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Gegen PBrofithaiet 


Suftizamt erhält gewünfchte größere Ver: 
folgungsmacht. 


Lodge über gelbe Gefahr! 


(Geliefert von den „United Vreß Aſſociations“.) 

Waſhington, 11. Oft. Das Ab-! Der Senat verſammelte ſich heute 
geordnetenhaus ſandte zu ſpäter eine Stunde früher als gewöhnlich, 
Stunde dem Präſidenten den ange- um die Beratung des Friedensver— 
nommenen Zuſatz zum Nahrungs- trages zu beſchleunigen. Wahrſchein— 
kontrollgeſetz, welcher ſich gegen die lie werden auf Grund einer Verein— 
Profitſchinder richtet, für ſeine Un- barung zwiſchen den Führern der bei— 
terſchrift zu. VAom Haus war der Zu⸗ denden Parteien in der nächſten 
ſatz mit 207 gegen 8 Stimmen end- Woche täglich drei Stunden dieſem 
giltig gutgeheißen worden. Dieſer Zweck gewidmet werden. zeichen, daf er cs furdtbar ernft N, — 

nte, ſagte Herr Browu: 


Zuſatz gewährt dem Juſtizminiſte— Das Prohibitionsgeſetz. mei Famibetr " 834.600.000. abitit 
rium die ſehr angelegentlid ge-| Das Abgeorbnetenhaus nahm den) „Die organijierte Arbeit wird 65 | men ne nz = ui, 


wünſchte Mortbefugnis, aud Die| Konferenzbericht über das Durchfüh- | mi F die D Euislz = un 
projitgrabjanoen Nleinhändler zu| rungSgefe für die Beobibition mi — — = Beier Tonio br ei Sen Item Dil 
f die K BG > : Dr » rierung birzogen find, m r 
verfolgen und die Nleideritoffe nnd 321 gegen 70 Stimmen an. Dielarderes für die Armen Gaben ſtrierung — rzogen ſind, nüſſen ſich 
noch verſchiedene andere Dinge un- Vorlage wird Geſetz, ſobald ſie vom Wenn die Arbeit feine Veriammlun-| enn fie ihr Ctimmredh: nicht verlit- 
ter die Negierungsregulierung zu Nräfidenten unterzeichnet wird oder, Inen mehr abhalten fann, anfıer | u —* — BR in bie 
‚bringen. ' „ ‚falls er durch feine Krankheit daran blos geduldete, dann jtehen vr  mirghern —* — Par- 
Generalanwalt Palmer hat ans- | verhindert wird, ohne feine Unter- |Ginridhtungen in der ernifeften Ger 14: ee 
drücklich verkündet, daß der Preis⸗ ſchrift nach zehn Tagen. fahr! Der Glaube der Arbeiter ya | eien für die Reaiſtrie cungstage „au: 
herabjesungsfeldzug der Negierung Der Nobert Minor Fall. ſie nicht anftändig 2 — betordenilihe Vordereitungen reffen. 
wieder erneuert wird, ſobald der Der Senat nahm eine von Sena- | handelt werden, fteigert d 3 a re eg ern 
Präſident den Zuſatz unterzeichnet tor Kina Der Utah, 6b 2 r Zr y ‚ Weigert den Do 1@pE* | zu beranla fen, tragen fie der Regi⸗ 
hat. SRefol 19, Dem, Hsah, Deanstagie wismus; umd zu ihrerSelbitverteidi- | itrierung am Dienstag gegenüber die 
‚tejolution an, bie den Kriegsſetre- gung müſſen Ausländer jo jdnell|gteiche Gleichailtigkeit und Apathie 
zur Schau Iete gegenüber der Bor: 
|mahl, in der die Kandidaten für ben 
Verfaſſungskonvent aufgeſtellt wor— 
den ſind. Wohl werden die Partei— 
waren Die ſeitungen beider Parteien gewiſſe An— 
ganzen amtli- ſtrengungen machen, um Vähler zum 
wrs und haben allenthal- Regiſtrieren zu veranlaſſen, aber von 
es Aufſehen erregt. der bis aufs höchſte geſpannten fieber— 
=. Brown fügte dem Ktomite| haften Yätigteit, die font vor wih- 
Kuchen“ a &, derStahlitreit hätte binaus- tigen Wahlen von ihnen am Regi- 
ten ſuchen“, zu deportieren. geſchoben werden — — —“ an den Tog 3 
Friede und Bölterbund. die Arbeiterführer hätten Verfamm-|mwurde, it diefes Mal verzweifelt ive- 
Seftätigungen find zunädit in Paris ungen einberufen können. Iniq zu jpüren. Die Politiker Jind 
zu hinterlegen. Es heißt, Herr Brown ſei auch an nicht beſonders an der Jahl inier— 
Waſhington, 12. Ott. Die Beſtä [oe Organiſierung des verſuchten eſſiert. Wie weit die Bürgerſchaft 
——— durch Veneralftreifs ‚In Seattle, lettes ſelbſt Intereſſe an den Tag legen 
Frankreich, Großbritannien —VV beteiligt geweſen. wird, muß dahingeſtellt bleiben. Be— 
Stalten wird in Kraft geſett, ſor Brown lobte ührigens die Bemü- amte ver Wahlbehörde und gut unter— 
dald die Belege für die erfolgie Be hungen des Präſidenten Wilſon zu⸗ richtete Führer politiſcher Parteien 
Ameritaner irgendeinem Vertrage ftätigung in Paris hinterlegt wor gunſten der Arbeiter und ſagte, der erwarten keine größere Beteiligung 
zuſtimmen kann, der die Macht einer den ſind: So glaubt man wenig⸗ Krafident itehe in den Streifen der | als am Vorwahlentag, an dem ſich 
Ration wie Japan über ein Land wie ſteus in amtlichen Waſhingtoner ogaunerten Arbeit ſehr hoch, weil ungefähr 35,000 Wähler in die 
China ausdehnt, beſonders, nachdem Kreiſen gegenwärtig. er läſtige Enſchränkungen 
die Vereinigten staaten vorſätzlich Zur ſeiben Zeit wird der Völker— 
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Warnende Worte! | 
Ter Senatsausichug hört fie mit tie | 
fem Schweigen an. — Vom Streit: | 
felde. — Die Induftrichonferenz. | 
—— 11. Olt. In geradezu Einzige Gelegenheit für Wähler, ſich 
urcht-erfülltem Schweigen lauſchte iſtri j 
heute das Arbeitsfomite des Br PORN OR DR 
besjenats, während rauhhändige 
Arbeitslente in gebrodjienem Eng- 
liſch erklärten, ſie ſeien eingeitedt 
worden, ohne daß man Anklagen ge— 
gen ſie erhob, ſeien in Gefängniszel- Regiſtrierung und Reviſion koſten den 
len geſchlagen worden, ihre Ver- Steuerzahlern 8177,000. — Politiker 
jammlungen jeien geiprengt und| erwarten, dafs fich hödhitens 35,000 
alle Gejese einfach mihadhtet twor- | Wähler werden regiftrieren laſſen. 
den, am die Arbeiterorganijntionen 
auszurotten! | 
Mit einer einichlagenden Bombe 
aber fonnte man die Erklärungen 
von %. E. Brown vergleichen, dem 
Nizeprälidenten des Stahlitreiffomi- 
tes! Teine Stimme fait zum | 
Schreien erhoben, unter allen An: | 


Negiftrierung am Dienstag. 


Geringe Beteiligung erwartet. 


Dienstag ift Regiftrierungstag, der 
einzige Negiftrierungstag vor ber 
Mahl am 4. Nıvember, in der Dele- 
gaten zum Berfajjungzfonvent und 
zwei Richter erwähy't werden, und in 
der die MWählerfckaft über eine lange 
Neihe Sffzntlicher Fragen, darunter 
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MWafdingten, 11. Oft. In einer 
Rede gegen dad Shuntungablommen 
in dem SFriedensvertag warnte Sena—⸗ 
tor Zodae, Rep., Maif., heute davor, 

die Macht Japans irgendivie zu ver: 
ſfärken, ſonſt könnten bie Vereinig- 
ten Staaten, falls ſie keine viel grö— 
ßere Flotte im Stillen Ozean unter— 
halten, eines Tages in einem neuen 
großen Kriege zur Erhaltung der Zi— 
vilifation in die Lage von Frankreich 
geraten. 

Japan plant, ſo erklärte Herr 
Lodge, China auszunutzen und ſich 
ſelbſt zu einer Macht zu machen, von 

der die Sicherheit der Welt gefährdet 
wird. „Die Sache iſt ſo vollkom-⸗ 
men klar, daß es unmöglich zu ver— 
ſtehen iſt, wie ein gewiſſenhafter 


är um einen Bericht über die Ange- wie möglich Bürger werden, ſodaß 
egenheit von Robert Minor, einem ſie durch ihr Votum dieienigen 
in Frankreich wegen Verbreitung von hinauswerfen können, von denen fie 
Sowiet-Propaganda verhafteten eis mit Füßen getreten werden.“ 

tungskorreſpondenten, erſucht. In Dieſe Aeußernungen 
der Debatte darüber griff Sen. Me: |jenjationelliten des 
Cumber, No. Dak., die Bundesbe= | hen Werl 
börben an, meil fie e3 unterlaffen pen viejig 
hätten, „Mitglieder von Peitbans 
den, die diefe Reaierung zu vernich- | a: 


i 
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aufbob. | Stammliften eintragen ließen. 
ı Die Arbeiter gingen nicht auf Ueber-| Die Zahl der regiftrierten Wähler 
Shina in den Krieg bineingezogen | hund in's Dajein eingeführt; je. | vorteilung aus, jondern wollten Ie-!in Chicago und Cicero beträgt 746, 
haben, mit dem wenn nicht ausbrüde | noch werden nur die Nationen, diglich Gelegenheit haben, ſich zu be- 434, wovon auf die Tänner 470,921 
lichen, jo do anzunehmenden Ver: |meiche den Vertrag betätigt haben, | tigen. * F und auf die Frauen 275,518 entfal⸗ 
ſprechen, ihm bei der Friedenskonfe⸗ Muglieder des Bundes ſein. Senator Meftellar, der mit vielen em. In Chicago find 736,054 Perfo- 
renz Hilfe und Schuß leihen zu wol: | Norfammlungen der Arbeitg. der Streifer foradh, fagte, e3 feien nen regiſtriert, darunter 464,392 
len. abteilung des Bundes follen |böhft vernünftige Menjchen; fie Männer und 271,662 Frauen, Die 
„Japan ift mit deutſchen Ideen der zweiten Oftoberhälfte in | Tlirden alle dafür gewejen fein, mit Zahl der regiftrierten Wähler in 
ducchträntt. Es beabfihtigt, China | Waſhington beginnen. ‚den Streit bis nad der Wafhingto- Cicero, das ebenfalls ber Vahlbehör⸗ 
duszubeuten und ſich ſelbſt auszuge⸗ Afs jpat Samstag nachmittags ner JInduſtriekonferenz zu warten, de unterſtellt iſt, beträgt 10,380, das 
italten, bis e3 zu einer für die ganze die NundeMaibingten erreichte, daß wenn man ihnen gejagt hätte, daß runter 29 Männer und 3851 
Welt furchtbaren Macht wird. ES | uch der franzöfiiche Senat den Ver | Fraf. Wilfon  foldes winiche, — | Frauen, zw. 
wilt fchließlich die unbegrenzte Manz tyag guthieß und damit die Veitä- |aber es fei ja feine Moöglichteit ge- Eine fojtipielige Regtitrierung. 
nesfraft China® für militäriiche tiaung durch Frankreih zur voll | boten worden, ihnen dies zu jagen!) Während die Beteiligung an ber 
Zwechke anivenden. _ Ständigen macht, war die Debatte | 125,000 Mann mühig! Regiftrierung am Dienstag recht ge: 
„Es fobeint unglaublih, daß Ser |deg amerikanischen Senats über den! New York, 11. Oft. Durch den ring zu werben verfpricht, werden fich 
natoren, die dieje Sadıe verſtehen Pakt im Gange, — und dieſelbe Streik der Schiffsverlader waren die Koſten für die Wahlbehörde und 
und in die Zukunft blicken, ſo kurz- dürſte ſich noch unbeſtimmte Zeit bis heute abend ſchon 150,000 die Steuerzahler wieder ſehr 
ſichtig ſein können, um Japan zu hinziehen. Mann müßig geworden! Man er— ſtellen, gerade wie bei der letzten Re— 
einen tatſächlichen Gefahr für Ame- Doch höffen die Senatsführer wartet aber noch viel mehr. Ddie giſtrierung am 20. Auguſt, bei der 
rika zu machen.“ päteſtens nächſten Samstag eine Streiker ſtreben Anſchluß ihrer Ar- die Regiſtrierung jedes einzelnen 
Abſtimmung über den Shantungzu- beitsgenoſſen in allen Häfen von Wählers mehr als $5.00 Koſten ver— 
ſatz erzielen zu können. Lodge, Vortland, Me., bis nach Savannah, urſachte. Gehälter für Wahlbegmte 
Thomas und andere Matadore jind Ga., an. allein werden ſich für die Regiſtrie— 
für noch mehr Reden angemeldet. Das Kriegsdepartement wird rung auf 855,525 ſtellen, wozu noch 
Es beſteht eine Verſtändigung be-Solhdaten zum Ausladen von 4 an Miete für die Wahllotale $12,000 
treffs eines Votums ſchon am Mitt · Regierungsfrachtſchiffen und 6 kommen. Für Vorräte find 315,000 
'wod), aber diejelbe fann nicht anf Transportbooten anfbieten, mit de anzufegen. Für den Regiftrierungs- 
|Beichränfung der Debatte himwir- |xen die Ausitändigen fich nicht be- tag werden fich die Soften daher auf 
ken. |iaffen molfen. ungefähr 982,525 ftellen. Die Um: 
Raris, 12, Oft. Der franzöftiche | ‚frage von Haus zu Haus, die ncch 
Senat bat geitern gegen abend! ‚der Regiftrierung bon ben Wahl- 
1abe unwahr nemwefen it. Mir ſcheint, gleichfalls den Friedensvertrag be— ‚Threibern borgenommen — men 
dak, wenn der Präfident dem ameri= |Ntätigt. _ * wird Präſident Wilſons Zuftand | !DIED je —*— den BesızE 
fanifhen Volt, dem Senat und der) >17 Senatoren jtimmten dafür | yom Oberarzt Grapfon- als anbal« | or. an en. u. ie — mitten 
ganzen Welt gegenüber „fair“ fein * das heißt, alle — nachdem der tend günſtig bezeichnet, — doch mit 19 gende » en ber ’ — 
mollte, er mindeſtens Sorge dafür ge⸗ Premier Glemencean die Zuſiche⸗ dem Hinzufügen, daß er noch ge⸗ werden ſich ie Koſten auf 855, er 
tragen haben mürbe, der Richtig-\zung gegeben hatte, da —— raume Zeit als Invalid zu behan— für bie Be ae 2 
ftellung die gleiche Veröffentlichung reichliche Garantien jeiner Beichüt- deln fe! 810,000 für Worräte ober insgefamt 
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Jener Irrtum Wilſons. 

Waſhington, 11. Okt. Zu den 
Auslaſſungen von Sen. Norris über 
den, von Präſ. Wilſon zugeſtande— 
zen Arrtiem bezüglich der Shantnug- 
tage iit noch hinzuzufügen: 

„Sch babe mit der Veröfentlihung 
yiefes Telearammes gewartet,“ fuhr 
ver Senator fort, „big der Präfident 
"eine NReiie beendet hat. Er hat nie 
sffentlich den, dat feine Ans 
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VWilion geht’ gut, aber... 


Raibinaton 12. Oft. Aufs neue 


sırmoftan 
zugeſtan 
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Die Luikartſchen Kinder. 


u ER “ 
ver 


„Berliner  Nofalanzeiger 


* läßt ſich von ſeinem Korreſponden— 
Ihr Zuſtand unverändert. — Die Mut- fen in wi 


ter für irrſinnig erklärt. 


ba 





aeben wie der urfprünglichen fals | zung gegen einen Angriff von „100 | U, UV e ode an 
Eben Erklärung, Millionen Dentjche“ habe! Kleine Keteasdepeichen. | Nelen. wür bie Regiiteie- 
Senator Norris behauptele ferner, |, Er fügte binzn, zyrankreid, würde | Colt droht beutihen Truppen? aan ne ce 
> 5 z X — | ” Ba AU V Le 
daß „nichts bor er bereng Toms Feng der eng neun Berlin, 12. Oft. Die „Bojji- | Stammliften eraiebt ‚ich daher ein 
abweichen Tönnte‘ als bie Ertlärung — —— ee 9° ice Zeitung“ läht jid melden,Gene- |Gefamtbetrag von nicht Weniger al? 
des Präfidenten, baß bas Chantung- | Vrudten Wworben Wäre, —— aber bafür |; yon der Colt habe ein Mltima-|$177,260, Da die Brahlbeamten niit 
Umendement die Ver. Staaten ziwin- wären nod; weitere 50,000 Franzo- u Sg ar —— urn men erlei 
“ > Kom Grien au arehen, Ten abaeichladhtet worden, die heute tum an deutſche Truppen in Ditjee- erwarten, daf fi) mehr als vielleicht 
gen werbe, in ben Krieg zu äteben, | ae u et und Grfl 3 (35,000 Wähl den trieren 
um Ghina tieber in den Beftt der am Leben jeien. lan gericht und Er lärung ihres 35 Bäh er werden regiſtriere. 
vn ‘ d Frankreichs arähtes Bosürmiz | Terhaltens bezüglih Rückzugsfrage | laffen, würden fi die Koften für bie 
verlorenen Provinz zu feken. Wenn |  „oran reich? großtes Bedürfnis — E25 daß | Reaiftrie eines jeben Mählers 
die Mer. Staaten es nicht hätten ver= | für die Zukunft“, jagte er noch, | geTor ert, mit dem Hinzufügen, a: egiſtrierung ꝛine je n a 
binbern tönnen, dab Shantung an | „Find mehr Kinder, damit Franf- wenn dieje Truppen EEE EEE NN: auf * 85.00 ſtellen. 
Sapatı aegeben wurde, fo hätten fie|reih nicht das cinftige Schiſal weichen wollten, die deuft je Nenie- | Faftion Thompfon und Lowden. 
wenigſtens nie ihre Zuſtimmung „zu Roms zu teilen hat.“ ————— diere N) Die Ankündigung des ftäbtijchen 
einer folhen Räuberei“ geben —— — | 
Der Senat folle ji nicht einbilden, 
dab unter dem Völkerbund China ſe St N N- | zum Delegatenz zum republitanifchen 
Shantung je wieder zurüderhalten Iron u Einzelheiten über die Nationalausfhuß bewerben wird, 
werde. re Einnahme bon Nigas Voritädten, aber, wenn ermählt. nicht die Kandi- 
‚Wenn der Präfident, als er am) sm Zuftand der beiden Luifart- | Sreitag früh, berichten. Thorens- datur Gouberneur Lomwbdens für bie 
Friedenstifh von dem Vorhanden- Then Kinder im Columbushofpitel |Lurg gegenüber Riga, an der Düna, | republitanifche Präfidentfchaftsnomi- 
fein der Friedensberttäge hörte, den war Bis geitern abend feine MWen- | wurde im Sturm. genommen, nad) nation unteritüben wird, hat in po- 
anderen Mächten dann gleich gejagt dung zum Befjeren ober Schlimmes |jehr heitigem Kampf; das marjlitiichen Kreifen ziemliches Auffehen 
hätte, daß die Ver. Staaten mit|ren eingetreten, ber fie behandelnde | Samstag früh, und die Sieger wa- erregt, befonder3 in Hinblid darauf, 
ihnen nichts zu tun haben wollten | Arzt Dr. Thomas Carter gibt aber |ren bereinte deutihe amd rufiiche | daß Mayor William Hale Thompfon 
und fih an den Friedeneverhandlun: |feine Hoffnung. Dr. Ralph Luifart, | Truppen. Mitglied des Kampagneausfchuffes 
gen auf Grund der Geheimperträge ein Bruder des Vaters, tft aus Oma=| Das britiiche Flottengeihwader, il, den Gouverneur Lowdens 
nicht beteiligen würden, dann würde |ha eingetroffen. Die Mutter, die ihre welches im Hafen von Riga war, ift| Freunde am Donnerstag abend in 
er fi zur größten yigur in ber) Kinder mit Quedjilberjublimat ver= nad unbefanntem Beitimmungsort | Springfield mi! der Leitung ber 
MWeitseichichte gemacht haben. Wenn |aiftete, ift in Pontiac, Mich., für gets |in aller Stille abgefahren. Kampagne für den Gouverneur be: 
er ben Mut dazu gehabt hätte, dies zu |ftesfrant erflärt worden und mird —— traut haben. Politiſche Kreiſe aber 
tun, danıı mürben fi; Hinter ihm Inicht beftraft, fondern einer Jrren| * Die Chicagoer Kapelle wird |fehen in Eller: Ankündigung fein 
und bon ihm und überall! um ihn anftalt übergeben werden. heute nachmittag von 2:30 bis 3:30 | Anzeichen dafür, dak die Yaltion 
feine Miliionen, ja Milliargen ven | Uhr und von 3:45 bis 4:45 Uhr in | Ihompfon die Präfidentfchaftstan- 
trieggwunden Menfchen in der gan-| * Das Metter wird bis auf unbe- |yer Senn-Hochſchule Tonzertieren. |didatur de Gouverneurs befümpfen 
sen Melt erhoben und ihm Beifall |itimmte Zeit berbiilich tühl bleioen, | Die Kapelle wird an jedem Sonntag |wird. Sie erwartet vielmehr, daß 
gefpendet haben.“ |verfünbdet das Wetteramt. Konzerte in einer Hochſchule geben. "die der Yaktion des Mayor angehö- 


Sonntagpost 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Oktober 1919. 
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Nichmeifters Morris Eller, daß er) 
Tip im 5.Kongrebbezirt um die Wahl} 
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tigen Delegaten zum republifanifchen Der Sieger Maynard. 
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Faltienslonvent ſich der Kandidatur Ablieferungskutſcher von Wegelagerern ZFlog durchſchnittlich 10036 Meilen pro 
* — ———— um Tageseinnahme beraubt. | — über Kontinent. — Sonſti— 
| R = . es vom Luft— 
voltstümlichen Abftimmung über die,  A13 ber in Dienften des Hillman- | = en 
Präfidentihaftstandidaten in ihren Then Ladens ftehenbe Ablieferungs- | ci mnmelslotie” Leutnant Belvin 
Bezirken richten werben. Das fog. tutier Emil Panter, Nr. 6051 ur 2.5 — 7———— 
Präferenzwahligftem in Slinois gibt Eaglefton Avenue, geftern nachmittag N eiftenprediger flog heute fozu- 
der MWählerfchaft der einzelnen Kon- |in dem Haufe Nr. 7311 Bernon Part 'ingen in die Halle des Muhmes = 
greßbezirte eine Gelegenheit, ihrer Unenue Waren abgeliefert hatte und Inls er über. bie Eon — = ! 
Vorliebe für bie einzelnen Präfidnt- ‚nerade den bon ihm gelenkten Kraft- ern umdelte umd jid J Rreiidio 
ihaftstandidaten Auzdrud zu geben. wagen ' bejteigen wollte, fuhr ein niederließ Er — —— 
Sind zwei Kandidaten im Feld 3.9. Kraftwagen, in dem fid) drei junge, iron 2 Te 
Gouverneur Lowden und Bundes- Burſchen befanden, neben dem Oe — * ” 13 m g nr 
Ifenator Hiram W. Johnfon von Ca- fährt an, und ber Befehl, Fich zubig | tenf er. hi Hi * : 
lifornien, jo haben bie Wähler eine |zu verhalten, [hol an jein Ohr. Ehe I yirnyog um 9.24:56 Ihe vorm 
Gelegenheit, duch ihre Stimmen zum | Panter recht wußte, um ma3 e3 ſich — ) - 9:24:56 e zu 
Ausdrud zu bringen, weldien von |hanbelte, fahen ihm drei Schieheilen | (Ülidhe * dehnen 
ihnen fie al3 Präfidentfpaftstandi- |in den Seiten, und der näcjite Be- | ET IM —* Fo ——— 
daten vorziehen. Dann iſi es Pflicht fehl, alle Gelder, die er bei ſich trage, Seue den —— 243 J 
des Delegaten des betr. Bezirks, für herauszurücken, wurde ihm zugerufen. Een Stunden, 59 Minuten 
ben Sanditaen zu ftimmen, der in!Der überrumpelte Kutjcher Jah das [nr # — od. durchſchnitt· 
‚feinem Bezirt die Suimmenmehtzahl Nuhzlofe eines Widerſtandes ein und lich etwa 10572 Weile yo Clunde 
jerhalten hat. Das fließt natürlich ‚übergab den Räubern die aus $160 |Tar Inngelamt 701 Meilen, 
nicht aus, daß er, ſobald er einmal beſtehenden Gelder, welche die Tages- |, > ölteger waren von Mineola, 
| für diefen Kandidaten geftimmt hat, einnapme ausmachten. Hiernach R. d., und von Zan Francisco am 
fi für einen anderen Kandidaten |fprangen die Kerle twieber im ihren ‚D- AFober aufgejtiegen; Leutnant 
\erklätt, wenn er fieht, daß der Sie= | Rraftivagen zurüd und jauften das | Maynard War der erite, welcher die 
ger in feinem Bezirk feine Ausficht |von. ‚Neberfontinent-NReije vollendete, die 
auf Erfolg hat. Politifche Kreife er-| Won einem farbigen Wegelagerer |ET ın zwanzıg Flüge einteilte. 
warten, daß die Faktion des Mayors wurden Lucy Wright, Nr. 3254 Lake Zeitweilig flog er 13,000 Fuß 
in den Bezirken, in denen ſie die Part Ave., an der 34. Straße und hoch. 
Uebermacht hat, Anhänger ihrer Fak- Lake Park Ave. 82 abgeknöpft. | „Ich bin bereit, ſchon morgen den 
tion als Kandidaten für den republi- Taſchendiebe erleichterten Joſ. W. Rückflug anzutreten, wenn man es 
| wünſcht“, ſagte er. Sein Antlig jah 


Mußte herausrücken. 


! 
| 


I 


11. Oft. Der 


tanijchen Nationaltonvent aufitellen | Corbis aus Kantatee, S., in einer | ar, 1a 
wird, die fich bei den erften Abjtim- | Elektrifchen der Madifon Str. Linie ſehr ſchmierig aus, li 
mungen über Präfidentichaftstandis |um $40, E. Gregory, im Morrifon |aaz gehörig unter der heilen 
daten nach dem Ergebnis der Prä- | Hotel wohnhaft, in einer Elektrifchen zone, welche auf die Preiidio-In- 
ferenzabjtimmung in ihrem Bezirk|der Halftev Str.-Linie um $40 und | lagen niederglübte! 
richten werben, gleichgiltig, was jie)R. H. Wrightman, Nr. 767 St. Clair; Um ihn jprang Iujtig „Trixie“, 
Tpäter tun werben. Dieje Politiker |Str., Glencoe, SU., wohnhaft, in ei: |der 7 Monate alte deutiche Polizei- 
an bon der Anficht aus, daß dieinem Straßenbahntwagen der State |bund, mwelder den ganzen Flug 
Faktion des Mayors ſich eritens der | Straße Linie um $5. Maynards mitgemacht hatte. 
| Kandidatur Lomdens als Lieblinge] Schmudjahen im Werte von; Sergeant M. E. Oliver, 
john des Staats nicht mwiderfegen Imehreren hundert Dollars erbeutete |nards Gefährte, deifen Hilfe viel 
wird, weil dies politifch nicht Huglein Einbrecher, der fich in die Woh- |zum Erfolg des Flug3 beigetragen 
fein und einen Kampf auf der ganzen nung von 9. Feingold, Nr. 920 La- | hatte, jtrahlte vor Vergnügen, als 
|Linie und mwahrfcheinlich eine Koa= |fanette Str., einihlihd. ABS dericin Volishaufe ven 500 oder mehr 
lition aller anderen Elemente gegen | freche Diebitahl entdedt wurde, war | Berjonen Maynard umdrängte. 
fie zur Yolge haben würde, und zmeis | der Merl bereits iiber alle Berae. | New York, 11. Ott. Ein Bap- 
tens, weil jedenfall Mayor Thomp:| An Wilfon und Hazel Ave. fiel|tiftenprediger, ein Soldat und ein 
jon fich wiederum um die Wahl zum | der im Elarendon Beach Hotel wohn: | Schullehrer wurden heute hoch als 
Bertreter de3 Staats im republifa=|hafte F. 2. Brown unter die Räu=|amerifanifche Quftpioniere verherr- 
nifhen Nationalausfhuß bewerben |her. mei mit Revolvern bewaffnete licht. Sie find die erften, welche über 
wird, dem er jet angehört. Der|fterle fielen über den Ahnungslofen den norbamerifanifchen Kontinent 
Vertreter de Staat? im Nationals|her und nahmen ihm feine Barjchaft |von Ozean zu Ozean geflogen find 
ausſchuß wird von den Delegaten in Höhe von annähernd $20 fomie;und in der Luftfahrtsgefchichte einen 
am Tag vor Eröffnung des Konvents | die goldene Uhr ab. | Shrenrang neben den Montgolfierg, 
erwählt. Würde Jih der Anhang — — den Wrights, Santos Dumont und 
Thompſons in Gegenſatz zu allen an— Mit dem Tode bedroht. Oberſt Reed errungen haben. 
dern Faktionen ſetzen, ſo würde er — Leutnant Maynard war, wie ſchon 
jedenfalls kaum im Stand fein, die) Auf Veranlaſſung von Richter erwähnt, der erſie, Der zweite, wel— 
Wiederwahl des Mayors in den Na- Bartett muß der im Verſicherungs- cher den großen Flug zum Abſchluß 
tionalausſchuß durchzuſetzen, da der geſchäft tätige Edley R. Tilſcher brachte, aber in der Richtung von 
Gouverneur aller Vorausſicht nach Wohnung im Hotel Davis, beſſer Weſten nach Oſten, war Major 
die Mehrzahl der Delegaten kontrol⸗ unter dem Namen County Gefäng- Carl Spas, ein Verufsſoldat. 
lieren wird. Politiſche Kreiſe erwar- nis bekannt, nehmen. Im Mai bie- | : 

| 

} 


Mav- 


cat Dies Gr verlieh San Francisco am Mitt- 

jetn daher, daß der Anhang bes|ies Jahres hatte er die Scheidungss | wu um 4 Uhr morgens — nad) 
ıMapor3 die Kandidatur bes Gouverz | Hlage gegen feine frau Gertrube ans |yer Razififfüitenzeit — und langte 
neurs aus politiſchen Gründen nicht | geftrengt, die er unter anderen un= |feite abend um 6.35 hr auf dem 
| I'fchönen Dingen der Untreue bezich- 


nur nicht befämpfen, fondern unter- | NRooſeveltf i New York 
ſtützen wird. Was ſeine Anhänger tigte. Frau Tilſcher reichte eine Ge— e a — 
im Nationaltonvent ſpäterhin tun genklage ein, in der ſie ihren Gatten 
werden, würde ja eine andere Sache der grauſamen Behandlung anklagte. Ind 47 Minuen qus. 
ſein. Richter Brothers wies ſeiner Zeit Nur 20 Sekunden hinter Spatz 
Lowdens Kampagneleiter. Tilſcher an, ſeiner Frau während die heendete Lenin. E. E. Kiel, ein 
Der Kampagneausſchuß für Gou⸗ Klage in Schwebe ſein, wöchentlich Schullehrer von Beruf, ſeinen Flug 
verneur Lowden wird am 22. Ottbr, 86 zu zahlen, was Tilſcher aber nicht dun San Krancisco nad) dem Rooſe— 
hier zufammentreten, um teitereQor- ‚getan haben foll. Er manhte fich |yeltfelde; er war 3 Minuten früher 
fehrungen für die Kampagne zu tref- | damit ber Miahtung des Gerichts | anfaeflonen. 
‚fen und diefe in Die Wege zu leiten. |Tchulbig. | Das Grgebnis war ein nroher 
‚Bei diefer Gelegenheit dürfte auch ein | rau Margaretha Hettinger, 4708 | Sieg für die Liberty Maicine. 
‚Rompagneleiter bezw. Worfitender ; Dover Str., reichte im Kreisgericht yaynard, Span nnd Stiel, welde 
eines Kampagneausſchuſſes für das die Scheidungsklage gegen ihren Gat- DeHavilaud Maſchinen 4. führten, 
|ganze Land ermannt werben, denn tem John PB. Hettinger ein. Am 18. Daren mit diefſem Typ ausgerüſtet, 
die Befürworter der Kandidatur des | Suni 1910 fhloß das Paar den Eher |yer 400 Pierdefräfte entwidelt. Sie 
Gouverneurs beabjihtigen natürlich, |dund. Frau Hettinger behauptet in |yonnten ojt 120 Meilen pro Minnte 
auch in anderen Städten für ben der agefchrift, day ihr Mann Tie | pziefen, amd mehrere Male wurde, 
Gouverneur Propaganda zu machen. | würgte, jchlug, fniff, fie aus dem | „nter iehr nünftigen Witterungsver- 
Für biefen Boften tft Charles ©. |Yaufe bertrieb, fi einer üblen | afmiffen, dieje Schnelligfeit noch 
Dames, Präfident der Central Truſt , Sprache bediente und fie mit dem zbertroffen! 
Co. und Brigadegeneral im letzten Tode bedrohte. Hettinger ſoll Grund: | _Reider haben 5 der 62 der Flug— 
Krieg, in Vorſchlan gebracht worden, eigentum und Hypothelen im Werte eitnehmer den Tod geſunden“n 
* m —— — ——— — W der Weſtflieger und 6 der Oſtflieger 
DES J 9 ausſch | > chiede 18 ce Wettflug 8 
Stimmung > —— ba | * ⸗ — * — ee 
Darves fich fofort nad) feiner Rück- sn feiner Wohnung Nr. 8732 jederum den. ganzen Kontinent 
ehr vom Kriegsihauplag für ben —— erſhoß ſich geſtern abend überfliegen um den Mettflug zu 
Völkerbund ausgeiprocdhen hat, gegen ber Söjährige Sol. N. Carl. Sarl| nem voilſtändigen zu machen. 
be: die republifanifche Partei ſich binterließ eine Note, in der er angibt, In. Anficht der meiften Zuftfahrer 
erklärt bat. Anhänger Zomdens be- —* hc zues ihn zu ber ft dies aber als ein Derby für Sich 
fürchten, daß, mennDawes zu feinem tziveiflungstat trie — ſelbſt zu betrachten. Dieſer zweite 
a lan u Starb an Brühwunden, Flug wird nicht vor den 20. Oktober 
daraus den Schluß iehen wurde, „„Der dreijährige Dennis a — — — 
daß auch — — dem ſtürzte geſtern nachmittag in ſeiner u a. 1 — nn 
1NVölferbundvertrag gegenüber ver: elterlichen Wohnung, Nr. 3240 Wet der Flugzeuge aben. 
felben Anticht it. 13. Str, in einen Bottich heiken | 
— den die Mutter, um ihm 
— — ein Bad zu geben, auf den Fußboden 
Ankunft und Abflug . der Küche geſetzt 24 = Kind 
erlitt jo fchwere Brühmunden, daß 
e3 |päter im County Hofpital, wohin 
e& gebracht wurde, jtarb. 
—+9-—— — 
Das Wetter. 


ſeine verjtrichene Zeit 58 Stunden 
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Der Anker des Kolumbus. 


Reliquie von der Entdeckung Amerikas 
wird ausgeſtellt. 


Der Anker von Chriſtoph Kolum— 
bus' Flaggſchiff „Santa Maria“, der 
echte Anker, keine Nachbildung, wird 
am heutigen Kolumbustage im Grant 
Park ausgeſtellt. Die ehrwürdige Re— 


| 


| Leutnant %. Kirby, einer der Teil- | 
nehmer am transfontinentalen Wett- 
flug, flog geitern nachmittag um 2:05 
Uhr nad) Rod Yaland ab, gleich nad- | 
dem Leutnant T. Hined aus Bryan, 2 i 
eingetrofefn mar. Leutnant | Kann lich der Indinneriommer nicht |liquie befand Sich im Raume 
Hines jehte um 2:49 Uhr den Flug nochmals aufraffen? (Nachbildung der „Santa Maria“ im 
nach Rock Island fort. Oberftleut- | Mafhington, 11. Oft. Das Bun- |Xadfon Park und mar verloren ges 
jnant 9. €. Hartney traf um 4:3:15 | desmwetteramt Stellt folgendes Wetter Ialaubt worden, bi3 man fie neulich 
Uhr aus Bryan ein, ihm folgte um |für den Staat Illindis am Sonniag bet ber Musbefferung des Schiffes 
14:20:28 Uhr Leutnant 3. 8. Wright. |und Montag in Ausfict: wieber entbedte. Der Anker ift feit 
US Leutnant 9. 9. George um 4:| m Norden meift fchön, im fübli- |ver Meltauzftellung von 1893 ‚nicht 
25:06 aus Bryan im Grant Park ichen Teile Regen am Sonntag. Au ausgeſtellt worden. Er wird im 
eintraf, vermied er mit Mühe einen am Montag zum Teil trüb. An?Grant Park um 2:30 Uhr heute nadh- 
Unfall, da er in Gefahr geriet, untet haltend' kühl. mittag gegenüber der Eongreß Str. 
der Zuſchauermenge zu landen. Es Im weſentlichen dasſelbe gilt für von Frl. Anna Gualano enthüllt 
gelang ihm, rechtzeitig wieder hoch- den Staat Indiana. werden. Richter Baraſa wird bei der 
zuſteigen und auf freiem elde zu lan- Nieder- und Obermichigan, ſowie Feier den Vorſitz führen, Anwalt Ar— 
den. Am Abend ſetzte er ſeinen Flug Wisconſin: Im allgemeinen ſchön an hur Hughes wird die Geſchichte des 
nach Rock Island fort. beiden Tagen, aber anhaltend kühl. Ankers erzählen, und die Richter 
Im ganzen trafen geſtern 17 Flug— Temptraturſtand. Crowe, MeGoorty und Scanlan 
zeuge im Grant Park ein und flogen) Nachſtehend der Tempercturſtand nach werden Anſprachen halten. 
ſpäter weiter, bis auf das von Ma⸗ ycır amilthen Angaben des Wetteramtes — — — 
jor J. C. Barthold gelentte. -Der| vom aeftern nachmittag 3 Uhr-an: — Dberft Houfe ift auf der Heim> 
Major ſah fi Dur bie Berein-| & Une maam......ne| 9 Apr anenss:....no fahrt auf bem Dampfer „Northern 
brechende Dunkelheit gezwungen, Pacific“, laut Funkendepeſche, an der 


un Beam... 01] 12 Ubr mitternadt 47 
über Nacht Yier zu bleiben : Übe abe > oe morgens... 46) Grinne erkrankt, 


7 Uhr abends 
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Endlich, fo weit, 


Im Milchprozer hielt Hffsftantsanwalt 
jeine Ersffnungsanipradhe. 


| Am Dienstag wird endlich mit ber 
\Bemeisaufnahme im Milchprogefle 
begonnen werben. Am Freitag wurde 
die Gefchmorenenauswahl zum Ab— 
Ihluß gebraht und geftern hielt 
Hilfzjtaatsanwalt Michels feine Er- 
öffnungsanſprache. 

Es währte volle vier Wochen, ehe 
die zwölf Männer gefunden worden 
waren, die über das Schickſal der der 
Verſchwörung angeklagten acht Be— 
amten der „Illindis Milkdealers 
Aſſociation“ entſcheiden ſollen. Nahe— 
zu 600 Geſchworenenkandidaten 
wurden geprüft. 

In ſeiner Anſprache gab Hilfs— 
| ftaatsanmwalt Michels einen Ueberblid 
‚über bie Gefchichte der Illinois Milt- 
‚dealers Affociation und erflärie, fie 
Ifei zu dem ausgefprochenen Ziwede ge- 
|gründet worden, den Preis für Milch 
willkürlich feſtzuſetzen und zu kon— 
trollieren. Schon in der erſten von 
Delegaten der Vereinigung im Sep— 
tember 1917 in Chicago abgehaltenen 
Sitzung ſei der Preis willkürlich auf 
53.42 für 100 Pfund feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Vorher hätten die Milchprohbu— 
zenten bedeutend meniger erhalten. 

Von grober Wichtigkeit für die 
Geſchworenen, ſagte der Redner, 
ſeien die in der erwähnten Sihung 
angenommenen Beſchlußanträge, denn 
ſie kennzeichneten klar und deutlich 
den Zweck der Vereinigung und die 
von ihnen verfolgten Ziele. Einer 
dieſer Beſchlüſſe beſtimmi, ſeiner An— 
Iaabe zufolge, daß der Verband an 
niemanden Milch verkaufen fol, der 
nicht die Erlaubnis von der „General 
| Board“, einer aus feh3 Mitgliedern 
| Deitehenben Behörde, erhalten Bat. 
Außerdem fei im der Sigung be- 
Ifchloffen worden, diejenigen Mitglie: 
der de Verbandes, die ihre Milch 
nicht zu dem feſtgeſetzten Preiſe ver— 
kaufen können, für erlittene Verluſſe 
zu entſchädigen. 

Redner ſprach ferner von bem 
Milchſtreik, der im Jahre 1916 von 
den Milchproduzenten in Szene ge— 
ſetzt wurde, und der angeblich den 
Zweck hatte, höhere Preiſe von den 
Milchhändlern zu erzwingen. Er wies 
auf die während des Streiks verüb— 
ſten Gewalttätigkeiten hin und ſagte, 
der Verband habe kein Mittel unver⸗ 
ſucht gelaſſen, um den Verſandt von 
Milch nach Chicago durch von dem 
Verband unabhängige Produzenten 
zu verhindern. 

Richter Fitch verſchob die weiteren 

Verhandlungen bis zum Dienstag. 
Da Verteidiger Deneen keine Eröff— 
nungsanſprache zu halten beabſich— 
tigt, kann ſofort mit der Beweisauf— 
nahme begonnen werden. 
Die Geſchworenen in dem Falle 
ſind: Carl S. Schroeder, 711 Park 
Ave.; Dean Stanley, 521 Weſt 66. 
Str.; Herbert 3. Pohl, 4243 N. Troy 
|©&tr.; €. 3. Englehart, 667 Weitern 
Uve.; Robert X. Mifener, 5210 Kar: 
roll Ave; Charles DO. Kahl, 4134 
Eddy Str.; Bernard Luyndftrum, 
83152 Musfegon Une; Samuel T. 
Heffmer, 4320 N. Koftner Ave; Harz 
m 8. Lund, 4017 N. Sainyer Woe.; 
sohn 2. Grondv, 4923 Concord BL; 
Howard 2. Noyes, 4312 Lincoln 
Ave.; Anton J. Mraz, 2218 ©. 
Avers ne. 
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Wärter gebührend gelobt, 


Im Fall Tanner gaben Koroneräge- 
ihmworene ihren Wahriprud) ab. 
Die Koronersgefhtworenen, melde 
geſtern in Evanſton den Inqueſt 
(im Falle Tanner abhielten, belob— 
ſten den Bahnwärter John Miller 
| für jein waderes Verhalten bei dem 
leider unglücklichen Verſuche, Wil— 
liam Fitch Tanner und ſeine Gat— 
tin vor dem Tode unter den Rä— 
dern des heranbrauſenden Zuges 
der Northweſtern Bahn zu bewah— 
ren und empfahlen gleichzeitig die 
Anbringung eines Schlagbaums an 
der Gage Str.-Kreuzung, wo ſich 
ſeinerzeit der eigenartige Unfall er— 
eignete. Frau Tanner blieb be— 
kanntlich mit ihrem Fuß zwiſchen 
der Tchwelle und einer Schiene 
ſtecken, ihyr Gatte entſchloß ſich, als 
er fie nicht aus ihrer entſetzlichen 
Lage befreien konnte, mit ihr zu 
ſterben. Miller wurde bei dem 
Verſuche, den Beiden zu Hilfe zu 
konmen, ſchwer verletzt. 
— —— — — 


Lag bewußtlos huf der Straße. 


| 


Bon einem Strafengänger wurde 
'geitern furz nad) Mitternacht por dem 
Haufe 75 W. Ban Buren Str. ein 
ungefähr 3Ojähriger Mann, deſſen 
Name und Adrefje nod) nicht feitge- 
j eilt werden fonrten, bereußtlog auf 
dem Bürgerfteig gefunden. Man bes 
nachrichtigte die Molizei, welche den 
| Mann nad dem Eountyhofpital übers 
| führte, wo die Werzte dann feitftelle 
Iten, daß er un Opiumbergiftung 
leide. Alle Verfuche, ihn wieder zur 
| Befinnung zu bringen, ivaren bisher 
|erfolglos. 
— 1 ).90.- 

* Sin Koffer mit Kleidungsftüden 
im Werte von ungefähr $3000 wurde 
Dr. 3. €. Wheeler, dem Chefarzt 
des Bundesgefängnijfes in Atlanta, 
Ga., der fich hier befuchsmweife auf: 
hält und im Alerandbria Hotel wohnt 
geſtohlen. 





Bargei 
Basırn ent— 
Montag bringt Erjparnifje für Männer und 


junge Männer an diefen Erzielte einen Bombenerfolg. 


Anzügen 
Meberrscken 
Ueberziehern 


Dieſe ſchneidigen neuen 
Moden werden in einer gro⸗ 
hen Verſchiedenheit gebracht. 
Elegante Modelle, welche die 
jungen Männer kleiden, wie 
auch mehr konſervative Mo— 
den für ältere Herren. 


10,000 Mark... .8 395 


+ 
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3 7 * J Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 
nn AMündgener Okloberfeft Sa (fü feit * Dem Ende nahe. 
. SEE Wird zum Beiten des LKicheswerfs ein 8 s 
Feft am 1. November veranftalten. + 
Der Schuhplattlerverein Gdelweii; überwunden Die Delegaten fämtlicher lot. Morgen werden. fi die Gejdhwore-|f 
feierte es abend, dereine von Chicago haben befchlof- En 4 
fei geſtern abend fen, zum Seiten ber gotleidenben nen in dem Sale Seithamier zu⸗ 4 
Rezept frei verſandt. Frauen und Kinder in der alten Hei- rüdziehen. ; 
u i ‚bfeite-T alle eine große 
Ein Veteran der Gefäftsivelt, beinahe ganz u ber Rechte — ei Ge Das geſtrige Zeugenverhör. eld endt n 
— ſ — tebltöpfig, der aahlreige Tonic, Walgmittel, | OT areit zu beranftalten. ‚Den 
Die Nordfeite Turnhalle überfüllt. — | Eyampoos uf. probiert Hatte, obne bah fiel Ihre Mitwirkung > = 
Ten Feitteilnchmern wurde Auer | halfen, geriet an da Nezept eines Indianers, |zugejagt: ber Bayeriſch⸗Ameri — — IE — 
gewähnlihes geben. — Drei baut | ya So m at dem Aut vi mic (fc Merein bon Gont Gountp mit Bea Bilie euer Manta nd per Poſt und Kabel unter voller Garantie: 8 
die Erzielung eines ausgeseiäineten YHaar- —*— —— Be — — —— — x Nach Deutſchland: 
wuchles durch dasſeibe Miitel berichtet, er |Jeite, der Chicago Bayernverein, der a bie Darmftädt t. i 
Das geftern abend vom Schuhe | immer das Mesent münist, tann e8 fih um |Chicago Bahern Frauenverein, der weismaterial ſchwach. wg ur ge Hd ne u 9J 
plattlerberein „Eveliveiß“ unter Witz | forft berfäcıten, wenn er an Jobn S. Brittuin, | Bapern-sgrauenberein Toton of Tate, — 500 Mark. .. . 822.50 
Pe . — N. PD. Dies iſt eine gute Offert die Saud ffir in ı Di n 
‚fhühen“ und der berühmten Cihuß- | na «u (gerade das ermeifen, nad Dem Sr |plattlerbereine „D’ Milbfhühen“, — — * —— 100,000 Watl. ........... 53850 
BE cu “ :n| = Ü + ' ae Ss . 
er En | Grenee u ele D ame Aisch un ame IY Deutie un Bernie Rgierungebonbs unb Stunts 
” AN — — — e ae { % . . . . . c 
—— —— — Militär-Krankenunterſtützungsverein berühmten Kapellen mitbringen. Herr —— —— u 3 anleihen gegen bar gefauft und verfauft! 
geftaltete jic) zu einem Bombenerfolg. | ach gutem, altem Heimatsbraud ein |\cferh Kebler wird die eitrede hal- e * J DNeutichnfi ich, Stei R . 
| Sn bie entfernteften Wintel der Stab: Weinteiefeft. Von nah und * —F Frau Kefi Krang und Frau Reſi lautenden Anklage prozeſſiert werden, J Nach Deutſchöſterreich, Steiermart, Kärnten, Ungarn: 
i i : — : ‚tanntlih befehuldigt, am 7. Kuli den Länderbanf, Wiet und Filialen; Bank für Oberöiterreih und Salzburg, & 
—— Leiſtungen bes feftgebenben | ner des Vereins mit Kind und Kegel |fingen. De ee EN Tas > — 4 — — ee 1 
Vereins auf dem Gebiete des eigen⸗ herbeigeſtrömt, um im Kreife gleich: | Die Tanzmuſik liefern koſtenfrei 8 —* 106 N. 2a Salle Str, er: Commercial Bank, Budapeft. Ä 
Der niedrige Preis, zu artigen Schuhplattlertanzes gedrun⸗ geſtimmter Seelen zeitweilig die All- |die Herren 3. Jacob Herbft und %. | Yureau, & N Dein — 500 Kronen... .$11.00 1,000 Kronen. ...$ 20.00 
„5 gen fein, denn die geräumige und x Theiſinger. ſchoſſen zu haben. Die Beweisauf 5000 Kronen... .$80.00 10,000 Kronen... .H150.00 
7 > ‚ N Itagsforgen zu vergefien und dem |Sacob Theiling ! & K 8* 
‚wirklich tmundergübf mit Herbft- „Hamur“ bie Zügel fehießen zu laf-| Damen und Xerren, bie mitzunie- ‚me it nahezu beendet. Nur nod) einis 
offeriert werden, i - Zzwez : ; 1a: un ! 
a it eg ” war fait überfüllt, als bas genial syn war um fo erfreulicher, ala 50 übernehmen mwünfchen, werben gebe: und, nachdem dann die Anwãlte ihre Auszahlung durch die Erſte Kroatiſche Sparkaſſa, Agram, Ujvidet. Szabadka, 
durch möglich, weil die arrangierte Feſt mit dem Einzug der Prozent de3 Reingewinns den ien, ſich bis zum 18. Oltober beim Sdlußanſprachen gehalten haben, a Giise, Zombor, Velovar, Warasdin; Adriatiſche Bank, Fiume, Ragufa, Se- 
Stoffe, aus welchen felbe ac- Ti jermwähnten mitmwirfenden Vereine, Kriegänotleidenden der alten Heimat |Worliter Zofeph Mofer, Nr. 3328 dürften ich bie Gefchworenen ſpät benico; Landesbant für — und Herzegowina. — 
J | . | dem jogenannten „Bauernumzug mit! zu gute fommen. Und alle, die ge: In. Alhland Ave, Telephon Welling- ‚morgen nahmittag zur Beratung zu⸗ . == Basen: * = nn zum. er nr 
macht wurden, fon Mo- 34 | £ Yeterfitag” eröffnet wurde. Mad) ommen iaren, haben fich prächtig |ton 8115, zu melben. rüdziehen. er ZZ 00'000 : Er 
3 neten Kapelle be3 Edelweiß, die auf ausfgug Hatte ein toirflich Hübfces | Mitwirkung beutfder Vereine. Diefe ‚geltern nachmittag zum Abſchluß ge⸗J Nach Czechoſlovakei, Polen, Galizien: 
+ ter als Wirtöhausgarien im Gebirge programm aufgeftellt, und auch für Tollten morgen abend um acht ühr bracht werben und dies wäre wahr⸗ J Auszahlung durch die Böhmiſche Induſtrial Vank, Prag, oder Zivnsftensta | 
“ % deforierten Bühne Plab genommen | nette Weberrafcungen, eritflaifige Vertreter zur Somitefigung un ſcheinlich auch geſchehen, hätten zwei J Yanta, Brag, Brekburg, Noienderg, Reutra Turocz Szentmarten, Liptok- 
v hatte, gefpielten Iuftigen Marfches Mufik, aute Speifen unb a3 bie Hauptquartier Nr. 1501 Elybaurn Zeugen, ber Staatsanwaltihaft nicht | entmiflos, Sillein, Csacza, Kremuitz. — In Polen und Galizien dur) die D 
ren = argains marſchierten die Schuhplattler, wohl Haupifade war, für Zen feinen |ve., fenden. e ‚pergeblich auf fih marten iaffen. GE Warfhaner Disconto-Bank oder Kreditanjtalt Krakau, Lemberg, Tarnopol, f 
‚an die 50 Paare, durdy den Saal r N: 
— Suiß — u | e i Suſter 3— iita n — 500 K .... 820.00 5000 Kronen... .$180 
Aus Worjteds und Zuiting Dirtures gemacht, in einer gros junb tanzten bann ben Doppelſchlag. tanzt. Man pianderie ſcherzte, ah ſchenten werden veröffentlicht wer⸗ die Beſchuldigung gegen Hilfsſtaats⸗ 1000 2 = 25 10,000 Kronen... $350 
Ben Auswahl von Muftern und Farben. Kauft zu dem Extra &; Und mander heiße DIid aus fönem | „nd trank, und ala man ſchüeßlich, den. Das vollſtändige Programm anwalt MeGarrh, daß er abſichtlich — — : 
Rod, den Jhr habt, ein Paar diefer erira- Frauenauge ftreifte bie jehnigen Ges ns. Mot gehorchend, nicht dem eigenen |twird fpäter bekannt gegeben werben. |bie Verhandlungen zu verzögern verz Nad) Siebenbürgen, Rumänien, Bufowine: K 
Bes bie wir offerieren zu dem jvegiel- 56.95 ‚Halten im kleidſamer Nationaltracht. Triebe, zum Aufbruch rüftete, Yonnte Anfang 8 Uhr abends. Eintritts- ‚Tuche, und verranzır dDaß die Beweis⸗ J Auszahlung durch die Abina Spar: und Kreditanftalt, Arad, Temesvar, | 
ER WER- en ——— ‚die fich fo ftolz und frei bewegten, ald | „an dag Bernußtfein mit nach Haufe farten Sind im Xorverfauf für 35 aufnahme vom Richter als Seendet if <egesvar, Torda, Gyulafchervar, Braiia Nagyieben, Medgyes, Erzsebet- 
i z er Dermannindter —— ebe 4 
Mackinaws | Negenröcke Und dann der Tanz! Ja, fo etwas | Stunden verleht zu haben tretenen Vereine, forie bei Auguit |Seugen am Montag nicht mehr ges en —— —— Kre: 4 
Kar | ee; EEE | hatten bie meiften der Gäfte noch nie Barth, ZA46 N. Krving Avenue; H. |Ttattet werde. Nach längeren Debatz | Run —“ — —“ 
und Farben. Aus vortreffli- Tweeds, Caſſimeres u. Mix⸗ geſehen ſ wild und doch dabei einer Sektion 5 des Donglas G. U. B. 3 * u 1 murde der Antra abſchlä ia be 'E 1000 Zei $ 52.00 10,000 Xei...... 5540 
hen Stoffen. E3 find jve- | tures. Echt auffallende Wer; ‚ gejegen, Ip WUD um n æ oe Mofer, 3328 N. Afhland Ave.; ‚ten wurde ber Antrag ablagig vez1 5000 Rei... $250.00 50,000 Xei $2700 
zielle te — offeriert s11 75 gerifjen Grazie nicht entbehrend! —| Einen großen Serbjtball, verbun- tanz Maper, 930 W. 36. Straße; fhieden. Auch die Verteibigung mill 
au ⸗ | . — = : : En | lauben uns, immer billige Breife unferen Kunden zu machen. Dat unfere # 
ee Dutzende, darunter die neueſten veranſtaltete geſtern abend die Sek— Str.; Frau Mina Gubeit, 7225 ©. vorführen. Es lind dies zwei im J Bepienung zuverläflig, jämell und gewiffenhaft it, das weiß Jedermann, f 
| | Schlager, wie den Adtertanz, Bandlition 5 des Douglas Gegenfeitigen May Eir.; Frau Anna Huenzel, Gebäude 106 N. La Salle Str, an- J ber mit uns Geihjäfte gemadıt hat. : 
—* 2 Br a |Brunn, Schlierfeer Bauerntheater: | iinterftigungspereins in der Eosia- |-n1r hland Me. m, 'geitelite Scheuerfrauen, bie, wie An- Sciffisfarten beforgen wir auf allen Linien. — Pahangelegenheiten. 
% : 3la-15015 ©. Alhland Ave.; Fred Gehm, . " Slarten „Pa e 
9 este ſur iin en | plattler, «Heidauer u. [. m. gaben fielen Turnhalle. Die Feitlichkeit ge- 2217 Belmont Ave., und Raymond ;walt D’Brien erklärte, ausfagen wer fg — Alle Eonfularifhen Dokumente, Vollmachten fachmänniſch erledigt. 
2:Hnjen Anzüge —lleberziceher— Madfinamws 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 
| 
mat am Samdtea, dem 1. Noveinber, j 
iche Bereine veranftalten and Feſte. gg rt ſämtlichen Sektionen, der Bayeriſch⸗ ſchoſſenen Anwaltes, und andere 
m — 
wirkung des Bruberbereins „D’Witd- | IMreiöt. B CrdSı, Etation F, New Dort, der Pfälzer Verein und die Schub: 1000 Matt... 45.00 
Imuß die Kunde von den ungewöhn= | ren die zahlreichen Freunde und Gön- | Steiner werben ihre fhönften Lieder ‚ihr Schidjal erfahren. Beide jind be— | Auszahlung durch den Wiener Bankverein, Wien, oder die Defterreichifche r 
weldhem dieje feinen leider : : ; : Ef atat “ 
cub und Blumen gefmücte Halte |fen, Der ungereöhnlich zahlreiche Be ten und Programmnummern zu ge wenige Zeugen find zu vernehmen, || Nad) Kroatien, Bosnien, Zugoflavien, Bacsfa: 
Y \ en z ; ; tank, Ku 5090 Kronen... .$110.00 100,000 Kronen... .$2050 
nate vorher beftcllt waren. » | den Stlängen des von ber audgezeidh- amüfiert. Denn der Vergnügungs:| BVefonders mwinfchenswert ift bie Die Beweisaufnahme fo'lte Then — 
ns Vri J. Anglo-Auſtrian Bank Filialen. 
Tropfen geforgt. E3 wurde flott ges] Die Namen der Stifter von Ge- Verteidiger W. W. D’Brien erhob 
‚wären fie die Herren dieſer Erde. nehmen, einige wirlklich vergnügle Cents bei allen Mitgliedern der ver— erklärt und das Verhör weiterer J varos direit, ober Hermannſiadter Bodenkreditänſtait, Raghßeben, Arad, | 
— * 4 4 4 18 
In vielen guten Muſtern | Aus wafjerdicht gemachten 
Nicht nur einen Zanz, fondern|den mit Merbung neuer Mitglieder Frau Minna Saſſer, 1239 Roscoe nun am Montag zwei weitere Zeugen J Langiährige europäiſche Bankverbindungen — günſtige Abſchlüſſe, er- 
— unvergleichlicher Bravour zum ſtaltete ſich für die Sektion zu einem Kinninger, 1824 Howe Str., zu ha- den, ſie hätten Anwalt Burr eines J Bacskaer, Banater, Siebenbürger können alle heimreiſen. 


— 


Beſten. Und als dann am Blumen-glänzenden Erfolge, und für 


die ben; an ber Kaffe foften fie 50 Cents. | Morgens gegen 3 Uhr, ala er ver 
|tanz auch das Publikum ſich betei⸗ Teilnehmer zu einem ungetrübten] Der —— beſteht ſucht habe, Margaret Seithamier in L. 4 AU FM ANN & SO. 
|Tigen durfte, fhwammen Alle in ei- a 
l 
| 


> 


» 


Kl 


Mütter, die ihre Knaben mit dauerhaften, 
hübich ausjehenden Kleidern zu verjehen mwüns 
jchen, jfollten Dieje prächtigen Werte nicht 
überjehen, die hier verfauft werben $10 
zum fpeziellen Breije von.......... 


Mails | Swenters 


I 
| Genuß. Der Befucdh übertraf dieaus Xof. Mofer, Vorfiber; Minna ſein Bureau zu ſchleppen, verſcheucht. Be ho 
Pe Meer von Wonne. kühnſten Erwartungen. Und da ee 2. Zorfigende; Aug. Barth, Frau Sauters Ausjagen. | Bank- und Schiffskarten-Gejchäft 
r Die ridtige Stimmung war da. | ber Feſtausſchuß es verſtand, ihnen Seirelür; Franz Mayer, Schatzmei⸗ Unter den geſtern vernommenen | 2 114 N. La Salle Strafe, gegenüber ber City Hall; Chicago, SIT. 
Filiale: 92 Str. und Exchange Ave., gegenüber der Federn! Poft Office, 
| 
| 


| Sauter, eine Witive, die mit dem er- ——— — 
4 ** ... Ä . 9 * * * . ı —* ’ ” J * . . * 
herüber. ie ladite man beritänd- |Werein beigetreten. Und fie haben imond Stinninger, Kaspar Endreß, jfnoffenen Antvalt Burr verlobt tar. # na „ten: 1. Böiyplinger Eitafe 80. 
'nisvoll, als der ehrmwürdige „Pfar⸗ weiſe gehandelt. Denn der Verein Sof. Fendl und Wenzel Meithamer. | 7, Verftorbene, Sagte die Zeugin | Difen täglich bis 9 Uhr abends. Sonntags von 9—1 Uhr mittags. 
ei ter“ Henry Kummer eine ungemein |tefteht feit 15 Kahren. u diof Der SErRordene, jagte Die „EUGEN, | ss 
In ausgezeichneter | Schwere, warme aulice € a. beſteht ſeit 13 Jahren. In, dieſem habe ſie während der lehten Jahre EHE ERST, 

Muftern und Farben. . Smeaterd, wie fie die Beer Kapuzinerpredigt bielt | Zeitraum hat er $30,537 Sranten-| Befterreigeingarifhe Hilfe. jeden Abend befucht und jei auch on 
Bas: feinen. Giskfen. | Sunben i u und bald darauf in wirklich toleran- | geld und $60,300 Sterbeaeld ge: 5 , Ze en .! 
RR Stoffen. | Stuaben im Herbit gern ter Weile unzähliaeChefnoten ihürz- |... Motfon: 0 | Die nädfte Delegatenfigung findet, dem Ubend in ihrer Gejellihaft ger zggggggsiggiiiiiiiiftiiiiiiien 

53 find ganz unge= | haben. Ganz unges a — nz nl * 110) > schlt. Dejlenungeadhtet verfügt er am 20. Oktober ftatt. iwejen, an dem bie Angeklagte be- ;% | 
wöhnliche 95 wöhnliche 83 45 g, te und ebenfo jeänell wieder löſte. Es uͤber einen Kaſſenbeſtand von 80000 Die nachſie Sihung der Delegaten haupiete, er habe ihr verſprochen, ſie * 3 
Werie zu .... VYOoC Werte zu.. De war wirklich ein Wettheiraten, denn und zählt 400 Mitglieder. Die Bei— ae e , r Fra hen. Jrau| 4 ( | 

Rn . * DW * J 


Wie leiſes Wipfelrauſchen aus den den Aufenthalt wirklich angenehm ſer; * ne! 
2 ; Frau MinnaGutzeit, FrauAnna 
Bergen der fernen Heimat klang es zu machen, ſind viele der Gäfte dem Hunzler, Frau Barbara Pohic, Ray— Zeugen befand id auch Frau Zillie 


* 


Kl iD Sch h 
a um ‘ . . — r . = 2 Ne ee 8 | —E 9 
Knaben-Schulſchuhe, Größen 9—1336, 82.85 T nen Preis. Und an dem regen Wett. | Her Nerein für die Dauer von 8 Wo- der alten Heimat finbet ftatt am |Duerfragen feitens des Verteidigers J St adt sl eih en ei er J n ẽ 


& | bewerb um diefen Preis hätte auch Gen im Zahr wöchentlich $5 und Montag, dem 20. Dtober, 8 Uhr | D’Brien bei ihren im bireften Berhör —8 a 


& Dentihland,Vefterreih, Ungarn, 


derjenige, der die meiiten Weiblein träge belaufen fi auf monatlich der Vereinigten Dejterreiher und !zu feiner Frau zu maden Frau | 
| 


. 4 * Furt s 9* Lie 2 
freien Liebe feine helle Treude ba-|  . u. Elybourn Ave., und jeder Delegat einem Beſuch ben fie Margaret im; Mir offerieren feft für Liefe- 
ben 2 —— — » Bairiſch-Amerikaniſcher Frauenverein. ſollte es ſich zur Pflicht machen, an— Gefängnis abftattete. Die Angeklagte, | % rung Bier oder Depot in deutjchen 


wirkliches Theaterjtüic, wurde aufge. | Der Vairifd; - Amerikanifche weiend zu fein, da Gejchäfte von gro |Tagte bie Zeugin, habe ihr damals |* Yanten, Anleihen der Städte 
7° ‚ * sm \r RATE ; neft io for ni \ 23 
führt. E38 behandelte eine Epifode | Frauenverein der Südfeite gab ge- Ber Wichtigteit vorliegen. getanben, fie jet nie von Burr ges |% 


ei « A 3 * 
aus einem Schützenfeſt. Die Regie ſtern abend in der Walhalla Halle In der letzten Verſammlung wurde chändet worden. Berlin, Hamburg, 
| führte Herr Tony Bohmann, Und|an Wentworth Ave. und 37. Str. ;Peihloffen, von nun an alle 14 Zage; Molizift John Kafulsta fagte aus, Bremen, Dresden, 


% 


|e3 wurde vortrefflicd, geipielt. Die |feinen 21. Kahresball. Diefer Tonnte eine Delegatenverfammlung und jede er habe die Angeklagte am Abend dei; % 


—B 


THEDMVB. 
HenryC.Lytton &Sons 


. State und Jadfon — an der Nordoitede. 


4* 


> 


$ 
* * der eingefleifchtefte Anhänger der |sermer $300 Sterbegelb. abends, in Grinningerd Halle, 1592 |cemad;ten Ausjagen und erzäglte von | 
E ; 


N 


·* 


Wir reduzieren 


jeden Bruch; 


leıcht oder kom- # 
pliziert, mit unse- i 
ren selbstfabrızier- ff 
ten Bandagen 


—öB 


| 


Kostenfreies Anpassen und reelle ; 
fi Bedienung 3ujährıge Erfahrung. # 


nit, 


I Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 | 


— MGR& 
154.N.51%2AVE. 


mn u — — 


Victor u. Columbia 
— Spredimafdjinen, 


une 
| Var oder auf Abzahlunn, 
Billigfie Breiſe. Neueſte 
| Mecords immer anf Lager, 
S in allen Epramıen, 
Hindenburg « Mari, 
Hölserne Hodzeitiwalzer. 
Weißt du, Mutter, was i 
träumt hab, 
Das legte Edelweiß. 
etill mie die Naht, tel 
wie da3 MWieer foll beine 
Liebe fein, 
Las Herz am Rhein. 
statalog frei. Au abends 
offen. — Boltseftellungen 
prompt ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 ©. North Avenue, Zel. Diverfen 2799, 
aa27midofalondt® 
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Polen, Galizien ett 
/ 
Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Verladungen jedes Riſiko, 
— 
* | : ; 58 — er ranffurt u. }. w. auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 
ee | Naufizene am Schluſſe hatte auch imſich ſeinen Vorgängern würdig an Wode eine Sitzung des Geſchäftsaus . 30. Juni an Quincy und Halftebi® he air * — 
allermodernften Thealer nicht reali. |die Seite ftellen. Die Damen vom ſchuſſes, beſtehend aus den Beamten Straße geſehen, und Shantwirt |% BB en Im di tl: fir P ek Mi ſ 
ſtiſcher herausgebrocht werden kön. Verein und beſenders die liebens. und dem Bebifionstomite, ben Ders |bivarb Younger, 4157 W. 22. Str., |E 05 1md bieten in Anbetracht des ansatlantlG Fackth VW. 
nen, Graufig wars, und dod) alles |würdigen Mitglieder des Feitaug. |TeNn Sofef Marichat, Aler. Vernfteit \hezeugie, Burr ei an jenem Abend ;% Teigen Tiefftandes der Neidhs- 154 Weft Nandokph Str., Zimmer 90. 
Lowesi Prices Uur Unit Attısctione nur Spiel, Wer nun die Jauten Ef Hehuffes haben wieder einmal bewie- und Gabriel „sung, abzuhalten, _ ‚in feinem Lokal geweſen und habe * marf außergewöhnliche Gelegen- % Telephon: Franklin 4034 
fefte liebte, und e3 gibt ja aud) joldhe | fen, da fie e$ aus dem Fi. verfte-] Das Sammelmwerk wird eifrig jort> mehrere Stunden dafelbft verbrast. Ei heiten für Gewinn. ; a okl3fondido" 
ıKäuze, der konnte in der zur Wirt- hen, nicht nur Feitlichkeiten zu ar. |gefegt, und im Laufe ber Woche wer⸗ Dadurch wird die von Margaret aufs ESEie ſichern dem Inhaber Kapi⸗ 
ſchaft zum Münchner Kindl umge. rangieren, ſondern auch, ihren @ä. |den die Sammeljtellen für Kleider | geftellte Behauptung, fie habe mit; tal, Zinfen und gleichzeitigReichs- a a 
wandelten oberenSalle eine Zuflucht |iten den Aufenthalt in ihrem Kreije Pefannt gegeben werben, Fpotgende ‚dem erſchoſſenen Anwolt eine Auto- F mark zu einem ehe billigen Surie. $ || RUE idee: 
— — — juchen. Dort war er gut aufgeho- zu einem ungetrübten Genuß reg — ns Ba — Feſt⸗ wor unternommen, tiberlegt, i 
; Ef 18 nd: Ur) Der nächfte Zeuge, Nomeo Siila, | x 
ame ben. Dort produgierte ſich das aus machen. Der Ausſchuß hatte für üdkeit zugunſten des Hilfsſo Der näch ae, 9 ‚Stla, | 3 
STATE MADISON ame DEARBORN STS den Herren Tony VBohmann, Eugen |gute Küche, die denkbar beiten (Se.  Defierreid und Ungarn zu beranftuls 12032 Lifter Ave., der eine Zeit lang |% =" 
5 und Hans Portenfirhner und Louis |tränfe und vorzüglihe Tanzmufititen: BEN Pe. ber Angeklagten befreundet war, |% Banf- und 
Niedermeyer beitehende berühmte |geforgt, alfo alle Vorkedingungen| Ungariſchet Schwabenverein. _ jaab aı, fie bei einer Hochzeit in einer |% Schiffsfarten-Geichäft 
endet l a E e Zitherquartett des Edelweiß und zu einem harmonifhen Verlauf der|. Deiterreichifch = Ungarifger Mili⸗ Tanzhalle „eennen gelernt zu gaben | AT ® 
1] dort fang die jefche Mirzl Kunz ihre | Seitlichteit erfültt. Da cr außerdem ine Bin —— * es 114 4. £a 3alle Str. 
TEN DT Ve RER. ETRREREETTN : RTTERERERETWEITEET TEST LEEREN fühlbv ſ 3 That Por ’ 8 x us *zuruckgewieſen worden; er habe Lats ” 7 
ne E < ö | sefühlvolliten Wiener Lieder. Das aber noch mit beſtrickender Liebens tifeher Srantenunterflügungäverein. en — — — Nläbeen|% Pilinte 9156 Exhange Avenue, 
an Eure Freunde und Berwandte in war einfach wonneboll! Und in den |wirdigkeit feinen Gaftgeberpflichten Unaarländifer Nationalitäten- — 18 South Chicage. 
Pauſen ſpielte die vortreffliche Ver- Inadjfam, fonnte e3 nicht ausbleiben, 9 * Hi gelannt. Jilka iſt nach Angabe * F Wien J. Wipplingerſtr. 30. 
einskapelle unaufhörlich zum Tanze daß er einen glänzenden Erfolg er— — Settion Stagts arwaltſch aft erſt kürzlich aus dan a u or 
ent land (Ne errel ollund auf, und die Kellner hatten ihrelzielte. Der Verein hat durch den 2 und Seftiond.  —|ter Bridewell entlaſſen werden. sec 
(|| Qvanf, die teefflich mundeten, her- |jialter erfolgreicher eitlichkeiten be- | Diendtag, bem 7. Dttober, ab- |pe gejtern twieberholt ber Anſicht 1 u — u 
: | : beizufchleppen. Das war ein feier feftigt und zweifellos zahlreiche | gehaltenen Verſammlung einftimmig Ausdrud gegeben, dah der Prozeß) = Spart 25% bis 30% an 
wei} | N 3 O tiuge N atemberaubende Sichdrehen, Sicdh- Incue Freunde und Gönner gefun- beſchloſſen, 8600 für den Hilfsfonds mit der Freifprechung der beiden An— 2 j 
, Hd. r wiegen, ein Girren, Zadyen und Slo- Eu * —— und Ungarn anzu: geklagten enden werde. Sei es über— Spiegelſcheiben⸗ 
ſen, ein Singen und Juchzen und — t weiſen. haupt ſchwer, Vertreter des zarten 
ir 3 9 i J = ’ u R . = . . * — —— — * 33 j 3 ! 
ne ha san |] Scheer, 22 Sapren Beam 6 Hfähen sn ii Berficherung 
70 Bfund ioiegend, direft an irgend jemand in Deutjcland u. nad den oben te Stunde zum Aufbrud) nötigte. Frl. Della Nichols mit ihrer Klage ge⸗ — Nies — — eh v — Iſt Eure Verſicherung an Glas⸗ 
genannten Landern zu ſchicken. Empfang garantiert oder Euer Geid zu- J Um das Gelingen der prächtigen zn 2 s 68 lagern dort Briefe, welde die Boft Falle fo. Die Ant age "ehe auf ie: Da: icheiben au Hoch? Die Mercantile 
rüderjtattet. Pakete enthalten dieje erjtllajjigen Produkte: Feftlichteit hat ſich in ganz hervor— gen Dr. Steele abgewieſen. nicht nen — ‚gen guben, — en zu Glaß m *—* on 
an z F ier. ragender Weiſe der Vergnüaungs.-. In der Schadenerſatztlage, die In der Geſchäftsſtelle des Chica- wälte, die den Prozeß verfolgten, ge— iejen Schuß zu den wirklichen 
au Bu u er 8 een ausihuß, beitehend aus u En Fräulein Della Nicheld, 1020 Dit goec Kapitels des Roten Kreuzes, gen Marie Hermes fei überhaupt fein en 
ſchmalz 3 Stüde — 2 Pd Würfelzuder | Henry Steidele, Präfident; Robert |42. Straße, gegen Dr. D. a. 8. | Zimmer Nr. su, 58 Dit MWafhing- belaſtendes Beweismaterial sr. Schu — unfere niedrige Prämie 
5 Pfund Mehl feife * —8B8 234 Hi Kunz, Sefretär; Kurt Fuchs, Kurt | Steele, 2920 Indiana Avenue führ:e, |ton Gtr., liegen aus den Zentral» ‚bracht worden, und was Maryıret ift Eure einzige jährliche Ausgabe. 
3 rm Sal * SR dA ff — Hauf, S, Vint, Ph. Weber, Leo- |aaben die Gefchtworenen im Gericht ſtaaten Europas hier eingetroffene Seithamier anbelange, ſei zu erwar⸗ Z Ihr fünnt hier leicht 25% bis 
Pfund Salami- —2 ee et, ” Pfun Maffaroni, vold Scheible, Sana Matel, Srank |ves Richter8 Brentano einen auf nicht |Briefe am bie folgenden Perſonen, ten, daf bie Gefchtvorenen ihren auf|S 30% fparen. Ruft auf: 
g@iieiäiei, 1a ltr, SER, Aafın, | 5er * 
= / d. u, dient ac Die Klaae ift bereit? 22 Sabre alt. , ftellen vermochte: ben, fie habe fich von Burr betrogen = oder jchreibt an 
‚x AS verdoppelte Cicherheit erhaltet Ihr eine Empfangzguittung, forwie 45! Sei — u4 42 Im 3 dieſes Kr maren| Adam, Mt. Friedrich, Deutſche gewähnt und erſt zum Revolver ge— 1929 Inſ. Ezch. for Eſtimates 
eine Beftätigung vom Vürgermeifter oder einem anderen oberften Beamten {j} "Terre unserer ititar a.u V. e glageein im Gerich des Richter |Gefellicaft, 160 N. 5. Ane.; Cals griffen, nachdem er fie beihimpft und | — — 
de3 Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden iann. ſo „Gemüthlichkeit“ war geſtern die der rg ed 1 ; bward, 52 itie 9 4 ztlich riffen, Glauben ichenten | — Roitenfrei. — 
wird Euch Euet Geld zurüderftattet — feine Mühen oder Sorgen für Euch. #4; Parole in der Mozarthalte, denn bort | Dapid $6500 zugefprodhen mworben, |man, € u ‚5249 Prairie Ave.; tätlich angegriffen, Gle 
Falls dhr nicht perfönlich nachfragen könnt, ſo ſen⸗ —— ber Deiterreich-U na tas Urieil wurde aber angefochten, Epprecht, Mr. Fritz, c. o. Frau Har⸗ würden. Mercantile Plate Glass 
det zertifizierten Ched, Boits oder Erpreh-Geldan- | & ! ich⸗ Ungariſche und zwar legte der Anwalt der Klã⸗ gus, 3038 Indiana Ave.; Grundler, — — 
weiſung, zuſammen mit den vollen Eingelheiten. Ns Insurance Exchange 


— — — — — 
x Pa > 


1 |neri na ei Die Klägerin | Toni, Congreß Hotel; Louis Hor-} * Wer fein Grundeigentum vers 

nn En gerin Berufung ein. Die Klägerti ‚ x : N 

— — —— * en ser: — — 2 | und ber Vertlogte waren ſeiner Zeit vat, Berwrn, Ill.; Kegebein, Auguſt, kaufen will, erreicht ſchyel ſeinen 175 W. Jackſon Blod. 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten i — Job Lot \gute Freunde. Fräulein Niels halte ner, N. Da Galle Str.; Steause |Amee buch eine Pletne SEnzerge — — 


tv., bolljtändig, für | 


A son 150 einer Zeit eine guie Stimme und ihaar, Sena, 5121 Kenwood Abe; |ber „Abendpoft“. 
Sie näcstte Sendung verläßt Chicago am 14. Oftober, mi 1 | Mafdsinen |feßte große Hoffnungen darauf, fie) Sulat, Dr. Jofepd, 1426 Erie Etr.; 


und alle Beitellungen, welde 6iß zum 13. Oftober, 5:30 I I mürten fofor |befam aber einen Kropf, der diefe zu Lewis, Mr. Morris, Chicago IL; Kaufe — 
Uhr abends, gemacht werden, gehen mit dieſer Sendung. 


vertauft mer. | nichte zu machen drohte. Dr. Steele, |Lufanet, Mechtild, 7661 Sheridan * Auf dem Boden einer Kraftdroſchle Fin Mittel Be 
Grocery- Department — Fünfter Floor. vört miebrigen jet Präfident der Chicago Mebkcel Mb. 2. Upt.; Lufaszowies, Mr. S,| Alte künstliche |verftedt verfuchten Grant X. Sof ci — — — 
Trefen Fer | Yffociation und Dekan der Univerfis 11444 W. Morgan Etr. und 14. Pl.; e 23 Nr. 5528 Maryland Ave., und der 

—— e der Freundin feiner | Midalsti, Juzef, 106 N. Dearborn Zähne in der Seffing Apartmens wohn: Zuckerkrankheit 
Tas am Sue onftentezte und — Zeit ſeine Hilfe angeboten und eine | Ctr.; Panferam, Stanislaus, 1711 J hafte Edward Kirſch 72 Flaſchen gu⸗ B . h D; 

Zäh dahingerafft. berzleideyb; ihr Gatte Arthur Sigel —F s —2* rg on, ” —* — Zen one. DB. —5 > I II * a * — —— ge⸗ | u.Drig ts Disease 
Frau Clara Eigel in ci u. |ift Faktor bei einer hiefigen Zeitung. | 3100 Eise Cabinet Pbonogrand s35 | ber Klage aber nicht bon Wrjeig 7. D. Ir. 6 600, BERN, SER; —— * auft hatten, nach Chicago hineinzu⸗ Zon Autecitäten empfohlen. Auskunft 
— ee een. Br Das Ehepaar ch a alien 8300 Sie Cubiner Pbanenraphıeeneen $s | mar, fondern im Genenteil zur Folge | Borceri, Henri de, 148 EugeniaStrs; 1} —F ſchmuggeln. Sie wurden jedoch in 2 re EUR TE 

i ötzli Ae.; ein Sohn und zivei Töchter bez | „Lkr waraine: autamat Sanmee men aut|Hatte, daß Fräulein Nihol2 nur mod) |Rabanus, Ebmund, 700 NortHAnes; au) Evanfton abgefagt und werden fih| _ 2 u 
„ Don einem plöglicen Tode wurde |; nuerm neben dem atamgebeugten! Wecorbe. Freie iolielerung naw allen Zeiten |Tlüftern fonnte. Ihre daraufhin eins |Mentfc, redesih Gerhart, GLLL|Ssrnrrenen un Brüdenarseit in tedem x: |im Bundesgericht zu verantworten &, KB. Mif 2 Co. 
in dem Wanbelbildertbeater, Nr. "ten den Tob ber geliebten det * ————————— D. ar unßerbafs gereichte Schadenerſatzklage autete Noodlawn Ave.; Rogowski, Sylve⸗ — —— haben; beide befinden ſich unter je 
— —— Mutter. —— Ba * —* —* 22 auf 550,000. 2* iſt jetzt Beſitzerin ſter, Br MW. 50 Str; —* wert. zes ne ._ 3 en $1000 Bürgfchaft auf freiem Fuß. Als8 R. Clark Str., Edicage, N 
te a ⸗ e Bictoria. Wa venue. | .; : { Mr. 35, * rue : N nn 
eilt. Die fo jah au& dem Leben Ge- — ——— Ede Nandelph, 4. Floor, bon 9 bis 6 abendE, eine Logierhaufeh. Mr. Alfone, 355 W. 35, Str.; Da 


us bem Seben Ge s ; van, 220 €. 53, Str.; Uhle, Mi SPFCIALTY mm — — — ——⸗ 
iiebene war bereils ſeit einigetr Jeit Kejgt Die „Abenndypopte | same sie Uhr Connias Ben — Ceſet die , ‚Abendpoit”. —* 1625 Prairie —* hle, Miß z Kamong ei. Ixei et die , ‚Abendpoft“. Kejet die , Abendyoſt. 


— Beim Bierſchmuggeln erwifcht. 


mmer 405, Chicago, 
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Original Monk’s Brew *ı die unt Bitemigt 


Macht Euer 
and beffer ift, af 


8 ein Nahrungämsittet tit, feine Mm 
ar e Medizin 


eigenes Bier daheim. Wir narantieren Butrtedenbeit, da es ſeht verſchleden 
8 irgend etwas, was gegenmärtig im Marlte ift. 


Warum tit e3 beffer: Weil 


Dian brandıt feine künftlihen Zutaten. 
inch Pilöner ober Münchner. keine Zarben, jondern ridtige® Malaprobuft.) 


Weshalb jendet Ahr nicht eine Beitellung für unjere Nr. 2 


Drobe- Kanne 


ein, melde wir gegen Einjendung von nur 6dc portofrei 
zuienden, 


Uniere Gef&äftämarle auf jeder Büdfe bedeutet: 


Aunalität 


Unfer Brei ift Billiger, der Omalltät entiprehend, al& der von LInderen. 
er — 
1 F 


eulöre 3 und Wühle — 6 Gallonen Wi 
jandt; rund 6. D,D $1.65.— gr urtea ı 
gegen CEinendung bon ve rei zuge 

Wir garantieren ein zufriedenilellendes 
anweifung 


Original Monk’s 
Haupt-Office: 328 W. North Ave. 


22. 25 


J 


Sollte Ihr Nahbar-Store unjer Bräu nicht haben, jo bitten wir, uns eine |jpänftiae zu berhaften. 


ndt; 


3 


Nahrungsmittel 
un 


Pret3 per re 
gegen Ernfendung don $1,45 portofrei zuger 
se 5 Pfund Yühfen — 10 Eallonen Pier — 
buch E D. D_ 22.00, 

efultat bei genauer Befolgung der Gebraudd» 


Brew Co. Notinc. 
Chicago, Ill. 


Roftlarte zuguienden, und der Auftrag twird jofort ausgeführt werden. 
Weitere Vertreter in Chicago und auherhalb Chicago erwünidt. 


Für Mufiffrcunde, | 


Am Auditorium gibt heute nach: | 
mittag die mohl beliebtejte amerifa- 
nifhe Opernfängerin Geraldine 
Yarrar ein Konzert, dad um 3:30 
beginnt. Sie wird unterftüßt mer- 
ben von dem Tenoriften Arthur 
Hadett und der Pianiftin Refita Re- 
nard, einer Chilenin. Die Beglei: | 
tung mirb Claude Gothelf Iiefern., 
Frl. Farrar wird Lieder von Haydn, | 
Franz, Brahms, Beethoven, Rubin: ! 
ftein, Rimsty-Korfalom, Rachmani: | 
noff, Greichaninoff, Ber!iog, Gounod, 
D’Hardelot und Mafjenet fingen, 
während Herr Hadett Deethovens ; 
Übelaide und ameritanijche Lieber ! 
vortragen und Frl. Renald Kompo: | 
jitionen von Chopin, Saint Gaens, 
Liszt und Strauß-Schutz-Evler in⸗ 
terpretieren wird. | 


——— 


Haudevilles und Burlesken, | 


Nach fün“üAhriger Abweſenheit 
kehrt die vielſeitige 
trova als Stern des Majeſtic 
zurück. Ihr Akt „A Symphony of 
Beauty, Color and Song“ wird ihr 
Gelegenheit geben, ihre Kunſtfertig— 
leit in allen Farben ſchillern zu laj- 
ſen. Eine andere Glanznummer des 
reichhaltigen Vaudeville Programms 
iſt Around the World“, In dieſer 
Nummer wirken Charles und Henry 
Rigeletto und die Geſchwiſter 
Swanſon mit. 

In der Palace Muſic-Hall 


dürfte wohl die Marion-Morganz | nor Auf 


Tänzeragruppe die Hauptanziehungs- 
fraft ausüben. 

Am State-Lafe merden jo 
berporragende Kräfte mie die Sün- 
gerin Blofiom Seelen und ferner 
Bennie Filis, Großman, Lynch und 
Lopez auftreten. 

Am KRialto fieht ald Haupt- 
nummer bie Miniatur-Gefangspoffe 
„You’d be jurprifed“ auf dem Pro- 
gramm, 

MeBiderd Bringt als Haupt: 
attraftion „Ihe Blad and White 
Revue“, 

Das GreatNortbern Hip- 
podrome brinat ein Doppelpro= 
aramm von hochintereffanten Vaude 
pille-Nummern. 

In Imperial gelangt „Scan- 
dal“ zur Auffhrung. 


Mime. Olga Pe: | 


v1 2trrafongmt 


— — — 


Titelrolle bes als ſehr unterhalte 


Schauſpieler Erneſt Truex ſpielen. 
Von den übrigen Mitwirtenden jeic . 
nur die folgenden, deren Namen in 
de. Iheaterwelt einen guten Silang 
haben, erwähnt: Nancy Fair, Gilbert 
Douglas, Edmwarı Douglas, Alice 


| Dmen?, Nelion, Didjon und Alice 


Belmore Eliffe. 

Auf dem Spieiplan verbleiben: 

„Ihe Wequittal” in Co hans 
Grand. 

„A Regular Yeller“ mit Erneit 
Glendinning !n der Hauptrolle im 
Blatftone. 

„Lilten Leiter”. John Cort3 Iuftige 
Gefanaspoffe, im Jllinois, 

„Somebody’3 Gmeetheart“, zieht 
noch immer volle Häufer im Öar- 
rick. 
Heute abend beginnt die Ste Woche 


|der Aufführung von „Cappy Rids“ | 


im Cort. Die Relle, die bisher W. 
Gourten 


Fox ſpielen. 
Die Aufführungen von „Three 
Wiſe Fools“ beginen heute abend ihre 
ſechſte und letzte Koche in Powers 
Theater. 

„Tea for Three“, das reizende 
Luſtſpiel, das ſeit drei Wochen im 
La Salle aufgeführt wird, übt 
nach wie vor eine unverwüſtliche An— 
ziehungstraft auß. 

„Zate It from Me" mirb Sich 
mwahrjcheinlih nod recht Tange im 
Studebafer behaupten. 
| Heute abend beginnt die legte Woche 
ührungen von „Midnight“ 
im Olympia und „Ihe Sanary“ 
im Golonial. 
| „Up in Mabel’3 Room“ bat im 
Moods, mo es fihon auf jech!- 
möchige Auffük-ungen zurüdbliden 
kann, noch nichts von ſeiner Friſche 
und Zugkraft einzebüßt. 

— — — — 


Goldenes Jubiläum, 


| 8oge „Lilly of the Weit“ begeht heute 
ihr Yubelfeit. 

Die mohlbefannte Loge Lily of the 
Weſt Nr. 407 J. O. O. F., wird am 
heutigen Sonntag ihr goldenes Ju— 

biläum feiern. Das Feſt, welches in 


der Vorwärts Turnhalle, 2433 Weſt 


12. Str., nahe Weſtern Ave., ver⸗ 
anſtaltet wird und um 2 Uhr nach— 
mittags beginnt, beſteht in der 


* 


Militär in Gary wird nicht mit ſich 
ſpaßen laſſen. 


Die Bürgerſchaft gewarnt. 


.,— 


Oberftlentnant ©. M. Walt erläft ei- 
nen Aufruf, der beherzigt werben 
follte, — Nicht weniger als 20,000 
Streifer. 


Oheritleutnant ©. W. Walk, ber 


im Range zmeithöchite milttärifche 
Befehlshaber in Gary, hat an bie 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dftober 1919. 


und der Sicherſtellung der Induſtrie 
willen bitten vir Sie daher, auf Ih⸗ 
rem Platze auszuharren und nicht 
nachzugeben.“ 


— — — — — 


lung in Hammond, Ind. 


In Carl Heins Halle, Nr. 300 W. 
State Str. in Hammond, Ind., wird 


heute über acht Tage, beginnend um 3 


Uhr nachmittags, die Deutſchameri— 
taniſche Hilfe eine Maſſenverſamm— 
lung abhalten, deren Programm nicht 
nur mehrere zündende Reden, ſondern 


auch verſchiedene von der „Fidelia“ zu 


ſingende Lieder aufweiſt. Als Orga— 


- 


Heute über act Tage Mafjenverfamm: John 


Wir zeigen auf unferen loors jet die beite Auswahl von DOcfen 
und Kochherden, die je offeriert wurde. 


dortige Bürgerihaft eimen Aufruf —— für dieſe Stadt iſt Herr Carl 
des Inhalts erlaſſen, daß die Trup⸗ Maute erworben worden. Folgende 
pen nicht mit ſich ſpaßen laſſen und Sammelſtellen wurden eingerichtet: 
unter allen Umſtänden die Ruhe und George Janſſen, Erſte und Hoffman 
Ordnung aufrecht erhalten würden. —* R. R. Weil, 123 Goſtlin Sir.; 
Das Anſammeln an Straßenecken Heins Halle, 300 W. Staie Str. 

ſei nur Perſonen geſtattet, die auf 
eine Straßenbahn Ber dent | 
aber jtrengitens verboten. Werbotei | di a ar f 
feien rg alle Ginihüchterungäver- | Jubilaumeſaiſon wird drei Kon— 


mögt, erhaltet Ihr 


Chicago Singverein. 


nd | 
gerühmten Stüds wird der bekannte | 


ay hatte, wird hinfort Carl, 


fuche feiten® beider Parteien im fo= 
sialen Kampfe. Berfammlungen bür- 
\fen nicht im Freien, wohl aber in or- 
|dentlicher Weite in Hallen und ähn- 
| lichen Lokalen abgehalten terden. 
Die Eoldaten feien angewiefen imor- 
den, unverzüalich dieſen Befehlen 
Geltung zu verichaffen und Wider: 
Stoßen fie 
lauf MWiveritand, fo fönnen fie von 
‚ihren Waffen Gebraud) nahen, Sie 
| Gegner niederfchießen. 
Aufs Schlimmite nefaht. 

Menn moraen in den Anlagen ber 
Misconfin Steel & Jron Comnany 
‚und der Interftate Steel & ron 
‚Company in South Chicago der Be 
trieb mieder aufgenommen woird, 
iiwerben 20,000 Streifer al3 Gtrei- 
| ferpoiten die Straßen abflappern und 
als GStreiferpoiten die Anlagen uns 
|zingeln, fo äußerte fi N. X. Schroff, 
|ber Cefretär der Baufchmiebegeiwerf- 
'fchaft. Die Beamten der beiden Fyir- 
| men hoffen zuverfichtlih, dak 75 
Prozent ihrer Leute die Arbeit wieder 
aufnehmen werden. Polizeihaupt— 
mann Mar Notbaar, der das zum 
Schube der Anlıgen ablommanbierte 
' Bolizeiaufgebot befehliat, ift anjchzi- 
nend auf blutige Zufamenftöße ge— 
‚faßt, denn er hat die norgejehte Ve— 
| börde um Berftärkung gebeten. 


| Erheben Proteſt. 


In einer Debeſche, die ſie an den 
Generalanwalt Palmer in Waſhing— 
ton geſandt haben, erhoben E. N. 
Nockels, Sekretär der Chicago Fede— 
ration of Labor, und John H. De 
Youna, Gelretär de3 Chicago 
Diſtrikts des Streikerausſchuſſes, 
Proteſt gegen die Machenſchaften der 
Beamten des Armee⸗Intelligenz— 
bureaus, die ſie bezichtigen, ſich zur 
Einſchüchterung der Streiker in Gary 
und Indiana Harbor hergegeben zu 
haben. ı 

| Die Streifleiter in Garh aaben ge= 
tern nachmittag die öffentliche Er- 
'Härung ab, dab in den lebten drei 
‚Wochen in der dortigen Anl 
‚eine Waagonladung fertiger Produkte 
|hergeitellt worden fet und dieie Pro: 
dukte die Anlagen noch nicht verlaffen 
hätten. Sie behaupten ferner, daß der 
ttarfe Rau, der aus den Schloten 
der Anlagen auffteiae, durch Ber: 
brennen von Teer und Del erzeugt 
werde. 


Biegen oder brechen. 
JDer Illinoiſer Fabrikantenverband 
hat an E. H. Gary geſtern eine De— 
veſche geſandt, die im Auszuge lau— 
tet: „Da wir erfahren haben, daß die 
vom Präſidenten einberufene Indu— 
ſtriekonferenz gebeten wurde, ben 
tahlarbeiterfteeit au ſchlichten, er— 
lauben wir, die ein ſehr reges Inter— 
eſſe am Verlauf der Kraftprobe ha— 
ben, uns, Sie zu bitten, unter keinen 
Umſtänden nachzugeben. Der Streik 


8 
IND 


Das National bringt „Ihe Hauptjahe aus Konzert und Ball. murde nicht verfügt, weil die Arbeiter 


Girl mho Came Bad“, 
im Columbia merben bie 


„Million Dollar Dolls“ ein Gaft= | tehrungen beichäftigt gemejen. Da3 dern er murbe 


ipiel geben. 


Am Victoria wird „One Day“ |aramm ftellt allen Yeitteilnehmern | x 


zur Aufführing gelangen. 

Barıien Geralda „Girls de Looks“ 
werden im „Star & Garter“ 
auftreten. 


‚Ein rühriger und fähiger Ausihuß 
ift feit langer Zeit eifrig mit den Vor: 
gediegene und mechjelreihe Pro— 
höchſt genußreiche Stunden in Aus— 
ſicht. Es ſind tüchtige Kräfte ge— 
wonnen worden, die ſich alle erdenk⸗ 
liche Mühe geben werden, die Gäfte! 


mit ihrem Lohn oder ihren Arbeits— 
bedingungen unzufrieden waren, ſon— 
von profeſſionellen 
rganiſatoren und Unruhſtiftern als 
Raubzug gegen das Eigentum Ihrer 
|Attionäre infzeniert. Da e8 fih im 
\borliegenden Felle um Grunbfäte 
‚handelt, an benen nicht zu bdeuteln 


\ 


O 


| zerte bringen, 
| ‚Der Chicago Gingverein wird in 
Idiefer Saifon zehn Jahre alt. Zur 


1 Feier diejer feitlihen Zatjache gibt 


ler drei Konzerte, zivei regelmäpige 
und ein Erttatonzert. Die regel: 
| mäßigen Stonzerie, zu denen die paf= 
‚Tiven Mitglieder je zwei Eintritts- 
Itarten erhalten, werden jein: ein 
‚deutjcher Liederabend am Samödtag, 
dem 6. Dezember, im großen Saale 
des Lincoln Clubs, mit Herrn Bruno 
Steindel, dem weltberühmten Cel= 
liften, und einer hervorragenden So= 
pranijtin, deren Namen bald befannt 
gemacht werben wird, ala Goliften; 
‚und bas eigentlie Jubiläumstongert 
am Gonntag, dem 25. April, in der 
| Ordejterhalle, eine Aufführung des 
| herrlichen Oratoriums „Die Jaͤhres— 
zeiten“ von Haydn, in deutſcher 
Sprache mit großem Orcheſter und 
hervorragenden Soliſten. Das Extra— 
konzert wird die Wiederholung des 
erſten Konzerts ſein, eine Woche ſpä— 
‚ter, am Samstag, dem 13. Dezem⸗ 
ber, in der Douglashalle auf der 
| Sübieftfeite, zum Belten der D. U. 
'9., bei welcyer Gelegenheit Dr. Emil 
:Hirich eine Rede halten wird. 

Um diefe einer Jubiläumsſaiſon 
gewiß würdigen Konzerte zu größt— 
möglichem Erfolge zu geſtalten, 
ſollte der akltive Chor des Singver— 
eins ſtärker ſein als in irgend einer 
früheren Saiſon. Es ergeht daher 
an alle Damen und Herren, die zu 
irgend einer Zeit einmal im Sing— 
verein mitgeſungen haben und die 
dieſe Zeilen leſen, die herzliche Ein— 
ladung, ſich doch wieder, wenigſtens 
für dieſe Saiſon, dem Singverein 
oktiv anzuſchließen. Wer das nicht 
kann und als mitſingendes Gaſtmit— 
glied kommen könnte, iſt gleichfalls 
herzlich willkommen. Die Proben 
finden jeden Mittwoch abend um 
Uhr im Bankettſaal des Chicago 
Lincoln Clubs (108 Germania 
Place) ſtatt. Nach jeder Probe hält 
'ein gemütliches Tanzkränzchen die 


age nur Sänger und Sängerinnen in fröh: | 


licher Stimmung beiſammen. 
| Um kommenden Mittwoch veran- 
iftaltet der Singrerein nah Schluß 
‚der Probe in den Räumen des Lin- 
‚coln Clubs ein Tanztränzhen. Das 
‚Vergnügungstomite unter dem Bor: 
‚Ti von Herrn Hans Tedrahn hat 
alle Vorfehrungen getroffen, und 
e3 mwird allen Teilnehmenden gewiß 
(ein fröhlicher Abend beporjtehen, 
— — · — — 


Opfer einer Kabale? 


|  Hilfebundes = Anmalt Yohn ©. 
| Dougherty, Peoria, Hat geftern bon 
‚der Mohnung feine® Vaters in 
‚ Chilficothe, JU., aus der vorgejeßten 
Behörde die freiwillige Niederlegung 
‚Teines® Amtes gemeldet. Gefund- 
heitsrüdfichten hatten ihn, fo fchreibt 
‚er, zu biefem GEntichluffe getrieben. 
ITatlache aber ift, daß jchon feit etwa 
Sahresfrift eine auf Veranlaſſung 
‚bon Clyde Capron, dem dortigen 
Agenten des Bundesunterſuchungs— 
amts, eingeleitete Unterſuchung ſei— 
ner Amtsgeſchäfte ſchwebt. Gleich 
nach Einleitung der Unterſuchung 
wurde eine Hausſuchung in ſeinen 
Amtsräume 


haben von den beſten Ofengießereien in der Welt. 


Gem 


Oak 
Heiz 
ofen, 


h — ei 
ioj 920.75. 
UL id) A 


—S 
an 
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Henn Kombinations 
Kohlen- und Gasherd, 
bollandig mit Gas- 
Heizer Waiferfront, 

$125.00, 


| 


n borgenommen, und bei 


Economy 
Dat 
Heizofen, 
$29,75. 


— 


re 
: — 
Bo! 


— 


Im ganzen John M. Smyth Laden, was Ihr auch immer kaufen 
Qualität. 

Wenn Ihr einen Heizofen oder einen Kochherd von uns kauft, 
habt Ihr nicht nur unſere Garantie der Zufriedenſtellung — Ihr ſeid 
außerdem noch geſchützt durch die Garantie, die wir ſelbſt erhalten 


Brenner, 


Crown Kombinations 
Kohlen- und Gasherd, 
mit dazu paſſendem 
hohem Cloſet, 
$94.25. 

Ohne hohem Giojet, 
872.00. 


Univerfal Kombinations 
Kohlen- und Gasherd, 


mit hohem Clojet, $114,00, 


Favorite 
Baſe⸗ 
Brenner, 
2 Flue, 
582.75. 
Favorite 2 
Baſe⸗ 
Brenner, 
3 Flue, 
8115. 00. 
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Favorite 
Oak 
Heizofen, 
832.00. 
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Laden offen jeden Montag, Mittwoch und Samstag bis 10 Uhr Abends 


und zu mäkeln iſt, ſo wäre die An⸗ dieſer Gelegenheit find feine Korre— 
nahme des Vorſchlages, ſich einem ſpondenz und 111 Flaſchen Mor— 
Schiedsgericht zu unlerwerfen, gleich- phium beſchlagnahmt worden. Dough⸗ 
bedeutend mit einer ſchmählichen Nie- erth behaupteie, daß Capron, um ihin 
derlage. Um des zukünftigen Erfolges eine Grube zu graben, das Mor⸗ 
phium in ſein Zimmer geſchmuggelt 
haben müſſe. Capron ſchied, als der 
Zollbezirk Peoria mit dem hieſigen 
Bezirk verſchmolzen wurde, aus dem 

mt. Die Unterſuchung aber, an 


in beſter Stimmung zu erhalten. 

Die engliihe Bühne. Auch für vorzüglihe Mufit, die auch | 
— zum Tanz auffpielen wird, fowie für 

„A. 9. Woods wird morgen abend | Außerjt jhmachafte Speifen und für 
für die Dauer cine Monats vom | Getränfe, wie fie zur Zeit nirgends— 
Princek Theater Bejit meb> | io beifer zu haben find, ift geforgt | 
men uni. bort ein neues Stück von | worden. Unter dem Siegel der Ver: | 


| 
Harold Brighoufe: „Ihe Bafhful | fchtiegenheit fei ferner ermähnt, daß K (fü { t 
Hero“ zur Aufführung bringen. Die | den Gäften, die fich hoffentlich in bel: | ll D N a 


— — — len Scharen einfinden werden, aller⸗ 


Nüller, Sekretärin; M. Henis, Schatz⸗ 
meiſterin; S. Anderſen und Ambad be— | 
ſtehende Zeitausichuß hat “ich die Aufs | 
gabe geitellt, die Feitlichteit zu einem | 
glänzenden Erfolge zu geitalten. Er 
bat für jehr wertvolle Breie, für Ueber— 


Bevoritehende Bergnügungen. 


Ter Eintradt Srauenber- 
ein beranitaltet am heutigen Sonne 


REVESZ & SZOEKE 


Kranke Leute 


Es loſtet nichts, Dr. 

—— Nox wegen irgend ei« 

ner. Nranfheit ober 

ehwähe zu ſonſuitie · 

2 zen. Die neueiten Heile 

5 wmetboden für Rheus 

2, mati3muß, Magens, 

? Reberleiden, SKatarrd, 

A Kroniihe Kranideiten, 

Blutftörungen, anitele 

tende sStrankheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, privato a. alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 

—— mo⸗ 

derne Behandlung, 

wle De. Rob fie anwendet, bringen die Ge 

ſundheit. Stärle und LXebenäfraft aurüd, 

Tas ie hnete deurihe Helimittel_914 

(verbeifertes 606) für die Geilung von Bint- 

vergiftung. 

Dr. Rob’ 2bjährige prattuche Erfabrung als 

Spezialift bietet den Aranlen Eidperheit einer 
erfolgreiten und ebriihen Mebandlung. 

Eine Konfultetion oSer bertraulice Unter» 

tedung Toitet Eie nic! 


18, 
Kommen Eie fof R 
fortfareite, fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
Kein Beitberluft. Dr. Mob berechnet fo we 


nig, ba& Iein Nranker feinen Sı 
nagläffigen braudt. — 


Dr.B. M. ROSS, Spezialif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demieiden alten „tat. 
Ein asaduierter und lisenfierisg Arzt jekt 1882, 


op = Ar 20 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Vionroe, Ghicano, 
tm Grilin-(debäude, Enite 506-597, 
Nehmt Glevator zum 5, Hoor, 
Epreäitunden: Tänli von 9 Morgens bit 4 
naar. und an. Eonntanen bon 10 borm, bis 
1; auß Wontar, Vimvos, Freitag u, 


ing abbB, b, 1% — —8 —5— c ei et die i Abendpoſt“. | 


lei angenehme Weberrafehjungen be- 
borftehen. Eintritt 50 Cents und 
man höre und jtaune, mit jever Ein- 
laßtarte wird ein Los verabfolgt, 
das dem alüdlichen Gewinner ein 
120 Dollar-Goldftüd einbringen wird. 
Bon dem jegensreichen Wirken ber 
Loge gibt die Tatfache, daß fie in 


ihrer langen Laufbahn an Mitalie= | 


der, bezw. deren Angehörigen, etwa 


1$30,000 an fKranfen- und Sterbe- | 
| gelb gezahlt hat, Zeugnis. Die „Gar: | 
den Eity Loge“ besjelben Ordens ift, 


'jebt mit dem „Lily of the Weſt“-Loge 
verſchmolzen worden. 


— — —— N N— — 


Häckelfeier. 


Der Chicagoer Rationaliſtenbund 
veranſtaltet heute vormittag 11 Uhr 


in der Corinthian Hall des Freimau—⸗ 
rertempels, Ecke State- und Ran⸗ 
dolph Str., eine Feier zum Gedächt- 


nis des verſtorbenen großen deutſchen 
Gelehrten Ernſt Häckel, der Ehren— 
:präfident des Bundes geweſen iſt. 
Herr Perch Ward wird eine Rede 


über Häckels Lebenswerk halten. Das 


Publitum iſt zur Feier eingeladen. 


überwunden 


Rezept irei | verjandt. 


| Ein Teteran des Gefhäftslehend, ber falt 
| sanz fahlföpfig war und zahlreihe Xonics, 
Waſchmittel, Shampoos u. ſ. w. 
erfolglos erprobt hatte, ſtieß auf 
einer Reiſe auf das Rezebt eines 
Indianers, durch welches er einen 
Kopfvoll von geſundem, üppigem 
Haar erzielte, den er jeht beitht. 
Andere — Männner und Frauen 
— haben nad ihrem Vericht einen 
ausgezeichneten Haarwuds burd) 
be Methode erzielt. Wer immer das Rc 
haben möchte, Tann es umfonft erhalten, 
wenn er an Ic,n Hart Prittain, B B—581, 
Etation F, New Port, N. D., ſchreibt. 


Haarwuchs-Gcheimnis des 
Indianers. 


In einer riefigen Habl von Fällen, im denen 
| das Haar ausfällt, find die Wurzeln nicht tot, 
! fondern fie find in der Kopfhaut eingebettet, 
lebendig, wie Eamen oder Stnollen, denen nur 
ı Befruchtung nottut, Die newöhnliden Haare 
Tonic uf, nüben in folgen Sällen nichts. 
Die Moetbode de3 Indianerz besiwedt, das 
Haar zu nähren und zum Wachen anzuregen. 
| _Wunderbolle Erfolge berichtet. SAr Männer-, 
Frauen. and Kinderhaar. Wenn 

Ihr fabllövfig feid oder Haar 
| derliert oder Schinnen habt. 
| felltet Ihr Euch das Rezeyt be— 
| forgen. E35 madt Vergnügen. 


Als Kahllopf 
dieſel 
zept 


das Ylnfeßen des neuen Haare? 

und defien ftetines Wachstıım 
| Au —— —— ar = P 
die Kabllöpfigkteft F 
oder tn& Mimsanr verdrne“ vaarwuchs 
7 . vater ie MNseen 
* »nar mine Dre Steig 


ws it vorireillim. 


Haarwuchs 


Ferne 
ne ſim 


it umfonjt Auscige, 


der fih auch das hieſige Unter— 
ſuchungsamt und die Zollinſpektion 
beteiligten, iſt noch nicht zum Ab— 
ſchluß gelangt. 


— — — 


Wieder im Garn. 


Bictor Modine, der vor etwa zwei 
Sahren unter der Anklage, die Harri= 
man Anti-Drugaktte übertreten zu 
haben, von Beamten de3 Bunbes- 
geheimdienftes verhaftet, aber gegen 
353000 Bürgfchaft big zur Verhand- 
lung auf freien Fuß geſetzt, unver— 
züglich den Staub Chicago von fei- 
nen Füßen fchüttelte und nah Ka- 
nada flüchtete, ifl dort aufgejtöbert 
und zwangsmweife zurüdgebracht wor⸗ 
den. Bunbesrichter Carpenter, dem 
er geftern vorgeführt wurde, hat ihn 
jegt unter $5000 Bürgjchaft geftellt. 

—— — 


Leben die Toten? 


Heute wird Frau_Dr. Krifhna 
die intereffante Thema vom miffen- 
ſchaftlichen Standpunkt aus behan— 
deln. Es gibt heuie wohl keine bren⸗ 
nendere Frage als dieſe. Die Vor— 
träge finden um 3 Uhr Sonntags in 
der Schott Halle, Südoſtecle Bel⸗ 
mont und Racine Ave. ſtatt. Ein- 


triti 15 Cenis. 


tag in der Heinen Wider Park 
Halle eine mit Tanzfrängchen verbun— 
dene „Bunco Party“. Zu dieſer geſel— 
ligen Veranſtaltung ſind alle Freunde 
und Gönner des Vereins freundlichſt 
eingeladen. Ein aus den Damen Ottilie 
Gruͤger, Präſidentin; Fanter, Heſſe, 
Tadt, Rojenau, Neumann und Celle 
bestehender Veranügungsausfchuß toird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehm tie möglid) zu geitalten und 
ihnen einige bergnügte Stunden zu be— 
reiten. Anfang 2 Uhr nachmtttags. 


| Einlaß 30 Cents, einjchlieglich Nriegs- 
| iteiler. 


Der Freundfhaftzitamm 24 
der Schweſtern der Rotmän— 
ner feiert am heutigen Sonntag 
in Fleiner's Halle, 1638 N. Halſted 
Str., ſein 15. Stiftungsfeſt ‚verbunden 
mit Bunco Party und Ball. Der aus 
den Damen Katie König, Präſidentin; 
Varbara Fauter, izepräſidentin; 
Johanna Hallmann, Vorſitzerin; S. 


Fette Leute 
werden mager 
| 


Eierfte Hausbehandlung. Kauft eine Meine 
Schadte] bon „Dil of Korein" dom Apothefer, 

; Vefolgt einfahe Unmwelfung unter $100 Ga- 
tantie, Neues Buch 'erllärg alles betreffs ſchnel⸗ 
ler, angenehmer, bleibender Gewichtsabnahme, 
in einfahem Umfchlan, frei; fchreibt an: Storein 
Co,, ND-ö81, Station &, New Vorl, N. 9, 


raſchungen aller Art und für vorzügliche 
C, .tjen-und Getränfe gejorgt. Huch ift | 
e3 ihm gelungen, die Mitwirkung der | 
Schuhplattler gu gewinnen, die mehrere | 
ihrer eigenartigen Tänze aufführen | 
erden. | 


‚Ser ThüringerDamenver-, 
eın beranitaltet am heutigen Connz | 
tag in der unteren Lincoln Qurn= | 
balle eine mit Zanz verbundene „QBunco | 
Party”. Die beliebte Präfidentin Frau 
Karoline Bretbauer und ein erfahrener 
Feſtausſchuß werden ſich die größte 
Mühe geben, den Gäſten den Aufenthalt) 
13 angenehm wie möglich zu machen. Es 
tt für flotte Tanzmusik ünd für ſchöne 
Preije geforgt worden. Damit der in 
nere Menich nicht zu furg kommt, twers | 
den die Damen ein vorzügliches Abend» 
efien, beitehend aus delifater Thüringer 
Brattwurit und eigenhändig zubereiteten 
Sartoffeljalat jervieren. Beginn 3 Uhr 
nedhjmittags. Eintritt 25 Cents. 


Der Sozialiftifhe Sänger- 
bund feiert am heutigen Sonntag in 
ver Nordjeite Turnhalle jein 27. Ctif- 
tung3fejt mit Bofal- und Injtrumentals 
fonzert und floitem Ball. Um die Feit- 
Irchfeit auch zu einem Fünjtlichen Erfolge 
zu gejtalten, dat die wadere Sängers 
har, die über ausgezeichnetes Stimmz 
material und vorzügliche Soliſten ver— 
fügt, fchon feit neraumer Zeit mit einem 
der Sache würsıgen Eifer geprobt. Ta 
auch der Feitauzichug ganz ungemöhns 
liche Anjtrengungen gemacht hat, um jers 
nen Gäjten einige mirflich genußreiche 
Etunden zu bereiten, follte feiner der 
vielen Freunde und Gönner des Ges 
burtstagstindes an deſſen Ehrenabend 


J White Star Liue Scandin. 
American Line 





Paßangelegen— 
heiten koſtenlos u. 
ſchnell erledigt. 


Gepäckſachen 
auf's ſorgfältigſte 
beſorgt. 


Bankgeſchäft — Schiffskarten 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Ill. 


Vertreter der 
I Gunard ©. ©. Co: Holland Amer. Line) rend) Line 


Am. Lines Andhor Line 


Ganad. Bacif. Liness Red Star Line 


$ 


| 
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Bein Stenerange: 
legenheiten jind 
wir behilflich). 


Geldſendungen u. Geldwechslung. 


ſehlen. 
eiſantes Programm aufgeſtellt und für 
erſtklaſſige Muſik geſorgt worden. Daß 
auch der innere Menſch auf ſeine Rech— 
ev. kommen wird, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich. 
trittskarten im Vorverkauf 30 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

der Schwäbiſche Frauen—⸗ 
Vere in wird in ſeiner nächſten vier⸗ 
teljährlichen Verfammlung in der Nonz 
dorf Halle am nädjften Dienstag, ber 


E3 iit ein ungewöhnlich inter» | 


Anfang 4 Uhr nachmittags. Eins | 


frfafome 


— 


14. Oltober, ein Buncoſpiel veranſtal⸗ 
ten, wozu alle Mitglieder und deren 
Freunde freundlichit eingeladen find, 

| Naffee und Nucen wird deu Mitglies 

| deru frei ferbiert. zrreunde bezahlen 
2Vc. Die Berfammlung wird an diejem 

Tag fhon um 1 Uhr anfangen, und 

die Echweitern find erfucht, Preife zu 

bringen. 

— — — — — 


Ceſet die Abendpoſt. 





Sonntugpost. 


Eriheint jeden Conntag. 
Breis bei einzelnen Nummer . esse ee Gentd 
Ons Baus geliefert den Dionat sassessenneenenench id BE 
Greiß per Bolt, das Jabr (außerhalb Ehicago8) zuusnsunnnr. 82.00 


Serausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. 
Published every Sunday. 

Price per BE sense — Cents 
— by earrier, for montä ...... nm... BB Cents 
o N mail, in the U, 8,, per year. nennaannnonnensnnnnnunnn nn B2:00 

Pablisbert “THE ABENDPOST COMPANY”, 
23-25 W. Washington St. 


„Mbenbpoit"-Gebäude: 223 und 225 W. Wafhington Str. 


srifhen Wells Etr. und Kranflin Ekr, 


Chicago — Telephon: Franklin 5900 Dlinois 


Entered as Second Class Matier May 


Srd, 1899 si the Post Office 
at Obicazo. liliuoie, under Act of March Sed, 1879, 


Totengräber der Demokratie? 


Den Einfall, den Wölferbund al$ untrennbares 
Anbhängfel zum SFriedensvertrage mit Deutichland zu 
betrachten, dürften heute zweifelsohne aud ſchon 
mande von denen beflagen, die urjprünglich jelbit 
der Weberzeugung waren, dab ein Friedensihluß 
ohne gleichzeitige Gründung eines Völferbundes fei- 
nerlei Gewähr für die Toner des Friedens bicte. 
Auch fie werden fi, infofern fie nicht an Franfhaf- 
tem Eigenfinn leiden, inzwijchen zu der Anficht durdh- 
gerungen haben, dab die Sauptiahe für die notlei- 
dende Welt der Friede und die Niüdfehr zu norma- 
len Berhältnifien find, und dab der Völferbund | 
durdaus Feine notwendige Vorausjegung dafür ilt. 
Auch dem eifrigiten VBerürworter des Wölferbundes, 
den namhafte Amerifaner bereit3 ohne alle Scheu 
mit dem Worte Sumbug gefennzeichnet haben, Fann 
e8 nicht verborgen geblieben fein, da die Friedens» 
abihlüffe und die Natifilation der Friedensverträge 
dur den Völkerbunds +‘. endir ganz ungebührlich 
berzögert worden find ur) auch gesenwärtig noch | 
berzöacrt werden. Die gar‘ Melt ädhzt ımd ftöhnt 
zur Seit unter der Völferbunds - Mppendizitis. Am 
Ihlimmiten find natürlid; die ab, die im Ntriege den | 
Kürzeren gezogen haben. Deutichland it außer 
jtande, fi in feinen politiihen und wirtichaftlichen 
Berhältnifjen zu befeitigen, folange es nit wei, 
iva® ihm bevoritcht. Um die Stabiliferung der Welt 
zu bejchleunigen, hat es den ibm aufgezwungenen | 
Frieden jchon vor Monaten beitätigt. Muf Seiten | 
der Alliierten und Amerifas iit man damit nicht fo| 
fchnell bei der Sand, weil man eben immer noch nicht 
ganz unter einander emigq ilt. 

Da3 Verzögern der Nüdfehr zu normalen Ber- 
hältniſſen jchlieit jedoch eine nicht zu unterichätende 
Gefahr für fie ein. Die Nevolution Mitteleuropas 
hat in den Ländern der Alliierten, und felbjt aud) 
bier in Amerifa, ein Edho gefunden. Tie Arbeiter- 
unruhen in den Vereinigten Etaaten, in England, 
in Sranfreich und anderwärt3 find die äußeren An- 
zeichen für die vorhandene Inralt, deren Entwid- 
Yung Volfswirtichaftler nicht ohne große Beſorgnis 
beobachten. Vorläufig iſt es zwar aelungen, dem 
Vordringen des Bolſchewismus Einhalt zu gebieten. 
Aber auf wie lange? Wenn die Alliierten Deutſch— 
land nicht bald Gelegenheit geben, in geordnete Ver— 
hältniſſe zu gelangen, ſo wird dort ein Umſturz er— 
folgen. Alles treibt darauf hin. Nach welcher Seite 
er erfolgen würde, läßt ſich nicht prophezeien, wäre 
für die Alliierten auch ſchließlich ziemlich gleich. Nur 
Foviel iſt gewiß, daß es das Ende der gegenwärtigen 
gemäßigten Volksherrſchaft ſein würde. Die Staats- 
männer der Alliierten würden dann als die Toten— 

gräber der erſt noch vor Jahresfriſt von ihnen her⸗ 
beigeſehnten deutſchen Demokratie anzuſehen ſein. 
Aber was würde an deren Stelle treten? Wird man 
Deutſchland vom ruſſiſchen Bolſchewismus und Kom— 
munismus zu Boden trampeln laſſen oder wird man 
die neulich in die Ecke geſtoͤckten und inzwiſchen ſchon 
etwas verſtaubten und auch ſtark ramponierten Auto— 
Fraten mit der angenehmen Aufgabe betrauen, den 
Augiasſtall mit dem cifernen Beien zu reinigen? 

Sur Zeit Scheint allerdings die deutiche Mo- 
'nardie vBollitändia erlediat zu fein. Die groke Maife 
des Molfes hat nicht? mehr fir fie übria. Indeiien, 
“wenn e8 vor die Wahl einer bolfchewiltiihen Schrek— 
‘Tensherrfhaft nad) ruiftichem oder ımgarijchem oder 
Münchener Muſter und einer Rückkehr zur Monarchie 
geſtellt wird, ſo kann man ſeine Hand dafür ins Feuer 
legen, daß die Mehrheit der Deutſchen vernünftig ge— 
nug ſein würde, der Wiederherſtellung des alten Vo⸗ 
lizeiſtaats den Vorzug zu geben. Die nur zu — 

| 


rundige dynaſtiſche Hauspolitik mancher deutſchen 
Fürſtenhöfe während des Krieges, die ſchweren Feh⸗ 
Jer der kaiſerlichen Regierung und nicht zum Wenig- 
ſten das Verhalten des Kaiſers ſelbſt im kritiſchen 
Augenblicke haben den monarchiſchen Kredit bei der 
Maſſe des Volkes ſchwer geſchädigt. Sie hat er— 
fannt, dal da8 Spitem fürchteslich abacwwirtichaitet | 
hatte, und iit froh, 8 auf aute und verhältnismäßig | 
umblutige Meife Iosgeworden zu fein. Diceje inner- | 
Jihe Abwendung des Volfes von feinem früheren | 
Kürftentum bildet die jtärfite Yirrafchaft für den De | 
Stand der deutichen Nevublif. Die früheren Serricer | 
haben nur wenige Anhänger. In der Sauptiache find | 
es nur die Deitichnationalen, die alten Konferoati- 
ven, alfo der Adel, das höhere VBeamtentum, der 
Großgrundbeiit, die Schwerinduftrie und Teile des 
Offiziersforps, d. b. die älteiten Offiziere. Ihre 
Zahl ift nicht jehr bedeutend. Aber die Schwache der 
gegenwärtigen Negierung iſt Waffer auf ihre Mühle, | 
und fie erheben fe ihr Haupt. Die „Kreuzzeitung“ 
- hat fich beifpielsweile offen als Förderin einer Nüd- 
fchr der Sobenzollern befannt, Much bat fi ein 
Offiziersbund mit ausgeſprochen monarchiſtiſchen Ten— 
denzen gebildet. Die Deutſchnationolen machen kein 
Sehl daraus, daß die Monarchie ihr Ideal geblie— 


los 


Induſtrieller Krieg und Frieden. 


Was Schiller von der böſen Tat ſagt, nämlich, 
„daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären“, trifft auch 
auf die während der letzten paar Jahre von den 
Arbeiterklaſſen erwirkten gewaltigen Lohnerhöhungen 
zu, womit jedoch Lohnerhöhungen im Allgemeinen 
nicht als „Böſes“ gekennzeichnet werden ſollen. Das 
Emporſchnellen der Arbeitslöhne ſeit Anfang letzten 
Jahres iſt ohne Gleichen in der Geſchichte unſeres 
Landes. Unter dem Zwang der ſich aus den Zeit— 
verhältniſſen ergebenden Notwendigkeit haben unſere 
Induſtriebarone ein Zugeſtändnis nach dem anderen 
betreffs Lohn, Arbeitszeit, ja ſelbſt der Kontrolle über 
die Werkſtätten machen müſſen. Gleichwohl hält die 
Unraſt an, und hydraähnlich ſpringt für jeden ab— 
getanenen Streik ſogleich ein anderer hervor. Es iſt 
logiſch, daß jede Lohnerhöhung weitere nach ſich ziehen, 
dieſe ſich Glied an Glied ſchließen und das konſumie— 
rende Publikum mit Banden umfaſſen müſſen, die 
ihm unter der Bezeichnung „die Verteuerung der 
Lebensführung“ ſeine pſychiſche und phyſiſche Be— 
wegungsfreiheit rauben. 

Jede Verteuerung der Arbeitsleiſtung hat eine 
entſprechende Verteuerung des von ihr erzeugten Pro— 
dukts zurfolge, die dadurch hervorgerufene Verteue— 
rung von unentbehrlihen Bedarfsartifeln und Zebens- 
notwendigfeiten gleiht häufig die erzielte QXohn- 
aufbejjerung aus und macht neue bezügliche Forde— 
rungen wünfchenswert, die, wenn erlangt, wiederum 
eine Verteuerung aller Zebensbedürfnifie bedeuten. 
So jtreben in unabläjjigem Kreislauf Löhne und 
Preile Höhen zu, die der fogenannte Eleine Mann, 
die Mafle des amerifaniihen Volkes repräfentierend, 
nur nody mit hödjiter Anjtrengung zu erreichen ver- 
mag. Die Arbeit tritt heute nicht minder herricheriich 
auf als es bisher da3 Kapital zu tun pflegte. Als 
Ziel jcheint allen Zweigen derjelben das „einen Dollar 
pro Stunde“ vorzufchiveben, dem in der Regel nod) 
das „dA Stunden Arbeitszeit pro Woche” angefügt 
wird, 

Tab angelichts derartiger Forderungen, die nicht 
einmal als endgiltig betrachtet werden fönnen, viele 
Arbeitsgeber e8 vorziehen, ihre Fabriken zu fliehen 
oder e3 auf einen Hampf bis zum bitteren Ende an- 
fommen zu laffen, ericheint verjtändlid. Wie Iang- 
wierig umd Fojtipielig aber aud) das Ringen zwijchen 
Arbeit und Kapital ji eriweiien mag, der bekannte 
“ultimate eonsumer” lpird in jedem alle die Kriegs: 
foiten zu tragen haben. Eine Berbilligung von Waren 
ericheint völlig ausgeichlofien, folange deren Her— 
jtellungsfojten jich beitändig verteuern. Nur durd) 
gemeinjames Uebereinfommen von Arbeit und Kapital, 
das ji) nicht nur auf einzelne Sabrifationszweige aus» 
dehnt, jondern das gefamte indujtrielle Gebiet umfaht, 
fönnen Löhne wieder eine mehr vernunftgemähe Bafız 
erreichen, dadurd) eine entiprechende Abwärtsbewenung 
der Breije gefichert und dem Dollar feine urfprüngliche 
Stauffraft von Hundert Cents zurüdgegeben werden. 
„Es gibt feinen guten Krieg“ hat Benjamin Franklin 
einjt gelagt. Das trifft voll und ganz aud auf den 
induftriellen Krieg zu. Arbeit, die mahloje Forde— 
rungen jelbjt auf die Gefahr hin durchzufegen fucht, 
Induſtrien, an welche ſie dieſe richtet, zu vernichten, 
leiſtet der eigenen Sache den denkbar ſchlechteſten 
Dienſt. 

Um ſo bedauerlicher muß es erſcheinen, daß beide 
Seiten ſo wenig geneigt erſcheinen, der Stimme der 
Vernunft Gehör zu geben, und ſich der alten Wahrheit 
zu erinnern, daß ein magerer Vergleich beſſer ift als 
ein fetter Prozeß. Denn die Verluſte, welche Kapital 
ſowohl wie Arbeit aus lang ausgedehnten Streiks er- 
wachſen, belaufen ſich auf ſo ungeheure Summen, daß 
ſie durch die erzielten pekuniären oder moraliſchen 
Erfolge lange Zeit nicht ausgeglichen werden können. 
Der Stahlarbeiterſtreik bietet in dieſer Hinſicht eine 
eindrucksvolle Illuſtration. Die Angeitellten der Stahl- 
werke haben ſich bereit erklärt, die Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Der Stahltruſt hat 
diejes Anerbieten abgelchnt. 

Der Präfident des Trufts, Richter Gary, hat jic) 
von Anfang an geiveigert, mit einem Vertreter der 
organifierten Arbeit zu verhandeln. Hätte Fikpatrid, 
der Präfident der Illinoifer „Federation of Labor“, 
ein derartiges Anerbieten Garys abgelehnt, wäre er 
| bon der trujtfreumdlichen Prefie de Landes ziveifellos 
als ein Verführer der Arbeitermafjen, ja felbit, wie in 
legterer Zeit üblih geworden, al3 Boljhewiit be- 
zeichnet worden. Herr Gary aber fann alle Mittel 
friedliher Beilegung des Streits zurüchweilen und 
es ablehnen, ſchiedsrichterlichen Spruch zuzulaſſen, 
einſchlägige Fragen zu beraten, zu erwägen, ja ſelbſt 
nur zu erörtern, ohne befürchten zu müſſen, von der 
Preſſe der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten und der 
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Bedauernswert, wer keine Kraft beſitzt, 

Bedauernswerter, wer ſie nicht benützt, 

Doch am bedauernswerteſten der Mann, 

Der Kräfte hat — - fie nicht nüten 
ann, 


Mährend des Krieges wurde das 
Wort ‚Pro-Germanism“ beſonders den 
Amerikanern deutſcher Abſtammung 
entgegengeſchleudert. Nun werfen es 
ſich die Herren im Kongreß gegenſeitig 
an den Kopf. So geht es mit allen ſol— 
chen ſchlecht veratenen Schlagworten; 
ſie zielen von Anfang an auf Entar— 
tung hin und erheben ſich gegen ihre 
Urheber. 


„Die Valuta einer Frau wird durch 
leinen noch ſo hohen Stöckelſchuh in die 
Höse getrieben, aber ein graue3 Haar 
drüdt fie herunter,“ fchreibt einer, der 
fih in folden Dingen auszufennen 
ſcheint. 

Auf unter 16 Cents das Pfund iſt der 
Preis für Schweinefleiſch geſunken. Und 
immer noch merken unſere Hausfrauen 
nichts davon! 


Wenn jetzt „Friedensfreunde“ Maſ— 
ſentelegramme ausſchicken, ſo wird das 
als ein gar löblich Beginnen hingeſtellt. 
Vor drei Jahren war die andere Seite 
der Medaille obenauf! 


Die Schlachthausfirma Swift & Co. 
erläßt Anzeigen in der Tagespreſſe, in 
welchen ſie die Bundeshandelskommiſ— 
ſion und das Juſtizdepartement be— 
ſchuldigt, ſie arbeiteten dem Bolſchewis— 
mus in die Hände. Man erlebt eben 
jeden Tag etwas Neues. 


Alles ſchon 'mal dageweſen! 

Die älteſte Liga der Nationen, von 
der man Kenntnis hat, wurde auf ame— 
rikaniſchem Boden geſchloſſen. Am 12. 
März 1656 unterzeichnete der Gouver— 
neur von New Netherland ein Ueberein— 
tommen mit Tackpauſha, dem bevoll— 
mächtigten Vertreter von ſechs India— 
nerſtämmen, nach welchem alle Streitig— 
feiten auf friedlichem Wege geichlichtet 
werden jollten. Man fan fich uns 
Ichiver boritellen, wie glüdlich Tadpaus 
jba und feine amerifanifchen Freunde 
über diefes Ablommen waren. Wahr: 
Icheinlich haben fie fich eingebildet, fie 
würden nun aller Verfolgung durch die 
Llaßgejichter ledig fein und im Vejite 
ihrer Jagdgritrde nicht mehr geitört 
werden. Diefe Selbittäufchung dürfte 
richt lange vorgehalten haben. Denn 
two find die von Tadpaufha vertretenen 
ſechs Indianerſtämme heute? Wahrs 
ſcheinlich wären ſie beifer gefahren, 
wenn ſie ſich etwas mehr auf ſich ſelbſt 
und etwas weniger auf Uebereinkommen 
verlaſſen hätten. Und die Weißen, die 
dieſes Land von den Indianern geerbt 
haben, ſollten ſich wenigſtens vergewiſ— 
ſern, was ſie unterzeichnen, wenn ſie ein 
ähnliches Uebereinkommen eingehen. 


Die Erflärung einer jungen Chica- 
goerin, Sojephine Kelly mit Namen, fie 
werde unter feinen Umftänden den Stös 
nig bon Griechenland heiraten, erinnert 
an die Gejchichte, die von Till Eulen 
fpiegel berichtet wird. Der erzählte auch 
jedem, der e3 hören wollte, er werde nie 
und nimmer Bürgermeijters Töchterlein 
beiraten — er fonnte e8 nämlich nicht 
haben. 


Ein Wort zur rediten Zeit. 

Kongrefabgeordneter La Guardia, 
ein Veteran des Weltkrieges, bat zufolge 
einem Leitartikel im „National Weekly“ 
der Eoldaten und Seeleute folgende Er= 
Härung abgegeben: „Ich bin abjolut da= 
gegen, daß politischen Standidaten ein 
„militärticher Teit” auferlegt werde, 
und werde bi3 zum lebten Ende jeden 
Verſuch, militäriihe Auszeichnungen 
zur Urjadhe von Erwählung ın politiiche 
Hemter zu machen, befämpfen. Das 
wiirde den bemofratiiähen Zielen, für 
melde der Strieg geführt wurde, zuwider 
fein; wiirde ferner ein Verrat an dens 
jenigen fein, ‚velche Daheim blicben, teil 
fie nicht militärtauglich Waren. DTies 
mirde acrechtermahen bon allen be- 
tampft werden, die ihre Pflicht actan, 
ıb fie in den Schüißengräben oder in den 
Rabrifen wirkten.” „Die rechte Probe 
für Tauglichfeit zum Amt iit die Taug- 
lichkeit zum öffentlichen Dienst,” fint 
da3 acnannte Organ hinzu und meint, 
2a Guardia babe die Mnficht einer 


Servorrufung eines induftriellen Krieges befhuldigt | Pedrbeit der Soldaten ausgeforocien. 


au werden. 
Republic“, 
Garys 


N In einer Monatsichrift, der „New 
‚finden wir als zutreffende Bezeichnung 
„ein industrieller Barbar.” 


ALS während | gungsireues“ 


Feine Sorte! 
3 geht doch nichts über „überzeus 
Nenegatentum. Nimmt 


de8 Debsichen Eiienbahnitreits Präfident Cleveland | da ein Rrofeffer William Braun einen 


Bundestruppen nad) Chicago entiandte, rief diefer 
Eingriff in Staatsredhte im ganzen Lande ge 
Aufregung hervor, 
Bırndestruppen bei Streifs „die Ordnung aufrecht er- 
halten“ und das Eigentum von Korporationen ſchützen 


zu chen. Tatiächlich erfüllen fie nicht nur dieſe Pflicht, 


ſondern auch die vielleicht ungewwollte, durd) ihre Gegen- | 
wart Streifer einzufhüchtern und die vom Streit be- | 
| troffenen Unternehmer zu ermutigen, 


Denn lettere 
einen Ginhaltsbefehl befürdhten zu 
ifende für die Rückkehr zur Arbeit zu 
nen fuchen, während e3 diejen fait ausnahms- 
[08 durch Gerichtsbefehl unmöglih gemadıt wird, 
ih um Refruten für ihre Reihen zu bemühen. 
Den beiden Parteien Yernitehenden muß e3 er- 
Iheinen, als ob die Bundesregierung jtatt des Militärs 
zunächſt VBermittlungsfommiffäre jenden, fie deren Zu- 
lafiung von Arbeitern fowohl wie Arbeitgebern zu 
erzwingen millen, und daß, wenn die beitchenden 
GSejege ihr nicht ausreichende Madtvolltommenheiten 
verleihen, jte joldhe jchleunigst zu erlangen fuchen jollte, 
Die Entjendung'von Militär follte fchon der anicheinen- 
den Begünftigung der vom Streik betroffenen Storpo- 


fünnen, obne 
müſſen, Stre 
gewin 





ben iſt, und arbeiten als Politiker ſelbſtverſtändlich 
auf die Verwirklichung ihres Ideals hin. 

Ihnen ſtehen als überzeugte Republikaner ge⸗ 
genüber die Arbeiter, ganz gleich ob joztaldemofra- 
tifch oder nicht, ein großer Teil der Bunernichaft, die 
fich dolitiich Stark nach Iinfs entwidelt hat, das 
Zentrum, das hauptiählih das Fatholiiche Landvolk 
zu den Seinen zählen darf, und die bürgerlichen 
Schichten der Stadt, die der überwiegenden Mehr— 
heit nah Demofraten find: diefen Ietteren hat Fi) 
in Eiiddeutichland der Teil der Bauernſchaft ange⸗ 
ſchloſſen, der nicht dem Zentrum folgt. Dieſe drei 
großen Parteien, Sozialdemokratie, Zentrum und 
Demokratie ſtellen das republikaniſche Bollwerk vor, 
das rechts von den Monarchiſten, links dagegen von 
den Kommumiſten, den ſogenannten „Unabhängigen“ 
beſtürmt wird. Die Wiederherſtellumg normaler Ver⸗ 

-hältniffe mag die anicheinende Silflofigkeit der Ebert- 
hen Regierung verringern umd ihr einen längeren 
Beitand geben. Indejien je Tänger die Wiederkehr 
wirklichen Friedens auf fich warten läßt und je lan- 
ger die Alliierten Frankreich aeitatten, ſich durch eine 
Heintiche Rolitit von Nadel- und Mefferitihen an dem 
Befiegten Bolfe zu rächen, um fo näher rückt der Mugen- 
pie, da der Murm fich Frümmen mub. Nur Ber- 
hienbdete Fönnen diefer Gefahr ihr Auge verichlichen, 
diefer Gefahr nicht Floh Für Deutſchland allein, fon- 
dern für ganz Europa, für die ganze Welt. 


ration wegen nur unter dringliditen Umftänden er- 
tolgen. ° Zur geit tagt in Wafhington eine Arbeits- 
fonferenz, der die Aufgabe geitellt worden “it, den 
srieden auf wirtichaftlihem Gebiete wiederherzuſtellen. 
shr Vemühen wird ohne Erfolg bleiben, wenn fie 
nicht den gleihen Rechten von Arbeit und Kapital 
durd) Einführung zwangsweiler Schiedsgerichte, mög- 
lihjit Iofalen Charakters, Anerkennung zu fichern weiß. 


— bee... 
| sa der jüngſten Situng des Praner Stadtver- 
‚ordnetenfolleginms wies der Vürgermeiiter darauf 
bin, daß der Beamte der Prager jtädtifhen Spar- 
falle iiber eine Viertel Million Kronen unterichlagen 
und im Salardipiel verloren habe. An dem Epiel be- 
teiligten fich auch zwei aktive tihedhiihe Miniiter, Der 
VBürgermeijier erklärte, daß die Negierung gegen die 
beiden Minifter vorgehen mühte. In einigen tiche- 
hiichen Blättern wurden al3 dieje Miniiter der Ader- 
bauminijter PBraihet und der Eifenbahnminiiter 
Stribny genannt. Zesterer hat mın feinen Rücktritt 
angezeigt, der auch vom Brälidenten angenommen 
wurde, Der PBräjident hat an den Minifter ein Hand» 
ichreiben gerichtet, in dem er ihm für den Schritt 
dankt, mit dem er der Regierung und dem Staate 
die Lage erleichtert habe. — Das jdeint ja eine nette 
Nirtfchaft zu fein in der von ums protegierten Tjehcho- 
Slowalet, 


|Yebritußl an Fer Columbia Univerfität | nicht noch einmal um Erlaubnis fra- 
zer Cı 
waltige | ſche 


Heute iſt es etwas Alltägliches, deutſcher Abſtammung, der noch oben— 


‚ein Mann mit ausgeiprochen deut: 


m Namen und von unverfennbar 


crein zeitweilig die Nachfolge des um 
die Förderung der geiitigen Bezichuns 
gen zwijchen Deutichland und den Ber. 
Staaten vor Jem Striege hochverdienten 
Profeſſors NRıdolph Tombo jr. über: 
nahm. Diejem Herrn ijt eine Zufchrift 
de3 Generaladjutanten Oberit J. T. 
Conrad zugegaugen mit dem Erfuchen, 
ich die Aufnahme eingewanderter oder 
Einftig einwandernder junger Deutjchen 
in die Heeres-Herufsichulen behuf3 jpä=- 
ıcren Eintritt3 in das requläre amerifa= 
nifche Heer angelegen fein zu lafjen. 
Und der Wücige Herr Profeffor hat 
daraufhin nicht3 eiliger zu tun, als jich 
init einem „Anterbieiw” in die Spalten 
der New Yorker engliſchen Rreiie zu 
jtürzen, da3 bon natibiftiichen Musfällen 
und bon twegwerfendenlirteilen über den 
Stamm, dem er felbit entiproffen, nur 
fo ftroßt. E3 gibt nichts Verächtlicheres 
als die Liebed’enerei eines Nenegaten, 
ver Sein eigenes Neit beichmußt. 


Lebensliend. 

Bon Ernjt Moriß Arndt. 
Steh’ und falle mit eigenem Kopie, 
Zu’ das Teine und tu’ c8 friich! 
Beſſer ſtolz an dem ird'nen Topfe, 
Als demütig am gold'nen Tiſch: 
Höhe hat Tiefe, 
Weltmeer hat Riffe, 
Gold hat Kummer und Schlangengeziſch. 


Bau' dein Neſt, weil der Frühlin 


währet, 
Luſtig bau's in die Welt hinein: 
Hell der Himmel ſich oben kläret, 
Drunten duften die Blümelein; 
Wagen gewinnet, 
Schwäche zerrinnet, 
Wage! Dulde! Die Welt iſt dein. 


Steh’ 


g 


nicht horchend, was Narren 
ſprechen, 

Jedem blüht aus der Bruſt ſein Stern; 

Schickſal webet an ſtygiſchen Bächen, 

Feigen webet es ſchrecklich fern. 

Steige hernieder! 

Faſſe die Hyder! 

Starken folget das Starke gern. 


Wechſelnd geht unter Leiden 
Freuden 

Nichtmitfühlend der ſchnelle Tag. 

Jeder ſuche zum Kranze beſcheiden, 

Was an Blumen er finden mag. 

Jugend verblühet, 

Frende entfliehet! 

Lehe! Halte! Doch lauf' nicht nach. 


und 


ne 


Buntes Allerlei. 


Aus deutichen, öjterreihifh-ungari- 
ihen und fchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Deutſche Adelige im Dernſte 
Franẽreichs. 

Straßburg. Ein Pariſer Blatt 
meldet, daß der älteſte Sohn des 
früheren reichsländiſchen Staatsſe— 
kretärs, Klaus Frhr. Zor v. Bulach, 
der mit ſeinem Vater aus dem Elſa 
ausgewieſen worden war, von der 
franzöſiſchen Regierung ermächtigt 
worden ſei, ins Elſaß zurückzukehren. 
Er ſei als Freiwilliger in ein Pari— 
ſer Küraſſierregiment eingetreten. 
Der Entſchluß des jungen Zorn v. 
Bulach, der gleich ſeinem jüngeren 
Bruder Matern den Krieg als deut— 
ſcher Offizier mitgemacht hat, dürfte 
wohl mitbeſtimmt worden ſein durch 
die Erwägung der Erhaltung des 
elſäſſiſchen Familienbeſitzes (Schloß 
Oſthauſen bei Erſtein), der ja ſonſt 
vorausſichtlich verwaiſt worden wäre, 
da auch der jüngere Bruder des frü— 
heren Staatsſekretärs, der bisherige 
Straßburger Weihbiſchof, das Elſaß 
verläßt. In gleicher Weiſe ſind auch 
zwei Söhne des früheren Mitgliedes 
der Erſten Landtagskammer in El— 
ſaß-Lothringen, Grafen Andlau, 
Homberg, die den Krieg ebenfalls als 
Offiziere auf der deutſchen Seite 
mitgemacht hatten, nach dem Elſaß 
zurückgekehrt. Die beiden Töchter 
des früherenStaaisſekretärs ſind mit 
deutſchen Adeligen — Moff-Metter- 
nich und Rödt v. Collenberg — ver— 
heiratet. 

Wie gemeldet wird, wurde bereits 
im Dezember vergangenen Jahres 
das deutſche Reichswappen, das die 
Kehler Rheinbrücke auf dem linken 
Ufer ſchmückte, entfernt, um — ein 
Gedanke, der von General Hiſchauer 
mit Begeiſterung aufgenommen wor⸗ 
den ſei — durch den galliſchen Hahn 
erſetzt zu werden. Zum Bildhauer 
wurde der Elſäſſer Schultz auserſe— 
hen, der das gleichartige unter deut— 
ſcher Herrſchaft errichtete Weißenbur— 
ger Denkmal für die franzöſiſchen 
Gefallenen von 1870 verfertigt hatte. 
Da der Friedensvertrag nunmehr die 
Rheinbrücken in ihrer ganzen Aus— 
dehnung, alſo auch auf dem rechten 
Rheinufer als Eigentum Frankreichs 
erklärt, wurde auf dem rechtsrheini— 
ſchen Brückenopf der badiſche Greif 
durch den Hahn erſetzt, der „als Sie— 


ger noch die Heftigkeil des Kampfes 


wachhält und drohenden Auges den 
Blick in die Ferne gegen den in wilder 
Flucht begriffenen Feind gerichtet 
halt.“ 


Dewet gegen die Kolonien- 
Groberung, 
(„Neue Freie Breffe”, Wien.) 

„Daily Xelegraph” meldet aus 
Kapftabt: General Demet hat durch 
Vermittlung des natioliftifchen Dr= 
ganz „Voltsblad“ in Bloemfontain 
ein Manifeft veröffentlicht, in dem er 
erklärt, er wolle über die ungejeh- 
lihe Eroberung von Deutfh-Sübd- 
weſt- und -Oſtafrika nicht Tänger 
ſchweigen. Er müſſe jetzt, da Botha 
tot ſei, zu ſeinem Leidweſen mit 
der nackten Wahrheit herausrücken. 
| Die wirkliche Urfache für den Auf⸗ 
'ftand von 1914, an dem er teilge- 
Inommen habe, jei ein ungerechtfertig- 
‚ter Angriff auf das deutiche Gebiet 
germefen. Er beabfichtige deshalb, an 
das Volk von Südafrifa eindring- 
lift zu appellieren, e3 möge die Re- 
gierung zivingen, die deutichen Kolo- 
nien ihrem rechtmäßigen Eigentümer 
zurüdzugeben. Er mürde das nicht 
getan haben, wenn nicht die bon 
Botha und Smuts fofort nach ihrer 
Rückkehr von Guropa verkündete 
Amneſtie noch immer nicht durchge- 
führt worden wäre. 

Deiet erklärte öffentlich, er werbe, 
| obwohl noch interniert, die Regierung 


gen, wenn er feinen Diftritt zu ber= 
laſſen wünſche. 


Eingeſandt. 


Für Einfendunnen aus dem Leicrtreis fit 
die Nedaltion midt verantworiid. Zu« 
iarijten müfien mönfichit Har und kurz ne 
halten und frei von perjünsihen Angriffen, 
da3 Zapler nur auf einer Teite brihrieben 
fein. Nur folhe Giniendamnen, die ben 
Namen mıb bie Adrelie Des Werfatlers 
tranen, werden beritdfichtint, und vur folhe 
tönnen, im alte fie nicht verwendbar find, 
auf Wunfd zurüdgeihidt Werben, denen 
dad erforderlihe Porto belliegt. 


Sie Nedatılom, 
= nn nn N 
An die Redaktion der „Sonntagpojt“. 


| „In der trodenen Stadt Chicano 
Gereichte eine Näfle, die im meitlichen 
| Stadtteil mehrere Stunden den Verfehr 
lahmlegte. Polizei und 
wurden mit Geſuchen um Hilfe beſtürmt, 
detwa 500 ſolcher Geſuche um Auspum— 
| pen der Sieller liefen bei der Feueriwehr 
ein.“ (Bericht der „MAbendpojt” am 
Montag.) 

Das war nıct das erite Mal, dat die 
trodene Stadt Chicago unter Wafjer 
itand. E3 wäre viel beifer getvefen, die 
Stellerwoßnungen zu jchliegen, als die 
Saloong, denn in dDiefe müflen die 
Frauen und die Kinder nicht mitgehen, 
wohl aber in die Stellertvohnung, two bei 
jedem jtärferen Regen ein paar Zoll 
Waſſer ſtehen. Dorthin müſſen Frau 
und Kinder mit, denn der Hausbeſitzer 
verlangt, daß der Hausmeiſter im Hauſe 
wohnt, der gibt nichts darum, ob die 
Familie krank wird. Das ganze Jahr 
hindurch modert und fault es in den 
feuchten Kellern, Licht und Sonne kom— 
men ja meiſtens nicht hinein. Iſt denn 
der Hausmeiſter kein Menſch, daß er in 
ielchen muffigen, finiteren Löchern tvoh- 
nen foll? Er hat doc) den ganzen Tag 
genug Staub (von Kohle, Ajche, Neins 
machen uf.) au jchluden, follte er da 
nicht ein geiundes Schlafzimmer braus 
dien, um feinen Zungen Erholung zu 
aönnen? Den Anitreicher fieht fo eine 
Mohnung sehr jelten, wenn es der 
Hausmeiiter nicht fann, dann bleibt die 
Wohnung halt ſchmutzig. Zum Beiſpiel 
etz: Familie von 7 Köpfen, davon 5 
Kinder, und 4 Sahre fein Anjtreichen. 
Mo bleibt da da3 Gefundheit3amt? 
Hoffe,, dak Cachverjtändige fich der 
Sade annehnen. 

Achtungsvoll, 


| 


| 
| 


| 


« 


S. S. 


—— — — — — 


Im Namen der Aenichlichkeit— zur vech 


® 
ten Seit! 
(Aus der „Abendpojt“ vom 9. Oftober.) 
63 gibt ein „zu früh” — wie ein „aut fpät.“ die irgendweldher Sympatbien für Deutichland vber- 
Das Wort „zu fpät“ gilt als das traurigite in | däcjtig ivaren, Ihivand nur langjam, wurde von feind- 
der Menihen Spraden. | licher Seite bei jeder Gelegenheit und unter jedem 
Die Erfahrung, die Geihichte der Menjchen und | Vorwand immer wieder angefadıt. So hieß e8 immer 
Nölker, Ichrt, daß das „zu früh“ ebenjo zu fürchten, | nod) warten, abwarten. Denn getäufcht in ihrem Ver- 
nicht minder tragiid) ilt, als das „zu jpät.“ bes enttäufcht in ihren Erwartungen und Hoff. 
„gu früh“ — verfrüht! — Es fteht auf dem | Mungen, gepeinigt von ihrem Schmerz um da3 Ieidende 


I 
Srabftein vieler begnadeter Erfinder und Seher, die deutſche Volk, fahen fie ih) mod immer bedroht don 
arm, ruhmlos und verbittert in die Grube fahren 


den Kriegsgefegen, mußten fie immer noch fürdten, 
mußten, weil ihre Zeit noch nidt reif war fiir ihre 


da5 die Einleitung einer Hilisaftion in großem Stile 
Schöpfungen, Gedanken und Xehren. Es gibt die ſich als verfrüht erweiſen möge: Daß eine ſolche Ve, 
Erklärung für ſo viele fruchtlos gebliebene Arbeit tätigung ihres heißen Mitgefühls für ihre leidenden 
und ſo viele verlorene Schlachten und Kampagnen, Volksgenoſſen, für die darbenden und hungernden 
wie das „zu fpät.” deutſchen Frauen und Kinder, als deutſche „Propa— 
Und es gehört oft, vielleicht zumeiſt, mehr Mut | ganda“ verſchrien, der Ni bemerfbar madende wohl— 
dazu, das „zu früh” zu vermeiden, als .einen „zu | fätige Prozeß der Ernüchterung und des allmähligen 
ipät“ vorzubeugen. Umſchwungs der öffentlichen Stimmung mehr zu— 
Herz und Kopf — Gefühl und Verſtand — be— gunſten deutſcher Art geſtört, und damit ſie ſelbſt 
ſtimmen der Menſchen Tun und Handeln. Das Gefühl ſchwer gefährdet und geſchädigt werden: die gute 
drängt ſtürmiſch nach Ausdruck, zu nächſtliegender Sache, die Sache der hungernden und leidenden Kin— 
Tat. Der Verſtand erwägt und zögert, blickt weiter der und enen Deutſchland und Oeſterreich der 
hinaus und hält zurück. Er hat die Verantwortung Ausſicht auf einen guten Erfolg beraubt werden 
für das „zu ſpät“, wo es gilt; das Gefühl iſt ver⸗ würde. Sie bezwangen ihr Herz, weil ſie ein „zu 
antwortlich für das „Jju früh.“ früh“ befürchteten. 


* 


Die Gefahr 





* * * 


* 
Wir Eönnen’s häufig genug Iefen in der Ariegs- | Die Vefürdtung war. begründet. 
aeihichte der Völker: „Die Truppen verlangten, voll | bektanb. 
| Tie Gemüter haben fi) beruhigt. Der Fünftlich 
ten8 müde, gegen den Seind geführt zu werden. Der „zonate Sa it erloihen oder im Verls i 
h ( | gte : en. Die 
Feldherr kannte die Gefahr feiner Stellung und wollte 2 1“ — * 
en a aber - erkennt man heute, daß Vieles nicht fo war, mwie’s 
ungeftümen Drängen nad), und — jein Seer wurde daß das deutſche Volt mehr der 
gefchlagen und zerfprengt, und die Kampagne, von der | 5 
u fich E — verſprochen —— — Volk Weſteuropas und Amerikas natürliches Bollwerk 
ranrigen Niederlage. — Der Angriff we 
| und — dal c8 heute jchiverer Teidet als je, darbt und 
Das deutide Volk barbte und Kitt, feine Rot war bungert und in Gefahr fteht, fich felbit zu verlieren, 
> 1 V ll, AL | 
standen an allen Fronten | Eine „Zu früh“-Gefahr gibt's nicht mehr. Se gt 
} ei —* * u a it die Zeit zum Handeln, zu Fräftigiter Hilfeleijtung, 
I , . „. e . . 
v , s ri Segt wird fein Menjch mehr wagen, fein Menfd) 
: [3 je , Br u i ; 
—- ._ ee an | mehr daran denken wollen, eifrigite Silfsarbeit, reich- 
Bu nee bir teren Dit | dende und hungernde Frauen und Kinder al3 deutiche 
’ * ö > ım » . . ‚. — 
Waffenſtillſtandes, iſt des deutſchen Volkes Not N rg oder mentie nn aesila ia 
Be E — Je zzt heißt: eifrig arbeiten, reichlich geben, ſich 
m; I 18, al | ” ; Bun — 
Kriegsjahren; größer ſelbſt als dama s ſie gut amerikaniſch zeigen; denn Hilfsbereit— 
nung des Waffenſtillſtandes und, ſpäter, des Friedens— | fonder8 Frauen und Kinder, war immer umd iit 
berfrages in die Hand zwang. | Seute ilt des deutſchen eine hervorſtechend amerifaniiche Eigenſchaft. 
— * ohne Hilfe! — Art die Amerikaner deutſchen Stammes nicht tadeln 
Die Amerikaner deutſchen Stammes kannten oder und verdächtigen, wenn ſie Millionen aufbringen zur 
ihr Herz drängte nach Betätigung ihres heißen Mit- | pen fie jelbit mitfpenden, wenn das geichieht, bezw. 
gefühl — die ganze Zeit. verächtlich die Achjel zuden und jagen: „fo find die 
dauerte, waren fie durch ihre Bürgerpflicht gezwungen, ſende zuſammenkonmen, und die Namen beſonders 
zu opfern und mitzutun im Kampfe gegen Deutich- | Teiftungsfähiger Männer und Frauen in den Sammel- 
| dende deutiche Volk zu unterdrüden. Als der Waffen- Sekt it die Zeit. Die rechte Zeit für die Haupt- 
ftilftand gefommen war, flammte ihr Mitgefühl für | aktion, die dem erfolgreichen aufflärenden Vorpoften- 
zügelten ihr ungeduldiges Herz — es war ihnen | 3 alle Mann auf Ded und alle zufammen an’3 Werf. 
möglid, & zu zügeln — in der Erwartung, | Sept heit e8, werben ımd zeichnen. Denn ein 
müfje und ihnen die volle Freiheit zur Betätigung \ Behntaujend Dollars jegt bedeuten die Erhaltung von 
geben würde, hundert Kindern — zehntaufend Dollars in jechs 
densſchluß Yich auf jich warten, und die harten Kriegs: | Februar an Hunger oder „Entfräftung“ veritorbenes 
gejege blieben in Kraft; das Mißtrauen gegen alle, | Kind in’s Leben zurüdrufen. — — 


Begeifterung und Kampfesluft und des langen War- | UNE IHR. TOR PURE NONDR: 
| Wahrheit bridyt jih Bahn. Sn den mweiteften Kreijen 
geſchildert wurde; 
| Siimdenbod war, als der Sünder. Daß das deuticdhe 
erfolgt.“ | it gegenüber den zeritörenden Einflüffen Ofteuropas, 
groß, als in 1917 Deutfclands KGeere nod) fiegreie |iwenn ihm nicht einige Hilfe wird. 
| ara im Serbit 1918 feine Hcere zermürbt und zurüd- fa Sie MBeieiie ei „ann TORE” Wenmniehen: wenn Vai 
Baffenftillitand eingingen. a Geben für Deutichlands und Deiterreich Iei- 
Leiden am größten. Größer als in den ne — 
den — des Volfes die Feder zur Unterzeich- | (daft und werkätiges Mitgefühl für Leidende, be- 
Iund öfterreichiichen Volkes Not\unerträglich geworden; | Jebl werden unfere Mitbürger angelfächfiicher 
ahnten des deutichen Volkes Not und Litten mit ihm; Linderung der Not des deutfchen Volles — jett wer- 
Aber in 1917 und in 1918, fo ange der Kampf | Deutichamerifaner“, wenn itatt Millionen nur Tau- 
land und alle Regungen des Mitgefühls für das Iei- | [iften fehlen oder nur vor Heinen Summen ftehen. 
die Jeidenden Bolksgenofien mähtig auf, aber fie | geplänfel und Vorhutgefechten folgen muß. Set heift 
daß der Hriedensjhluß nun ja bald Tommen | Dollar jegt gegeben ift hundert über’3 Nahr wert. 
Diefe Erwartung wurde getäufcht. Der Frie- | Monaten von jegt können nicht ein im Sanuar oder 


| 

die militäriihe Macht repräfentiert, 
| beichimpft die Regierung in mwüite- 
jter Weife und aibt ziemlich unver- 


Scheidemann fpricht. 


Feuerwehr ; 


(Aus der „Kölnifchen Zeitung“.) 


Sır feiner VBaterjtadt Kafjel jprad) | menarbeiten der beiden Rarteien zu | 


heute abend Scyeidemann im Gar- 
Iten des Stadtparf3 dor annähernd 
110,000 Berjonen über die politische 
IXage. €&3 war da3 cerjte Mal jeit 
feinem Rücktritt als Präfident d 
Reichsminiſtetiums, 
Wort ergriff. Er wandte ſich zu— 
nächſt gegen die verleumderiſchen 
Behauptungen, daß er ſogleich Ende 
Juni nach ſeinem Rücktritt als Prä— 
ſident des Reichsminiſteriums in die 
Schweiz entflohen ſei, große Sum— 
men in Sicherheit gebracht, ſich ein 
Landhaus in Dänemark und ein 
Schloß in der Schweiz gekauft habe. 
Alles dies und vieles andere ſei 
Schwindel. Wenn er ein geldhung— 
riger Menſch geweſen wäre, ſo hätte 
er ſeinen Miniſterpoſten nicht frei— 
willig aufgegeben und auf die 100,- 
000 Mark und die freie Wohnung 
nicht verzichtet, die er, wie er neben— 
bei erwähnte, niemals benutzt habe, 
er ſei vielmehr mit ſeiner Familie 


28 
2 


da er das 


beicheiden im dritten Stod in einem | 


Berliner Vorort wohnen geblieben, 
E3 fei traurig, daß man in Deutid)- 
land no) von jolden Dingen reden 
mitife, Wer fünf Kahre jo gearbei- 
tet habe, wie er e8 habe tun müjjen, 
ohne audy nur einen QTag ausipan- 
nen zu fünnen, der dürfe gewii; auf 
einige Wochen in die Schweiz gehen, 
wie er e3 getan habe, um Kräfte zu 
neuer Arbeit zu jammeln, 

Zum eigentlihen Kern des 
Abends übergehend, wies er daran! 
hin, daß die Demokraten aus der 
Regierung ausgejhieden jeien, und 
diefe aus Sozialdemofraten und 
Zentrum zurzeit bejtände. Der Aus: 





ı 
| 


| 
| 


tänden weder ein Glüd für die So: 


zialdemofraten nody ein Glück für |einem Feld- und Frontjoldaten ein | > 


die Demofratie geweien, deren red)- 
ter kapitaliſtiſcher Flügel deſtomehr 
Einfluß habe gewinnen müſſen, je 
weiter die Partei ſich als Ganzes 
von der Sozialdemokrate entfernte. 
Scheidemann bedauerte tief der 
Tod des Führers der Demokratie, 
de8 Abgeordneten Naumann; deijen 
edle foziale Sejinnung jehr viel da- 
zu beigetragen hätte, ein Zujam- 


erleichtern. Die jeßige Partei-Kon— 
'ftellation bezeichnete Scheidemann 
weder für glücklich noch für dauer— 
haft. Zwar ſei eine Arbeiterregie— 
rung, zu der die ganze Arbeiter— 
klaſſe Vertrauen haben könnte, nicht 
zu erreichen, ſo innig zu wünſchen 
ſein ſolches Ziel auch wäre. Aber eine 
Regierung, in der die Sozialdemo— 
kratie fehle, könnten ſich heute nur 
die rückſichtsloſeſten Kataſtrophen— 
politiker denken. Eine Regierung 
von rechts bedeute Monardie-, 
eine Regierung von links die ſoge— 
nannte Rätediktatur. Beide bedeu— 
‚teten Bürgerkrieg. Deutjchland 
mie Republik bleiben, In diejent 
Punkte ſei ſich die ganze Arbeiter— 
ſchaft und mit ihr auch ein großer 
Teil des Bürgertums einig. Aus 


dieſen Gründen fürdte er den Er- | 


\folg einer monardischen Gegenrevo- 
Iution niht. Die Deutichnationale 
I|Bartei habe fi auf ihrem Tetten 
Barteitag offen jur monardiichen 
Staatsform befannt; fie habe damit 
begründet, daß ste die beitchende 
Berfaflung und die beitehenden Ge: 
jege nicht zu rejpeftieren gemillt 
(ei. Nein Staat fünne und dürfe 
darauf verzichten, den Rechtsbruch 
zu abnden; die Regierung aber, die 
ihn begünftigen würde, mache fich 
tan ihm mitjhuldig. Scheidemann 
nahm heftig gegen den Oberit Rein- 
‚bardt Stellung, indem er wörtlid) 
ausfüuhrte: „Dem Oberſten Rein- 
hardt iſt öffentlich der Vorwurf ge- 
| macht worden, daß er der Monar- 
ſchie vorarbeite, daß cr geiagt habe, 
Erzberger jet ein Qump! Die Negie- 





tritt der Demokratie aus der Regie. |rung jet Gefindel! Oberft Reinhardt | ig 
rung feit unter den gegebenen Ilm. |bat darauf in einem Brief an den | DA. 


Vorwärts geantiwortet, man müfie 
derbes Wort zugute. halten. Das 
heißt mit anderen Worten: Ich gebe 
zu, die Regierung als Geſindel, 


blümt zu, daß er für die Monarchie 
eintreten wird, ſobald er die dazu 
erforderliche Ordnung hergeſtellt 
hat. Das iſt ein unmöglicher Zu— 
ſtand. Daß Oberſt Reinhardt bis 
‚zum heutigen Tage das Kommando 
führt, ift eine Tatjadhe, die blik- 
Jartig eine Situation beleuchtet, die 
unerträglich iſt. In der Verurtei— 
ung des Oberſten Reinhardt iſt 
(die Regierung ſelbſtverſtändlich 
vollkommen einig; daran darf nicht 
gezweifelt werden. Es drängt ſich 
aber die Frage auf, und ſehr oft iſt 
ſie in dieſen Tagen an Scheidemann 
gerichtet worden: Hat die Regie— 
‚rung nicht die Macht, diefen Mann 
bon jeinem Bojten zu entfernen? 
| Dann wäre tatfächlih Tberit Rein- 
bardt der Noske, der iiber die mili- 
täriihe Macıt verfügt. Nosfe aber 
nur der Sinhaber einer papiernen 
Bollmadt. In diefer Frage darf 
‚niemand den Kopf in den Sand jtef- 
fen; bier wäre eine Vogel-Strauß- 
Bolitif verhängnisvoll für die inne- 
re umd die aubere Bolitif, In den 
Stalernen wird nicht nur offen mo- 
Inarciftiiche Propaganda getrieben; 
e3 wird auch Judenhetze gemadıt 
und Pogromitimmung erzeugt, Der 
Antifemitismus war allezeit das be- 
quemite Mittel für reaftionäre 
I|3wede. Die reaftionären Drahtzie- 
ber werden heute, wie fie e3 früher 
Igetan haben, nicht jagen, dab jie 
das Volk entredten und die Monar- 
hie wieder einführen wollen. Sie 
werden auf die Juden jchimpfen 
und die Vergehen einzelner verall- 
gemeinern und dann mit den auf 
den antiſemitiſchen Leimruten ge— 
fangenen Anhängern ihre reaktio— 
ären Pläne zu verwirklichen ſu— 
Scheidemann griff dann un— 
lebhaftem Widerſpruch eines 
eils der Verſammlung die Unab⸗ 
hängigen und die Kommuniſten 
ſcharf an und ſchloß mit der Verſi— 
ſcherung, daß die Regierung unter 





‚ter 


ICP 
’ 


Grzberger als Zump _ bezeichnet zu allen Umftänden in den Formen der 


haben. Reinhardt fagte weiter, im 


paralamentarischen Demofratie fort- 


Augenblid habe er nur für Ordnung | Seführt werden mürffe, und dab mir 
zu forgen, im Augenblid fei an eine |" diefem Zeichen mit Unterftügung 


Wiedererrihtung der 


nicht zur denken, Summa 


Monarchie [Per Demokraten das Ganze gehale 
funma- 
rum: Der Heerführet in Berlin, ber 


ten und in Einigkeit zum Siege & 
ı führt werden Zönnte, 





Etabliert 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


Import 


— nn 


Eonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 


fett 1851. 


| 


Erport 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Eschen erhalten; eigene Importation von 


Blumenzwiebeln 


Tulpen, Syazinthen, Rarzifien, Crocus in feinften Farben. 


Bolländifche Milchner Häringe 


in den befannten 


Zucker ift rarz verjüht Euer Leben durch 
Keinen, neuen, weißen Kleeblüten-Honig 


10 Pb. Kannen 83.50; 


Deraciit Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Poftpalete werben prompt, rcell und gut verpadt ausgeführt, 


DETMER, 


SP IANOS und 


2 Detmer Phones 


n with the Golden Tones. | 
34 


Liberale Leningungen. 


158 N. Wabash Ava. 


N Linerty Bonds im yadlung | 

genommen. 

Bahrit: 15UU North Weſtern Avenue 
fpTfon® | 


| richt, daß unfere geliebte Gattin und Muiter 


Tobedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traus- 
rige Nahricht, dab unfer lieber Bater 
Julius Lamberg 
(Gatte der verſtorb. Threſſa Lamberg) 
am 11. Oltober 1919 im Alter von 
Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am 
14, Dftober, um 2:30 
Trauerbanie, 1052 


59 

Beerdi⸗ 

Dienstag, den 
nadhm., bom 

Barry Abe.n nad 

Montroſe Friedhof. Die trauerndenin— 

der: 

Frau Aunga A. Heinze, Erneſt A. Lam⸗J 
berg, Frau Haättie Flucke und Frau F 

Loniſe Neumann. 

Milglied von P. L. A. T. T. D. Gilde 
Lale Bier ir. 3, Northweſt Terra 
Kotia \ t, B. U, T, Verein und 
der Eozialen Liedertafel. Detroit Zeis 

tungen find gebeten zu lopieren, 


Todesanze'ge. 

Freunden und Belannten die trau- 

tige Kacricht, dab uniere liebe Mutier 
Threiia Lamberg 

(Gattin de3 verit, Julius Lamberg) 
am 11. Sftober 1919 im Niter von 58 
Jahren plöglich geftorben ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Dienstag, den 
14, DOltober, um 2:30 Uhr nadhmittagg, 
bom TIranerbauie, 1652 Barry Pive,, 
nad Miontrofce, Die trauernden Hinter» 
bliebenen Kinder: — 
Frau Aunaga A. Heinze, Erneſt A. Lam⸗ 

bera, Frau Haitie Flude und Frau WE | 
Louiſe Nenmann. 
Mitglied der Hermanns Schweſtern Nr. 

9 ımd de3 Germania Fraucnderein®, 

I nıno 


Todesanzeige, 


Sreunden, Berwandten und Belann- 
ten bie traurige Nadricht, dab unfer 
lieber Sobn, Bruder und Enlellind 

George Howard Golz 
am 11. Iftober im Alter bon 10 Jab⸗ 
ren, 11 Monaten und 23 Tagen nad 
ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 2 
Uhr nachm vom Trauerhauſe, v058 N. 
nedbale Nvc.,nau) dem Concordia⸗Fried⸗ 
bof Statt. Um ftille Te ıe bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Yon, EC, Golz, Emma Gol;, geb. Adams, 

Eltern, Willpred Gols, Scihmelter, 

Annuft und Nunuite Adams, Gros 

eltern. Guſtav Golz und Ernftina 

Gol;, Groäcltern, 

Sn der Blüte deines Tchens 

Eantit du in bein ftilles Grab, 

Menihendilfe war bergebens, 

Denn der Ehöpfer rief di ab. 

Doh unter Blumen follft du fchlafen, 

Wis Did ein Ihöner Frühling wedt. 

arz leife wollen wir um dich wetnent, 

ören unferes Eohned Ruh’ 
tt un mwieber wird bereine 
s auch dedt die Erde 3 
te aebet auf und nicher, 
nier George fommt nicht wieder, 
jafon 


Todeßanzeige, 
Sreunden und PBelannten die 


„Brel f tra R 
rige Nachricht, daß 


geliebte Gat⸗ 
uter 


tr 10. Oltober, 
bberufen wurde, Die | 
am Dienstag, | 
bmittagg 2 Ubr, | 
suton Ave, 
Montrofe, Um itils 


‚itten die trauernden Hits 


PNi 


bom Xtau 
nach d dh 

ierbitebe 1. 
Arthur Sigel, Gatte, Dölar, Liga 
Kirher und Emma 2athrep, Kinder, 
Henry Kirdier, Schiviegcr Dieta 
Eisel, Schiwicgertohter, Donald La«- 
throp, Arthur umd Wieta Sigel, Entel. 
fomo 


fohn 
Dyson, 


| 
A| 
1 
J I 
1 
Todesanzeige. J 
Allen Freunden und Belannten die J | 
traurige Nadrict, dak meine Chvis» WS 
germutter 2 
Carolina Schiebe 
am Freitag, den 19. Oltober, im Alter 
von 90 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 19. tober, nachmittags um 2 
Ubr SC n. don Ernſt Schmidts 
Leichenladelle, 2058 Velmont Ave., Ede 
Sohne Mve., nab Montroie Friedbof. RF | 
Um ftille Zeilnabme bitten die traucın- WE 
den Hinterbliebenen: 4 
Lonis Buelow, Schwiegerſohn, 
Nebſt Enlellindern u. Verwandten. 


Um itilles Veileid bitten die tiefbetrübten Hin 


| Sohn und Mary Mallmann, Eltern. Charles, 


2; !!lice, 2537 Cortland Ztr,, am 11. Oltober im 
J Aller don 51 Jahren geitorben ift, 


| von der evang.-luth. 


; , Meier uns heute dor einem Sabre, am 12 


| Sewibmet don deiner lichen Gattin. Gertrude, 
| nebft Eöühnen, Mita! und Frank. 


an meinen geliebten Cohır 


I der beute bor einem Sabre, aut 12. Ofltober 


| ®rüber, Neffen und Schwager, 


Su bitter dein fo früher Tod, j 
Doh du bift mum befreit bon deinen Leiden | 


— — 


Jar 
\v 


Der Chicago Skatverband mird} mir die To.rniere der Stat-Liga um 
morgen feine diesjährige Winterfai- 2 Uhr 30 eröffnen. DViefes gejtart.t 


a” 


Driginalfähsen. fon mit feinem erjten Turnier des J 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont | 
Ave. und Paulina Str., ftatt, wird | 
aber nicht mie in früheren Jahren 
erftt um 3 Uhr, fondern bereit3 um 
balb 3 Uhr beginnen. E3 ijt dies 
eine Neuerung, welche die neue Xei- 
tung des Verbands unter dem Bor: 
ji des neuen Präfidenten Ebmard 
König eingeführt hat, um es den 
Zeilnehmern am Qurnier zu ermög- 
lien, rechtzeitig zum Abendeſſen 
nad Haus zu tommen. Eine meitere | 
Neuerung, welche die neue Leitung , 
|des Verbands eingeführt hat, ijt Die 
der Ermäßigung der Eintrittgpreife, | 
die früher $2.50 betrugen, wovon 50 
Cents als Mitgliedsbeitrag zum Ver-⸗ 
band angeſehen wurden. 
Leitung des Statverbands hat be- | nommen, da3 von meinenVorgängern 
nebft ichloffen, auf die Erhebung diefes jo qut begonnene Merk zu vollenden. 

— | Mitgliedsbeitragd zu verzichten. 30 babe in den lebten Jahren ges 
| Zum GStatmeifter für die morgige |nügend Ein 


Abend dort zu verbiingen. 


5 Pd. Kannen $1.85, ıund werden Si: in Zulunft nur 


52.00 zu zahlen haben. Für das erite 
Jurnier baben wit die Minimal: 
way.diboron® aefett, die natürlich entiprechend der 
Zeilnehmerzahl erhöht wird. 

Der erite Preis wird $75.00 be— 
tragen und der Reit in tleineren Prei- 
fen verausgabt werden. Dann wird 
jedem Spieler eine Abrechnung zuge: 
fandt, damit jeder werk, tva3 mit dem 
eingenommenen Gelde aeichieht. 

Als ih zum Präfidenten der Liga 


Todesanzeigpe. 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer gelichter Cohn und Bruder 
Fred Mallmann 

am 11. Eftocr 1919 im Alter don 13 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Bgerdi- 
sung findet ftatt am Dienstag, den 14, Dito: | 
ber, um 8:30 vorm., vom Trauerbaufe, 3631 

Albany Avde., nah der Et. Sranzisfus Zavier 
Biede, bon da nad dem Et. Nofepbs Kirchhof, 


terbliebenen: 
Beer, William, Etto, Huno, Xouife 


Edward, Vrüder und Cchweiter, 
Chmägerinnen und Stinberi, 


Todesanzeige, 
Freunden unb Belannten die traurige Nach: 


mann, die bekannte Statloryphäe, Sie, dak Ihre Beamten ihr_aller- 

auserjehen worden, dem als Hilfs- | möglichjtes verfuchen, jedem Spieler 
ftatmeifter 9. Ehlers, U. Koehr und gerecht zu werben. 

William Vogt zur Seite ftehen wer: | Un nun jede Kritik von vornherein 
den. cus dem Wege zu fchaffen, habe ich 

ten die fraueınden Hinterbliebenen: Die neue Leitung ‚des Statver- | bie Herren Präfidenten der verſchie⸗ 

Hand ®. Dinnten, Gatte, |bands unter dem Vorfig Edward J. 

Zeile Dil, Toter. Jaſo Koenigs verſpricht, ihr möglichites zu 

Zur Erinnerung tun, um den Verband in die Höhe 


Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir des zu bringen, wie die genannten Neu— 
Todestages unſeres inniggeliebten Bruders erungen beweiſen 
Guſtav Simon, g z 


Diaria B. Dinnien, geb. Hanien, 
Mutter der beritordb. Harrb, Maria, Celia und 


— Beerdigung 
am Dienstag, den 14, Oltober, 2 Ubr nadın., 
St. Sobannes » irhe, | 
Moffat Er. und Gantpbell Avc., nad) dem | 
Koncordiasriedbof, Am ftille Teilnahme bit- 


\ernennen, welches Zutritt 


‚allen fragen ber Liga teilnimmt, 
Sn der Einla:| 


ber 1918, dur den Tod centriffen wurde, 


In der Vlüte deines Lebens 

Sanfit du in das ftille Grab, 
Menfhenbilfe war vergebens, 

Denn der Echövfer rief dich ab. 

Schon ift ein Jahr dabingefloifen 

Seit jenem fhwerem Cchhredenstag 
Wo du dom TQTode wurdelt tweagerafft, 
“ch, vie plöglih mußteft du fcheiden 
Non uns, die wir dich fo fehr geliebt, 
Und’ alles Eeufsen und alles Klagen 
Prinat dih nicht mebr zurüd, 

E3 war Gottes Willle, 

Der grimme Tod, der lam, 

Dein gute Herz ftand ftille, 

Nube fanit, bi3 wir uns wiebderfeh'n, 


Pläne für die fommende Skatſaiſon 
wie folgt aus: 


borgenommen, die Ahnen ficher ange= arbeiten fünnen wir uns gegenfeitig 
nehm find. Unftati um 3 Uhr werden ı helfen.” 


13. Stiftungsfeit 


mit Unterhaltung und Tanz, 
veranftialtet bom 


George Waihington 
Kranken-Unterſt.⸗Verein 


am Eonntag, den 19, Dftober 1919, 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halfied Ctrabe. 
Tictet3 30c im Borverlauf, an derstaffe 5öc, 


Konzert, Theater und Gall 


beranftaltet bon ber 


Liedertafel Einigkeit 


Samätag, den 25. DOftober 1919, in Hoerbers 
Halle, 2131—35 Blue Island Ude, 
Eintritt 35c, einfchl,Ariegsfteuer, Anf’g 8 Uhr. 


' 
4 


Berbündete Bereine. 


| Beranitaltet Aufklärungsverfammlun: | 
| gen bezüglich Berfaifungsfonvents. | 
Die Verbündeten Vereine für Io: 
fale Selbftperwaltung entmwideln eme | 
‚lebhafte Tätigkeit für den kommen: | 
den Verfaſſungskonvent. In der am 
Freitag im Hotel Randolph unter 
Vorſitz von Präſident Michael Zim- 
mer abgehaltenen, ſehr gut beſuchten 
Sitzung der Vollzugsbehörde wurde 
beſchloſſen, noch vor der am 4. er 
‚vember ftattfindenden Wahl ber Des | 
‚legaten zum Berfaffungstonvent alle | 
ıDelegaten, GSefretäre und Präſiden⸗ 
oi 131022ten des Verbandes zu einer Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen, um Aufklä- 
rung über die Empfehlungen für die 
52. Stiftungstest im „Januar 1920 zufammentvetende | 
| in ber_aroße nn. Konvention zu aeben, Terner wurde 
in ber_großen Mordfeite Turnhalle, 820 No.) ſcht in allen Diitritten Chica- 
ee a an 5, Wagen. 15 An DEREN 
lang 4 Uhr nasm. — Eintritt im Vorverfauf 003 ähnliche Verfammlungen einzu> 
S5c, an dev Kaffe 50c die Perſon. Iberufen und die Kandidaten hierzu 
ug einzulaben, Im eine regelrechte große | 
Stiftungstest 


Von deiner bich nie vergeſſenden Schweſter und 
Schwager: Thereſa und Sam. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Michael Weiß, 
geſftorben am 12. Oltober 1018. 
Vater und Gatte, den Gott 
una gab, 
Umfäliebet jept dein ftille8 Grab, 
Verlaffen, einfam ſteh'n wir bier 
Und bliden fchnfudtspolf nah Dir, 
Wir baben berzlih dich geliebt, 
Dein Tod bat Ihmerzlih uns betrübt. 
So ruhe fanft in deiner Gruft, 
Pis aub uns die Ctimme Gottes ruft, 
Dein treues Herz bat ausgefchlagen, 
Dein liebivoiles Gatten» und VBaterherz, 
Da3 freundlih im den Lebendtagen 
Mit und geteilt hat Rreud’ und Echmers. 
D’rum fei als legte Lichesgabe 
Dir taufenvrältia Dant gebradt; 
Schlaf wohl in deinem lühlen Grabe, 
Du vielaelichter Gatte und Bater, gute 
Nacht. 


Dich, guter 


Hoffnungsloge Pleasure Club 353 


feiert Sonntag, den 19. Oftober 1919, fein 


c 


Sur Erinnerung 


Michael Weiß, 


1018, ſelig dem Herrn entſchlafen iſt. 
Es war des Schickſals Wille, 
Der grimme Tod, der lam 
Dein junges Herz ſtand ſtille, 
Für uns bleibt Schmerz und Gram. 
Wenn Liebe Tünnte Wunder tum, 
Und Trünen Tote weden, 
&o Würde did, acliebter Michael, 
Die Erde nicht bebeden, 

Nube fanft! 


Deine dich nie dergeffende Mutter, Schweitern, 
Zur Erinnerung 
an meine treue Gattin 
Diary Medmer, geb. Preininger, 
geitorben bor 1 Sabre, am 12. lt, 1918. 


Sehr fhmerzlih war für mid dein Echeiden, 


Und au bon aller Anait und Not, 
Drum_rube fanit, ob ih auch keine 
Und Wehmut mein Herz; erfüllt, 
Einft wird ım3 Gott bereincıt, 
Ter alle Tränen wieder ftillt, 
Gewidmet bon beinem trauernden Gatten | 
Guns Mesmer. | 
ur Erinnerung | 
an unfere liebe Sreumbin | 
Aunuite Heibric, | 


Kampagne für diefen Zmed in bie | 
beranftaltet dom richtigen Wege zu leiten, hält das Dr: | 
5Hüdfeife Schwöß.-Bad. Ftauenverein 
— ter Vorfig von Herrn Louis Leaner 
Halle, Becbepede 04. en. Sub So. gang 
Ave. — Tickets 35c, Krienditener 4. — AN | mite für boliti che Tätigkeit unter | 
Borfig von Herrn V. D. Weiner aın 
7 
Knard (nldherk Vortpar eins ab. Das Iegtgenannte Ko= 
DO mite wurde beauftragt, fofort mit ber 
J daten zu beginnen, ſodaß die Mitglie— | 
Chicago Lincoln Gluh : des Dersandes frühzeitig die na 
North Klar! Str, und Germania Rlace. \ Le | 
0112,19,21/pen fernen, Morgen wird Präjident | 
—— | Michael Zimmer in der Verfammlung | 
Siele und Binedfe des Verbandes 
| 820 N. Clark Strasse. |jpreben; für nähften Mittwoch il | 
C. APPEL. | 
Verfammlung in der nglemood 
Iurnhalie angekündigt. 
melde dor 5 Yabren, am 12, Oltober 1014, Wlle Sprten Getränke. 
Offen auch an Sonntagen. 


ganifationskomite des Verbandes un⸗ 
Samstag, den 18. Dltober, in der Proipect- > i ch 
Saite, Nordoftcde It. und © ' om nächſten —X* und das Ko— 
fang 8 Uhr abends. 
16. Oktober im Hauptquartier eine 
1 | . & er: a . 
Dienstag, 21. Oktober, abends 8:15: |AUrbeit zur Indojfierung der Kandi- 
|men der indoffierten Kandidaten fen- | 
. der Delegaten der Nordfeite über 
‚Nordseite Turn -Halle 
Dr. Kohn Kercher ald Redner bei ber 
Reſtauraut, deutſche Küche. 
ag3u,fafonmi* 


i haltenen großen Verfammlung |prach | 
en | Herr Ernft Bühler und der Verein | 
| \ernannte ſofort ſechs Delegaten, die 

| N Imit dem Xgitationstomite zufammen« | 

| jeden Ru... an n. Samstag abend | wirken werden, um einen Erfolg für | 

| in — den kommenden Verfaſſungskonvent 

7 zu erzielen. 

| Laſchober 8 Halle, | Für jechzehn Heinere Verfammlun: | 
UND, En efafontm | gen find bereit3 Vorbereitungen ges | 

troffen worden, und Mitglieder der | 
Vollzugsbehörde werden dort über | 


Sük und rubig fei dein Ehlummer 
In der fühlen Erde Gruft. 


Danktfagung. 


. Stermit fage ich meinen allerherzliciten Bant 
für die rege Teilnahme und zahlreichen Ihönen 
Blumenfvenden bei der Beerdigung meiner 
lieben Gattin 

Mandalene Picheibt. 


NAllen_ Freunden und Bekannten nochmals | 
bielen Dant, —— 


Conrad Piceidt, 


hnen >ann frühzeitig nach Haufe zu | 
I ir .N 5 3 9— io! 
Winters eröffnen. E3 findet in der ‚geben und ner Abendeſſen im Streife | 
Sshrer Familie einzumfmen und den 


Ferner haben wir ten Mitgliebs: | 
beitrag von 50 Genas fallen Lalfen 


ſumme von $400.00 für Breife ans: 


Die neue erwählt wurde, habe ich mir. vorge: | 


blid in den Se | Mäntel, um die Kleinen Warm zu balten 
 Eröffnungstagung ift Sohn Zimmer: Teil der Liga getan und he ae | 


denen Klubs eriucht, ein Komite zu ji 
zu allen !ä 
Bennttenverfammlungen hat und anf 


Auf diefe Art und Meile fünnen || 
dung, die der Verband an die Stat: |wenig Fehler benangen werden nd J 
jpieler Chicagos hat angehen lafien, |e3 follte ein Leichtes fein, Sie von | 
läßt fich Präfident König über feine |unferem quten Willen zu überzeugen. | 
Um Erfolg zu haben, bebürfen wir | 
aber Xhrer vollen Unterltübung, dent J 
„Wir haben einige Veränderungen Inur durch aufrichtiges Zufammenz | 


|ivar jählings einem Herzichlage erlegen. 


‚fahren eingeleitet. 


| 
| 


| 
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Meite Corduroy Mäntel für 
die Nleinen, mit Gürtel, ge- 
itepptes Futter. Größen 1 bis 
.) 
ö 

ES ammet-, Broadeloth: 


Seidene und wollene Babuhemden, 
Größen bis zu 3 Jahren 
Windel-Pads für Babie 
Hübſche Caſhmere Sacques 

Türkiſche Eßmäntel für Kinder 


2 
5 


2 


Gorduroy Kindermäntel, 
blau, braun und rofenfarbig. 
Cehr warm u. gejchmadvoll. 
Größen 1 bis 5 
Jahre 
und Velourmäntel für Kinder, 312.75 bis $22.50. 


Viele Spezialitäten für die Bequemlichkeit der Babies 


B... 


Flannelette Wrappers und Pinning Blankets 
ee ee anne 380 


Geprüfte Pflegerinnen zum Aufwarten 


„Baby Woche“—Spezielle Gelegenheit in Werten 


Iä Morgen beginnt eine Veranſtaltung von ungewöhnlichem 
341 Intereſſe für Mütter. Sie gibt viele praktiſche Winke, was 
zu kaufen, und bietet Gelegenheiten, geeignete Kleider zu er— 


werben für Kinder im Babyalter bis zu 6 Jahren. Wir ha— 
ben für dieſe Babywoche umfaſſendere Vorbereitungen ge⸗ 
troffen als wie jemals zuvor. 

m +. * * d ° n.. a © 
m Hübjche Heine Kleider für Kinder 
) Varty Frocks aus weißer und 


farbiger Voile. hübſch 


a 

. .ıp . - * n 

macht, mit hübſchem Yole und alle mit Bandſchärpen vers rofa, blau oder — ſchön ge⸗ 
macht. Größen 2 bis 6 Xah- 


Spitzen am Hals und an den ſehen. Größen 2 bis 6 Jahre. 
re, ſpeziell offe⸗ 83 95 
” 


Nermeln, fpez. mar: 68 Für die Baby: $ 
fiert zu c woche zu 2.25 riert zu 
Neinwollene geitridte Sct3 für Kinder, drei | Eeide und Eiderdown Garriage Roben für 


Stüde — © ‚ ſchen, | tes. Spezi i ü 

Raypr. Gerbfterhen. Spezlet.. DOT | die Baimande un. nn. 51.05 
Zwei Tifche voll Comfort für die Babies 
z RK Einjchlieglih roja und blaue % Tr. Ein weit Tiſch häuft 
Zu 50t Bla gu cat mit fold) prattifeien — 


Crib Blankets, lange Flanne— 

lette Skirts, Kiſſen-Slips, fanch Lätzchen und lange Flannelette Wrappers und Nachtgowns 

Booties, Seidenſchleier u. volles Sortiment für Babies. Einige dieſer ſind beſtickt. Ein 
prächtiges Sortiment. 


dovitäten zum Unterhalten und Komfort. 


Lange und kurze Kleider für 


tie Kleine weiße Kleider, mit 
Babies, aus Mainjvot ge> 


Epigen und Stiderei befekt, 


bon N 


in Sammet u. Corduroymäntel 

für Kinder, ſchwer zwiſchen— 

gefüttert. Alle beliebt. Herbſt— 

farben, Größen 2 89 75 
= 


bi8 6 Sabre... 


59.95 


Ceidene und twollene VBabyitrümpfe, 
Größen bis 3 Nahre, Paar 
Cajhmere Striimpfe für Babies, feidene Ker- 
65e Ten und Behen 
Ruffled Kıffen-Zlips und Cribiheets.... 
Gummi-Windeln, alle Größen. ........38 


0 


] 


Die Mütter find erjucht, ich an die geprüfte Wärterin in der Eubivay Vabhfachen-Abteis 
\ Jung zu wenden in allen Fragen bezüglidy Babys Gefundheit und Komforts. 


er 


— Im VBegceiffe, eine Form aufzu— 
machen, wurde vorgeſtern abend Ar— 
ibur Sigel, Nr. 3514 Wilton Ave., 
Setzervormann der Illinois Staats— 
zeitung, an den Fernſprecher gerufen. 
Die Nachricht, die er erhielt, war ge— 
radezu niederſchmetternd. Seine Gat— 
tin Clara, geborene Hait, mit der er 
27 Rahre lana Freud’ und Leid geteilt, 


ALS er fih am Nbend von ihr verab- 
ichiedet hatte, fchien fie das blühende 
Leben zu perjonifizieren. Cie tar 
yeiter und guter Dinge, und nichts deu= 
teie an, dag der grimme MWürger bor 
der Tür jtand. Um fo fchiverer traf 
den Gatten die Schredenzfunde. Die 
Veritorbene, vor 57 Jahren in New— 
bourg, Wis., geboren, lernte ihren jpä= 
teren Gatten vor 33 Jahren in Mil: 
waufee, Wi3., wo er damal3 eine ei=- 
sene Mlzidenzdruderei betrieb, kennen, 
Ichäßen ımd Trieben. Am nächiten Zabre 
heiratete da5 Paar und siedelte nad) 
Chicago über, wo e3 jeither ununterz | 
brochen gewohnt hat. An der Vahre 
der jo früh Verblichenen trauern außer ! 
dem Mitiver drei Stinder: Osfar, Frau ! 
Olga Nircher und Frau Emma Lathrop. | 
— — 9. —— 


Kontursverfahren eingeleitet. 


Sollen einen Gläubiger zum Nachteil 
der übrigen bevorzugt haben, 

Sm Bundesgericht wurde gejtern 
gegen: ©. von Nemes und ©. R. 
Blomberg, Inhaber der Weitern Che: | 
mical Company, von der Morton | 


und Sidney E. Leoy, deren Forbes | 
tungen fich auf $787.98, $167.95 | 
und $4.12 belaufen, das Kontursper= 
b Eie behaupten, 
daß die beklagte Firma, obgleich ſchon 
infolvent, am 30. September 1919| 


‚zum Nachteil der übrigen Gläubiger | « 
In einer 78 Faller Hermatine im Werte von x 
vom Dänifchen Verein Dania abge: |$4400 der Firma Janovici Fe Co. 


übermiejen habe. 
Die United States 


Blue Print‘ 
Paper Company, die American Eons | 


tractor PBublifhing Co. und die! W 


Eugene Diebaen Co. haben das Kon | 
fursverfahren gegen die Atlas 
Company anhängig gemacht. 


u 
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Goal if 
Die if 


UAntragfteller, die $86.96, $45 und! 
5483 zu forvern haben, behaupten, | 
daß die Schulbnerin, obgleich Thon | 
infolvent, am 15. September 1919 B 


Nahitchende Anzeige wurde irrtümlicheriweiie | 
am Tienstag, den 7. Cltober, al$ Tantiagung 
veröffentlicht, was wir hiermit zu berichtigen 
wünſchen. 


Todesanzeige. 
llen Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, daß mein geliebter Galte und unſer Sonntag, den 12. Oltober, 
lieber Vater 


Buſh Temple Theater 


Dir. C. Seidemaun. 
Euperior 4819, 


atinee 2:45 und 


x 


abends S:15 
Herman rede 


| 
| 


ivan Help Society 

U ‘ ap 7 

(erman American Help Society 
Jr der Kapelle 2318 Roscoe Str, werden 
Gaben für die Deutich-amerilaniihe Hilisges | 
feliichaft angenommen, Die Deutfhen in dem 
Diitriit Tünnen sleider oder Geld nad der Na | 
volle bringen und fie werden nad Deutſch 
land, Oeſterreich oder Ungarn durch die Ame⸗ 
rilaniſche Hilſsgeſellſchaft geſandt. 
Stereoptiſche Vorträge werden jeden Sonn⸗ 


Initiative, Referendum und Munici- der Atlas Exchange National Bant!B 


pal Ownerſhip ſprechen. 

Organiſator Leopold Neumann 
hat einen Plan für ſyſtematiſche Agi- 
tation ausgearbeitet und, unterſtützt 
von den Herren Bühler, Dr. Kercher, 


im 5. Oltober um 5 Uhr nachmittags im Al—⸗ 
55 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
it. Die Beerdigung fand ſtatt am Mittwoch 
Uhr nachm, vom Trauerhaufe, 1503 W 

Tlace, ) de Nt, Auburnsigriedbof. Um 
tille Zeilnabme Bitten die trauernden Sinters | 


ahre 


32—— 


o 


Anaa Wrede, Gattin. Lena, Tochter. 
William Schmidt, Schwiegerfohn, 


Todesanzeige 
Freunden ıınd PVelannten die traurige Nadı- 
richt, daB unicere liebe Mutter 
Mary Vogelianger, 
Gattin des verſtorb. Melchior Vogelſanger, am 
10. Oltober 191 ſter von 53 Jahren ge 
ſtorben iſt. Bee m r 
Dltober, 2 Uhr nadm,, bon ZTrauerhaufe, 
6224 Keating Slde,, nıit Autos nad den | 
Saldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid Bitten | 
die frauerndeht Kinder: | 
Martha, Noie, Robert und Herman 
Vogelſanger. ſaſon 


cr dv 


28, 


Todesunzeige, 

Schiller Fraucnverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unfere liebe Echweiter 5 

Clara Siegei 

vloblich ·geſtorben iſt. Beerdigauna Piendtag, | 
den 14. Ottober, nachm. 2 Ubr, bom Trauer 
hauſe, 3514 Wilton Ave. nach dem Montroſe⸗ 
Friedhof. Die Beamten verſammelin ſich 
puntt 1 Uhr in der Nordſeite Turnhalle, um 
der verſt. Schweſter die lezte Ehre zu erweifen. 


Erna Schade, Praſidentin. 
Bugufe Bash, Eeirelärg, 


Gdelweik Safe und Reſtaurant 


I und eine vorzüglihe deutihe und ungariihe 


S. 3. Bettfoste, Alderman Kaindl, | 

Anton Rofenftiel und Anderen be⸗ 

reits gute Erfolge erzielt. 
-— 1 —— 


tag abend um 7:45 in der Stapelfc gehalten. ı 
Tringt Eure Gaben und bleibt für die Ricz | 
diet. Ein 100feitiges Buch, betitelt „Ter Luelt | 
Hoffnung” wird Zedermann frei gegeben, der | 
lonımt und darnad) fragt. Jedermann — 

aſon 


Der Zeigenmacher von Milfenwaſd. 


Dienstag, den 14. Oltober, abends 8:15: 
Gaſtſpiel des Dresdener Hofſchauſpielers Fred 
Vogeding: 


Der Pfarrer von Kirchfeld. 


— —— —e t 


1869 Fünfszigites 1919 
Stiftungsfeit, Konzert und Ball 
—— der — 

Lily of the Wesf Loge Nr. 407, 
3.0.2. 8. 


veranstaltet dom Bergnügungs:Klub, am 12. 
Thtober 1919, in der Vorwärts Turnhalle, 2431 


Gemeinjam geiisrben. 


| Iuilus Lambern und feine Frau tot in 
I Al) (entupv Bakery ihrem Zimmer aufgefunden. 
- ‚V J Ddabo, Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
1212 N. Clark Str. Nr. 1652 Barry Ave., wurden geſtern 
empfiehlt ſeine hochfeinen Kaffeetuchen, Torten, vormittag der 59jährige Arbeiter Ju 
P Footies und alle Sorten 753 vr: — 
—— ———— an u —5 lius Lamberg und ſeine um = 
R, 12, Etr,— Anfang 2 Uhr nadın. Tidets 50c | Tuhen und Geburistagstüchen. Täglich zwei-⸗ cv jü i to 
infl. Striegäfteuer. Garderobe frei. Ball 8 abdS, | mal frifhe Badivaren, Jahre jungere Gattin *2* tz 
| Unfere Väderei ift unter fagmännifeher, per | aufgefunden. Sie waren an : eucht⸗ 
G E 8 gas erſtickt, welches dem ſchadhaften 
roße röffnung. Gasſchlauch an dem Ofen in der 
Unter neuer Leitung. | 
” . 
‚Hämorrhoide 
| Bile und Siftuler Kur. 
| Minnenpolis, Minnefota, 


| 
| a 
| 


fönliher Leitung. Adtungsvoll: 
% — 

Hohner & hatzel, Props. nebenan befindlichen Küche ent- 

fefafon | Arömte. Die Leichen der Eheleute 

fomwie ihr toter Forterrier murben 

turz ber 10 Uhr von dem zum Bes 

fuh tommenden Schmiegerfohn 

Theodor Neumann, Nr. 3119 Nord 
|Paulina Str., entbedf. 

An Leuchtgas erfticte im ihrer 
Ze En —— | vers | Wohnung, Nr. 1825 N. Ballou Str., 
* taufen mil, este,t ſchnell ſeinen die 77jahrige Frau Thea Larſen. 
Samſtas. 14. Oft, b. Sonntag, ID. DM. | Anett .c eine Mein: U ge im) Nach Anficht der Poligei liegt Gelbft- 

miton ber „Ubendpoft“, mord vor 


Frete Behandlung! — 
Air franlieren und fen: 
den frei Ned Groß 
Nena Go., Dept, 71, 

015,12,19,25 


North Ave. und Clybourn Ave. 


Der belie Plak, fih aut zu unterhalten, 
Sigenner-Kapcllie, Dirigent Szabo Laczi, umd 
der berühmte Zimbalonipieler Nalob Janos, 
Außerdem 2 vorzüglide deutfhe Eängerinnen, 

Die beiten Getränfe aller Art 


Aüde uniır ımfcrer perfönlichen Leitung. 
Die Feltunterhaltung ift 


laufen fih auf $1905.13, 


51000 übermiefen habe. 


zum Nachteil der übrigen Gläubiger | 


Ingwald ©, Urlic, früherer Mit: 8 


inhaber der Firma Colorado Euftom | 
Zailors, hat das Bundesgericht um 


Entlaftung von feinen Schulden er= | ö 


ſucht. Seine Verbindlichkeiten 


ſtände auf 8250. 


“ t it \ n 
Hört anf mit Bruchbändern. 
EP STUART’S PLAPAO- 
7 AM PADS find berfhicden 
von Bruchuand; fie fir 
mediziniſche Apyarate, und 
ir —AA oblichtlich ſelbſtanhaltend 
ie; gemadgt, um die Teile 
% fiber am Ort zu Balten. 
- Keine — — 
Goldene er Sedern J, onnen Grand 
nicht rũtſchen, lönnen alſo 
Medaille nit reiben er an das Pit 
Chambein drüden. Taufende haben fi felbft 
erjolgreih und zuhanfe ohne Arbeitsver luſt be⸗ 
bandelt und die bartnädigiten fälle i{berwirm« 
den. Wei wie Camt — leidıt anzubringen — 
birfig. Mit Goldmedaille und Grobem Mreife 
ausgezeichnet. Genefungsyrozeh ift natürlich, 
alfo nachber Fein Bruhband gebraucht, Wir be» 
—— wir ſagen, Indem — >} 
Trobe Klapco enden, reid 
boliftändig umjonft Euren Namen 
ouf Koupon und fenzet ihn Heute, 
PLAPAO LABORATORIES, Biock 3358 
St. Louts, Mo. 
Name ——D——DD 


Udrefſe — ⸗ e Ä ⸗— — e ———e——eoe ereoe eÑ 


Wendende Don nie eine ug Pieyar Bin 
en. W In Brieſen man gell, e 
F A lelen exwahne Naa⸗ 


be= ; R 
die en 


Ijundheitsfommiffär Nobertfon ges 
meldet, daß in den Chafelpartinent3, 


3200 Sheridan Road, die Raud- 
ordinanz 


Mayor Ihompfon mohnt im jenem richtet ſich nach der Zahl der Gaſt— 
Gebäude. 


Oberer Eubivay, 


| Heutige 
Geldraten 


10,000 Marf 
nah Deuntfhland 
5395.00 


10,000 Kronen 
nad Defterreid 
5150.00 


10,000 Kronen 
nah Böhmen n. Mähren 
5345.00 


10,000 Kronen 
nah Jugoflavia 
5210.00 


10,000 polnische Mark 
nah Bolen 
350.00 
10,000 Kronen 
nad Galizien 
5215.00 


State Commercial Ban 


and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 


nahe Weftern Avenue, 


Dffen heute von 10 bi8 12 he 
Mittags. 


35 8 


laufen einett praditbollen 
F $125.00 Bhonograpd, imt 
b Lagerhaus gelafien, Dies 
ift eine fehr, feine Mia» 
ihine und fo gut wie 
neu, mit NRecord3 und 
Diamantnadel frei, Wir 
% haben ferner einige atı- 
dere bodfeine Phono» 
grarben, die wir zu ei» 
x nem Cchleuberpreid ber» 
laufen, da wir Pla 9% 
brauchen, 
3 Serner berlaufen fir 
3 ein vrachtvolles Leder 
Parlor Set, wert $175, 
und NRugs zu Eurem ei» 
nenen Brei. Wunder« 
! bare ®elegenheit. Auch gegen &. ©. D. Zah» 
en außerhalb verfhidt. — Belihtigung 
geliniick, 


Kiberty Bond in Zahlung genommen, 


Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dfien don 9 morg,. bi3 9 abb8,, Conntag 10-1, 
olllfafonmiimt 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
unfe.: Methoden find abjolnt jchmerzlos 


DR. TOPPEL, ;;:;: 


bon Dr, Toppei 
& Bried, 
157Z2N.HalstedStr. 
nabe North be, 


Spreäitunden: 10 borm, bi8 9 Uhr abendbe. 
Eonniag3 10 bi 12 mittags, 
Hillfrfonmomtsmt 


Agenten 
überalt 
verlangt. 


* 


Agenten 
überall 
verlangt, 


* 
* 
* 


3 
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Meet 


* Wer einmol Healtho erſt geſchmeckt, 
Sich alle Finger darnach leckt. 


Euer Bier. 
anerkannt als einzig wirk— Bier⸗Extrakt 


Braut selbit 
ealtho 


* 
here 


* 
** 


** 


9 


ih guter und reiner 


Healtho iſt nach echtem Brauverfahren her— 
geſtellt. 


Healtho enthält nur abſolut reine Beſtand⸗ 
teile. 


WHenaltho it nicht Fünftlich, fondern in milien- 
ſchaftlicher Weiſe fonzentriert. 


t ho braucht keinen Zucker⸗ Syrup⸗ 
oder Honig-Zuſatz, da der natürliche Zuk⸗ 
kergehalt des Malzes in ihm enthalten iſt. 


Trade Mark. Kein anderes Produkt ſteht ihm gleich. 


cht täuſchen. Verlangt und kauft nur „Healtho“. 
Nur $1.50 per Kanne; genug für 5 Gallonen Bier. 
. . ern m no: * ⸗ 
EB Vortofrei gegen Einjendung des Betrages überallhin verjandt. "WE 


Verfaufsitellen: 
Ihe Fair, State, Adams und Bearborn. |HenryPreniiner, Grocerh, 2958 Diberfchübe, 
Wicboldt’3 Department Stores, | Eincon Zuruhalle, 1005 Diverfch Partway 
Milmaufee und Paulina. |Robert Zepernid, 3322 Troy be, 
Eincoin, Cchool und Afhland, Be 
* 105 W. 63. S ze. 
Attins E Freund, Devt. Store, EHw. Mueller, Väreret und Delitkateſſen, 
4805 ©. Nibland Ave, 213 Dft 39, Straße. 
Iwelith Street Store, 1155 ©. Halftcd PB. Kreutzer, Delikateſſen, 
Louis Klein, General Merchandiſe, 6315 N. Clark Straße. 
14. und Halited Er. Karl Gllermannı, Delitatejien, 
NAdolyh Freund Department Store, 913 N. Wells Str. 
4321 Sentiworth Ave. J. Schirer, Grocery, 1059 Fullerton Abe, 
Scanlan Drug Store, Felſen Bros., Grocery, 966 Oſt 93. Str. 
North Ave. und Halſted Str. Aug. Kacefferlein, Lunch Room, 
Wieczorets Pharmacy, 1174 Milwaulee Av. 515 N. Wells Str. 
< Str, | Aug. Marr, Clark und Madifon Etr. 


Salntaras Trug Ev., 1707 ©. Halited 1 10 1 
Sacobs3 Pharmach, 7405 Madifon Etr, ıGus. Herberholz, Center u. Sedawid Etr, 
Chad. Gardner, 1919 WB. Madijon Etr, 


Chicago Beer Fump Go., 

307—309 W. Waſhington Str. Georg Weber, 220 Oal Str. 
Haupt-Geſchäft: 2120 Lincoln Ave. Tel.: Diverſey 1794. 
FRITZ und KARL GROBEL., Eigentümer. 
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Geldſendungen — 


nach Oeſterreich, Deutſchland, Ungarn, 


Siebenbürgen, Czechoſlovakien, 

Jugoſlavia, Torontal, Temes, 
Siebenbürgen, Galizien, Poland uſw. 
Teiegraphisch, Bank oder per Post. 
Unter Garantie zu 


den billigiten 
Breijen in Chicago. 
Geider auf Sparanlagen 


in allen Rändern übernommen und garantiert. 


‚Helder auf Banken drüben, welde Ihr ziehen Fönnt, wem Ihr eine 
Neije beabfichtigt. 


Schiffskarten. — Volimachten. 
Spredht vor, wenn hr in meiner Nachbarſchaft ſeid. 
Telephon: 120 Nord 


Main 4491. R * Y m Br D F La Salle Str. 


Offen von 9 bis 6 Uhr — Sonntags von 91% bis 12 Uhr. 


Meine Garantie it gut. 
Seit 27 Jahren in derjelben 
Dffice: 120 N. La Salle Str, 


olt12,fon,mi* 


— — 


* Der ſtädtiſche Hilfsſteuereinneh— 
mer Lohman hat einen Ordinanzent— 
wurf zur Lizenſierung von Hotels 
ausgearbeitet, welcher der Stadt über 
850,000 das Jahr einbringen würde. 
Die Lizensgebühr iſt abgeſtuft und 


* Zum zweiten Male wurde Ge— 


Trauben Trauben: 


Zrauden für den Tifh, für Gelee, Saft uud 
andere häuslide Biwede; Talifornifde, Ne 
— Michiganer; irgend eine Quantität, im 
örben, Kiften oder Waggon-Partien, 


el, Main 2835. ragt nad Dan Goln, 


COYNE BROS. 


198. & Bunter Sir, 
enn 


ed 


In 


* 


übertreten worden iſt. 


zimmer 





Winter Hüte der neueſten 


Mode. 


de Mehinhrt, 


Ein fohwarz und 

weißer Hut mit 

reicher Drapie- 
zung 


Der Regen Eatjht in breiten 
Süſſen an die Fenſterſcheiben, der 
Sturmwind ſingt ſein rauhes Lied, 
und die Berge haben ſich grollend 
in düſtere Wolken gehüllt. Kinder, 
ein abſcheuliches Wetter! Unſere 
Bergfahrt iſt zu Waſſer geworden. 
Knurrt und murrt nicht, rückt zu— 
ſammen, ich will euch zut Kurzweil 
eine Geſchichte erzählen. Wollt ihr? 
Aber ſeid fein ſtill und die Ohren ge— 
ſpitzt 

Ihr alle kennt die Himmelspforte 
auf dem Kreuzplatz, jenes wunder⸗ 
liche alie Haus mit dem ſtolzen Gie⸗ 
bel und dem reichen Schnitzwerk, in 
dem Herr Jodocus Schmitz einen 
ſchwunghaften Handel in Kolonial⸗ 
waren betreibt. Vor dreißig Jahren 
hauſte darin der Lederhändler Joſef 
Witigenſtein. Ich hatte damals 
ſchräg gegenüber in der Pelikanapo— 
thele mein Quartier und ſah tagtäg⸗ 
lich den fleißigen Mann von früh bis 
ſpüt in ſeinem Laden hantieren. Die 
Firma Wittgenſtein hatte unter den 
Handwerkern einen guten Klang und 
von weit und berit kamen die Schuh⸗ 
machermeiſter herbei, ihr Leder und 
allerlei Artikel, die ſie für ihr Ge— 
ſchäft brauchten, bei Joſef Wittgen⸗ 
ſtein zu laufen. Während dieſer red⸗ 
ſelig, freundlich und gewandt die Ge⸗ 
ſchäfte im Laden —* hielt 
eine Frau im Hinterſtübchen ein = : 
Es —— und mern ten und führte einen mufterbaften | 
ein feiner Runde fam, ward dabei ein Lebenswandel. „Ich Hab’ meiln) 
echter Kümmel frebenzt. Nicht ohne , Pädche zu trage,“ Flagte er mir oft, 
Anwandlung von Neid behaupteten „Mann e anftändig Schuhmagersfrau 
die Nachbarn: „Der Wittgenftein hat in de Lade formt, kann ich mic gar 
Geld mie Heu, bat emal acht, ber net mehr blide laffe. Ein, zwei hefli⸗ 
werb eines Dags ala Renndiehr aufs & Wort un mei(n) Frau ſpeit Gift 
trete un euch alle ins Geficht Iadhe!" Un Gall. Un eh’ ih im Srijahr auf 
Herr Witigenftein lie die Leute re» Die Srankfurter Leddermeß komm, 
ben, erfüllte gemiffenhaft ſeine haww ich mit meiner Frau zu 
Staatäbürgerpfliten und ging mit lämpfe, det Kampf mit dem Drache 
reger Luſt feinen Geſchäften nad. 18 MIE begege. 

SE war bei Gelegenheit mit ihm be- Die Mehjahrt, die Herr MWittgen- 
fannt geworden und batte — mas ftein aljährlih unternahm, warf 


.„... 


ji 
u 


Reich gefältelter Hut 


Hut mit Spitenfchleife. 


— — ol U I —— — —— 


nicht leicht war — fein volles Ver⸗ wochenlang ihre Schatten voraus. 
trauen geivonnen. Er mweihte mich in Frau Wittgenftein vertrat die An- 
die Geheimniffe des Lebergeichäfts Ticht, ihr Mann fönne ruhig daheim 
ein, er zeigte mir mit großem GStolze bleiben und jein Leder von den Ger- 
feine anjehnligen Warenvorräte und bereien kaufen, deren Reifende ihm 


2 frage, Madamde, mohin die 
Heif’ geht?" Die junge Frau warf 
ihm einen erftaunten Blid zu, wür- 
|digte ihn gar feiner Antwort und 


enttoidelte feine Gefhäftsprinzipien, 'ta3 Haus einliefen. Herr Wittgen- | Mate ſich mit ihrem Kinde zu ſchaf⸗ 


die fich feit Dezennien bei ihm aufs ftein fteifte fich aber darauf, daß e& —— Herr Wittgenftein und nahm 


r 


‚in einiger Verlegenheit 


glänzenbfte bewährt Hatten. Cine feine Pflicht und Echulbigteit fei, 
Schönen Abends nad) einem Markt- Ti auf der Ledermefle bei größerem 


tage, ber feine Kaffe durchaus gefüllt ‚Angebot und’ freier Konkurrenz bie 
batte, bat er mich in rofigfter Zaune, Vorteile des Billigften Cinfaufs zu! 


ein Diertelftündchen mit ihm in fei- derſchaffen. Es waren auch nur 
nem „Stubierzimmer“ zu verplau⸗Scheingründe, die Frau Wittgenſtein 


dern. Ihr lacht? Jawohl, in ſeinem mit großem Geräuſch ins Feld führte, 
Studierzimmer! Spart euren Spott, in der Tat ward ſie von einer tödli⸗ 
ihr ſollt meinen Freund erſt kennen ‚Ken Angſt verzehrt, ihr Mann könne 
lernen. Das Studierzimmer lag im auf der Meſſe an Leib und Seele 
erſten Stock abſeits vom Lärm der Schaden nehmen und eines Tages 


Siraße, dem Hofe zugekehrt. Ein über einem galanten Abenteuer Weib, 
mäßig großer Raum, bie Wände tma- | Haus und Hof vergeffen. 
- zen mit einer bunflen Zebertapete bee | ind e3 gefchah wieder einmal, daf 
Hleibet, die ganze Einrichtung deftand | Herr Wittgenftein nad Frantfuri 
aus einem 
Schreibtiſch, ein paar plumpen Stüh⸗ dem Bahnhof. Er lächelte ſiillver— 
Ien aus ſchwerem Eichenholz und gnügt vor ſich hin, die wohlgefüllte 
einem rieſigen Glasſchrank deſſen Geldtaſche tanzte cuf ſeinem ſtattli— 
ſämtliche Gefache über und über mit chen Bäuchlein, und mit elaſtiſchen 
Büchern vollgepfropft waren. Indes Schritten ſchwang er ſich in ſein 
ich ſtaunend die literariſchen Schätze Coupé. „Auf nach Valencia! Adje, 
des nern Be en in — Herr Nachbar!“ 
ſcein nahm hielt er ſelbſt eine tleine Der muntere Paſſagier ließ die 
Rede an mich die in ihrer Art vollen⸗ Blicke über — an 
det war: „Sie wunnern ji daß i& ‚schmeifen und ftellte im Worgefühl 
fo viel Bicher Hab’? Gehn Se daS i8 der tommenden Dinge 
mei’ Stedepferb. Wann die annete |fir die Frantfurter Tage zufammen, 
zn —— 5 —— Nor: (Die Gefhäfte nahmen ihn dort taag= 
oppe un ihr Dippcher drinte fig’ ih !jiper nur ; : 
bier owe un = at 2 ar menige Stunden 
ftens in guter Gefelihaft. Gude Se, Freuden der Großftadt zu geniehen. 
da newe fteht der Goethe — das Der Beſuch — —— 
Mort fprad er ganz richtig — beit inneren Mittgenftein der Gipfel hüch- 
haww ich in brei Uuögame, Genug, |fter Eetigfeit, und befcerte ihm das 
net wahr? Auf den Hai’ ic’S ger NMepertoire gar einige Traueripiele, 
padt. Der hat be Kopp ‚aufm rechte fo geriet er in eine Gtftafe, die 
Yled; ’3 i3 gar net nebia, daß mer 
alles veriteht, ma3 er geichrimine hat, 
Da bleibt doch noch genug imirig 
für unfereind. Der Mann hat’3 Leime 
gelannt, hoc) un niedrig, alle Ständ’. 
Ur mer fann et anners fage, er hat 
Reichbeit vorm Kaufmannzitand ges 
habt, dann der Wilhelm Meifter war 
e Kaufmann, mann aa en berbors 
wene. Da driwwe ſteht der Leſſing 
un der Schiller nadihrlich. Hier im 
unnerſchte Gefach muß ſich der Wal⸗ 
ter. Ecott mit dem Heinrich Heine | pie ein ftiles Gehetmnig in beiwenter 
vertrage. Merkivirbig, immer ben Certe trug. „Wann ich im Theater 


Heine fehimpfe je in ei'm fort. Amer ifjh * vertraute er mir ei 
es is doch e fohbarer Kerl, un mand;- ıf 8 e er mir einmal, „gehn 


mal muß mer ji be Bauch vor Ladhe | Qebberpreif” 
halte, wann mer fei’ Bosheite lieſt.“ lim Kopp erum. Yioiver im zweite X 
Ich magte die beheibene tyrage, ob !bin ich bei der Goch, da berlier ich 
— rg Bu een tönne Ce fic 
biet’,“ Tautete die Antwort, „ba otoe |gr. in Kind, ⸗ * ich heul 
Iintd fteht dem SHippel ſa vuch ndd ommt mer gar net 
io ie Gb. Das hai’ ich er brauf an. Und dann muß ich mich 
—— 5 : mit jemand ‚ausfpreche fünne, Das is 


:verffändlich mar. 


\ Einmal! hatte er 
zwei bayeriſche 


Lederhändler ver—⸗ 


ten, er hatte aber für dieſen „ver— 
lorenen Abend 
ſo viel Vorwürfe und Grobheiten ein⸗ 
ſtechen müſſen, daß er ſich ein für 
allemal hütete, ſeinen Maßfreunden 
klaſſiſche Bildung beizubringen, und 
nun ſeine Schwärmerei fürs Thea— 
ter, wenigſtens auf der Ledermeſſe, 


un die Gemeinderats— 


gleichgiltig an die 


tunſtvoll gearbeiteten auf die Meſſe fuhr. Ich traf ihn auf 


genſtein begeiſtert, 


MV 
| „as 


ledernen Mehiollegen volltommen un: 


Imochte, ihn in den Hamlet zu beglei- | 


. „Die iß der ammer ftolz!” fal- 


feinen alten 


Nlah wieder ein. „Wegtwerfe duhn 


mer fich net,“ befchloß er, indem er | 


fi fteif in die Höhe richtete und 
Fenſterſcheiben 
trommelte. Das Bübchen aber, das 
lüchelte und ein über das anderemal 
„Papa“ rief, vermittelie ſchließlich 
doch die Bekanntſchaft. „Ich Hab’ 
kei,n) Kinner,“ wandie ſich Herr 
Witigenſtein aufs neue an die Dame, 
„awwer ich kann mer denke, ſo e 


Kerlche macht ei'm diel Spaß. Wie |". 
nn paß. Wie Seife Hof, damit Se wife, mit! 


bie | 


alt i2 er dann?“ 

„Bierzehn Monate,” fagte 
junge Mutter und fügte kinzu, „er ift 
ehr wil®, man fann ihn fein Mi: 
nute ohne Aufſicht laſſen.“ Allmäh— 
lich trat ſie aus ihrer Zurückhaltung 


fuhr. d 


Frankfurt reiſe, dort ihten Mann, 
der aus Oeſterreich komme, zu erwar⸗ 
ten. 


Aha, der Herr Gemahl ſt auf ere 


„Ach, nein,” lächelte die Frau, 


md — | 
‚etwas heraus. Herr Wittgenftein er- nen Ehrenmann. Ja, ich könnte zu Trotz der 
fie mit dem Slfeinen nach meinem Vater nicht mehr Zutrauen : drängte durch die enge Fahrgaſſe eine 
geſchäftige Menge, die Magazine 


an,“ polterte Herr Wittgenſlein her: 
in aus. „Mer ſinn iwwrigens gleich da. 
ſein Programm Gef Hafisreiſ' fragte Herr Witigen- Un wann Sie ſo ſchenant 
ſiein. 
| 


| in Ans} nein Mann ift Mitnitler.“ 
ıNprudh, und er hatte Zeit genug, die |” N 


| 

‚Tolfen denn bic Leute. venten, wenn 
‘ih mit Yhnen anfomme? Ach bitte 
ı Sie, laffen Sie mich auzfteigen!” Sie 
\Tprach jehr haftig, fie war ganz blaf 
jgeworden und ein nerböfes Zittern 


— —— 00Ü——r Q Ü — 


lief durch ihren Körper. ; 2 

Awwer um Himmels wille, Ma⸗ Beh, hu reche kann. Das iſt 
damche, een Witigenfein, | Eine Viertelftunde fpäter trug er 
8* 4 halte Sie mich denn? Sch ſich ſchmunzelnd in das Fremdenduch 
önnt' ja zweimal Ihr Vater ſei(n). —* Gajthofs, das ihm der Obertell- 
m Hefifche Hof kennt mich fozufage e E 


Ijeb’ Gaintoel, Da werd tei(n) Menfch ner präſentierte, ein: „Wittgenſtein, 


— was dri 3 u 
Herrn Wittgenftein freundlich n a8 brin finde 


Leberhändler, mit Tochter und En- 
kelchen aus Heſſen.“ 

„Wann das meic(n) Frau wüßt',“ 
lachte er gemütlich, „wie ich in zwei 
Stund Vatter un Großvatter gewor— 
de bin, dehd ſe mer die Auge aus— 
kratze. Iwwrigens kenn' ich das Glick 
net, Kinner zu hawwe. Un darum 
nemm' ich mer die Freiheit, emal hier 
in Frankfurt de improviſierde Fami— 
lienvatter zu ſpiele. Un ich werd devor 
ſorje, daß ich net aus der Roll fall'!“ 


„Ich glaube Ihnen, mein Herr, 
aber ich bitte Sie dringend, laſſen 
Sie mich ausſteigen.“ 

„Wie, Se wolle, Madame, ich will 
mich beileib' net aufdränge. Awwer 
offe geſtande hätt' ich mich doch noch 
gern legitimiert Ihnen gegeiwwer im 


wem Se 's hier zu duhn hawwe.“ - 
Herr Wittgenſtein war verletzt. 
„Ich habe Sie wahrlich nicht belei— 

igen wollen,“ verſicherte die Dame. 


A 


Ueber ber alten Kaiferftapt am 


frühen Morgenftunde 


ben.“ 
„Ro, ba nemma Se doch Vernunft wurden geöffnet, Kaufluftige gingen 
ab und zu, und Handel und Wandel, 
ı die über Nacht aeruht hatten, traten 
fin, werd’ 'auf3 neue in ihre Rechte. Ir der gan= 
ih Sie al mei(n) Dochter vorftelle :zen Breite feines mächtigen Körpers 


plotzlich alchfahl geworden. 


ben Sie denn, 


| Ein Fleiner Hut aus Ruſſiſcher Turban aus ſchwar— 


| gepreßtem „Biber“, 


zem Sammet mit perlgrauen 
‚weiß und violett. 


Rand. 


Was ich fage wollt’, Herr Melchior, |lich fofort Orbre, daß nad) der Hoc 
‚gerome Se mer doch meiln) Geld |ftaplerin gefahndet wird. Hoffentlich 
taſch.“ haben wir Glück. Sie können hier 
„Ihre Geldtaſche?“ rief der Hote- warten, bis ich Ihr Signalement 
— —— verwundert. „Ja, habe.“ 
die hat Ihre Frau Tochter mitgenom- Herr Wittgenſtein ſank faſſungs— 
men. Sie wollte wechſeln laffen.“ tlos auf einen Stuhl = > fein 
| „Wer? — Was?" ftotterte Hert |armes Hirn, wie er ala Menich, Le- 
ıWitteenftein und fein Gefiht tar |perhändler und Ehemann aus diefer 
0 „Wie | fchredlichen Situation herorgehen 
‚fomme Sie benn bezu, ber PerfonTierde. Die Tiebe Konkurrenz forgte 
mein) Gelbtafch zu geiume? 
| „Der Berfon, Herr Mittgenftein? | 


vd 


Haus zu Haus getragen wurde. Und 


Schwarzer Sammethut mit Ber: 
sierungen aus Metall. 


er wollte; er wurde fchliehlich wie ein 
Delinquent auf Nummer fiebzehn ges 
führt, 

Da lag denn da3 Büblein mit 
frebarotem Gefichtchen und did ver- 
grollenen Augen und ftrampelte und 
Ichrie, dah e3 ein Erbarmen mar. 

„Das Kind hat einfach Hunger,“ 
diagnoftizierte Fanny, dad Stuben 
mädchen. 

„sn drei Deimel! Name,” Tchrie 
Herr Wittgenftein, „gerowe Se em 
zu trinke.“ 

Fanny lief weg und kehrie gleich 
mit einer großen Flaſche Milch zu— 
rück. Und ſiehe da! Sobald dem ar— 
men Würmchen der erſte Tropfen 
warmer Nahrung über die Lippen 
rann, beruhigte es ſich und gluckſte 
und ſchluckte mit ſo viel Komik und 
Behagen, daß ſich das Geſicht des 
braven Johann zu einer breiten Gri— 
maſſe verzog, während Herr Wittgen— 
ſtein mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
der Abfütterung ſeines „Enkelchens“ 
zuſah. Mühſam ſuchte er ſeine Ge— 
danken zu ordnen, die wie Spreu im 
Winde durcheinander wirbelten, und 
zu überlegen, was er in den nächſten 


Stunden zu tun und zu laſſen habe. 
Das Hotel Hatte nicht bie geringite 
Verpflichtung geaen da3 Kind, da3 


die ſchändliche Mutter hilflos zurück— 
gelaſſen, und es blieb ihm nichts 
übrig, als das kleine Weſen auf die 


Polizei zu ſpedieren. Nun hatte er 
dem Polizeikommiſſar gegenüber in 
der Eile und Beſtürzung des Büb— 
leins der Diebin mit keiner Silbe 


Erwähnung getan, und er ſah ſich 


wiederum einem peinlichen Verhör 
'und einer tagelangen Verſchleppung 


der fatalen Geſchichte ausgeſetzt. Der 
Angſtſchweiß trat ihm auf die Stirn 
und vollkommen hilflos rannte er in 
dem Zimmer auf und ab. Der kleine 


dafür, daß der Skandal daheim von Schreihals hatte unterdeſſen ſeinen 


Hunger geſtillt und lag kugelrund mit 


Ich glaube, Sie träumen. Ihre Frau ſeiner Frau konnte er nicht mehr un⸗ toſig angehauchten Bädchen friedlich 


Tochier hat die Geldtaſche ausdrüct- |ter die Augen treten, da3 war Kar. |Thlummernd da. Johann und Fannhy 


'[ich von mir verlangt, und ich Habe |TFinftere Gedanfen ftiegen in 


fie ihr zu verweigern.“ |der Mainbrüde. 
'MWittgenftein hervor. „Um Gottes |jteinerne Kaijer Karl 
Imille, fünftaufend Gulbe!” | Di 
| Er mantte, Herr Melchior führte [licher Stimme: 


Spring herunter, 
Erz _ — " o 
ihn rafch in fein Bureau: „Was ha= . Elender, Tprina!" 


Wie von jähem 
Herr Wittgenftein? ; Froft gepadt fchauerte er zufammen. 
Sind Sie nicht ganz wohl?“ |„Selbjimord,* ächzte er, „ganz ent» 


ihm Igaben dem Großpater wider Willen 

& halte Sie für einen vollfomme- : Main ftieg der junge Tag empor. abjolut feine Veranlaffung gehabt, |empor. Er befand fi im Geifte auf einen Winf, ben Kleinen nicht zu ftö- 
Drunten gurgelte |ten und fchlichen Hintereinander auf 

„Das wird fich finde,“ ftieß Herr /und grollte der Strom, und ber alte |den Zehen hinaus. 

tmadelte mit | „© 

|dem Kopf und befahl ihm mit gräß- (fürlich an die Bettjtatt des Kindes 


Da trat Herr Wittgenftein unmill- 


heran. Der finftere Zug, der fih um 


ſeinem jejt zufammengepreßtenMund 
lagerte, wich 
Rührung und ein freundlicher Schim— 


einem Gefühl ſtiller 


und Ihrn Bub als mei(n) Enkelche. ſtand Herr Melchior, der Beſiher des „Was könne Se ſich dann unter- ſehlich, armer Wittgenſtein!“ All- mer glitt über ſein kummerbleiches 


Unner der Flagg könne Se beruhigt Heſſiſchen Hofes, in der Einfahrt ſei— 


„Was? Künſtler?“ rief Herr Witt- Ihne Ihrn Einzug halte. Sie ſolle nes Hauſes und ſog, ein Liedchen 


„das is mer ja 
ſehr intereſſant.“ 
Eind Sie vielleicht 


ocdinärer Ledderhändler, 


emal ſehn, wie nobel Sie behannelt trallernd, 


auch —?“ | 
forſchte die ſchöne Reifente. 


— mit vollen Zügen die er— 
iver.n. 


„sh muß aber entjchieben gegen fchlug er den Gewinn, den er wäh— 


dieſen ſchlechten Scherz proteftieren, Irend der Meftage einzuheimfen ge: 
Nele, | nä,“ enigegnete Herr Witt: mein Herr! Sie zwirigen mic, Sie'dachte, als die „Zochter” des Herrn 
ſeinen genſtein qeichmeichelt, „idy bin e ganz ;3u besabouieren.“ 
| ber eiome | 


Wittgenftein zum Ausgehen gerüjtet 


„No, ich laß e3 'mal drauf an= mit freundlichem „Guten Morgen“ | 


'auf die Me& fährt. Aromer for bie ‚fomme, Madame, Sie bamme viel an ihn berantrat. 


Nunſt laſſ' ich mei(n) Lewe.“ 
„Mein Mann,“ erzählte die Künſt— 
IIerögattin, „mar feither Charafter- 


bon feinen Kollegen | parfteller an einer großen Bühne, Er | Drojhte vor dem ortal des Gaft: | 


I 


fen. Neht nimmt er gar fein feite® 
I@nonnement mehr an. Er madt nur 
noch Gaſtſpvielreiſen.“ 


Wittgenſtein die Frankfurter Thea— 


terdarſtellers, 


zu teures Quartier finde. 


nſteit Herr Melchior?“ fragte Herr Witt— 
terverhältniſſe in den Bereich der Un- genſtein mit der Sicherheit eines 
terhaltung. Er kannte das Perſonal Mannes, der ſich im Heſſiſchen Hofe 
N desßtabttheaters ziemlich genau, und |zu Haufe fühlte, 

mer im erjte Uft meiln) Frau, die mus manderlei Andeutungen, bie er 
machte, fhloß die Frau bes Charaf- 
daß er in Frankfurt |fommen Zimmer Numero jieben mie 
ifehr aut orientiert fein müffe. Als der |gemöhnlich.“ 

‚9 ; Zug im bie Halle de Main-Mefer: | 
mie © Bahnhofs einfuhr, fragte fie ihn, ob |Hibjch ruhig Zimmer, damit das Kind! 
er ihr ein Hotel empfehlen könne, mo ınadht3 net geftört wird.“ 
fie mit dem Kleinen ein gutes, nicht | 


gutzumade. Und mas glaube Se| Herr Melchior verbeugte fic artig. 
dann? Ich hab’ auch mein Dickkopp.“ „Ei, ei, das nenn' ich aber früh, Ma— 
In dieſem Augenblick hielt die dame!“ 


„Ich pflege ſteis früh aufzuſtehen,“ 


hat ſich mit der Intendanz überwor— hofs. Die Herrſchaften wurden vom ſagte ſie energiſch. „Ich will ein paar 

Hotelperſonal in Empfang genom- Einkäufe machen. Können Sie mir 
men und von dem herbeieilenden vielleicht ein gutes Weißwarengeſchäft 
Wirt ehrerbietigſt begrüßt. 
Als Maonnvon Bildung zog Herr 


empfehlen?“ 
„Ich krieg doch mei(n) alt Zimmer, 9 
auf der Zeil. 
„Geben Sie mir Papas Gelb: 
itafche,* bat die junge Frau. „Ic 
muß mechleln Iaffen.“ 

Herr Melchior holte fchleunigit 
Geldtaſche 


„Gewiß, Herr Wittgenſtein,“ ant— 
wortete der Wirt höflich, „Sie be— 


der hübſchen Tochter 
„Un meiner Dochter gevme Se e auß. 


„seon,“ befahl Herr Melchior dem Er foll mit dem Frühftüd warten.” 


auidende Morgenluft ein. Eben über: | 


Herr Meldior nannte eine Firma 


die Abenteuer aufführen, müffen Sie au) 
de3 Herrn Wittgenftein |die Folgen tragen. Ich rate Ihnen, 
aus feiner Kaffette und hänbiate fie 
feine Gaftes 


„Sagen Sie Papa, fpüteitens in!Der dienfttuende Beamte nahm die 
feiner Stunde fei ich wieder zurüd. 


'ftehn, der Perfon mein) Geld zu mählich gewann aber doch eine ruhi⸗ 
gewwe?“ brauſte Herr Wittgenſtein gere Stimmung den Sieg über den 
auf. Aufruhr in ſeinem Innern. War die 
„sa, ich begreife Sie nicht. Wenn | Frankfurter Polizei nicht aanz vor— 
Sie Ihrer eigenen Tochter jo wenig 'züglich organifiert? Vielleicht gelang 
Zutrauen ‚fchenten —" 'e3, die Diebin einzufangen und das 
„Dummes Zeug! E3 i3 ja gar net Geld zu retten. „Mut, Wittgenftein,“ 
ımeiln) Dochter,” fchrie Herr Wittgen- jrichtete er fih auf, „Mut! Dur ha} 
itein. „Um Gottes wille,“ jammerte |deinn Verftand doch net, um en zu 
ler dann auf, „Fünftaufend Gulde — derlier'n. 
(ich bin geuzt.“ Mann, der fich zu helfe weiß? Wer 

„Was jagen Sie, Herr Wittgen- |weißt did dann gleich die Flint ing 
jtein? Sie haben ja felbft ins Frem- |Rorn werfe? Aufgerappelt un bei(n) 
denbuch —“ 

„No, un wann — | e Sp 
beſſer wiſſe als Sie. Es is net mei(n) ſtopp der Watt in die Ohr'r, da 
‚Dochter. Die ganze Sah mar e|hörfte mir.” Mebrigens war biefe Re- 
fchlechter Spaß.“ laung von Heroi3mus, zu der fich Herr 

„Na, fehn Eie 'mal,” Jagte Herr 
Melchior mit Nachdrud, „da moilen 
Sie mic) verantwortlich maden. Da |‘ Ri ıd teilt 
hört doch verfchiebenes auf. Wenn Sie | ihm mit, daf über bie Identitãt ſei⸗ 
in Ihren alien Tagen noch ſolche ner Perſon mit dem Lederhändler 
Joſef Wittgenſtein kein Zweifel mehr 
exiſtiere. Dagegen habe die Polizei 
bis zur Stunde von der flüchtigen 





fahren Sie ſofort auf die Polizei.“ 
Mehr tot als lebendig jagte Herr 


Wittgenſtein auf das Klapperfeld. Spur. Es ſei zu befürchten, daß ſie 


einen Vorſprung gewonnen habe. 
Der Kommiſſar bat Herrn Wittgen— 
ſtein, ſeine Adreſſe zu hinterlaſſen. 
Sobald man etwas erfahre, werde 


Meldung von dem tragifomijchen 
Vorfall mit einigem Mißtrauen ent— 


Geſicht. War es nicht erbarmungs— 
los, das arme Geſchöpfchen in die 
kalte Nacht hinauszuftohen und der 


rauhen Hand der Polizei zu überlaf- 
fen? Hatte er nicht die Kraft und bie 


Macht, das Schickſal dieſes unſchul— 
—— Weſens freundlich zu geſtalten? 
t 
dem Klatſch 
Biſt du net e gebildeter Mitbürger zurückzuſchrecken? Konnte 
ſeine Frau ſo lieblos handeln, dem 
Kind in ihrem Hauſe 
Plätzchen zu verweigern? Die Worte 
fünf Sinn zuſamme genomme. Und ſeines Leibdichters 
ich muß es doch wenn dei(n) Settche Spektakel macht, auf: „Edel ſei der Menſch, hilfreich 


War es nicht grenzenlos feige, vor 
ſeiner Nachbarn und 
ein warmes 
dämmerten ihm 


und gut!“ Und in ſeiner Bruſt reifte 
der Entſchluß, das Büblein fortan 


nicht mehr zu verlaſſen. 
Wittgenſtein emporſchwang, doch nur 
ſehr flüchtiger Natur. Gegen Mittag ich ein Telegramm meines Nachbars 
rſchien der Kommiſſar und teilte und Freundes, das mich ſofort nach 
Frankfurt berief. Ich zögerte keinen 
Augenblick, benützte den nächſten Zug 
und zwei Stunden ſpäter ſaß ich im 
Heſſiſchen Hof Herrn Joſef Wittgen— 
ſtein gegenüber. Nachdem er General— 
Schauſpielersgattin nicht die gerinz-⸗ 


An demſelben Nachmittag empfing 


beichte vor mir abgelegt, alles getreu— 


lich berichtet und nicht den kleinſten 
Umſtand 
Sache verſchwiegen hatte, preßte er 


in dieſer abenteuerlichen 


mir heftig die Hand und bat mich mit 


bewegter Miene, ihm in ſeiner Not 


Oberlellner, „für die Dame Numero Und dann empfahl ſie ſich und ſchlug gegen, denn Herr Wittgenſtein befand 
uch logier' im Heſſiſche Hof,“ |Tiebzehn.“ die Richtung nach der Zeil ein. ſich in einem Zuſtande, der jeder Be— 
—E— — — = J ich — hier hawwe Se mei Geld⸗ Herr Melchior ſchaute ihr mit un— ſchreibung ſpottete. Seine —* 
. 38 Er Stammgaft, un mann ih Sie dahin: 'tafch,“ wandte fi Herr Wittgenftein 'verhohlener Bewunderun nad: ‚Hang fo unficher und verivorren, daß | 
Bey: Sei — — en gute Pla. Mer ſoll net etommandier', hawwe Se jedenfalls an den gefälligen Wirt, „hebe Sie Te ih angenehme, *— Ma der Kommiffar ihm ziemlich fcharf | et 7 ; | 
mein(n) Frau is net f use aufn Gulde fehn, mann mer ford ;Hei zivi ip’ ; 9 ‚Fu | ; , ' f Reaitimationg- |Tein Zimmer treten Frau ftand, und er fprach e3 gerade 
En * fors bei zivile Preiſ' e behaglich Unner- gut auf. Und ein forſches Auftreten! Wahr⸗ fragte, ob er denn Legitimations i m it Frau prach es geradezu 
Herr Witigenſtein wäre deſſenun- Herz un Gemiet etwas profentier'n omme.“ Wahrend Herr Melchior die Geld-⸗ haflig die fann’3 mit einer Frank- |papiere vorzeigen könne. Fanny. bad Yimmermäbchen ‚aus, daß ihm ber Mut fehle, an den 
geachtet ein glüdlicher Ehemann ge: Tann. „&3 ift fehr freundlich von Xhnen,” |tafche in Empfang nahm und der |furterin aufnehmen. Und fommt aus | Nir hate’ ich bei mer,“ mim: |"UP ben zmeiten GStod, entgegen: häuslichen Herb zurüdzufehren. ch 
mwejen, wenn ihn feine rau nicht une | Der Zug, ber Herrn Wittgenftein ; dankte die junge Frau. | Oberfellner bie junge Frau mit ih- einem kleinen Neſt!“ merte Herr Mittoenftein, „wer bentt „Ach, Herrjeſſes, lomm⸗ Se doch emal überdachte die ſonderbaren Geſchehb— 
abläſſig mit einer geradezu krankhaf⸗ trug, näherte ji feinem Ziel, Ynı „Sie fünne ja gleih mitfahrn,“ |rem Büblein in ihr Zimmer geleitete,] Gegen acht 1lhr verlieh Herr Witt- e- ar fo was? Gott, daf mer bag ‚auf Siebzehn, hr Entele fehreit |niffe noch einmal und fagte dann mit 
ten Ciferfucht verftogt hätte. „Die Friedberg ſtieg eine hübſche junge meinte Herr Wittgenftein, „va fparn |ftubierte Herr MWittgenftein ben Thea= Inenftein fein Simmer und fam in gez !haffier'n muß. Li fünftaufend Gul- ſich ja die Gedärm aus'm Leib her- der Rufe und Offenheit, die mir bie 
Bicher,“ war ihre ſtehende Redensart, Frau mit einem drallen Buben auf Se die Droſchk. Ich muß en Wage |terzettel, der im Flur des Gafthaufes |hobener Stimmung die Trenne her- de, ich bin ja außer mer!“ Freundfchaft zur Pflicht machten: 


aus!“ 
haww em de Kopp verrickt gemacht. dem Arm, in das Coubé, das Herr nemme.“ laughing. „Donnerivett | ö ; — achſt' „J„‚Wer? — Mein Entkelche?“ fuhr „Lieber Herr Wittgenſtein, Sie ſind 
—— Herr I. „ metter, heut amend junter: „Gute Morje, Herr Melchior! Ach merde mich zunächlt telegra= | ) „tel Kr EEE 
Da gudt er jeb’ Meibsbild mit Mittgenftein feither allein inne ge-) Gie fchien zu über!esen, ob fie den |,Die Räumwer”, triumbhierte unfe 2 : 6 1 ten in Xhrer Hei: Kerr Wittgenftein das Mädchen an. iin einer leichtjinnigen Wallung das 
ſchlechte Gedanke an. Ja, warn er habt. „Nach meiner Frau ihrer Leg- . T fi } ie * fer „Wünfde wohl gerußt zu haben, Iphifch auf ihre Roften in Shrer Sei: | Dpfer einer raffinierten Schwindle- 


) ged — Vorſchlag ihres Ritters annehmen Kunſtenthuſiaſi, „die verſäume mer i Hein!” | über Sie informieren,” bemerkte „Was fällt Xhne dann ein, Gie ) 
Kinner hätt’, ba behdem die Späß cıt,“ dachte er, befände mer ung ba ‚folle. Aber fhon fuhr eine — * Inet. — Der —— kam —— rührt ſich * em * Stallhaſegeſicht?“ rin geworden. Ich bin erſtaunt, daß 
vergehn. So hat er nur for jei? Narr» ‚jhon „biß-a-bi® von em Abenteuer.“ dor, Herr Wittgenſtein nötigte zum herbei. E noch nir. Sch hab’ emal an die Tür! „Um Gottes wille, da3 mern Se! einer alfo aefchmähten Kollegin ‚lich ein Mann Shrer Erfahrung und 
heite zu jorje.” ch mar überzeugt, |lInd feine Dlide ftreiften bie beiden Einfteigen und bie Rofinante 3og an.| „Hole Se mer fofort zwei gefperrte gekloppt.“ nei duhn!“ flehte Herr Wittgenſtein. kam Johann, der Hausknecht, zu Weltklugheit ſo düpieren laſſen 
baß Gerr Mittoenitein ganz umfhuls |’ahraäfte. „E Hibfh raue um der Plöglih — man paffierte eben die Si for die Räumer. Die Kaff is gIhre Frau Tochter iſt bereit), Das ganze Neft lommt ja in Auf: Hilfe Hemme Se merfch net ipwel, konnte. Ich din überzeugt. daß Sie 
dig unter der Manie feiner Frau zu Bub hat rote Baden wie en Vors— "Gallusgaffe — bat die Künftlersgat- | jedenfalls ſchon offe.“ ausgegangen. Sie macht Einkäufe. ruht, Un wann mein) Frau ein Ton Herr Wittaentein, armer die Gäft ‚ihr Geld nie wiederfehen werden, 
leiven hatte. Zwar gab e8 boshafte ;porfer Appel.“ Na einer Meile über: fin anhalten zu Iaffen. Johann verſchwand. 8* einer Stunde will fie wisber hier !erfäßrt, fehnappt fe iroiwer, fo wahr beſchwer'n ſich. Des Kind ſchlägt en und das tut Ihnen nichts, denn Sie 
Schwähzer, die ſtichelten, er ſei in ſei- legte er: „Mer hawwe noch e gut! ‚Was hawwe Se dann, Madom⸗ „Als Frau bon em e Schaufpie- ‚fein. Sie möchten mit dem Srübftüd | ala ich hier bor Ahne fteh’!“ ‚Alarm, mer verfteht bromwe auf'm ‚find ein mohlhabender Mann. Aber 

„Es ift re Sache, fih mit he Gang fei’ eige Wort met mehr.“ 11 bin aud) fidher, daß bie Raben 
| 


emal draus borgelefe, da hat fe drei mer Vebirfnis. Wei der Gelegenheit 
Dag lang Koppichmerze gehabt un haww' ich ſchon die vornehmſie Be— 
hat acht Nächt' aus'm Schlaf ge- jauniſchafte gemacht, dann ich nemm 


man ihn ſchleunigſt davon in Kennt— 
nis ſetzen. Trübſelig ſchlich Herr Ich merkte wohl, daß für ihn im 
Wittgenſtein davon und begab ſich in Vordergrund der Ereigniſſe wie ein 


den Heſſiſchen Hof. Als er eben in Schreckgeſpenſt die Geftalt feiner 
wollte, ſtürzte 


Rat und Beiſtand nicht zu verſagen. 


ihm 


ner. Jugend ein Luftitus gewvefen und ;Stund bi? nad) Frankfurt und warn che?“ fragte Herr Wittgenftein bes |Ier “ Iprach Herr Witt i i älli 
DO, Es gen r, genftein vor jich  gefälligit warten. s 
Dr — — —* ben |mer fi unnerbält, werd ei'm bie forgt, — hin, „werd fe fih ben Genuf net] „Guß emal an,“ fagte Herr Witt- |ten Mitbürgern und hrer Frau| Merr Mitigenftein fah ein, dafı er mutter ihr Kind nicht 5 
—* t a 2 de . — Zeit net ſo lang.“ Er rückte auf ſei- „Laſſen Sie mich ausſteigen. Es jentgeben Ipfle. Die Räumer fteige genftein, „ba nenn’ ih mit ber !augeinander zu fepen,” fagte der Be= |um feiner Würde willen ben beiden Imird, und ich meine, das Schi 1 
ne Hate bie ünfgi ee ‚ner Bont feitwärts in der Richtung geht wirklich nicht, mein Herr. ch jei’m-in be Kopp wie Mouffeur. Un Sonn’ aufgeftande. No, fie hat recht, amte ruhig. „Ih habe einfach meine feine meitläufige Erklärung geben gibt Yhnen hier einen Fingerzeig. Sie 
m, dig ü rſchrit⸗ ijeiner Schönen Reijegefährtin: „Darf bin Ihnen ſehr dankbar, aber maß |da Hamm’ ich e gebilbt’ Perfon, mit |Morgenfiund Hat Gold im Mund. | Pflicht zu erfüllen. Jch gebe natür- |fonnte, er mochte fich fträuben, fo viel (Fortjegung muf Seite 18), 
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Lundeon, 60 —— 

a Segerabie Euppe, 
Auswahl von : 
Ri s Ein Dugend 3x 5yöllige 
eratin ‚Karıoffein, awat· und weiß finiſhed 
Individual Wier Chicen pn ee 
wie ligen emboffed Doppel-Flad 
Etting Nopnen, 
2 
Gunver Keiiel, erite Dun- 
| lität graue Emaille, naht⸗ 
Grau emalllierte los vollftändig mit Degel 
Bratpſannen: 6Quart Grohe, 78e. 
gzöllig 5 s Quart Größe, 98e, 
—— 19 | 10:Quart Größe, 1.19 
Continentat ſanitäre Senke. | 
Ventilatoren, läßt die ‚file 
Luft ohne Zug ein, hält Etaub, 
Ka Schnee draußen; 
ie find eine Stotwendigfeit im | 
—* und Gummi, ver 100 I tielt Heim und sollten in jedem Bim« | Conqueror Teppich, Fe · 
* 1 45 mit ertra langem Gtiel föns 890 mer gebraucht werden, befon, ger, gute Qualität Bor: 
nen gewaschen werden, jpez., ders Schlafzimmern. 15 


„Hab ſchon ein hold Geſpiele,“ 
Sprach da der Wandersxiann. 


Gin 1 mit roten Wangen 

Und weißem Hals wie 4 — 
Bald tit er beimmärts gangen 
Vor feinem 1 fein’ Tür, 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and ger mern Sts. 


Vollt auf die Türe machen, 
Da klang es hell heraus 
Von Scherzen und von Lachen — 
Man ſtach veim 1 ihm aus. 
Combination Ealat, 
Beah Zavioca oder 
Ice Cream, 


Be S 


Wir verfanfen zuverläfjige Waren zu niedrigen Preijen, jedod) nur für Bar. 


Die Schule it Montag geihlojjen bringt Eure Kinder nad diejem % 
Laden und ftattet fie vollftändig zu einer aroßen Erſparnis aus. 


Mütter und Mädchen werden diefe Winter: 
Mäntel zu 821.95 und $14.95 fchäten 


Zweiter Floor 
Es iſt ein weiſer Plan, ſich auf das kältere Wetter vorzubereiten, indem Ihr Wintermäntel 
jeßt Fauft. Für Juniors und M ädchen ſind bei dieſem Peerleß-Verkauf Mäntel vorhanden, die f 
aus guten und warmen Stoffen, wie Silvertones, Burellas, Polo Zibelines, Heathertones, 
wollenen Cheviots, Velveteens, Plüſch und 
wollenem Velour gemacht ſind. 
Jeder Mantel iſt gut geſchneidert und ju⸗ 
gendlich gemacht, und mit Pelzkragen, 
Plüſch, Kerami oder Self Material beſetzt. 
Es ſind Flared, Gürtel- und geſchneiderte 
Modelle, alle volle Länge u. ganz gefüttert. % 
Zwei der Junior Modelle und zwei der | 
Mädchen-Modelle find hier abgebildet. Be: 3 
achtet das Junior-Modell mit neuen Rag: | 
Alle neuen Winter-Schat- 


Established 1875 by E.). Lehmann Montag 2.75 


State, Adams and Dearborn — | 
Wundervolle Erſparniſſe an emaillierten Waren 


Pudding Bachk⸗ 
pfanne — mit 
Stiel — naht⸗ 
los, erſte Qua⸗ 
lität graue 
Emaille — die 


Da ging er in * Schenken 
Und trank 12 

Nicht mehr ans zu denken, 
Sucht er Vergeſſen hier. 


Auflöſungen zu den Wreidrät- 
ſeln in voriger Nummer: 


Nätſel (6270). 
Kiefer. 
Nichtiggelöft von 30 Einfendern, 


Scerzrätiel (6271). 
Ausgel—adt. 
Richtig gelöft von 47 Einfendern. 


Budhitabenrätiel (6272). 


Dem Manne Fan geholfen werben. 
Mäuber.) 


Richtig gelöſt von 24 Einſendern. 


Umſtellrätſel (6273). 
Ro—Or—cheſter. 
Richtig gelöſt von 44 Einſendern. 


Worträtſel (6274). 
Onkel, Neffen, Nichten. 
Richtig gelöſt von 45 Einſendern. 

Rätſel (6275). 
Murad. 
Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 


Kaffee, Tee oder Mil, 
Stebenter Floor Reftaurant, 


) j Betier- X — * 
N UN 

gran 

ematls 


Erite Omalität gran | liert — 


emaillierte Brotpfanne — 
die reguläre Familienlaibs 
Größen — morgen 
offeriert zu 


Ca —— — erſte 


Fam ilien Colanders Qualität graue 


oder Gemüfe-Drainers; | 2 Dt.» Emaille, 
35e Größe, 19e Gröpe, mit 


Dedel, zu 


Tiefe Geimirrimitet, erite 
Qualität, grau emailliert, nabt 
los — 

10:Quart Größe, 53e. 

14-Quart Größe, 6dc. 


3⸗Ouart 


480 


erſte Qualität 
graue Emaille, 


23C 





I 
Nabtlofe Tip 

ped Sauce⸗ 

pfannen — 

Quati .........abe 

ie Duo nennt] 
21, Quart ...25 


KO: RE 
N — 
D— 
— 
DE 


RE 
—— 


.... 


tert, emaillierter Dedel — 
1% -Duart Größe, 79, 
2:Zuari Größe, 98c. 
Cottage ann zu os — 
mi : 


"89 


Teelciieg — erite Qualität 
graue Emaille — 

3:Duart Größe, Te, 

4+QDuart Größe, Ode. 

5QDuart Größe, 1.15. 


Toppelter Roafter, — gran! 
emailliert, ahtloſer Körper, 
ımit Dome-Dedel und 
| | Bentilator, zu 


l 


"ne ‚ne 


‚aflöfungen zu den Slebenräts 
fein in voriger Nummer: 
1. Rätfel — Die lpr. 
2. Rätjel — Obrfeige. 
3. Rätfel — Rar—affen; 
then 


lan-Nermeln. 
tierungen find bier. 

Junior Größen 12 
b13 16 Sahre und 13 
bis 17 Sabre, zu 


— 94.95 1914.95 


„Eallv:Hos” Hüte für 
Mädchen, zu 33:95 


Dritter Floor 
Eine neue Sendung diejer berühmten Bubivaren enthüllt Hun- 


derte von prachtvollen Faljons für Mädchen von 8 bis zu 15 Jahren. 
Diefe Hüte find aus Langent, jeidenartigenm Nap Biber, mit eleganten 
langen Band-Streamers. ECchiwarz und alle gewünjchten Karben jind 
hier vorhanden und alle die neuen Faſſons in 


mcather Sitips, Bosleys — 
Prand, bält wind, „und Kälte draußen, 
ivart Kodien; 


Fila 


Mädchen-Gröfen | 
: I zu 10 Jahren, $ 


Abitauber, and Lammwolle, für | 


:pa:iR 
| Wände, Deden u. Hartholz-loor3, 


PR 


‚ter 100 St 


MRidjtige Löfungen fandten ein:|f 
dr. DOttilie Vode (5 Preisaufgaben | 
— 3 Nebenrätfel) ; Hy. Langfeldt (4—|Ü 
8); E. Meier Dh: em, Rogge 
(8-3); L, Behrendt” (43); 8.3. 
Te (5—3); Fr. Eljie Sterzer (5— 
Wm. Deubel ( (58); Marie Wols 
able (5—3); Fr. Anna Pinnow (5 
*5 J J (Ihren Brief Hat die 
Poſt verloren, mie Nemand keine 14 
Punkte; jchade um beides.) (4—8); 
Kornrump (6—8); 3t. Claire Ver 1: 
told (wie ſchön, daß die x Farm Sie fröh- 
lich machtl) (4-3); HH. Hedmann 
(no, 3 really do not, fo cannot bet! 
cither.) (63) ; Frl. Karoline Chmid- | 
* bojer (6—8) ; Alma Fandrey (453); 
attierten Kanten | — v. C E U. König (einen Gruß von der 
und Iangen, vers | IT. Voranftehenden.) (6—3); Fr. Pau 
|jtellbarem Stiel — | Bau ma line Zinne (6—3); %. Nongerit (6— 
|vollftänd. mit einer | DS J. eh zu Krauß 
laſche Oel, man mus mandmal fo etivas tagen, 
a Wert, 79e aber oft —B Dank, im Gegenteil!) (5 
—3); Fr 8. frau —— 
* reſch (18); Mathias Slrala 
— ge Ben Sie fennen das Wort, au ohne EHils 
—] ——5 * ler.) (68); Otto Haifer (Bigpretten 
—— Di u $1.08 I 
ti — ſpe 
au sel 98c 


Bolt) Itenbürite, tadellos fegend, 
| mit Staubausſchüttungs⸗ 
Vorrichtung, — 


ganz jpeziell zu 


bodb, bon 23 bis 37 Zoll 
| ausziehbar, au 

9 Zoll hoch, mit berfel- 
ben Streckbarleit, zu 


Faſerbeſen, hält länger als | 
ein gewöhnlicher Sornbejfen, 
fpeziell morgen zu 


Steinfeldt 
Chopper, Fa⸗ 
milienaröße, 


Food 


139 


| —E Eure Sturmfenſter 
und Sturmtüren 


350 39e 1.69 


| fambe, ini 

| ofengetrod » 

J 

netem Holz F 

gemacht — 8 

feiner Ma⸗ 

\bagoni Fi- W 

Inifb, dolle WE 

ſta udi ig, mit 

Ziehlette⸗ 

| & det 


J 
elettriſche My | FR nr 4 
iflampe, | PS r& | 
 affortierte | Kai 
| Fintfges — ! 
| fanch Ent, | I 
| wurf, au —4 


Therinag eletriicher 
Brot Xoniter, röftet 2 
Etüde Brot zu glei» 


der Zeit; me 495 | . Tlug 
en —* 9,95 


zenbalter au | 


ae — — 5 


Großer Big Won: | 
|der Si Mop, mit | 


Als 251 
ach ment. I | 
Kord und = 


Seidener Klourfampen-Schirm, | 
zu 


| pradıtvolle stomdbination db. far: | 
— biger Seide, Sunburſt Panels 
eleltr. Grill mit O uaſten und dazu vafſſe Ns 

— töfstet, | den Sranien; Auswahl bon dr 


| Tot und | Neuen Entwürfen — 14 05, 
. | 


| brät, au | J | 
Mahagoni er R — 
| 


| morgen zu 
| 

6.25 | finifheb 
| 


Geroliten Krempen 
„Drooping“ Krempen 


„Tally⸗Hoo“ Hüte werden nur bei Hillman's verkauft — und 
dieſe „Tally⸗Hoo“ Beavers ſind ſehr bemerkenswerte 
85.95 


J Werte, zu 
Verkauf von „Little Laddie“ und „Little 
Laffie” Schuben 


Sohlen find auf 60 Tage garantiert. 
Bafement E 
Zahlreiche unferer Kunden haben auf dieles Ereignis mit Intereſſe ges | 
wartet. Morgen werden fie imftande fein, für den Meinen Schuhe zu einem 
ipeziellen Preije zu fichern, welche ausgezeichnete Dauerhaftigkeit bieten. 
Little Laddie und Laſſies“ Schuhe, ſind alle über Footform⸗ Leiſten und 
Muſtern gearbeitet, mit Chrome Elk-Sohlen, die wir für volle 60 Tage ga- 
tantieren oder wir berjehen die Schuhe Eoftenfrei mit einem neuen Paar Soh- # 
len. Dunkel Schofolade braum, ertra Qualität, Gunmetal Kalb- und — 


in Knöpf⸗ u. Schnür- 30] ons, Größen 81% bis 82. 59 


Pokes 
Tiſchlampe, 
fanch gedrech⸗ 

11.00 M 
jeſtic eletr | felt. Entwurf, 
| Selzer zu | awei_ Bugket- 


| ten Sodel — 
9.75 | 
| 


mag ber Ontel auch nicht.) (3—3); Fr. 
Minnie Streba (ift abgeneben —* 
und fand — (6—3) ; M. Raecke 
(aber mit Wonnel) (53); Sr. Ber» 
iha ang (d—8); U. Sti er (ift bofs 
ent num ‚angelonnmen.) 2 


Ried 
9. Gum — 8—1 

F * — 

eis 


ih (6—8); 8 
— Vartiey 
> (5-8) ; Sag © en 6—3); 
Ibertine Rubin (2—2); Fr. M. 
es (4-3) ; m Sehivig tachetti 
57* = Käthe Ehmidh N *7 
Schwarz (56 —8); Fr. 
Walter ( (43); 9. Hand hai, 
Neffe, aber versagen a nicht. 
traure mit Ihnen.) —— 
—5— 38); Fr. Eliſe ‚alter ( 
G. Michael (5—8); M. %. Huhns 
—* —S L. R. Krabmüller (— 
3); Margarethe Löwvenjtein (3—2) ; 
Marie Zange 18 —3). 


— 


Prämien gewannen: 

Nr. 6270 — 30 Lofe — Nr. 8. $. 
3. Schiele, 2331 School Str. 

Nr. 6271 — 47 Lofe — Nr. 88. % 
Hedivig 55 417 Norih Ave. 

Nr. 6272 — 24Loſe — Nr. 10. F. 
Joggerſt, 3139 Shields Ave. 

Nr. 6278 — 40 Loſe — Nr. 48. M. 
J. Kuhnlohe, 1247 Barry Ave. 

Nr. 6274 — 46 Loſe — Nr. 35. Fr. 
Käthe —— Sauk Cith, Wis. 

Yr. 6275 — 48 Loſe — Nr. 4. Fr. 
Eliſe Falter, 1424 Summerdale Ave. 


Chicago Rätſelklub. 


Floor Lampe, 
Mahagoni Sl⸗ 
niſh, vollſtän⸗ 
dig mit maha⸗ 
aonifarbigem 
Attachment, 
Cord u. Plug, 
zu 


6.95 = 


Vontag offes 
riert zu 


5.45 


Sechſter Floor. 


Comet in- | 
berteb &nd« | 
Kat. auter | 
| Maritte und | 
@eldener Floerlanwen Schirm, die | ! Brenner, au 


neuefte Schöpfung, prädßtige 9.95 | 63cC | 


SebeRomdinatton, su 


6:5 Gaushalt 
Trittleiter, ftarl u. 


dauerhaft, hat Pail 
Shelf, ein $2.10 


a DER 


| 

| 

Semi » tnbirel dich ——— x 
triſches Licht Vixture. Ein 

dön entworfene Bor 

le, hängt an Mefling- 


teten; more 895 


gen au 


Rigid Happbar, Bü« 
gelbrett, gut gemacht, 
eimas abgelagert, aber 
fonft in perfeltem Zus 


ſtaude, $2.50 1 89 
‘ 


| Aeder will 


4 11, zu $2.98; Größen 5 bis 8, zu nur 


Little Gent3’ und Youths’ Ladrie Schuhe, mit 60 Tage 
garantierten Sohlen, in braunem Ealf und matten Leder — 
Blücher-Fafion, der beite Schuh für Herbitgebrauch für irgend 


einen Knaben. & 
15%. 15. DO re met. DISC | 
Jetzt iſt die Zeit, „Dubbelbilt“ Anzüge 
für Enren Knaben zu kaufen | 


Bweiter Floor 


Der Anzug mit 20 hervortretenden Eigenheiten, foldje 
ivie doppelte Sinie, Ellbogen und Sig — „Cravenette” B 
Sind, eine Garantie der Dauerhaftigkeit für jehs Monate | 
— undgahlreiche andere Eigenfchaften. | 

Die Stoffe jind reinwollene Serge Tlanelle und fancy } 


haar storm *  DLALD| 
Knaben Mackinaws 


Warme Mackinaws für Knaben, mit großem Sturm— 


kragen; Gürtel rund herum, in den neueſten 8 6 95 
3 


Plaids; Größen 6 bi8 17 Jahre, zu 
| geben, die er in Trier, Landau, 


Mainz, Wiesbaden, Köln, Koblenz 
und vielen Eleineren Orten, au in 
|Luremburg und in Berlin gemacht 
hat. Newman genoß das Vorrecht, 
zu reiſen wohin er wollte, und nach 
Belieben mit den Einwohnern zu 
verkehren. Mit einer intereſſanten 


Braut 
20 Flaſchen 50 Flaſchen 


Es befteht au8 Sopfen ze Malz, 


erfordert feinen Zuder 
—und ift— 


Das Lieblidhite zu branen 
Das Beite zu trinten 


Kein anderes Bier-Präparat, heute im Markt, überragt unfer 
Good Lund, und wer es einmal fauft, der will fein Anderes, 
E3 ift der Höhepunkt der Vraufunft, welche eg ermöglicht mit | 
Leichtigkeit und umitandelos guhanfe ein echtes, jchäumendes, 
labendes, nährendes, belebendes Bier zu brauen. 1 

Boftellt heute, Wir garantieren, ohne Auffchneiderei oder ver. 
lockende Verſprechungen. 


Worträtſel (6281). 
(Eingeſandt von Hy. Heckmann.) 
Tief im Sumpfe hauſe ich, 
Bin ſchlangenartig von Geſtalt; 
Verbildlicht, dann übt mich 
Der Student; werd ich alsbald 
Im frohen Zeqherireſe 
Verbraucht, geh' wieder leiſe 
Qum Sumpt, zur Wirflichkeit. 


u er 


Motto: „Der Löfung Mühe tt ded 
Preties wert, 
Und birgt bie Sreude in fich jelbft.” 


Kreißanfgabenz 


Bilberrätfel (6276). 


Eingefandt von X, Ringer. ee erden teieder mindeitens fe ch 8 
(Eing 3. Binger.) ücher al3 Prämien für die Preis 
un — je ein Buch für jede Aufs 
gabe, wobei das 203 entjcheidet — aur 
Verteilung fommen — mehr, wenn 
sejonbers viele Löfungen einlaufen. 
Die Babl der Prämien richtet fich nach 
ver Unzahl der Löſungen. Die Ver⸗ 
oſung findet am Freitag Mor— 
en ſtatt und bis dahin — 
nüfſen alle Zuſendungen in Händen 
der Nedaktion fein Poitlarten genügen 
nd vereinfachen dem N. MR. die Arbeit 
um ein Bedeutendes; erden die Lüs 
‚ungen aber in Arieren aeichidt, dann 
nüſſen ſolche eine 2-Cents-⸗Marke tra⸗ 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Stadibriefe keſten 2 Cents, Poſtkarten 
einen Cent. 

Die Rälſelfreunde ſind d ringend 
rrſucht, ihre Einſendung an die 
„Nätfelede“ oder den „NR. NR." (Näte 
ſel-⸗Redakteur) zu richten. 


Die Prämien ſind in der Office der 
Abendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die PVoſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 
richtigende Poſtkarte und 5 Cenls in 
Briefmarken einſenden. 


Den werten Mitgliedern wird hier- 
mit in Erinnerung gebradt, daß die 
heutige Verſammlung Nr. 1919 Vat— 
terion Abe. um 3 Ubr nachmittags ſiatt⸗ 

ſindet. Alle Mitglieder werden erſucht, 
bünttlich zu erſcheinen. 
C. Muhly. 


Kein langweiliges Kochen. 
Kein koſtſpieliges Zucker ⸗Zutun. 
Kein hängender Geruch. 


Kein plätſcherndes Filtrieren. 
Kein ſtörendes Abſchäumen. 
Kein Zweifel des Gelingens. 
Hat Ihr Grocer oder Apotheker noch kein Good Luck zum Ver— 
kauf, beſtellt direkt von uns. Wir ſchicken nach allen Staaten 


portofrei für Bar oder C. O. D. 


Probe-Büchſe braut 20 Flaſchen. 
Große Büchſe braut 50 Flaſchen. 
Wollt Ihr das Beſte trinken — beſtellt ſofort. 
Adreffe 


Gr gab 
* 

Trennungsrätiel (6277). Bigarstten auf 
(Eingefand: von B. Herresß.) — 
Die Erſte iſt ein Ausruf nur, 
Gelangſt du auf der Zweiten Spur. 
Wenn irgend zu erreichen ihr, 
Machit du fie gern zu eigen Dir. DUBBIIBILI 
Als alte Stadt im Sagſenland 
Gibt ſich das Ganze dir befannt; 
Auch riefſt wohl mit zwei Worten du 
ẽs haufig demer Liebſten zqu. Rebenrätfel: 

1. Nätiel. 

Die erite Eilbe fühlt das Ylut, 
Die ziveite macht e3 heiß, 
Zum Ganzen eilt mit frobem Mut 
Die Jugend ſcharenweis. 
Ihr Auge ſchaut wie luſtverklärt; 
Doch Doppelt ijt entzüdt, 
zer dort die eriie umgefehr: 
Mit frohem Aug’ erblidt. 


Wöchentliche Brieflifte, 


Ehicago, den 11. Oftober 1919. 

Nacfoigend 1; die Kifte der tm Hiefigen 
Poftamt Iagernden, für Empfänger nit deut. 
(dem \umer beftimmten Yriefe, Wenn diefel 
ven nicht innerhalb 14 Tageit buir obenitehen- 
dem Datum an gerechnet abgehult iverden, fo 
werden tie naf te: „Sad Letter Lifice” ge 
ſandt. 


Newmans Vorträge. 
Silbenrätſel (6278). 
(Eingeſandt von H. Langfeldt.) 
Die Erjten baben der Leiten vier, 
Und hauſen im grünen Waldrevier; 

Das Gaı 1ze ijt ein armer Wicht, 
Dem e3 an iraft und Mut gebricdht. 


Der befeste Teil von Dentichland in 
Wort und Bild, 

Der befannte Reifende und Vor= 

tragsredner E. M. Newman wird 

den Beſuchern der Orcheſterhalle am! 


nädhiten Mittwoch und Freitag abend | 


Rahm über 30 Stand = 


„sh raudte Immer Zigear etten jet meiner 
Rranenzeit. Secos bis 8 Eäde Zabal vers 
brauste ih wögentlid,” erflärt ©. H.Fergufon 

‚Bigaresien taten mir\ dic Ekaden. Ick 
wurde ſo nerbös, daß ich nicht ſchlafen lonnte, 


Viſitenkarten-Rätſel (6279). weni ich nicht tauchte, Jeden Worgen batte 


GOOD LUCK 


612 Willow Str., Chicago, Ill. 


Telephon Diverfey 4702. 


ein Glas Vier trinken?“ — „Weiß 
„Wie lang hat der Zug Aufenthalt, sur ja sg trinf in fünf Minuten 
Serr KRondukteur?“ — „Fünf Mi- 8 — — 

nuten.“ — Kann ich da wohl J— Ceſet die „Abendpoſt“. 


— Auf der Sekundärbahn. — 


(Eingeſandt von Laura Meier.) 


WALTER D. REIBELD 
ATHEN 


‚Was für ein Vergnügungslofal bejigt 
diejer Herr? 
Rütiel (6280). 
(Eingejandt von 9. Kornrumpf.) 


Wer denen, die nichts eignen, 
Kopflos Gefchöpf | guaibt, 


Wird fo ein = er 
Das kaum € 


2. Nätiel. 
Er war da3 Wort und trieb fich jchon 
Seit Monden corbeitölo3 umher. 
Gr hatte nichts ala Detiellohn, 
Doch) plößlich num, da ging’3 nicht mehr. 
Er mußte leider ſich equemen, 
Und fchredlihl—tieder Arbeit nehmen. 
Als was? Ca jagt da3 Rätfelwort, 
Nimmt man ibm 2 und d noch fort. 
3. Rätfel. 
Mußt' einmal ein Gefelle 
Veit i in da3 Land hinaus, 
Er wanderte gar jcinelfe, 
Halt’ ja ein 1 zu Haus. 


Am Weg ber 2 8 viele 
Sabre ihe in freundlich an, 


ich einen fbeußlihen Gefhmad im Munde, 

„Mehrmals verjucte ih aufsuhören aus eine 
ner Willen2lraft, aber es füien gerade. als 
wenn ich ra’end werden würde ohne Bigareiten. 

„I hatte fat bie Hoffnung verloren, fie je 
aufsugeben, bis ih eines Iaaes ein freie& 
Br don Herrn Woods mir fhiden ließ, da? 
mir fagte, was ih tun follte. Nachdem mir 
der Weg nezeigt war, gab ih fie mühelos im | 
drei Tagen auf, und feit Nabren babe ich Teine 
Zigaretie angerührt. Ich babe 30 Pfund zuge | 
nommen md Tann die Methode gar nicht ga 
nug loben, Ih fage jedem Binarettenrander 

—wenn Tu nicht ohne M \eipilfe fie anfgeben 
— veridhafie Dir da3 uch.” fo ſpricht Hr. 
Ferguſon von Crumps Vark. 

Wie die vorſtehende Acußerung lauten die 
bon vielen anderen Männern, die bon der Ges 
wobnheit des Yinarctten-, Pfeifes oder Zigar 
ren-Nauchens befreit find oder, die Tabal ge 
laut oder übermäkig aelhnupft Daben. 

Belornt Euch das Bud, CB Toftet nichts, 
portofrei. Echneidet Dies MR Fo zeigt e& 
Anderen, Schreibt fofort an Eoward %. es 

T A—581 &tatien F, Rew Dort, 9 1. 9. 


661 Kinder Georg 
662 Rah & Dieman 


502 Bagbig Martin 
511 Behr Dora u. Elife 
514 Voner J 
517 Bruggmann Dtto 
518 Buchitein Pinchos 
519 Bunde EA 
522 Eohen Vlag 
523 Eutler Albert E 
524 Siedrih Carl 
26 Zudet M 
528 Dürr Fred 
330 Fechter Henry 
532 Fintle Charles T 
535 Gildemeiſter Hen⸗ 621 Reichwald Frau 
riette 623 Salomon Friedrich 
540 Groß G 629 Sindelar Franf 
542 Halpern © 634 Thomas Cha 
543 Heimanıı Eb 637 Betſch Agnes 
638 don Reiswitz 


544 Hengerer Emma 

545 Holtblatt te 639 Waldberg Dr. Bert 

548 Hurwig T tamin 

554 Selinel Adolf 640 Weinftein M 

557 Ralik Anton 647 Zanert ge 

558 Kaminsiy € so Sepvin ® —X 
Born 


564 Koch Alfred 

574 Kraus Diolina 
575 Kuby Kouis 
580 £cwin B 

582 vöny Ch 

584 Wann Zofef 
591 Mencel Albin 
595 Mayer Undread 
097 Moelter Edivard 
599 Müller Hugo 
605 Obiberg_ George 
611 Pfeffer Dt ttilie 
614 Pintar Frunk 


und am Samstag nachmittag den | 
bon den Alliierten und Amerikanern | 
bejegten Zeil Deutjchlands vorfüh: | 
ren und bie Beobachtungen mieber: | 


— —— 


Mid Shr zu fell? 


Denn Ihr Euer Körpergewicht ftelig zu bers | 
tingern wünfdht, in angenehmer, baiernder 
weile, erlangt ein Meines Kalet „Di of Ko⸗ 
rein“ in der Apothele, folgt der Amtveifung, 
feid überrafht und erfreut, dünner, gelchr neie | 
diger und gefünder zu werden, Vuch frei ders 
fandt durch die Korein Co,, ND-581, Station 
F., New Yurl_ N. 9. Garantie gegeben. Ab⸗ 
nahme von 3 bis 6 Pfund wöchentlich berichtet 
und Wiederlommen bon Fettleibialeit nicht au 
Genirten.  Neine anjtrennenden Uebungen, 
feine Abführung, fein Hunger Ibr lönnt 
Cübigleiten eiien, wenn Ihr mwünict. 

Anzelge. 


Ausbeute von Wandel- und farbigen 
Bildern iſt er zurückgekehrt, um dem 
amerikaniſchen Publikum zu — 


wie Deutſchland jetzt ausſieht, und 


ihm zu ſagen, was er von Deutſchen 
drüben erfahren hat. 
Ss 
Unabh. Deutſch⸗Am. Frauenklub 
Der Unabhänige Deutſchamerila⸗ 
niſche Frauenklub wird ſeine nächſte 
Sihung Mittwoch, d. 15. Oktober, 
beginnend um 2 Uhr nachmittags, 
im Hotel Morrifon abhalten. Der 
ftäbtifche Gefundheitstommiffär Dr, 
DIN Robertfon wird eine Anfprade 
halten. 





(Sär die „Eonntagpoft“.) 
bis ins Haus 


garantiert 


ESichere Ablieferung 


Nahrungsmittel n« 


denkihland, Defterreid, Ungarn und Ziäeho-Slovatin, 


Man vergleiche unjere Answahl and Preiie mit anderen, 
| Auswahl 


u AT) 


| 1 geräucherter Schinken, zirka | 

10 Pfund. | 

Feinjter Sped, 4 Pfund. 

Buder, 3 'Bfund. 

Reines Schmalz, b⸗Pfund⸗ 
Büchſe. 

Kondenſ. Milch, 6 Büchſen. 

Corned Beef, 8 1⸗Pfd. Büchſ. 

Kaffee, 2 Pfund, beſte Sorte. 

Bouillonwürfel, 50 Stück. 


Die Obſtkultur im County nud der 


| 
| 
! 
| 
i | 
| Auswahl > H >30 | 
Nr. 2. si ." | 
Buder, 5 Piund. 7 
Kondenſierte Milch, — 3 
3 Büchſen. 
Mehl, 10 Pfund. 
Kaffee, feinſte Qualität, 
2 Pfund. 
Kakao, feinſte Marke, 
2 Pfund. 
Seife, 5 Stücke. 
Mazola-Oel, 1 Einvintbüchſe. 


er ganze Vedarf der Chicagoer 
Bevölkerung an Obſt, ſoweit es 
in unſeren Breitengraden gezogen 
werden kann, 
| &oof und den benachbarten Counties 
\gebedt werben, wenn bie Lanbleute 
der Obſtzucht die erforderliche Aufs 
ımerfjamteit wmidmeten. Auf jeder 
noch jo Heinen Farm ift überflüffiger 
‚Raum, ber nußbringend zur An- 
pflanzung von XApfel-, Birn-, Pfir- 
jich=, Pflaumen-, Kirfchen- und an 
deren Fruchtbäumen, zur Anlage 
von Meinjtöden, 


In diefen Preifen jind jämtliche Koiten der Fradt, Veriicherung und 
Ablieferung bis ins Haus des Verwandten oder Freundes einbegrifien. 
Unsere beionderen Einrichtungen itellen Verichiffung auf dem näciten zur 
Verfügung itebenden Dampfer jicher. i 

Diejenigen obengenannten Artikel, welche nicht in verlöteten Vüchten font- 
men, jind jorafältig in Iuftdichte Umbüllung eingejchloiien und jauber in 
neue metailbeichlagene Niiten auf eine allen Anforderungen der Behörde 
entiprechende Weije verpadt. Wir verwenden ausjchließlich Waren allerbeiter 
Qualität von allgemein anerfannten Marfen, 

Wichtig. Alle unjere Fleifchprodufte find eigens für unZ für den Erport 
zubereitet. = 

Garantie. Man hide und den Auftrag unverzüglich ein unter Beifügung 


uſw. verivendet werden fönnte, ber 
‚Boden ift jajt überall dazu geeignet, 
‚aber es fehlt den Zanbleuten vielfach 
noch an der nötigen Kenntnis zur 


Streifzüge im Judianerſommer. 


Won Adolph Kaufmannu. 


Was deutſche Pioniere geſchaffen haben. — Im Waldgebiet von 
Chicago Heigkts und Thornton. — Die Ausrottung der Vögel durch 
ſüditalieniſche Barbaren. — Maleriſche Schönheit des Sank Trail 
und de3 Thorn Greef.—-Vaumpflanzung an nationalen Canditrafen. |pflegten fie ihr Ahornzuder als 


fönnte vom County 


Beerenjträuchern | 


geeigneten Behandlung der verjchiebe- | 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12, Oftober 1919. 


Wölfe verrammeln mußte, während 


ihr Gatte in Gefchäften am Wabaſh 
weilte. Sie unterhielt, wie alle Ans 
fiedler, mit d.n Andianern freund- 
lichen Verkehr. Diefe gaben der Frau 
den Ehrennamen „gute weiße Frau“, 
und oft hat fie mit ihnen die Fries 
Mangel an ftädtifcen Märkten. — |denäpfeife geraucht. Wenn im Früh: 
ling des Jahres die Pottawatomies 
bon einer weftlichen Reſervation nad) 
einer anderen in Michigan zogen und 
an ber Blodhütte vorbeitamen, fo; 
Ge: 

‚ Ifchent mitzubringen und auf be 
der Spaß bietet Nüdwanderung im Herbjt Föltliche | 


geſchoſſen, jelbit 


ihnen einen einen, .hochaejchäßten | Waldbeeren. \n der Nähe ver Me- || 


Braten. Die Waldparkbehörde Hat | Coyichen Heimftätte hatten die In⸗ 
erſt vor fünf Jahren mit den Land- dianer einen Lagerplatz mit alten 
ankäufen begonnen, und da war es Feuerſtätten, die ſchon lange vor der 
bereits zu jpät, e8 war alles vernich | Ankunft bes weißen Mannes gebaut 
‚tet, maß der italienifchen Zunge) worden waren, und noch viele, viele 
ſchmeckte. Wer jet mit einer Flinte Yahre nachher ftanden im Walde bie 
‚oder einem Revolver auf dem Gebiet Pfühle ihrer Tepees. Der Sohn bes 
angetroffen mird, wird ohne Gnade alten McECoy hat auf jenem Lager- 
‚verhaftet, und die zuftändigen Land: |plat viele \ndianergeräte, aud) Waf- 
richter arbeiten mit der Waldparf- fen gefunden und jchäßt die Samm- 
behörde Hand in Hand. So hofft Iung als eine foitbare Erinnerung 
man denn fchon im nädhjiten Jahte an ſeine Jugendzeit. 

mit der Einbürgerung von Sing: | Aber auch im ber jpäteren Ges 
und anderen Vögeln auch in — hat Thorn Grove eine Rolle 
| Gebiete beginnen zu’tönnen, und daß |gefpielt. Im der Zeit vor dem Bürs 
Idie Vögel jehr bald erkennen, dat | gerfriege waren jeine dixhten Wals 
fie dort gejchüßt find, bemeift die|dungen ein Teil de als „Unber= 


EEE 


| . 5 | Obſt⸗ | . 
bon Geldanmweiiung oder Cchet. Wer Bargeld einlegt, follte unbedingt den [I | NEN Oft» und Beerenarten, mo Diefe große Zunahme der vielen Arten 


Brief einschreiben lafjen. Wir garantieren die jichere Ablieferung; im Nicht» 


ablieferunasfalle eritatten wir das Geld zurüd vermittelit eines von uns auf 
Knauth, Nachod & Kuhne gezogenen Schecks. 

Dies iſt eine vorzügliche Gelegenheit, zu äußerſt geringem Preiſe Liebes- 
gaben an Verwandte oder Freunde in Deutſchland, Oeſterreich, Tſchecho— 
Slovakia oder Ungarn zu ſchicken. 


Zur gefälligen Kenntnisnahme. 


Khre Freunde im heimgefuchten Europa benötigen Ihre überflüfiine Klei- 
bung gerade jo jehr al3 wie diejelben Nahrung benötigen. Senden Sie un? 
a8 immer Cie enibehren können, wir werden diejelbe fofort zu den mög= 
lich niedrigiten Koiten jpedieren, alle Gebühren für Transport, Verjicherung 
und Ablieferung übernehmend, und wir werden Shnen die Rechnung per 
Voft zuienden, oder Cie können die Artikel mitbringen und wir werden die- 
felben verpaden und Ihren Freunden direkt in3 Haus Ichiden. Ablieferung 
garantiert. 


iſt der Erfolg ein fehr dankbarer.“ 


des MWaldparfgürteld, Herr Ranjom 
| Kennicot, al3 mir 
jein Amtögebiet 
Herbſtpracht 
einwirken zu laſſen. 
von Obſtbäumen 


zuſammen in 
fuhren, um die 
der Wälder auf uns 
„Abertauſende 


ließen ſich längs 


in Deutſchland geſchieht, und der 
Ertrag der Pacht ſolcher Anpflan— 
zungen würde ſie nach wenigen Jah— 
ren zu einer ergiebigen Einnahme— 
quelle für das County machen, von 
dem das Unternehmen ausgehen 
müßte. Dieſe Aeußerungen eröff— 
neten einen Blick in die Zukunft, der 
ſolche Unternehmen vorbehalten ſind. 
Dazu gehört natürli.) die Errichtung 
bon öffentlihen Märkten in allen 
Stadtteilen, und die Erfahrungen, 
welche man in ben leßten Kahren auf 
diefem Gebiet gemacht hat, berechtigen 
zu den jchöniten Hoffnungen. Auf: 
gabe der Verbefjerungs- und gefchäft- 


Middle European Export Co., Ic. | 


1431--1433 Broadway, New York City. 
Zimmer 402—403, Dept. 85. 
Vertreter: Richard Bons & Co., 25 Ferdinanditrafe, Hamburg. 


für Denutichland, 
Oeſterreich - Angarn J 
und Czecho-Slovakia 


Schnellſte Hilfe 


aber vorhanden iſt und geübt wird, Vögel, welche ſich in dem Waldpark— 
| 

| 

der Landitraßen anpflanzen, wie e& 
® 


lichen Vereinigungen in den einzel⸗ 


gebiet von Desplaines, 


haben. 


* * * 
| Auf dem Sauf Trail. 


alte Sauf Trail durchzieht von | 


| Br 

»D Dften nach Weiten das Waldge- 
|biet von Chicago Heights. E3 ift jekt 
‚eine mafabamifierte Straße, um: 
'jaumt von prächtigen Waldbäumen 
und Gebüfh. Vereinzelt jieht man 
‚nod) Blumen, aber die fieht man in 
‘ihrer vollen Schönheit nur in der 
Maienzeit. Doch der entzücdende 
| Farbenreihtum der Bäume entjchä- 
|digt das trunfene Auge, 
überall im Waldparf kann man den 
| Indianerfommer zurzeit noch in vols 
‚ler Schönheit genießen. 

| Der Sauf Trail war einft und feit 
\undenflichen Zeiten die Wanberftraße 
|de3 Roten Mannes, und der alte 
MeEon, ein noch recht rüftiger Greis, 
dem man feine achtzig Xahre faum 
\anfieht, erinnert fich noch, wie bie 
legten Nothäute, QIaufende, mit 


bier, mie 


| 


| 





ground Railway“ befannten Sy— 
ftem®, der meitverzmeigten Verbin— 


—— zn namentlich dung von Menfchenfreunden, melche | } 
Alſo jprad) zu mir der Oberförfter | Riverfide, mieder heimifch gemacht |entflohenen Sklaven half, die reis 


heit zu erringen. Die Flüchtlinge 


wurden von Soliet nad) den Heim 


jtätten von MceCoy und Bachelor, 
einem anderen alten Anfiebler, ge: | 
leitet und nach dem Heim von Delan | 
Eufhion an der Staatägrenze bon 
Sllinois und Indiana meiterbeför- 
dert. Won dort kamen fie bald nad 
Detroit und über den Detroitfluß 
auf den freien Boden von Kanada. 
Die Flüchtlinge konnten nur nadts 
reifen, am Tage mußten fie jich ver- 
ftedt halten, denn fielen fie den Hä- 


chern in die Hände, jo murben fie | 
| 


ihren alten Herren überliefert und 


— — — — 


8 


— 


—— 
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Erhebt die Gläſer, ſtoßet an — | 
Nur Schrumm-Schrumm trinft der kluge Mann 


Seit dem Eintritt der großen Dürre 


find nnzahline Erjatmittel verfchiedenfter Art für den edlen Geritenfaft anf den Markt nebradt wor- 
den, aber uur wenige davon haben dem Eritijdyen Irteil der Kenner eines guten Tropfens jtandgehalten. 
Inter diefen weninen nimmt Schrumm-Schrumm ohne Frage den eriten Plaß ein. Taniende 
von Anerkennnnasichreiben aus allen Teilen des Landes find der beite Beiveis für diefe Tatjache. Die 
überans erfrenlihen and jchmeichelhaften Briefe unjerer Kunden Ffonnen in unſerem Büro eingefchen 
werden. Der eine hat einmal dies probiert, der andere jenes, aber alle Halten tren zn Schrumm- 
Schrumm als dem einzigen wirklichen Brau, das dem echien importierten vergangener Tage vöj- 
lig gleihfommt. Der Grund für die Umübertrefflichfeit unjeres Artikels ift leicht zu finden. Malz 
nnd Hopfenals Hanptbeftamdteile, ſowie ein paar 
notwendige Zutaten, die bi Schrumm-Scenrumm "Verwendung finden, find primaünali- 
tät, and nnfere von Sachverständigen Branmeijtern erprokten Anweifungen, die jedem Paket beiliegen, 
—— in einfacher Weiſe Auskunft, wie man dieſen köſtlichen Labetrunk ohne Mühe zuhanſe herſtellen 
ann. 


Shramm-Shrumm ilt das | 
bejte Produkt jeiner Art im Marf- 
te. Wir verfenden für $2.00 ein 
Pafet Malz-Ertraft, Hopfen und 
andere Beitandteile, jeder Teil ein- 
;eln verpadt, das zur Heritellung 
von 8 Gallonen oder zirfa 90 
Flaſchen dieſes köſtlichen Gebräus 
ausreicht. 


inſere Kunden übernehmen kein 
Riſiko. Wir garantieren für ein 
zufriedenſtellendes Reſultat und 
erſtatten das gezahlte Geld prompt 
zurück, wenn bei ſorgfältiger Be 
folgung der Gebrauchsanweiſung 
das hergeſtellte Getränk an Quali— 
tät nud Quantität nicht allen Er— 


Dieſe Marke iſt unſere jJ wartungen entſpricht. 


Garantie. 
Volle Zufriedenheit od. IF 
Geld zurüderftattet. AH 


hatten entfeglich graufame Strafe zu fi 


erivarten, benn bie Gefchichte berich- | 


tet nicht? davon, daß milden Skla— 
venhaltern die Neger auch entlaufen 
feien; jedenfall waren das Ausnah- 
men. 


m * 


Eine 


EEE SEE EEE 
Unfere Verfaufsränme, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Center 
Ctr., offen bis 9 Uhr abends. Sonntags von 10 bis 12 Ahr vormittags. 


Bu beziehen gegen Einfendung be3 Betrages von$2,0O (Ched oder Moneh Order) oder €. ©. D.,$2.15 
— Bortofrei in Chicago und nad) audmärts. 


Der rennläre Preis unierr Schramm - Shrumm Aro- 


* 

Großzügige Baumpflanzungen. | x 

zu. — 
ſchöne Aufgabe haben ſich die | nenmajchine iit $4.50, und fie ift eg wert. Die Mafchine wird 
bon ans hergeitellt and narantiert. Sie arbeitet abjolnt tadel- 
los and bewirkt ein durchaus Inftdichtes Verfchliefen der Fla- 
hen. Wir liefern anieren Annden diefe Mafchine zu dem bil- 
ligen Preife von $3.00 nnd geben ein Groß Sironen frei. 
Ferner offerieren wir Kronen zu 26e per Groß, Steintöpfe, 

Gummiſchläuche, Flaſchen ete. zu den niedrigſten Preiſen. 


—VI 


2008 und 2024 Lincoln Ave,, 
CHICAGO. 


Infolge fehr proßen Andranges aeht der Dampfer „Schodad“ erft am | 
15. Oktober mit weiteren 1200 Liebespafeten nad) Hamburg ab. | 
Beeilen Sie fich mit Ihrem Auftrag, jo dat Ihr Paket auch auf diefem 5 —— > k 
Dampfer mitgebt. Unjere Liebes- Rakete werden per Poft von Hamburg wei- | — I | 
| 
| 


I I TE 


terbefördert und zum vollen Wert hier und in Hamburg verliert, fodaf 
ein Rififo volljtändig ansgefchloiien tit. 
Die Ware ift prima Qualität garantiert. 
Wir herfchiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauertvare, bie 
bei Ihrem Butcher nicht zu haben tft, und die nicht unterweg3 verdirbt, 
Für $10: | Für 818: 
12 Pfund Mehl, | 1 Scinten, zirfa 10 Pfunb 
5 Pfimd Gridco Schmalz, | (Buritan), 
5 Rund Reis, | 8 Bücfen Eorneb Beef, gu 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, | 1 Pfund, 
6 Büchfen zu 1 Pfd. konben 4 Pfund Eped (Per), 
fierte Milch. 3 Pfund feine Zervelatwurft, 
5 Pfund Echtweinefchmalz, 
100 Bonillonsfapfeln, 
1 Fint Mazola-Del. 
ı 828. Unier Spezial:Tiebespafet. 
A 3 Pfund Schokolade, 
3 Bfund Kakao, 
5 Pfund Butter, 
1 Rfund Tabak für Pfeife und 
Bigareiten, 
2 Kannen Eridco, 


6 VBüchfen Deviled Ham (8 Unzen 
jede ), fein gehadter Eihinten, 


528. 


2 Pfund pulverifierte Milch, 
(gleich 16 Litern Milch), 

12 Tfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Rfund Zuder, 

12 Stüd Ivory Seife, 

4 Pfund vorzüglidher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 

2 Büchſ. Limburgerfäfe zu & Pfb. 


Cenden Eie und Ihren Auftrag per Money Cıder, Ched oder bar, und 
wir bezahlen die Fradıt nach Deutichland, Verpadung und Berjicherung 
hier und drüben. 

Mir find jeit 15 Rabren im Geichäft und find in der ganzen Welt bes 
fannt. Vergleichen Sie unjere Breife mit anderen Offerten! Sie fünnen rus 
big und getcoit una Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Abs 
lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurück. 


Eilbeförderung von jelbitgeparten Kollis 


Dem Wunfche unserer vielen Klienten entiprechend, haben wir unfer 
eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Palete aller Größen zur Eilbeförderung 
nach drüben angenommen werden. Echiden Sie Xhre Sachen per Expreh, qut 
verpadt, mit Adreiien vom Abfender und Empfänger, mit Angabe des Ans 
balt3, und wir fchiden Ihnen die Rechnung zu den niedrigsten Raten, oder 
bringen Sie Xhre Sachen perjönlich nach unferem Lagerhaus, 38 Beiey Str., 
New York, 1 Blod von Rojt Office, 2 Blod3 van unjerem Hilf3-Büro (nabe 
Broofiyn Brüde). 

Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und drüben verfichert und die 
Ablieferung garantiert. 


Schrumm-Shrumm 
Kronenmafdine » - - $3.00 


Ein Gros Kronen frei! 


Zweigverkaufsſtelle: 
319 S. DEARBORN STR. 


Chiengver Agenturen: 


Am, Barclan, 520 N. Cicero Ave. 
Um. DM. Mickievid, 3100 N. Nacine Ave, 
Alck Anderion, 2459 N. Halited Etr, 


Loop-Diftrift: 


The Fair, State, Adams un, Dearborn Eir, 
Emil Kuehn, 319 S, Deardorn Str, 2, Berfvons, 1411 N. Wells Str, 
Wen. Roth, 161 W, Nandeiph Str, ı%, ©, Wiarr, 3801 Broadivay. 
Hohenadel & Buisl, 147 N. Tearborn Etr,| Wın. Rabe, 40854 Broadway. 
Kohn B, Harding, 132 W. Yan Buren Sır.| N, 
Geo. 9. Late, 335 ©. Dearborn Str. 

Hauer Bulver Co, 18 W, Jadion Boul, E. 
Emil ®, Nuy, 217 W. Madiſon Str. — 
P. J. Thibodeaux, 232 S. LaſSalle Str. N. 


Nordſeite: 


Mich. Poſter, 348 Center Str. 

Sauer E Grethel, 1500 Sedgwick Str. 

Emil Frei, 1641 Burling Str. 

M. O. Doederlein, 458 North Avenue. 

Aumanns Pharmach, 959 Webſter Avenue, 
Ede Sheffield. 

A. Dethman, 1111 Belmont Ave, 

Maple yharmach, 1039 N, Glart Str, 

Chas. A. Tradman, 2736 Dgden Ave, 

Mm. R. Schvenemann, 2300 Seminarh Ave, 

B. &. 20083 & Go., 1009—11 Leland Ave. 

Hohn A. Butts, 849 N. GClart Str, 

Ed. Hagman, 1287 GCinbonrn Ave, 

Rollmann Bro3., 946 Wrihatiwonn Ave, 

Silver’ Rair, 2155 Lincoln Ave, 

Dird, A. Uspromsti, 2745 Ward Etr, 


Hottinger Drug & Truk Ge, 81 Mil- 
waulee Avenue. 
Dito 3, Hartwig, Ede Dillmaufee und We 
ftern Aves, 
D. Lok, 4915 Milwanfee Ave, 
Zohn Varvellii, 401 W. Lat tr, fe 
N. van Tanden, Nurdoftefe Klar! und | Sedawick Str. 
Devon, | Garl Dette, 3102 Zruing Bart Blvb, 
2. Wunderle, 5201 N. Glarl Str, Garf Dette, 3954 Eliton Ave, 
E, Toneien, 6624 N. Clark Etr, The Corner Marfet, 2702 W. Mabifon Etr, 
A. Lyons, 7000 N. Glart Str, Mrs. D. Wan, 3545 Palmer Str, 
% N. Shinnid, 934 Centre Str, E X. Lucajel, 2000 W. 22. Etr, 
Y. €. Nagle, 458 Garfield Ave. %. Berendt, 1503 Tidfon Str, 
Millerd Yharmach, Lincoln und Garfield, | NR. Diberenfo, 2564 Milwantee Ave, 
U. E, Brown, 1100 Fullerton Ave. 4. F. Meyer, 087 Milwaulee Ave, 
®. €, Heppner, 1832 N. Well Er, N. Zepp, 5909 Irving Park Bilvd, 
ohn Lorenz, Irving ‚y- u. ZSonttwort. Terminal Pharmacyh, 517 W. Madiſon Str. 
evon Pharmach, 1259 Devon Ave. a . 
” . Südſeite: 


Magner Winslow Co. 500 S. Clark Str. 

A. A. Burger, Ecke 531. Str. und S. Ufh- 
land Avenue. 

Atlind & Freund, 4805 S. Aſhland Ave. 

Denlte'3 Pharmach, 775 S. State Eir, 

Nathanfon & Novak, 609 ©. State Str, 

Thomas Peek, 337 W. 30, PI. 

Mobert3 Drug Go., 1238 D. 53. er, 

Karl Theo, Hrommherz, 11322 Michigan 
Avenue, 


Am „Dirie Highway”, Chicago Heinhts. 


nen Gtabtteilen wäre e3, da3 Marft- 
'Toftem auszubauen. 

„Sehen Sie, fuge Herr Kenni— 
5 | cott fort, alö wir an der Konferven- 
a | fabrif von Libby, MeNeil & Libby 
A bei Blue sland vorbeitamen, „ber 
| armer bringt feine Tomaten Tieber 
& dorthin, wu er vierzig Gents ben 
a | Bujhel befommt, ala nach der South 
& Water Straße, troß der dort giltigen 
A| höheren Preife, denn er befommt den 
B Lohn für feine Mühe fofort ausbe- 
zahlt und ohne Abzug.“ 

A| = - — 

Auf altem deutſchen Kulturboden. 


E. BUTZKE (Beer) Ip: Fahrt ging dur altes deut» 


* a Ihee Siedelungsgebiet, mo der ven Spielplägen Verwendung finden |Gefege fein Leben, fein Eigentum |,,: * inelg 

1549 Milwaukee Ave., Chicago. Cel.: Hamhoſdt 982. deutſche Pionier Be Urwald das Toll. * ſeine Mannesehre weihen. 3 zn 2 —X 
Offen 98:30, Sonntags 10—12. | fruchtöore Land abgeivonnen Hatte. Das alte Heim von John McCoy ham Lincoln.“ Die Aufgabe, die fich | Fartftoffen, die ein paar Fabriten in 
International Press Association | Viele Jahrzehnte find feither ver- Mar in ben Jahren 1834 bis 1856 die vielen Frauenklubs und nicht Shicago —**— hiniiafen laffen | 
’ 132 Naffau Str., New Hort, NR. 9. I flojjen, die alten Pioniere zumeist als „Sohn MeSon’s Inn“ bekannt, allein die im County Coot gefeßt| und die jedes Lebeiwefen in dem Ge: | 

Vertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Crifa Str, Hamburg 20. B ausgejtorben, prachtoolle Zandfite, und Abertaufende von NReifenden, | heben, ift eine große und jchöne, und | J 


Frauen und Kindern, Pferden, Hun- verſchiedenen Frauenklubs geſtellt; 
den und Gepäck, über die Straße, ſie wollen längs der nauonalen 
wenn ein ſolcher Ausdruck damals Landſtraßen Dixie und Lincoln, 
ſtatthaft ar, nah Weiten zo,en, welche ſich in Chicago Heights tref— 
‚unter einem Vertrag mit dem „Weis |fen, Bäume anpflanzen, unter liebe- 
‚ben Vater“ in Wafhington, und ihre voller Mitwirkung des Oberföriters 
‚Jagbgründe den weißen Einmwande- | Kennicott, haben an jenem Schnitt 
‚tern zur Vefiebelung überließen. :punft auch bereit3 den Anfang gef 
'McECoy hatte jeine Yarm am Taut macht, ferner bort einen gejchmad: | W 
Zrail von feinem Qater geerbt, der vollen Zierbrunnen, dem erfrijchen- 
fie unter Heimftättegefeh vor faft des Mares Waffer entfpringt, ans 
neunzig Jahren von der Regierung |legen lajfen. Und der Zeit der Ans 
jerhalten hatte, Vor ein paar Mona= lage im lebten Sabre entjprechend, | ' 
‚ter. bat die Walbparkbehörbe vie |lejen wir auf dem Stein bie &ne || 
ıYarm erworben, um fie aufzuforften, |fhrift: „Möge jever Ameritaner der 
jefern da Land nicht zur Anlage | Unterftügung der Verfaffung und 





Weitfeite: 


M. Cooper, 3604 Zrving Park Plvd, 
Philip R. Fisner, 3156 Irving Vark Blvd. 
Geo, Zocher, 1557 Chicago Ave, 


Fred Lange, 2534 Fullerton Avenue, 
NR. 3. Schobert, 3401 Fullerton Nve, 
Garl Unrath, 3659 Kulferton Ave, 

2. GE. Huebner, 2301 Milwaulee Ave, 


Vertreter erwünfcht in allen Teilen des Landes, 


z 
-lB 
5 


I, 


— 49 
Geſundheit iſt Glück J. 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 


dent im PDunning- 
hojpital und behan> 
delnder Arzt in dem 


— — 


Spezialist 
25 28. Madilon Str. 


md | ausgetehnte Anlagen von Golfipiel: Unjiedlern und „Profpectoren“ haben es iſt zu hoffen, daß der Eifer nit Mm . Solumete 
30fepdihrfon® Uisd „Country Clubs“ folgen an der Dort Obbach gefunden. Der Sauf erlöfhen wird, bis längs ber beiden | uß der ebenfalls an Ianbichaft- | \ 
[norzügtis gehaltenen Fahrftrage in rail folgte dem Höhenzuge von Des nationalen Landftragen aum am (hen Schönheiten ungemein reich it, te3 Geld auszugeben? Wenn jo, Fonfultiert 
| furzen Zwiſchentäumen, bie Vohn⸗ troit bis nag dem Difffippiftuß en 4 z. B. bei New Chicago. Im Walde ar, Atenfoh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 
Jſätten der eigentlichen Landleute und war, nachdem die Indianer die J von Thornton findet man zahlreiche i 
Helit Euren Verwandten und Freunden in der alten Heimat N fird zumeift neu und verraten ben Gegend verlafjen Hatten, der Haupts | Ihön gemwacfene Syfamore oder fg Cr Bat fich durch 27. Ip De. Mtenlog fan bon Delgien und 
| — — — bbehäbigen Wohlſtand diefer Nach- verkehrsweg zwiſchen Detroit und Die Verle der Waldungen. Wintanen MWeihahorn, Eichen, Bu- | jährige Erfahrung, MT e" — — gen Maerkte 
ı DieNot iit grog— der Winter fteht vor der Tiir |j formen der erften Unfiebler und ber dem deften geivorben. Die gr Glenmwood geht bie Fahrt chen, aber, ebenfo tmie in Chicago | Studium und For- und erfter ärztlicher Auswan- 
| ‚bielen, die ir. den legten Jahrzehnten der Verkehr war, geht daraus her= meiter, teilmeife längs Wald⸗ gei his fein MNabelholz. Noch bürfz | J ſchung die Fähigkeit derer-Anipektor in Rotterdam, 
| Sendet Ihnen ‚hinzugefommen find. it doch auch ‚dor, daß Frau John McCoy an parfgebiet, das bereinft die ganze in ) fchöne — Sale, — — Holland. 

— Ahr Dr = : z ‚ j { ten ung ſchöne Tage eſchie ven Je, | zierteften Aranfheiten Seine herborragen- 
| ‘ . Blue Island eine „deutiche Stadt“ jeinem Tage 350 borbeifahrende Wa- Gegend durchziehen mird, vorbei die den Naturfreund ins Freie loden, | mit den fortgejchrit= de Tüchtigfeit fand 
| h mitte Kleidın Schuhe ef \und bis asf den heutigen Tag ge- gen gezählt hatte. Nachdem die led an immergrünen Waldbäumen, AN und da möchte xh ihm einen Beſuch MM teniten Methoden zu en ne Seine 
| d und ' } 4 blieben. Die Geihäftsichilber tra- ten 800 „Indianer, bie fi gemweigert freundlichen Farmhäuſern nad yon Thornton — mit der E. €. Zr Gehandeln. rüber Majeftät, die Köni- 
| gen faft burchtveg beutfche Namen. hatten, ihre Jagbgründe zu verlaffen, | Thornton, der Perle unter den Wal» Yahn oder ber elektrifähen Kantalee- |H gin bon Holland, uns 
| Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen nad) | Dur; das mellige, vielfach noch von Megierungstrupper vertrieben bungen im jübmeftlichen Zeil deö |finie na & Ihornton — empfehlen, —— = 
| allen Ländern der Welt A waldbeſtandene Land geht es nach worden waren, begann die Anſied- County. Thorntons Waldgebiet iſt denn zu einem Beſuch des ausgedehn⸗ Y ibm N eftattete, als 

von Poitpafeten zu Schiffsladungen zu den niedrigften Raten. ı Chicago, Heigbi8, einer ber neueren | fung — —— natut topographiſch verſchieden bon dem | ten Waldgebiet? von Chicago | Si. Tufes — En ee a 
Durch unfere Verbindung mit der weltbekannten Firma Brafh & | Srouftrieftäbte bes County. YHier gemäß zunähft längs jener Der» übrigen; I ängs bes Thorn Creek, | Heights is Thornton bedarf man | Kanunnen man Höntoliep Boffänbifehe 
| Nothenftein, welche Filialen in allen größeren Städten Europas hat, jind ‚bat bie Waldparkbehörde große Ge⸗ lehrsſtraße. Von dort drang ſie all⸗ der ſich durch den Wald windet, Ine⸗ Kraftwagens und darf auch ——— * * jetzt beratend zn —— 
wir in der Lage prompte und ſchnellſie Ablieferung zuzuſichern. Außer- Jlände erworben, uralte Locuſtbäume, mählich ins Innere vor. In jenen zieht ſich ein maleriſches Tal ent⸗ dann nicht zu lange an einer der I Arzt — Kan na, a nun ae 
| dem wird jede Sendung bi8 zu feinem Vejtimmungsort zum vollen Wert |H| Roteichen, Ahorn der verfchiedenften | Tagen der erjten Anfiedlungen fuhr lang, eingefäumt von malbigen Hüz | piefen ſchönen Stätten verweilen, | Erfolge flößen ein Vertrauen ein, da8 den Glauben reditfertigt, daß e3 
verſichert. JArten, wilde Pflaumenbäume wiegen auch die Poſt durch den gegenwärti- geln. Waldmeiſter Müller hat ein st an vor Einbruch der Dunkel) nur wenige Strankheiten gibt, die unbeilbar find, obgleich man fie dafür 
zug Wir haben alle Größen Kiften auf Lager. u 'licor, und dringt man von der Fahr: gen Waldparfgü:cl, fo von oliet paar prächtige Zementbrüden über | geit en babeim fein den Befuch hält, wenn fie richtig behandelt werden. 
Falls —* Ihre —— —— aber (ht nn Ba * ſtrabe in den Wald ein, ſo ſtößt man nach Crete, Ill, und nach Crown den breiten Bach gebaut, und beren | ne übrigen fühmeftlichen Waldpark⸗ Geſundheit klopft an Eure Tür, zögert nicht, ſie zu öffnen. 
— en — Sprecht perſön rwoder ſchreibt, jede Auskunf Fe — — nn u oe —— laſſen ſich hohe Anlage beweiſt, zu Welle | gebiet verfchiebe man auf ein an- —* — —* in erg —— ars = — Ber- 
i eren Alter der erfahrene Forſtmann noch heute leicht finden, Umfange der Bad zur Zeit ders is zum Frühjahr, onen glacklich gemacht und möchte gern für Euch dasſelbe tun. 
The Globe Ex ort & Im ort Co nad drei und bier Jahrhunderten Werkwürdig iſt, daß die erſten An⸗ Frühlingsſchneeſchmelze oder —— — e Me * KRonfultation und Unterfuhung frei. 
p p . bemißt. Tiefe Schluchten durchzies |Tiebler in Thorn Grove, mie jenes ſchwerem Unwetter anſchwillt; dann | Yfumen prangt, umb ganze Felder || Stunden—9 vorm. biß 4 nahm. und 6 nadım. biß 8 abends. 
| CLEVELAND, O. an u Für Defui ein .. = en u, Karl Be * —— | an blühenden Holzäpfeln ihren Sonntags— 10 vormittags bis 2 nachmittags. 
2 4 | Zunftshaus fur Sejucher, mo jie ber | Handelsgejpafte mi mi ori | Qmer Quellen ın dem Gebiet geben | 3 ⸗ 
Chicago Oitice: 826 Nord Clark Str. ‚4 plöglih einbrehendem Inmetter | Dearborn machten, jondern mit den | inefel und eifenhaltiges Waffen; |euberhaft RER D r A L T E N L oO H 
| Branches: New York; Youngstown, Pittisburg. || Söut finden fönnen, auch Heine |Hanbelspoften am MWabafhfluß. Und das ber einen wird unter Pachtver- Pau u 2 | ® 
| Re \ Herde zum Koden find vorhanden. |mie gefährlih bazumel das Reifen, |trag mit der Waldparkbehörbe tom: ! 
| Selten vernimmt das Ohr den Saut | überhaupt das Zeben ber Unfiebler | merziell verwertet und in hiefigen)] — Stilblüte. — (Aus einem] 
einer Vogelftimme, denn die in den mar, erhellt zur Genüge aus ber |Apothefen verkauft. Bejucher der | Marktbericht.) „Auf dem Eier- Habe State Str 
Induftrieanlagen in Steger, Chicago | Mitteilung der alten Frau McEoy, | Anlage können fie daran aber nach markte ſah es diesmal trojtlos aus. . 
Heights ufm. zu Taufenden bejchäf- | monad; fie oft vie Türen ihrer Blod- | Belieben und umfonft erlaben. Der|&3 wurden eben zu viel Eier auf 
tigten Gübitaliener haben alles ab» |hütte gegen bie babor Heulenden| Toren Ereef war einft ein filelden Markt geworfen! f 


3. Floor 
MeBickers Theater⸗Gebaͤude 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


—ãn⸗ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dftober 1919. 


.— 


! Buih Tempie Theater. 


Re ANLOcNONS 
LETTER TI SEI DEE LITE 
PiesTeller, reaulär $2; \ grau und weiß, fo 


Pina" 1.39 STATE MADISON «= DEARBORN STS — 


Ueberſchuß⸗Lager und Ausftellungszimmer-Muſter von Pol— 
ertunaren und Draperie-Stoffen von 3. 28. Hntchinjon’s (By art Buiins) 
berühmten Studios, zu 65 Gent! am Dollar 


Ceäöter Floor — Etate Eir, 

Für jeden Liebhaber von Hhübihen Wandfchmud und Draperien, für jeden Veivunderer des Reichen, Hübfchen, Kunit vollen, für jeden, dem ein „Hübfches Heim” totrflich Freude macht, 
bietet fich bier eine fo feltene Gelegenheit — eine Gelegenheit, bie fo viele Epargelegenheiten in fich vereinigt, twie fie nur einmal in einem Kahrzehnt geboten werden, — daß wir Euch 
dringend empfehlen, berfelben beizutwohnen, und zivar prompt, denn die erflufirften Heimftäiten in Chicago und Diejenigen von zweihundert Meilen oder mehr im Umfreije von Ehicago laufen 
ihre Draperien und Politerwaren«Stoffe bei I. W. Hutchinfon,. Die munderbolliten Stoffe, die reichiten Farben, die eigenartig ften Effelte, alle find dort anzutreffen — und nun, nicht meil 

Hutchinſon ſich vom Gefchäft zurüdzieht, fondern weil er fich entjchloß, fein ganzes Lager zu verlaufen, wegen ber 
einfachen Unmöglichleit, genügende Ouantitäten von diefen Waren zu erhalten, um feinen Vedarf zu deden, und nur 
folche neuen Stoffe auszuitellen, die er ficher erhalten fonnte, und deshalb verkaufte er jeinen ganzen Neberihug und feine 
Nufter-PBartien an und für Bargeld zu einem wickich beachtensivert niedrigen Preis. Wir haben eine Anzahl von fpäter 
nicht mehr geführten Partien von Fabrikanten aus ähnlichen Grimden Hinzugefügt. 

FE 
Hunderte von Seide Taffeta — 


ar m. * 
Seide Velours — Muſter Drapery Läugen 3 er 


Wegen ihres Glanzes wohl || — 

bekannt, und heute gehören '| bübjchen Damajt3, Tapefiries und Xelours, rangierend }} fchen fchillernden Effekten und 

fie_3u den rarjten Draperies || von 1 Yard aufivärts bi8 zu 2% Yards, mit mehr als |} in fehlichten Farben; 36 Zoll 

jtoffen, Die gemacht werden. || einer Eorte in einigen Enttwürjen. Ctoffe,. die vum |} breit; wird von allen Delora- 
Stüd abgejähniiten von 83 bis zu $25 wert fein würden; ||teuren zu $2.50 bverfauft; 


Hier befinden fich ‚taufende l 
von Yards, alles twünschens» || Montag die Länge zu 12.50, $10, 7.50, $5, 4.50, s1 Montag die Yard 1 75 
ner ...e 


werte Narben, alle 60 Doll || 3.50, 2.50, $2, 1.50 und | 
Kapof Draderien Seide Ganze — } 


breit, Üerie bis zu $10.00, 
Nererijed damaſt — 
V. Einer der populärſten aller 
Eine der am ſchönſten glän— 


Montag die Yard zu 
Merceriged und Seide— hochfeinen Draperie-Stoffe, 
zenden aller Draperien; Ihr 


7.50, 6.50 und .... 5.50 
Banmw. Velours ee die heute penvendet. Werden; 
Damaſis für Draperies und ae 
Roliter = Bivede; in einem | müht fie befichtigen, um ihre | Ir  Dtrerieren Diejem 
wirtliche Schönheit würdigen 


Hübfche baummoll. und merces en delorati 
jehe vollitäindigen Eortiment mwünfchenäiverten delorativen 


Tas hervorragendfte Finanzblatt Dentfhlands fcreibt: 


\ 
| 
„Wie von allen Seiten gugeneben wird, ift ein Suftrom | 
ansländiihen Kapital® an fi für uniere Wirtihaft | 
unter den obwaltenden Verhältnifien erwänidht.“ , ! 
m — — bis einſchließlich heute abend auf 


Wir empfehlen Käufe von Mark in großen Beträgen zu den jetzt i 

2 Een —E— dem Spielplan. Morgen abend gibt 
niedrigen Preifen für fpäteren Gebrauch aller Derjenigen, die Xm- es Yorfellung, ba an —* 
borte von Deutfdhland oder eine Reife nad) drüben beabfichtigen, fo- W| 


. 1 Abend die Generalprobe für Ludwi 
. Br Sseden, der durd; den niedrigen Wedhfelfurs Nuten ngengruben Borna ‚De 
jiehen will, 


Vrarrer von Kirchfeld“ ſtattfindet. 
Durch unſere langjährige direlte Verbindung mit 


— — * = hu 
Aufführung fel ie Spielleiting 
Dresdner Banf, Berlin, 

Deutſche Banf, Berlin, 


A übernommen, Das beutfche Theater: 

A publitum Chicago mirb Dienstag 

| die Gelegenheit bekommen, einen ber 

find toir in der Lage, Geldiendungen nadı allen Teilen Deutfchlands zur g | Berborragendften Darfteller ber deut⸗ 
niedrigiten Nettorate in Gemähheit des Markics zu beforgen. Auch vers 
faufen wir Ched3 auf die Hauptpläße in Deutichland, und ferner arran- 

gieren wir die Eröffnung von zinstragenden Konti bei genannten Banten. 


© ien Bühne im ber Neuzeit, Herrn 
4: Treberid WVogebing, ehemaligen Hof» 
Binjen auf jolhe Guthaben betragen: 
115% bei tägliher Kündigung. 


A isaufpieler im Dresden, Tennen zu 
\lernen. Herr Vogeding, ber vergan« 

3 % bei monatliher Kündigung. 

34% bei dreimonatliher Kündigung. 


$2 Muminium et, $1.39. 


8. Bloor,— Keine PMofts ob, 
Zelephon-Beitellungen, 


Erfte Dualität Aluminium 
KRod-Set, enthält 2:QOrt, 
Sauccpfanne, 2 Quart 

uddingpfanne, länaliche 
oalpfanne und PBaöllig, 


‚, $5.25. 


6 BL— Reine Bolk 
od. Xel.-Beftell. 


500 Baar feine wol 
Iefinifbed Bettblans 
legemiichte u, mol 
fet3, dolle Doppels 
bettgröhe,66xX80 8,, 


Hente „Der Grigenmacher“, Dienstag 
Gaſtſpiel von Friedrich Vogeding. 
Der Geigenmacher von Miiten« 
wald“ bleibt für alle Vorſtellungen 


gene Woche von Holland hier ange⸗ 
J iommen iſt, wurde von Herrn Seide⸗ 
J mann für verſchiedene Gaſtſpiele am 
J Buſh Temple Theater verpflichtet, 
J deren erſtes am Dienstag abend ſtatt⸗ 
findet. Der Künſtler, der ſich als 

Held und Liebhaber auf der deutſchen 
JBühne einen grohen Namen gemacht 
2 bat, wird bier zum erften Mal in ber 


Geldfendungen nad anderen Ländern ebenfalls zu 
niedrigen Raten. 


‚.. Unfere Breife find fo niedrig, wie e3 unfere altbewährte Forrefte Ges 
ne erlaubt, Geldgeſchäfte ſind Vertrauensſache. Deshalb follte 
ich das Publikum über die Kapitaläfraft, den Nuf und die Methoden der WB! 5 . 
Firma erkundigen, der e3 jein Geld anvertraut. Wir find das ältefte deutihe || Holle bes Pfarrers Hell im „Pfarrer 
Bankhaus in Chicago, und die Leiter unferes Gejchäftes haben ihre Erfah» | do. Kirchfeld" auftreten. Die an» 
rung durch ihre Tätigkeit bei deutfchen Großbanten, ſowie amerikaniſchen | deren beiden Hauptrollen des Mertes 
Danfen erivorben, (liegen edeufall3 in ben beten Häns 
den; die der Anna Birkmaier ift 
duch Elfe Nanffen und die bei 
uns . 2 | 4 
67% Fir Mortgage Keal Eflate Gold Bonds |„Wurzel-Sepp“ durch Joſe Danner 
C $irft X & Bjauf das Befte befegt worden. Mit 
’o Firft Preferred Shares. feinem „Pfarrer von Kirchfelb“ er= 
zielte Anzengruber den erjten mirf- 


ee 


meer mapde cn 


— — 


Als ſichere Kapitalsanlage empfehlen wir: | 


ñ 
5— ·—— —— 
ud * 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum jeweiligen Tageskurs. 


* 


rized appretierte Velours, in 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poſtanweiſung remittieren. 


Rat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich an uns — 


Pig al N Tepe 


Per 


all den Staple Draperie⸗Far⸗ 
ben, 50 Zoll breit, Werte auf- 
wärts bis zu 86.50; fpeziell, 


von Entwürfen und Farben; 
Qualitäten, die völlig auf— 
wärts bis zu 37.50 wert 


zu können; 45 Zoll breit; 
anderswo koſten ſie gewöhn— 
die 


Stoff, völlig 33.50 wert, am 
Montag die Yard 


> nt 


lich $6.50 im Netail; 


Montag, die Yard zu 3,50 Hazb — 3.50, 2.00 | 


4.50, 3.50 und.... 


Hübſche Damaſts 


Seide⸗Damaſts ſind immer 
in Nachfrage, und wir haben 
ſelten eine mehr populäre 


U e 7 rl Baba it =. “  NHolleltion gezeigt, als dies 
: B ZWAR: jenige it, Die morgen zum 
R . | Ara 4 Verlauf aufgelegt wird. Abr 


find, morgen, Nard, 2 75 
.40 


5.75, 4.75, 3.50 u. 
Muster Drapes Made-up Drapes, für Aus- 
we * ſtellungs-Zwecke verwendet, 
und andere, die zwecks Umänderung zurückgebracht wur—⸗ 
den, werden zu einem geringen Bruchteil ihres Wertes 
offeriert. 
| 


V öſiſchem Saum, oder mit 
9 zöſiſe ’ 

| elout Portieren der Gerge-fante; gutes | . t 

rangieren; ſpegiell für Mon⸗ Aus doppeltem Velour ge— Farben-Sortiment; Werte bis zu 88.50; ſpegiell, die 


tan, die Pd. zu 7.50, 3 5 macht, in fejlichten oder | bi8 gu $35 überall; 820 Yard zu 3.75, 2.75, 1 50 
2 e 


6.50, 4.75 und.... antifen Farben, mit frans | fpeziell zu $2 und 
nn 
Baht Euren eigenen Lamveniähien, neue Geftele gerade erhalten || Eoats’ od. Clarks' 
2 Siebenter Floor —State Str. — —— — | 3 m | r n drei 10c 


|WOLLENBERGER & CO.| 


Bankgeschaeft 
Ü 105 LaSalie St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


— — — 
urn 


Hand Bloded Leinen 1. 
Gretonneg 3 Ät fait um 


möglich, Leinen 
itoffe zu erhalten, und e3 ijt 
fehr außergewöhnlich, daß mir 
dieſe hübſche Kollektion von 
Hand Blocked Leinen und Cre— 
tonnes zu etwa dem halben 
Preis zu offerieren haben; 
hübſche Entwürfe in den 31= 
und 50zö. Breiten; Werte 


= 


— — — ————— — — — — — —— 


deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. — 
| 
\ 
i 


werdet Werte darunter finden, 
bie von $6.00 bi au $15.00 


—— 
m 2 


Dieſer Koupon gut für nur 4 Tage. 


Dieſe Anzeige iſt 35€ 2 
een wert fiir Esch — 


Wenn Samdtag, Sonntag, Montag oder Dienstag mit einem Dollar BB 
vräſentiert. Wir wünſchen Euch von der Vorzüglichkeit von unſerem 
Be Purity Brand Malz und Hopfen zu überzeugen, daher offerieren wir 
tür drei Tage unjer reguläre $1.35 Palet für 81.00. Bringt dieſe 
wi Anzeige mit Eu. Der allerbeite Hopfen, in Bags verpadt zum Kochen, 
De it unfere OriginalsXbee. Malz, das bochfeinite und allerbeite, macht 
E35 da3 Gebräu im Heim au einem jenfationellen Gctränf, bejier als das 

ete, Münchner oder Pildner nicht ausgefchloffen. 

Boftbeitellungen, bie biß Donnerstag Abend einlasfen, nebft bem 
Koupon, kommt biefe Offerte zugute. 


20 Zum Boraz 


(Seine Boft- oder Zelepbon-Beitellungen), 


5 Pſund für 37c 


(4. Floor, Eteuer eingefdloffen) 
Piſo's Huften » Geilmittel, >21 e 


350c Größe 
Tafche, fpeziell, 67e 


Ein hübfrher Lampenfchirm übt immer eine fchöne Wirkung aus — Ihr Spulen 
lönnt einen für Eure Floor» oder Zifhlampe maden, der von Al—⸗ ie j 
. : : ſchwa . weiß, 8: 
len bewundert wird, die ihn feben, mit einem der vielen pradtvol« Are Pa 
len Rahmen, foeben erhalten. Wir lehren e3 Eu Fofienjrei in Beitellungen.) 
unferer großen, Iuftigen, tagbellen Klaffe, oder - Haupt-sloor, Zearborn Eir. - 
wir madıen einen von ben drei abaekildeten Modellen für Kleinert’ Gem Schweißblätter. 15€ 
— 10c Carnat. Marke Nadeln, Pap., 7e 
84, wenn bad Meteriai_von und aelauft wird, Glite Haar-Wellen, arte mit 4 19e 
Answayl von den abachiiveten Rahmen und viele andere, 10€ Garnation Marle Nadeln, 7e 
die cbenfo atiraitiv find, wert $2.00, zu Novelty Walch Braid, 5 Yd.St. ige 
; Ernl» und Materialien-Halter, 14e 
6 wortiertes ſa⸗ >= h , 
" Yanifhes Burgellan ee Männerhemden -Manſchett. P. 12380. 
de, dtoje, Dlau u. Gold; Seid. Haarnehe, große, Dub. 17c 
— — 980 Royal Kleider Znab daſteners, 336 
————— Halen u. Oejen, jchi, u. weiße, 2ige 
ining zum Berzieven von Trabt = Haarnadeln Kabinets, 7e 
Mercerized Einfaßband, 8 M. St. Ze 


— 
F | J 
| 


Lavoris, 81.00 
With Hazel, volle Quartflafche, 47 
Kolynos BZahnpafta ......17e 
Sanitary Flufp Pomber 

2:D4. nabtlofe Jount. Ehringe, 57e 
Dlivilo Seife, Stüd zu......8c 
2:04. nahtlofe Heißwaſſer⸗ 

flafche, garantiert, zu 89e 
Le Vaux Geſichtspuder, Schacht. 39e 
Lazell's Honeyſuckle Parfüm, boe 
N er ERTEN 


—— 


86 Ideal Crowning Capper, 
6 
53.95 
Nebft einem Gros Rapfeln 


Hanödran » Ansiattungs- 
Verlauf jür Anfänger 
8:Gallonen Steintopf... .$1.39 
vollit. Vreto of Purity.. 1.35 
— Eapper ...... a “50 


1 

1 

1 

1 Gro3 Natural Eorl Caps 
: Sei denſchwamm 
1 

3 


Sagaonladuna von 
$5 bapping Raſchine 
82.95 einſchl. eines 


Gros Kapſeln. 


50c Hand Cappers, 2660 


Jetzt, 24 Dutzend 


Naturliche Kork Caps 


das 


65E cr BDE 


Trichter 

Pinſel 

Flaſchen⸗Oeffner ...... 
—— * 


Gros. | 


— 


Henning Wennerſten's Con⸗ 
centrated und reinſte Malz⸗ 
hobfen. So gut wie irgend 
einer, wenn nicht beſſer als 
der Reit. Eine Büchfe, Te, 
macht 6 Gallonen; 7 00 
12 Büchſen $ ° 
Torzellan- und Metali»-Stopper®, 3 Tutenb YNMe. 
100 Rund Trud Bintflafchen — | Kle'henWafber:, 2 für 


das Dutzend Oe toraelii » Wietali Etör AN 
ae 253 20 zorzellan und Metall Stöpfel Wa⸗ 
qwãämme zum Filtrieren, 2 f. 250 ers 


VPeaches 


Fauch Muir Park getrocknete 
Reades, die 29c bi3 35c Sorten 
überall (feine abgelicfert), = 


Jet zum Verkauf vollftändig $3.75 


ommt 60 Rint3 gleich, jo gut inte 
Münchner oder Bilsner, 


Qualität garans 
tiert — folange 
1500 Büchſen 
vorhalten, feine 
abgeliefert, 10. 
Iloor; 2⸗Pfund 
Büchle 33e. 


a3 Etüd au 


Händert die hohen Soiten für Kander-drkifel aus. 


Home Rund, Bigareiten, 14c Palıt — 10 Rafete für. ........$1.29 
Chejierfields, Zigaretten, 15e Balet — 10 Ralete für........81.39 
: Rudy Eirifes, Pigareiten, 15c Balet — 10 Palete für........$1.29 
10c Full Meajure Zigarren, edjte de Sigarre, 50 für........$2,50 
10c Mlerander Xr., 6 für 35er; 50 für $2.75 


JOE GREIN & J. PAHIS, 


Händler, Fabrifanten anb Netailverfäufer. 
150 ®, Randolph Strafe—bei La3ale Straße 


Offen Sonntag und jeben Tan bis Mitternacht PER h 
fıfalon 


Cowhide Talchen 


r, Dearborn Str— 


ſteller, nachdem er ſich lange Zeit ouf . 
Elend ber kleinen Wandertruppen 9 
machende Bedeutung ſeiner Bühnen⸗ 
und ei läre 25c Wert — fpezielf 
Lchenzbiltern ven underfälfchter | A Op Pe  Tlzg Strümpfe-Stopfer, das Etüd 4ige 
benz paarte. Dem Dichter find in Bon dem Megies x 
rung3 » leber- | 
„Der Pfarrer von Kicchfelb” bleibt | — Bi dj en = ch i nt en 
eine jebe ber anaefehter fl : , . 
jebe ber angefehten Boritellun. Morris & Co.’3 berühmte Match⸗ 
3 3 a .o 
Um den meiteitgehenden Wü R | : : * 
ſtgehenden Wünſchen nur einen Schinken an jeden Käu⸗ 
Ihentervereind privatim der Dis — nur 10 Pfund an jeden Käu« | n 
beit ellungen) — 
fer — das 
e } UN Ts I} Qualität garant. 
Hört, bie Deiträce zum Ihenterverein | A n 1 
freuen Sich des freien Beſuchs der J he haß Ar 
haltungZabende des Bereins, Tomie!K — 
erite Kammerfpielabend diefer Saifon | A 
findet am Sreitag, dem 31. Oktober, | (Steine Pol» over Zeieppon-Defiellungen,) Diele Damen find erftaunt über dns wunderbare Wertegeben, die unjer außerordentli- 
4 | $1.00 gebleichte gejäninte doppelter cher Einkauf von eleganten Herbisinuhen bieiei— gerade folde Leijten, die von Damen 
für diefe Aufführungen die Mitglieb- | | > — 
du 5 Ki ö blau, extra jchiver, 2 — 10 gg : :r Amar Kid 
aft im Verein zu ſichern. — — — — 2 Koh Braune Yamp Schuhe, mit Cloth Tops, Louis ober Military Abſütze, ſchwarze Ki 
ſchaf zu ſich einige ſind etwas fehlerhaft, 690 Schnürſchuhe, Ania Abjäte und viele andere beliebte Zafiond. Wert $5.00 3 79 
” 


Fred Vogeding 
lichen Erfolg als Bühnenſchrift⸗ 
das Dürftigſte als Wanderſchau⸗J 
Toieler durägefchlagen und das ganze! 
burchgefoftet Hatte. Die epoces iR 
mwerle liegt darin, daß er voltstüme| i Ds a ee En 
lihe und zeitgemäße Probleme in|& Ctopf-Paumtwolle, fchw., farb., 3YGe 
Wirkungstreue padend barftellte und! R I IRRE 
diefe Het3 mit einer Iehrrreichen Tens|k — — —— 8 
* * * 
allen ſeinen Werken die Figuren aus 4 ’ P und M orrisd (op R 
dem Bolfe durchweg gelungen. —1 ſchuß —, Speck. As 
E der vg. ‚40c bis 
jelbfiverftändlich für Mittwoch und J | — ı 
vonnerötag auf dem Spielplan und|B —— a 
en jollte dem deut T i u . 
gen I —* hen Theater ein Ich ——— 10 
bis 12 Pfund im Durchſchnitt — 
zu entipreden, die gelegentlih desill | ”. h 
eriten — — 3 A | siell auf unjerem zehnten Floor en .. _ 
oder . 
vettion gegenüder geäußert murben, 
hat fih Herr Seidemann bereit ers p auf dem 10. Floor 
* d — folange 9000 J 3 — zu 
in monatlichen Raten zu einem Dol⸗ Vüchſen vorhalten, —* 
ler anzunehmen. Die Mitglieder er: nur 12 Büchſen an BF das 
4 k jeden Käufer, feine Ö 2 
allmonatlih am erften Montag ftatt« |} Da el ee. J. * FD. 
findenden äuerft intereffanten Unters | R — — 
—— 
der für den iehlen Freuag im Monaln 3 Urn al 7 
Handtücher, DOC Style“ in Sunhen zu 3.79 erwarten! 
Dritter Floor, Dearborn Str. — —— — — 
ſtatt; es iſt allen Freunden des 418 vbᷣleich 1 n 
Theaters dringendſt anzuraten, ſich J Jaden türtiſche Handtücher, große waährend dieſes Herbſtes und Winters getragen werden. Schuhe für Straßen- oder 
Sorte, mit fanch Jacquard Vorder, Dreß -Trachten, gerade die Faſſons, die in exkluſivem Schuhgeug gegeigt werden. 
— oooo————. 
— fpeziell, zu nur a op * 
un bi3 56.00. Morgen zu 
Deutihe Geje.fhaft. Weihe Marfeilies- Mufter ge- Starfe Schulfchuhe für Kinder, von Schwarzem Box Grain, Timer Schnür Faſſon 


Schiffiskarten 


über alle Sinien, | 
Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz | 
| 


UNGARN 


gan, Tentigland, Deutih-Teiterreih, Kärnten, 
Etriermart, Tirol, Böhmen, währen, Schle. 
firn, Eiovalei, Elavonien, Kroatien, Roten, | 


Etebenbürgen. — "ir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS \ 


J.V.ZINNER & CO. 


619 W. North Are, Tel, Diverfen 8287. | 
5107 Eüpd Afhlend Ave, Tel,: Beuknaıe DER, | 
aox* | 


fäumte Betideden für doppelte 


Betten, $3 Wert 2 29 
® 


Montag zu 
29 aungebleichtes | 10c gebleichte ge- 
Steven?’ Union | jäumte türkijche 
Leinen Eraij5iW af ch tücer, 
Handtuchzeug, 17 |1101,x10% Boll, 
Bol breit, fpes |diee Marterx 


3iell, die 18e Marle, 6*2 
4 


Yard... ipeziell, 


Moft oder telegraphiſche 
Nachfrage nach warmer Kleidung be— 


I— 


Fußform, dauexhafte Oak Lederſohlen, ſolides Leder 


1.98 


Starke Schulichahe für Knaben, Gunmetal Calf, matt} 
Leder Tops, hervorſtehende Lederſohlen, Knöpf- nik 
Vlucer-Schnür-Faffon, — Gr. 1 bis 5%. 2 98 
Andere verlangen 3.50. Montag zu ⸗ 
19c 


mL? rw Birfte und Danber, Überall 50c, 
2 Shinola Et Montag (keine angeliefert), fos 


tweit 1,000 Set3 reiden, Zu... 


InnensSohlen und Counter, Größen 5 bis 2, 

Nah dem Berichte über ihre fer ; 

'gensreie Tätigfeit im Monat Gep- 1 

unter voller Garantie, bil:! en die — ‘EB 
liaer als a 1walt 51 yamilien mit 173 Kindern , 

8 — ſonſtwo, und 34 einze' nehenden Perſonen, F 
Deutſch⸗-Oeſterreich, |barunter 8 entlafjene Kriegägefan« 
Ungarn, ‚gene und 7 rauen, Hilfe mit Rat 

2 iv [ ‘2 
Seutichland, und Tat und versab an DObdadlofe 


Echte Rindsleder-Taſchen, 183öllige 
Größe, wie abgebildet, genähte 
Ecken und Claw Catches, mit gro— 
ßer Taſche inwendig; ſolange 200 
vorhalten, 38.00 Wert (keine Poſt⸗ 
oder Telephonbeſtellungen), 
—— 


Hett -_ rg._® | 
detreis Silfsiendungen 
u } 

rad Teutihiand und Defterreih fprecht dor, 
Ihreibt oder verlangt telephonifh Austunft | 
über unfere Fractraten. Sragt nah Wir. | # 
Schulze. welcher genau mit biefen Berfchife | 
fungen vertraut fit, '® 
R Hüisiendungen find zollfrel. EU | 
Bir find in der Lage, Eub am Neften au 
bedienen, da wir unjere eigenen llialen in | 
Hamburg, Berlin, forwie Leipzig baden. 'B 


Gerhard & Hay, Inc. 


Simmer 816 MWebfter Building, 
327 S. La Sale Str. 


Telephon Wabofh 5322. 
{p24mifafonimt 


weil bie — ⸗ 


Goldbed⸗Vorträge. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
wernen Incl, ffig_ nnd 
andgrtigen — Hg 


— * Madlzeiten und 19 Sälafftellen. | 
Lzechoſlovakien Durch ihre Veemittelung fanden — 2 * — * — 
— * ß 13 —J in — ober telephoniſch in der Geſchäfts⸗ paraten ausgeſtattete Wohnung fin⸗ gen Einſendng des Betrages von Seid Ihr ein Opfer 
Siebenbürgen, 114 im Gountuhofpital, 2 in Dat Zo- ‚Telle, 160 N. Wells Str. Tel. Main | ben, ferner, bie Beleuchtung eine iyrau Emil Eitel, 660 Jening Part NE ; ; 2 
Jugoſlavia, reſt, im Sanitarium füt Schwind-⸗ 4026, benachrichtigt wird. ganzen zu —** einziges —22 zu en ._ 2 von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
686 — itaf für! Qxbeit konnte 114 Männern und, | „unfictbares" Licht und dergleichen. jeden Vortrag Giltigkeit, können ven ee 
füchtige, 1 im Gtaatshofpital für ! s rim J ’ , * — & felbit, Eure ilie, 
—— * drogh, — — —— durch die ‚Frauenhilfe“, Tel. Frank⸗ Gouverneur Lowden zauberte durch mehreren Perſonen benuht werden und 6 Se ofon einen auberläjitgen Epegaliien 
orontal, 'me, und 10 erhielten freie ärztliche fin 5169, 11 frauen und Mädsen | Drud auf einen Knopf die 30,000 !und gewähren im Ganzen 10 Perjo- A a ee - 
Temes. Behandlung Arzneien uſw. Außer— nachgewieſen werden. Für Unter⸗ Lichter der Ausſtellung hervor. nen einmaligen Zutritt, | Cus felöft bernahläfftnt, und — \eat ———— 
’ r Irı® . . \ va ann Eur Leiden unheilba v 
Benüßt die Gelegenheit, |dem mwurben neue Schuhe und, foiweit , Hübungszwede murben $811.05 ver Einzelfarten zum Preife von! Si Übrige Ceben ruinieren, 
— der Vortat rei hte, Kleider an Be- ausgabt. u $1.10 (einfchlieplich Kriegsſteuen / BR, Haren eiete Ausgcist Uno Hicmand Iebt Det Inahreiisgentäh Lagen 
ee Seife Ichon est — * dürftige verteilt | find, mie früher, an ber Abendkaſſe iann, das ich je ein Berſprechen gab, 8 un u Sen > 22 
! fpätere Reife | eforgt. Mj . * 6 irer weiſ Vvelanst meine 
— — erledigen wir — 1 Dazu jei bemertt, daß mit dem Elertrizitats⸗Ausellung · Der beliebte Redner beginnt am 21. Okt. erhältlich. ode in ven Magen zu fommen unb bie 
Eu —— Eintreten tübler Witterung fofort | Die erfte feit neun Jahren wird im! ine Vortragsreihe im Lincoln Club, — ——— IH verſpreche keine — ————— derwende einfach die Dusch jahrelange Erfah- 
rn Ren maten wouu. J die Nachfrage nach warmer Kleibung Coliſeum eröffnet. Hert Eduard Goldbech hat ſich be⸗ Der Buchſtabe „V“. nenn Nor erioBptt Kub eiend feih. man Ener Sräitesukanb End apue Die Energie gelefs 
r 1 ‚beginnt und in „iefem Winter beri m Colifeum wurde geitern abend |reit erklärt, in biefem Winter mies — * —VV— des Sedend gu erlsenen; wenn Zur bened Geran = Rär- 
| HERZOG & 60 jjenormen Preife meger. jedenfall | pie erfte@icktrigitäßaugitelung eröff- ;derum eine Serie von Vorträgen in| Der Appellhof hat entſchieden, daß gan ieig was Garen Buand verkhubet dat, tommi uud (yreiht Daräber mit mit, 
gen noch größer fein wird ald im bets inet, bie feit neun Jahren in Chicago !ben Räumen des Chicago Lincoln * Nellow Cab Co. nicht das aus⸗ Konsultation jederzeit frei. 
ei Nordfeite: Cüdfeite: gangenen Jahre. ftattgefunden bat. Bierzehntaufend | Clubs zu halten, g u ſchließliche Recht hat, den von mu> 4 Behandie Bint-, Gaut-, nervöfe und Aroniihe Rrantyeiten, Arampfadern, Waſſorbruche, 
Feltofe ſi ı 8 534 North —* een Avo E Da ber —* der ae = |elektrifche Apparate werben von 230 |, 2* vorläufig 5 —— in Br —— — —A ——— data. gi 
\ » —4 Zele erſe ih armen eidern vollſtändig er— Firmen ausgeſtellt. Der Krieg hat euti her und 4 in engliſ er Spra— au er Tur ihrer Krafitdroſchten zu morrhoiden und iyificht, Ich ‚habe eine ber feinften X-Sitahlen- aidhisen in cago. 
ori om Mr !eutjäland dit, — — iſt, ſo bittet ſie alle Menſchen⸗ | diefer Inbuftrie große Kortfchritte che, in abwechſelnder Reihenfolge, in, führen. Die Firma hatte im Su⸗ u A Ken a in rn _ 
in verlöteter, eigens für uns bergeftellter&iche| Doialon freunde, die abgelegte, noch tragbare | gebracht und u. a. bewickt, dag man |Außficht genommen, beren erjter am ‚periorgericht um einen Einhaltsbe- gro 2 * 
—— — —Winterſachen haden, ihtr ſolche freund⸗ Erfindungen, die man als unpraktiſch Dienstag, dem 21. Oktober, abends fehl gegen Charles Eusler, ein Mite | 2» e A E eziaä ist 
ne | lichft recht ba für unfere mittels |cder Zoftfpielig vertoorfen hatte, wie 8:15, ftattfinden und das Ihema: |glied ber Independent Tari —— u 8 — — 3 
— auf Lager. lie loſen Stammesgenoſſen zu überwei⸗ der aufgenommen hat. Breiten Raum |„Die Kunſt zu lügen“ behandeln ‚Affociation, machgefuct, um ihn bar= — 9SW. Randoiph Str, met Ziree wenlich 
Mn u ien, ganz bejonderd marme Unter« (in der Ausftellung nehmen Vorriche | wird. Die übrigen 8 Vorträge wer: an zu hindern, den Buchftaben auf Sorettunden: 9 vorm. Did 8 abends; Gonntags und Felertags don 10 dorin, bis 1 nadm. 
Yerfaub und alle Sormalitäten, "6, wäfche, Ueberzieher und Mäntel für | tungen für den Gebraud in ber |ben an den folgenden 8 Montagen ge: |feinem Gefährt anzubringen, mar ‚2 7mifen® 
GRIEM & MEYER-EIGEN, Frauen, Kinder und Männer. Die | Wohnung, im Gefhäft und auf der'halten werben. | aber abſchlägig beſchieden worden. — 
Geſellſchaft ſorgt gern für ſchnelle Farm ein; der Beſchauet wird eine Gaifonfarten zum Preife von F10 | Diefe Entfheibung wurde nun vom £ ei di e Ab endp u ii‘ 
Abholung, wenn fie entweber jcprift« imit allen erdenklichen eleltriſchen Ap⸗(einſchließlich Kriegsſteuer) ſind ge⸗ Appellhof beſtätigi >... j — 


160 N, LaSalle Stt. Ground Floor. 
Chicago. Telephon: Main 1295.| # 
bi—fon 





— 


Im eigenen Heim. 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 
0000 9EPIHPPHHHHH HH HH HH HF Doppelte ©. & H. Grü 


2 Stid- und Stof-Handihuhe in einem Verkauf 


Importierte feine] 2-Klafpen feine 2:Rlafpen feidene] Aeriey Gauntlet 
Glacehandſchuhe f. Qutalität Chamoi-⸗- Damen =» Handichu: | K in derhandicdhuhe, 
Damen, 2 Klajpen; | fette Damen-Hand- | be, doubletipped; in | mit f'cy Manichet- 
nur in weiß; mit|fchube, in fchwarz | jchwarg u. meiß;lten, und Serie 
Paris Point be |u. grau, mit fchwe- | Größen 514 bis 6; |) Mitt3 mit Welz. 
jtidten Rüden; alle|rer, jehwarzer Stif- | regulär 75c; fpez. | Tops; in affortier- 
Größen; reg. 2.50, |ferei auf d. Rüden; | für Montag, in beis |ten farben; Aus- 
offeriert zu ment $1.25, Baar den Läden, wahl zu 


150. $1 35c | 59e 
yo 
: Dieler Kleider : Berfauf 


ee : 


Seide und Kleiderftoffe 


| _Neimwollenes Belour, 54 Zoll breit, gefeudhtet und ge- 
| Ichränft, mittelichwer, alle Schattierungen, morgen 4 50 
. 


| in beiden Läden, Die Yard, 
j Reinwollenes Eilvertone Coating, 54 Zoll breit, all die neue» 
ten Schattierungen, beliebtejter Stoff diejer Eaifon, 5 50 
in beiden Läden, die Yard zu J 
Reinwollene Tricotine, 48 Zoll breit — der beliebteſte Stoff 
dieſer Saiſon — alle Schattierungen, 5.00 Wert, 
3.65 


morgen, die Yard 
Neinwoll. Serges, , Chiffon Belve: ı 
teen, 44 Boll breit, | 
| 
I 


ne Stamps 5is Mittag PO0000000090000000000600000000000009990094 


Etwa 100 Verkanfslente 


erden in fosufagen allen Departments von Wieboldts Zwei Läden für Stel: 
lungen benötigt, mit denen ausgezeichnetes Gehalt verbunden ijt. 
‚  „Unfer Anlernungs-Department lehrt Ihnen die neue Kunſt des Kleinverkaufs 
in einigen Tagen, und Sie verdienen beim Lernen. 
„„ Benn Sie eine Stellung fuchen, fo wird unjer Anftellung3-Bureau Ihnen gern 
Näheres über Ihre Ausfichten fagen und Cie an den für Sie geeignetften Plat ftel- 
Ien. Sprechen Eie zu irgend einer Zeit de3 Tages vor. 


Employment Bureau—Beide Läden 


3 


* 
d·· · · ·.· ·· ·.· ·· ·ꝑ · · ·. · ·l··· t··· . · · ·· · · ·· ·l··ꝑ··.ꝑ · ·ꝑ ·. · 4· 4 


Unterzeng: Kauft jeht und ſpart 


Dieſe verlockenden Preiſe für Montag werden ſicherlich in 
unſeren Unterzeug-Abteilungen mehr als die gewöhnliche 
Geſchäftigkeit erzeugen. 
—— —— RITTER 
Schwere Merino und mwollegemiichte Union Snits für 
Männer; tadellos pajjend und der „Lap ohne Gap” madt 
unbequemes Siten unmöglich. Beachten Sie un; 2 25 | 
feren mäßigen Prei3, 3 J 


Wright's Worſted und Wolle Union 
Suits für anſpruchsvolle Männer; wir of⸗ 
ferieren eine ſpezielle Partie Unterzeug 
von der berühmteſten Unterzeugfabrik; na— 
turgrau, gerippt, alle Größen, 
paſſen tadellos, fpeziell zu 4.50 


a 


Turnverein Lineoin erwirbt die 
Dalfe, die er bisher gemietet hatte. 


Grobe „„Eolonial Fair‘, 


Alle Turner leiften ihr Beſtes, um bie 
vom 30. Oftober bis einichliehlih 2, 
November abzuhaltende Feier zu ei- 
nem großartigen Erfolg zu machen. 


MILWAUKEE AVE 


— — — 
LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. 


AND ASHLAND 


hat mehr Interefje erzeugt wie irgend 


Am Montag, dem vierten and legten Tage unjeres „Einmal 
in einem Menfchenalter”-Stlleiderverfanfs, werden fich nnziweifel- 
haft nerade fo viele entänjinftiiche Nänferinnen einfinden, als 
an den anderen drei Tagen, weil wir foeben eine verjpätete 
Sendung ansgepadt haben, die zu unferer rende einige der 
ihönften Moden anfweilt. Solche Aufregung, ſolche Bewunde⸗ 
rung und ſolche geichäftigen Verfünfe find ſeit längerer Zeit 
nicht mehr dagewefen. 


999999444 


teeeeeeetetetetetetetetetetelelejeletetejeteieteieietetate 


ein anderer in Iahren 


| 


Ein eigenes Heim, 
Ein eigener Herd, 
Ein eigenes Haus 
Sind Goldes mert. 


Dies waren die Worte, welche die 
Qurner vom „Lincoln“ in der fürz- 
Ih abgehaltenen Berfammlung in 
großen Buchjitaben von einer Tafel 
aus grüßten. Und gar bebeutungs- 
volle Worte waren es. it es doch 
nunmehr nad Weberwindung vieler 
Schwierigkeiten endlich gelungen, | 
Mittel und Wege zu finden, den An- 
fcuf der an Diverjey Parkway, di- 
reft meitlih von Sheffield Avenue, 
gelegenen Halle zu bemerfitelligen. 
Wohl fehlten die Warner nicht, die 
ihre Stimmen erhoben, doch fie alle | 
haben ich überzeugen laffen, bat 
dies die günitigjte Gelegenheit fei für | 
die Zurner, jich ihr eigenes Heim zu | 


% 


wege 


* 
+ + 


* 
* 


| 
| 
ı 


Chwarze Char- 
meufe, 40 Zoll breit 
— feiner weicher 
Ehamois Finish, — 
ehr dauerhaft, gut 


42 Boll breit, alle 
twilled Rüdieite; in 


newejten Schatties 
rungen, fein twilled | fchwarz, navy umd 
braun; fein matt | 


— ein $2.75 Wert, 


fiern. So wurden denn geitern die 
Kaufpapiere unierzeichnet, nachdem 
der Beligtitel und alle fonftigen PBa- 
piere vom Qurner George Thorpe, 
der jelbit Mitglied des Wereind it 
und befanntlih in Grundeigentums= 
fahen als Xutorität gelten ann, 
gründlich geprüft morben maren. 
Um das AZuftandefommen des 
Kaufabſchluſſes machte ſich beſon— 
ders Turner Otto Treulich, der 
langjährige Schatzmeiſter des „Lin— 
coln“, verdient. Er war es, der ſo— 
fort, als es bekannt wurde, daß der 
bieherige Eigentümer des Grund— 
ftüds, Herr Leo Ernit, Präfident der 
independent Breiwing Company, zu 
verfaufen beabiichtiate, die nötigen 
Säritte einleitete, um dem Berein 
bie erfte Anmwartichaft darauf zu 
fichern, und feinen Bemühungen, die 
ihm die Turner vom „Lincoln“ wohl 
nie vergeifen werben, aelang e3, bie 


Sache zu einem günitigen Abſchluß 


zu bringen. 

Die für die Anzahlungsſumme ſo— 
wie für die geplanten umfangreichen 
baulichen Verbeſſerungen nötigen 
Gelder ſollen von den Mitgliedern, 
welche dafür Schuldſcheine ausge— 
ſtellt erhalten, aufgebracht werden; 
daß die Turner das Herz auf dem 
rechten Fleck haben, bewies die Tat— 
ſache, daß allein in der Generalver— 
ſammlung 83150 für dieſen Fonds 
gezeichnet wurden. 
helfen, dann kann der Erfolg nicht 
ausbleiben, und der Turnverein Lin— 


coln wird blühen, wachen und ge=| 


deihen mehr als je. 
Frohe Feſte. 
Das geſellige Leben im Turn— 
verein Lincoln hat naturgemäß 


der letzten Kriegsjahre gelitten. 
Wenn auch während dieſer Zeit ver— 
ſchiedene Feſtlichkeiten mit 
Erfolg abgehalten wurden, ſo mußte 
doch aus naheliegenden Gründen von 
Veranſtaltungen größeren Stils Ab— 
ſtand genommen werden. Nachdem 
jetzt der Friede geſchloſſen iſt und die 
Jungmannſchaften, welche ſeinerzeit 
zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus 
dem Dienſte des Vaterlandes ent—⸗ 
laſſen wurden, alſo in der Lage ſind, 
ihre Plätze unter den Aktiven wieder 
einzunehmen, ſcheint der Zeitpunkt 
für die Abhaltung einer größeren 
Feſtlichteit günſtig. 

Ein großes Komite, aus Vertre— 
tern aller Sektionen des Turnvereins 
Lincoln zuſammengeſetzt, iſt daher 
ſeit längerer Zeit tätig, um die Vor— 
bereitungen zu treffen für einen gro= 
ben Bafar, der in fämtlichen Räus 
men ber Lincoln Turnhalle abaehal- 
ten werben wird, und zwar bier Tage 
lang, vom Donneritag, dem 30, Dt: 
tober, bi3 einfchließlid Sonntag, 
ben 2. November. „Colonial Fair“ 
ift der Name für die Feitlichkeit, 
melche alles Trübere in den Schatten 
ftelen fol. Someit die Pläne bis 
jegt gebiehen find, mirb bie große 
Halle in ven Marktplaß einer ameri- 
tanifhen Stadt ber Kolonialzeit 
umgewandelt werden. Dab eg an 
Unterbaltungen der mannigfaltiaften 
Art, darunter turnerifchen Vorfüh- 
rungen, Vorträgen von bedeutenden 
Geſangsvereinen, Tanz fowie an 
allen nur zu erlangenden Erfrifchun- 
gern nicht fehlen mird, ift bei den 
QIurnern pom Lincoln felbitverftänd- 
lich. 

Das genaue Programm wird Tpä- 
ter veröffentlicht werden. 

— 


Der Preisochſe. 


Er wurde auf der Molkereiausſtellung 
für 85100 verkauft. 


Auf der Molkereiausſtellung wur— 
den geſtern 40 auserleſene Jerſey— 
Rinder für 858,125 verſteigert; alle 
vier Minuten wurde ein Tier ver— 
fauft, und der Durchſchnittspreis für 
jebes beitrug $1453. Der berühmte 
Preisohfe „Pont’3 Mhite Heart“, 
der ſchon zahllofe Preife errungen 
bat, wurde von Dr. C. H. Harris 
aus Fort Worth, Ter., für $5100 er- 
ftanden. Den hödhjiten für eine Kuh 
gezahlten Preis erzielte bie fchöne 
Emily aus der Gegend von Lomell, 
Maff. E3 wurden $3500 für fie ge- 
zahlt. E. F. Sturhahn aus Hart- 
ford, Eonn., zahlte für eine Kub der 
Edenheimfarm bei Pontiac, Mich., 
$3000, und neun andere Kühe mur- 
den für je $2000 oder mehr abagefett. 
Die Ausftellura fhloß geftern abend. 


Ceſet die Abendyoſt“. 


Wenn alle mit- 


unter den ungünſtigen Verhältniſſen | 


gutem | 


abpretiert, 
die Yard 


die Nard 1.85 


zu 


l 
Muitern für Männerhemden und 
gen, die Mard zu 


; Gretonne überzogen, 4.00 Werte, 
Berfauf markiert zu 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


2 
W 


grau oder weiß, feiner 
ſctrankte Quantität; das Paar zu 


farbigen Plaids; heutiger Preis 
Bett-Blankets, in grau, loh— 
farbig oder weiß, mit fanch 
Borte, feines weiches Nap, 84 


Werte, das Paar > 05 
Je) 


zu 
Gänſefedern, ſehr gute 


Sorte, das Pfund of: 75e 


feriert zu 


{ 


| 

| 

2.00; beichräntte Onantität; zu 
Gebleihter Muslin, 36 

Boll breit, fein und weich, — 

volle Stüde, 1 

die Ward zu 20 | 
Tafeldamaft, 64 Zoll breit, 


feiner Linenfinifh, — Te 


Wert 95c, Nd., 
Fabriflän- 


Feder: Tirfing, 
33c | 


gen, tert 50c, 
Küchengerätichn 


| 
bat 
| den 


| 
| 


morgen, die Nard, 


a tif für Die 
Küche; au 


Kraut- 
A Tchneider, 


ober 
Maple⸗Hol 


I dig mit Bor— 
morgen zu 


1.4 


aus einer 
f $3.35, au 


Abfall » 


| 


doppelten 
boden; 


ZN 
2 
al 


aläfer, 
einiahe ob, 
nial Form; 
Auswabl — 
Dugend, 


@teintöpfe, 


Einfache weite Porzellan Kaf- | 
4 


feetaffen u, Untertaffen; 980 
| 


Dod. an 18d. 14 Dpd. 


8406 
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Ans Tatheliigen Gemeinden. 


St. Bonifatius-Rirche, 
(Noble und Cornell Eir.) 


In biefer Gemeinde wird das 40- 
ftündige Gebet feit freitag in hber- 
fömmliher Weife verrichtet. Die 
Gottezdienftordnung für heute sit 
Imie folgt: 
|.6 Uhr: Abendmeffe. 
| 7:30 Uhr: Stille Dieffe und Gene: 
‚talfommunion für den Namen Yefu 
| Männerbund und aller Männer ber 
Gemeinde 

9 Uhr: Kindergottesdienit. 

10.30 Uhr: Feierliches Hochamt. 

Bon 1—2 Uhr: Anbetungsftunde 
für den ©t. Raphael3-Jünglingsver- 
ein und alle fündigen Männer. 

on 2—3 Uhr: Anbetungaftunde 
für den Namen Sefu Männerbund 
jowie alle Männer. 

Bon 3—4 Uhr: für den Mutter 
Sptted- und Rofentrangperein. 

Don 4-5 Uhr: für den Chriftl. 
Mütterverein. 

Bon 5—6 Uhr: für den St. Rofa 
Aungfrauenverein unb alle jungen 
Damen. 

Bon 6—8 Uhr: für die ganze &e- 
meinde, 

Um 8 Uhr feierliche Schlußandacht, 


4.50: 


Seidegeitreifted Shirting — eine große Auswahl von fancy 


Bettzeng: Kauft jest 


Bett-Steppdeden, mit janitärer Watte gefüllt, mit fancy | 


Flaid Bett-Blanfets, in fancy ichottiichen Plaids, fowie einfach 
ollefinifh, wert 6.50; 


Wolle: Battings für Steppdeden-Füllung, Gröfie 
72 bei 90 Zoll, eine jehr gute Qualität, zu 
Reinwollene Bett Blankets, in roia, blauen oder Ioh- 


22.5 


Bett Steppbeden, über- 
zogen 
Silfoline oder fanch Ere- 
tonne; große Auswahl von 
Mustern und Farben; — 
wert 
7.50, zu 


Nurſe geſtreifter Klei— 
der⸗Gingham, 27 Zoll br., 
bolle Stüde, wert 35c — 
morgen, 
Nard zu 


Weißer Shaferflauell; 


morgen, Die 
offeriert zu 


3- Fuh Tannenholz;, _Dvaler 
Qrittleiter, gut gemacht 
und gebolat, fehr vral: | 


59e 


Kohl⸗ 


Zaun Nice» ob. 
283011. Größe, hat 


1; fertig 3. 
Anbringen; zu 


2.98 
Porzellan und Glaswaren 


33.Stüuck Brealfaſt Set, Roſen Dekoration, einfache Form; 6 Taſ - 
fen, 6 Untertaſſen, 6 63öllige, 6 53011. T 
Fruits, 1 Zuckerdoſe mit Deckel, 1 Creamer; das 
%Unzen Baiier- 

afjortiert, 


4% 


Auswahl don 1 bis 
6 Gallonen Größe, 


= Gallone 18e | 


braun, innen weiß, Koch 
geſchirr, zu 


4. 50 wt., 3.35 


Nard zu 


Damentwaiit3, mor- 1 65 
© 


E77 5375 77 37 373 32 32 2 2 


für den morgigen 3 35 
. | 


* 


—7 
* 


“4.95 
3.39 
$15 


durch 
ermög 


25 


v 


0; ſpez., Paar, 


Bettdecken, 
ſäumt; gut im 
mittlere 
Quantität, 
kauft zu 


mit fanch Sateen, 


ve 


bis 


* 5. 95 


Entwürfen, zu 


Waſchſtoffe, Bettücher, ete. 


Nahtloſe Bettlaken, aus ſchwerem Sheeting gemacht, Fabrik— 


gute Auswahl 
Streifen, 


die —R 


Wert, die Yard 


breit, heller 
ſchweres Nap auf bei— 


Seiten, Fabriklängen, 


* 220 
ften. uſw. 


Wäſchekorb; 
Seitengriffe, Solzbo⸗ 
den, groß; einer an 1 
Kund,; En Bolt» od, 
Teleph.Beſtell. 
ansgefübrt, zu 79c 
Rieriam genähte Gar- 


morgen, Die 
offeriert zu 


d 


bet:%ejen, Räumung; 


A, 


A 2 veritellbare Echnecider | die Anzabl ift Llein; 
oder Mefier; bollitän: | leine Roft «oder Te 


phon⸗ Beſtell. 
ı ausgeführt; zu 


39c 


Nr. 8 Blech Waſchteſſel, ſchwerer 
Kupferboden, feſte Holzgriffe, Deckel 
n Stüd; regulär 


2.49 


Teppichflopfer, 
Kanne. | galvanif, Draht, 
große Corte — 
| Stadt läuft durch 
den Griff, Tann 
nit abgeben ;— 


.@# Ts 


nur 


Holz⸗ 


eller, 6 4aölliige 

Cet zu 2.98 
Miihbsowien, hell. 
graues Eteingut— 
glatter Siniih;_res 
gulärer Preis 98c; 
morgen 


* 69c 


4zöllige Übittel- 
Ier, Stofendelora- 
tion; 1 Qutkend an 
einen Kunden, 
Stüd, 
llige fenerfeſte Kaſſerole — 


59c 


Eolos 
Ihre 


Ihre 


Lebste Woche von Negierungs-Berfauf von Sped, Fleifh und Gemüien 
zu Negierungsfoiten an und. Nur am Counter; beichränfte Quantität. 
— 7 nen —— — — — ———— ——— — — — 


Predigt, Prozeſſion, hl. Segen und 
Te Deum. 

Rev. J. Diedrich, C. SS. R., Rek— 
tor der St. Alphonſus-Kirche hält 
die Feſtpredigt. 

St. Pauls-Kirche. 
(Hohne Ave. und 22. Sir.) 


Dieſe Gemeinde hält ſeit Donners— 


tag ihr großes Herbitfeit ab, das bis- | 


ber in glänzender und vielveriprechen- 


chenber Weije verlaufen ift. Das Pro- | 
aramm für die nächiten drei Tage tit: 
Sonntag, den 12, Oft., um 3 Uhr! 


| nachmittags haben die Xungfrauen 


Ien Barty. Montag abend, den 13. | 


Dt. Säfte: Der Et. Paulus Män- 
nerhor, der St. Paulus Unterft.- 
| Qerein, die Kath. Garde, die Kath. 
Ritter von Amerila, der St. Rofa 
von Lima Zweig der Kath. Ritter 
und der St. Benno Jünglingsverein. 
Gajftgeber: Der St. Ambrofius För- 
ſterhof. 


ganze Gemeinde eingeladen iſt. Gaſt— 
geber: Der St. Paulus Förſterhof. 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 


Am heutigen Sonntag gehen die 
Jünglinge der hl. Familie, ſowie die 
Knaben, die an der Chriſtenlehre teil— 
nehmen, gemeinſam zur Kommunion. 
Um 8 Uhr wird ein Amt für die Mit⸗ 


— —— 


licht worden, Auswahl zu 


* 
nur 


Größe 


Baby Grib-Blanfets, blau 
oder roja mit fanch 


Seconds, wert 1 38 
U} 


Fancy Onting Flanell — 


27 Zoll breit, in 
Fabriflängen, ein 33c 


Kleider: Percales, 36 Zoll 
oder 
Grund, mit hübjchen Muitern 
— Fabrillängen— wert 38c, 


LE 


Diendtag, den 14. Oft. ift 
Kirmeb und Sclußabend, wozu bie | 


einen von uns gemachten Einfanf 


hohlge⸗ 
Waſchen; — 
beichränfte 
r⸗ Gürtel 
1 .65 Kinder, 


Auswahl 


850 


Wert für 


American 
renden 


bon fanch 


>, 


19e 


vorzügliche Werte zu 

Slannelette 
Bloomerz für Kin 
‚der, in grau; 
elaitiihe Taille; 


Größen 12 Te 


bis 18, zu 


5 
dunkler 


ard 28c 


lihen Entwürfen. Eie 


find alle perfekt und fpe- 


ziell markiert für Mon— 


tag, das Paar zu 


3x3 Fuß Congoleum Squares, 


nen in Rug-Form zu— 
ſammengepaßt werden; 
große Muſter-Auswahl; 
eine wundervolle Offerte; 
ſpeziell, Square zu 


6x9 Fuß Gongolenm Square, and 
beiter Qualität Filz gemacht, mafjer» 
dicht; Tiegt glatt auf dem Fußboden, 


3. 


3x6 Fuh Congoleum Rugs, fiir Küchen ober 


“1,35 


Gongoleum Run Sillers, helle und bunfle 


52c 


T £ i t £ 
REBEL: tina EI TATEN ITLLIBEITTINERRE NDS FFRNEFT THIEL HIFI REIT TERN 


OO IH OH HOPE HH HOP OH POP H OH HOPE HH H HI 


ohne anzunageln; großartige 
\ Mujter-Auswahl, fpez., Square, 


4 Veitzimmer, qıtte Qualität; eine 
wahl von Muftern; zu 


Chhattierungen (imitierter Hartbolzfußs 
boden); extra Qualität; Tpez., Yard, 


7 


J* — 
u 


|eing abgehalten, die gemeinfam zur 
Kommunion gehen. Zu gleicher Zeit | 
hält auch ber St. Bingen? von St. | 
|Baul Verein feine reaelmähige Ver- 
fammlung ab. Im Athenäum werben 
heute nachmittag um 3 und heute 
\abend um 8 Uhr die beweglichen Bil- 
‚der „Money Coral“ und „Mad- 
Sennet Comedy“ gezeigt. 

| St. Michaels-Kirche. 
Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Am vergangenen Sonntag begann 
eine Novene zu Ehren des bl. Gerard 
Majella. Jeden Morgen um 5 Uhr: 
murbe eine Mefje gelefen und bes | 
Abend? wurde eine Predigt gehalten. | 
Zum beiten der Kirche und Schule 
wurde an ben erjten vier Tagen ber: 
gangener Woche ein Balar abgehal: 
ten. 


Zu Unjerer Lieben Frau, 


Heute findet die fo fehnfüchtig er- 
martete Pilgerfahrt zu „Unjerer lie- 
ben Frau im Bulch“ ftatt, Die ich zu 
einem SKatholitentag, oder einem 
Eudariftiihen Kongreß im Kleinen 
geftalten dürfte. Die Wallfahrt wird 
au bei ungünftiger Witterung un- 
ternommen merben. Die Züge ver: 
laffen den Bahnhof 314 ©. Melle 
©tr., um 12,45 und um 1.15 Uhr. 
Sie halten aud) an Marfbfielb Ave,, 
LaramieAlive., DatPart, Foreft Part, 
Maymwood, Elmdurft und Wheaton. 


Für Die Kinder 


mit Matrofenz 
fragen und Tafchen; eine 


nett gemacht; Größen 
\ bis 6 Sabre; borzüglicher 


iag; ſpeziell zu 

Sweaters für Kinder, 
aus Wolle und Worſted, 
in Turquoiſe, 


und grün; in kontraſtie⸗ 
Farben 
AU mit großem 

fragen und Gürtel gemadit; 


Stirts für Stinder, 
Muslin 
Größen 
Sabre ; wert 
59c; ſpeg., 


Gin Einfauf von Gardinen 


Wir Fanften genau 1000 Baar Filet: 
und Nottingham » Spibengardinen zu 
einem jo niedrigen Preis, daß wir fie 
Euch zu weniger als dem heutigen Fabrik⸗ 
Breis offerieren Fünnen. AI bie aller: 
neueften Mujter, 27% Yards lang, volle 
Breite, in einer Auswahl von unbeichreib- 


* 


Congoleum Squares zu 290e 


LIT; 
TIERES TT WITT, ale it kur u WALSER 


Wir bezeichnen dies als eine goldene Gelegenheit für irgend 
eine Dante, die e3 ermöglichen Fann, herzufommen, da Nad)- 
mittag-Gewänder, Strafenkleider und Frods für jede Gelegen- 
heit einbegriffen find, in weiß, Ordid, braun, fleiichfarben, 
gran, Maize, Nofe, Noje Tanpe, jchwarz und blau. Die Stoffe 
amfafjen Georgette, Satin und Serge. Dieje Breije find nur 


515 & 520 


ee eeeeeeteteteeeleleisteieieteinieieieleleietejeleteten 


Stidereien, Spiben 


— —— — — 
363öll. beſtickte Organdy Flouncings, 
hübſche Muſter für Kleider; 


ſpeziell, die Yard 58e 


10- und 12354. beftidte Foluncings, 
Entwürfe, die fich für Unterröde 
eignen; wert 5Sc, die Yard zu 


Sweater3 für 


Qualität; 
zu 


bon Farben; 


2 


2 


Mon⸗ 


2.98 


12301. Shadow- 
Cpiten, nette 
Muiter für die An— 
fertigung bon Siras 
gen; 25c Merte, 


= Yard 15e 


Beihe und 
Cream orientalifche 
Spitzen; ſehr 
populäre Breite 
für moderne 


Berthas, 250 | 


Yard 


Calmon, 
Beauty, Roſe 


beſetzt 
Matroſen⸗ 


3.98 
lannelette 


Oberteil, 
2 bis 6 


"39e 


zu 


20.00 Rohr Echjaufelituhl, hat 
Sprungfederjiß, loje Kiljen; aus 
guter Sorte Tapejtıy gemacht; 
dazu paffende Nüdlehne; tit 


nur in braun zu ha= 14 55 
® 


ben, zu 


b Montag verfauft zu 
fün- 


c 


Wicholdt’3 Veit Geflügelfut- 
ter; entbält nur die bejte Mi- 
J ſchung v. Scharr⸗ 
futter und keinen 
—I er Grit; für Mons 
ER | ing, der 100 Rid.- 


BEST." 4.29 
Pe Frei — Ein Red 


S GComb jäbrl. Eier: 
S 


99 


Si hart, in unferem 
Seflügeliutter - De 


De: 
partment. 


8 


Wer keine Fahrkarte hat, kann auf 
dem Zuge eine ſolche kaufen, beſſer 
aber iſt es, wenn alle, die ſich an der 
Wallfahrt beteiligen wollen, vorher 


Glöckleins, 2342 Le Moyne Straße, 
benachrichtigen, damit für ihre Be— 
quemlichkeit geſorgt werden kann. 
Neuer Erzbiſchof von Prag. 
Migr. Kordac, Profefjor an ber 
Univerfität Prag, ift zum Erzbifchof 
bon Prag ernannt morden an Stelle 
des zurücdgetretenen Moft Rev. Paul 


Huyn. 
— — 005—— 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
aufen will, erreicht ſchnell n 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


20* 


Hew Life Herb Remedies 


Kräntertees Rränterweine 


500 und 81.00 81.25 
dad Balet, bie «laiche, 


Cyezieile Milhungen für Aftyma, Ahenma- 
tiömus, Sudertrantheit, Gallenfteine, Sant. 
frantheiten, Bintarmut, hro, Beritosinng, Ma- 
nenleiden m. Gas, Wafierfumnt, Nervoiität, uf 
fene Wunden, Bettnäfien, Imtsiindengen ber 
Blaie, Nieren, Lungen and Heri, Adernverlal- 
tung, Syrauenleiden, fowie für alle anſteckenden 
Kranlheiten, wie Maſern, Scharlach und Tyh 
aa Infinenza, Wafierporen unb Diph- 
theritis, 


Frieda Voges, 1764 N. Wels St 


Xelepnon: Lincoln A733 
Gtabliert ieit 1851. 
j aug1ojon* 


| Yard 


 Spiten und -Ein- 


Weit; emailliertes Baby Baffinet, Sprungfeberboden, Holzräder, 
Gummireifen, reguläre 7.00 Baf 


Geflügelfutter| Gas⸗Lampen 


ben Herausgeber des Herz Jefu 


Scarfs; 256c Quali— 


Steak, 
Pfund, 
Beef 
Stew, 
Pfund, 
Swift's 
Butterine, 
macht, das 


Pfund, 


die 75c 
oder 


39e friſch 
Englifche Tordon- 
Spiten und »Eine 
fäbe, eine gute 
Auswahl, die 

IC 


Baumwoll. Cluny⸗ 


roter Lachs, 
Pfund, 


Dlivenöl, die 
Büchſe, 


mittelgroße 
Jar, 


ſätze, geeignet für 
Kiſſen Slibs und 


tät, die 
Yard 


190 


oder Old 


6.95 


25.00 Rohr Flovrlampe; hat 
8 Fuß Stand, zwei Xichtjodel, 
36:30ll. Chade mit Franje u. 6 
Sub Ertenfion Cord; nur in 
ih) 


Soorh zu haben; 19 35 


Montag zu 


in braun, 


au 


finet, — fpeziell für 5 239 
© 


Zweizöff, fortlaufende Pfoſten Etahl- 
bettiiellen, 5 alatte Füller, VBernis Mars | 
tin Sınifb; alle Größen — 
morgen zu 


Inverted Gaslicht, vollſtändig, wie 
Abbildung; paßt an alle Gas-Fixtures; 
ſpezieller Preis am Montag — nur 


49c 


Gasanzün- 
der, runde 
Form, aüns 
det Baslich- 
ter oder 
Gasöfen ſo⸗ 
fort an, zu 


BOLE 


LLın DON « WM 


Banking Co. 


5..W.:Ecie LaSale u. Walhinglen Str. 


Ched,Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf. 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes GChicage Grundeigen- 
tum gu dem wiebrigiten Raten geliehen. 


Ageneines Bantgejöäft 
Kapital u. 82,000,000 


Aeberſchuß un 


Fox Brothers 
Bhotographen 


1546 N. Clark Str., nahe North Ave, 


Sept ift die Zeit, Eure Photographie nehmen 
zu laifen und Euren Verwandten und Sreun- 
den in ber alten Heimat zu fenden. (Erfter 
Klaffe Arbeit garantiert Preiſe fchr wohlfeit. 

Dften Sonntand. 
Solfonbofräm 


Eirloin oder Short 
3 

212c 

Lamb 


das ei 
1läc | Mattaroni = Produit, 
Breminmt | 


A2e 


Frifh gefalzener 


Feinfte einheimifche 
Eardinen, in reinem 


—X 
Chop Suey Sauce, 


180 


Kneipp Malt, das 


Kaffee⸗Erſatz⸗ 
mittel, zu 180 


Möbel aus Nohr 


Mer immer Eonnenparlor- Möbel zu fau- 
fen hat, wird von den niedrigen Preijen uns 
jerer Robrmöbel überrajcht jein. Kommen 

g Sie und laffen Eie fich unfere großen Sor— 
A timente zeigen. 
I Nohr Farndehälter, wie Bild, hat Metall 
I A Bewällerungspfanne, 
FA Sovorh, regulär für $10 verkauft, 
Montag zu nur 


Eine affortierte Partie von feinen Barlor- 
Euite3, mit echtem Leder bezogen, finifhed in 
Mabagont, Golden Dal oder Walnuß; fvesiell 
am Montag — da3 Eet 


$16.00 berühmte Enslander Bett- 
Epringd, grau emailliert, 
alle Größen, au 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Wollegemiich- 
te Hemden oder 
Hofen für Män- 
ner, fein flad) | 
geitrickt oder ge= | 
tippt; dieje3 Un= | 
terzeug ijt aus= | 
gezeichnet — ein | 
twirfliher Ba r= | 


gain — 1 79 | 
du ” | 

ließ gefütterte | 
Union » Suitz für | 
Männer, doppelter | 
Faden, formpafi'd, | 
vorzügliche 
Qualität, 

Baumwollene 


zu 


bogen- oder leine Aermel 


ee ejeteieetetegeee ⏑ 


tag au 


Vorteilhafte Market-Bargains 


Friſch geröſteter 
Golden Santos 


Kaffee, das 420 


Pfund, 
Creamettes, das neue 


Pfund 


3 Pakete für 

gez | Für 250 
Feinſte Jumbo dop⸗ 

pelt gereinigte Koritts 

then, da3 

Pfund, 330 
Purity Fancy Rolled 

Datmeal, 3 

Patete für 25C 
LururyMarte 

Country Gentleman 


Corn, die 19e 


Büchte, 


Pfund 
für 


Feinſte 


Sambo 


| Radet 


Einmach— 
| für 


| Gewürze, Bfd. 


29c 


Große Möbel-Neuigkeiten 


Möbel und Defen auf Abzahlung verkauft. 


| 


| 
1 

{ 
5 


wie 


187.50 
12.35 


I 
| 
I 
| 
I 
/ 


Home Kombinationg | 
Kochherd, für Koh: 
len und Gas; durch» 
weg Gußeifen; fehr 


öfonomifch, mit oder 
ohne hohes Cloſet; 
mit hohem Cloſet zu 
79.75, und ohne 


hohes 69.75 | 


Cloſet, 


Bine Staatsbank 


3.-d.-.cke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Gegrändst 1855 


Kapitai und Ueherschuss $2,000,000 


Alle Zweige des Bankaeihäfts. 


Shicagoer erite Hypothelen und 
Bonds für Geidanleger 


39 Zinjen anf Spareinlagen 


Spar-Dept. anf dem Grunpdflur 
Offen Montag Athen” bis 8 Uhr. 


Check · Kontos erwũnſcht. 
Eröffnet Ener Ronto jekt. 
Sicherheits · Gewölbe, Käſten 83 


und aufwärts. 
ee 
Tæ 


Erstes Weinlesefest 


beranftaltet bom 
Internationalen Sranten-linter 
Hkügungs-Berein von Amerifas 
am Samdtag, ben 18, Oftober 1919, in Hoer. 
bers —* Halle, 2131,35 Blue Island UAbe. 
Eintritt 35 Cents, — Unfang 8 ur 
018,12,15 


a 
* 
A aa 


6 
Te RETTET EEE ER ns0e 


5 eingerippte 
| Union Euit3 für 
| Damen, holland. 
oder niedriger 
Hals, Stnöcel- 
lange. 
le Werte 


Tamenleibhen — 
Ziaht3 oder Bein« 
tleider, 
warmes Nav Fut: 
ter, alle Hallons— 
abfolut der beite 


1 08 | tert diefer 
. | Saiſon zu 
fließgefütterte 


Suits für Damen, formauſchließend, vor— 
zügliche Winterſchwere, Dutch Hals, Ell— 


oder Extragrößen — am Mon— 


Feine getrocknete 
Aepfel, das 


Unome Marfe | 
Lemon Cling Peaches, 
die Büchſe 


Beſt and Cheapeſt 
oder Ohio Blue Tip 
Streichhölzer, während 
dieſes Ver— 
kaufs, Palet, 

Rumford's echtes 
Phosphate Backpulver, 


— 77€ 


reife Oliven, 
Büchſe für 


Beſte gemiſchte reine Pfannkuchenmehl, das 


Stücke Walnuß Eßzimmer Suite, 
4zöll. Tiih, 5 Stühle und Armituhl, 


Bert; Montag, Uuzftattung, 


12.95, 


Cimpler fünf Schubladen 
majchine, Golden Daft; 
Cet vernidelter 
Vorrichtungen ; 
10jähr. Garanıs 
tie; 
regulär für 
22.50 verkauft; 
morgen zu 


9999 


| North 


Foreman Bros. \sREENEBAUMSONS 


AND TRUST.COMPANYV 


Spegiel- 


98ct 


weiches, 


89€ 


Union⸗ 


— reguläre 


1.69 


Feine weiße Navy- 


1 
20 
Kryſtall 


Fluſh oder 
Steri-Foam, 


Büchie 19c 


—* ergn Waihing 

Tablets, zwei 
Pakete 25C 
Fairbank's Gold Dnft 
M af ch pulver, das 

große Paket 

- für 25C 
California Haushalt Waichblan 
10 oder Ammonial, volle 
c Quarftflaſche, 5e 


zubereitetes | für 
Scheuer 


Sunbrite 
14c 


| Bohnen, das 


| Pfund 
Luz, Die 
Flake Seife, 
das Paket 
Sani— 


130 
390 


280 


pulver, 3 
Büchſen 


12c 


Grfundigt Euch nach Einzelheiten. 


abgebildet; ein 135.00 


99.75 


Unf. 17.50 weiße 
Baumtvolle u. Fils 
Matragen, — gute 
Qualität Xiding; 
alle Größen; am 

IP Montag zu 


11.95 


Nüh- 
vollſtändiges 


wird ſonſt 


—XXXXRXXYEEEEEEEE — 9999994959 


2 


© 


Avenue 


State Bank 


ai 
NorthAve. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Sure 
Erſparniſſe. 
Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lat oder mehr bis zu irgend einer Sum⸗ 
me werden angenommen, auf welche drei 
Prozens Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lid gutgefärieden, 
Geld, dad am oder vor bem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Zinien vom Eriten am, || 
Siherheitögewölbe, Bas geräumigfte und | 
voilftändigfte Eicherheitägewölbe auf ber || 
Nordfeite fteht in Verbindung mit_ber 
Band, Kälten $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon E. Moie,..nasonunnsees..Bräfident 
John r 4 Emerd. „onossnsennnns. Bläehrä ident 
Gharled E. Shi, .onone» „Bizepräfident 
Otto G. Rochling..esonsensese affierer 
Bietor 9. Thiele.cerounnee ....Hiltölaffierer 
Offen Samstag abends bon 6 bis 9 Ußr. 
Ente Aundihaft ift herzlich ohitsmmen. 


Gamerns, Kodaks und Zubehör 


Beite Bargains ın der Stadt. 
Chhreist für Breislifte, 
Offen Abends und Sonrtag®. 


Lang’s Photo Supply Lous- 


115 North Avenue. 





Sonnt 


PAR) 


EU 
* 


(Für die „Eonntagpoft”.) 


Mohltütigkeit. 


> Cäcilie Hammerſtein-Frankenhuis. 
III 
Diejes Wort Klingt jo jhön, jo! Das Vorgefühl diejed Triumphes 
erhaben, fo gefühlvoll, fo glorien- | belebte die jchlaffen Ziige der Frau, 
haft, e8 verleiht uns, wenn wir im |die nun vom Yeniter zur Türe eilte, 
Dienfte der Charitas ftehen, — ob |denn eben trat der Rojtbote ins 
num zur Kenntnis Aller oder im) Sau. Sie erhielt nur einen 
Geheimen, Stillen einen ge: !Prief. Tie Nichte gratulierte ver- 
wiiien Nimbns, nach dem mu ſpätet mit einem Ched. Bon dem 
miere Seele düritet. Aber | Sobne faın feine Nadridt. An die 

Ind wir uns darüber Flar, was die 


% 


# 


000 
Dr 


% 


+ 


u. 


* 
8* 
* 
* 

Von 
Son 75 


F 


> | Tegenheitögejchente annahm. Diefrau 


ſes ſchöne Wort, das man im eigent 
lichen Sinne als Ausdruck einer der 
höchſten Tugenden vpreiſt, im Grunde 
bedeutet? Es bedeutet ſoviel, daß ein 
Menſch aus der Hand ſeines Neben— 
menſchen ein Geſchenk empfängt, 
welches oft gezwungen gewährt 
wird, im anderen Falle aber immer 
ein ( bleibt, fir das eme 
beaenleiitung nicht erwartet wird. 
Alſo ein Almoſen. Ein Almojen! 
Packt dieſes Wort nicht unſere Seele 
mit Grauſen? 
Sterblicher, Dein Mitbruder, Deine 
Mitſchweſter, reicht es Dir, und er— 
hebt ſich mit dieſer Tat über Dich 
und Dein freies Menſchtum. Und 
Du willſt doch das Beſtehen Deiner 
Exiſtenz Deiner eigenen Kraft ver— 
danken. Du willſt ſie, Kraft, 
doch für das Gemeinwohl einſetzen, 
daß, wenn die Zeit kommt, wo Du 
frank, unfähig, alt und entblößt 
biſt, Du die Zinſen Deiner Arbeit 
nicht al8 Almojen empfängit. Die- 
es Bewußtjein empfindeit Du dann 
als Wohltat! Du mwirit dann mit. 
helfen an dem großen Werf, die 
Mobltätigfeit zu dem herrlichen 
Begriff zu erheben, der Dich Ichrt, 
Deinen Naditen zu lieben nicht nur 
mit Deinem Herzen, jomdern caud) 
it Deinem Verstand Denn Du 
veritehit da3 Glüd, da Leid und 
den Schmerz Deines Nächten, und 
Deine Liebe für ihn wird fein Glüd 
beitehen und blühen Iaffen und fein 
Leid und Schmerz berringern, ja 
aar vertilgen. Du mirit Dein hödh- 
jte8 Glüd dann im Glüd Deines 
Näciten finden und nicht mehr in 
jeiner Demm’aung und Erniedri- 
aung, an dir Ti: aamwohnt bilt, Dein 
eigens Wovibeljagen zu meilen. 
Dann wird die bon einem 


veſchenk 


D 


—— 
Doine 
— Lili 


axeit 


traurig, aber nicht mutlo8 über die 
Erde jchreitet. 
— 


* J 


In einem kleinen Zimmer einer 
Penſion“, eines ſogen. Boarding- 
hauſes, ſaß eine Frau an dem ein— 
zigen Fenſter der kleinen Stube und 
blickte mißmutig auf die Straße. 
Dort jagte der Wind die welken, 
von den Bäumen herabwehenden 
Blätter luſtig durcheinander. Der 
Schmuck der kernigen Eiche, der 
ſtolzen Pappel, der breitäſtigen 
Linde wirbelte jetzt im Tode in zu- 
ſammengeballten Maſſen umher, 
ganz ſo, als hätte ihr Leben nicht 
eine Berührung zwiſchen ihnen ver— 
mieden. Die Frau trug noch Spu— 
ren früherer Schönheit. Geſtern be— 
ging ihren Geburtstag, ganz 
allein. Sie erwähnte ihren Freun- 
den gegenüber nie ihr Wiegenfeit. 
Sie mochte fih felbit nicht Die 
„Fünfundfünfzig“ eingeſtehen, viel 
weniger anderen gegenüber. Sie 
wartete auf den Poſtboten. Un— 
geduldig hielt ſie Ausſchau. Er 
mußte ihr heute beſtimmt die zwei 
Briefe mit „Inhalt“ bringen, die 
geſtern ausblieben. Sie rechnete 
mit dem „Inhalt“ dieſer Briefe, 
welche ſie regelmäßig in gewiſſen 
Zeitabſtänden erhielt. Sie enthiel- 
ten ſtets Geldſendungen. Ihr Sohn, 
der in einer anderen Stadt lebte, 
und eine an einen reichen Mann 
verheiratete Nichte waren die Spen- 
denden. Auch der Sohn mwar ver- 
heiratet und arbeitete gemeiniam 
mit jeiner jungen Frau an dem 
Aufbau jeines Gefhäftes. Sie ver- 
iagten jih manden Komfort und 
mande eritreuung, nur bon dem 
Wuniche bejeelt, raich in die Höhe 
zu fommen, Der Sohn jhidte der 
Mutter die Mittel für ihren Unter- 
halt, die eine Aufbejlerung durd) 
den Zuichuß der Nichte erfuhren. 


1p 
ik 


Denn ein anderer | 


Enttanihung über das Ausbiciben | 


jeines Briefes nriichte jich im Herzen 
der Frau die Sorge um das Er: 
gehen des Sohnes. Sie wird tele- 
ıgraphieren, um fich darüber zu er- 
| fundigen, Wenn er frank it, wird 
(fie jofort zu ihm reifen. Aber jie 
wird ſeinen Vorſchlag, welchen er 
ihr vor vier Jahren machte, als ihr 


Gatte ſtarb, nämlich ihr Heim bei) 


ſihm aufzuſchlagen, dennoch nicht 
befolgen. Sie will und muß ihr 
eigener Herr bleiben. Sie hat keine 
Luſt, jetzt noch die Routine ihrer 
Lebengewohnheiten zu ändern. Noch 


weniger verſpürt ſie das Verlangen, | 
im Haushalt des jungen Paares | 
Shr Mann | 
feinen | 


Imit Sand anzulegen. 


hatte sie verwöhnt, ibr 


a un 


tar, fiel e& fo gar nicht fchiver, fi}! Zahl jener Bemitleidensiverten ber: 
troß ihrer ahre nubbringend zu bes | 
tätigen. Sie befaß jicherlixh fo mie Tie 
ſelbſt keinerlei Reichtümer außer ih— 
ren beiden recht gut ſituierten Kin— 
dern, von welchen ſie höchſtens Ge— 


Wohltätigkeit beanſprucht.“ Ein 
Schauer kroch bei dieſen Gedanken 
über den Rücken der Frau. Ein em— 
pörter Ausruf ihrer „Partnerin“ 
weckte ſie aus ihren Sinnen. Sie 
hatte mechaniſch geſpielt und verlor 
für dieſe und ſich das Spiel. 


verſtand dieſen Gedankengang nicht. 
War es nicht die erſte Pflicht der 

Kinder, ihre Eltern, ſofern dieſe un- wurde abgerechnet und das Fazit er—⸗ 
bemittelt ſind, nach Kräften zu un- gab, daß ſie 

terſtützen, ohne dafür das Wori verloren hatte. 

— anzuwenden? Die Leh⸗ Den Abend verbrachte ſie bei der 
rerin dachte anders über dieſen Lehrerin. Die beiden Frauen ſprachen 
Punkt. Nach ihrer Anſicht dürfen über Vieles. Frau Günther erzählte, 
ſelbſt Eltern von ihren Rindern feine daß ihr Sohn und Tochter ihr tele- 
Spenden annehmen, folanae fie no) iphonierten und zu ihr zu fommen be- 
im Befib ihrer Kraft find, die murk= |abfichtigten. Sie habe fich jedoch ih: 
|bringend angewendet ihnen die Mit \ren Befuch ftreng verboten. Es iſt 
jtel zur Erijtenz zu ſchaffen vermag. wegen meiner Enkel; denn ſolch eine 
Erſt dann, wenn dieſe Kraft verſagt, Erkältung iſt auf Kinder beſonders 
Br gleichviel in welcher Altersitufe — |Teicht übertragbar. Die Frau erzählte 
tritt die Pflicht an die Sfinder oder dann der Lehrerin, daß fie fich ent- 


den Kebenmenfchen heran, benSchtea= | jchloffen habe, nach der Stadt, in der 
chen zu ftüben. Dann aber darf man ihr Eohn wohne, überzufiedeln. Def: 


dieſes „Stüb 


| 
| 
| 


Wunſch verſagt, fie joweit geichont,  $ 
dal er grobe Arbeit für ihre Hände ! 


Izu schlecht fand und dieje lieber 
ſelbſt verrichtete. Freilich, als er 
dann ſtarb, blieb ſie vollſtändig 
mittellos. Es kamen dann ſchwere 
Kämpfe für ſie, denen ſie in ihrer 
kindlichen oder vielmehr kindiſchen 
Hilfloſigkeit nicht zu begegnen ver— 
mochte. Dann vertraten der Sohn 
und ſpäter noch die Nichte den ver— 
ſtorbenen Gatten inſofern, daß ſie 
ihr die Mittel zu ihrer gewohnten 
Lebensführung gewährten. Und ſie 
war damit zufrieden und tröſtete ſich 
über den Verluſt des Gatten. Denn 
nun konnte ſie wieder ihre Inter— 
eſſen ſo wie früher befriedigen; dieſe 
Intereſſen, die über das Niveau des 
Alltäglichen nicht hinausragten. 
Seitdem wohnt ſie in dieſem 
Hauſe wie eine Drohne, ledig aller 
Pflichten, aller Arbeit; ihr Sinnen 
nur auf den Gewinn ohne Leiſtung 
gerichtet. Wenn der Sohn nun er— 


krankt war und ſeine ihr gewährte 
Unterſtützung ausblieb, was wird 
neuen Geiſt erfüllt ſein, von jenem 
Geiſt, der jetzt noch beſchämt und 


dann mit ihr geſchehen? Aber da 
iſt ja immer noch die Nichte, die 
wird dann eben zulegen müſſen. 
Den folgenden Tag wird ſie noch 
abwarten. Erreichte ſie bis dahin 
keine Nachricht vom Sohne, dann 
wird ſie telegraphieren. 

Der nächſte Tag brachte ihr den 
erwarteten Brief. Der Sohn bat 
um Entichuldigung wegen der Ver- 
ſpätung und der Verkürzung des 
gewohnten Checks. Er 
Mutter, ſich einſtweilen mit dem 
verringerten Betrage zu begnügen. 
Später, wenn er erſt die drohende 
Kriſis in ſeinem Geſchäft, welche 
durch die gegenwärtigen verworrenen 
Zuſtände des öffentlichen Lebens, 
durch die enormen Lohnerhöhungen 
und ſonſtigen kommerziellen Schwie— 
rigkeiten entſtanden war, glücklich 
überwunden habe, würde auch der 
Betrag ſeiner Unterſtützung wieder 
die frühere Höhe erreichen. Die 
Frau empfand beim Leſen des 
Briefes nicht den Troſt und die 
Befreiung von der Sorge um die 
mutmaßliche Erkrankung des Soh— 
nes in dem Maße, wie ſie die Ent— 
täuſchung und der Unmut wegen 
der teilweiſen Ent 
wohnten ihr zugewendeten Tumme 
verſtimmten. Sie überlegte, wie ſie 
es anſtellen ſollte, damit auszukom— 
men, und verfiel dabei auf den Ge— 
danken, heute beim ‚„Bridge“ ihr 
Glück beſonders zu verſuchen. 

Als ſie ſpäter im neuen Pelz— 
mantel und Rembrandthut aus ihrer 
Türe trat, traf ſie mit einer ſchlan— 
ken, weißhaarigen Frau zuſam— 
men, welche die Treppe heraufge— 
tommen war und gerade von einem 
Ausgana zurückzukommen ſchien. Sie 
trug einen ſchlichten, dunkelblauen 
Jackenanzug und einen einfachen klei— 
nen Hut. An ihrem Arm hing eine 
große, ſchwarze Ledertaſche, aus der 
Bücher und Hefte hervorlugten. Die 
beiden Frauen begrüßten ſich, denn 
ſie waren ſchon ſeit Jahren Zimmer— 


Und nun wartete ſie des Ueber- nachbarinnen. „Iſt die Schule ſchon 


bringers. Ihre Kaſſe mar beinahe qus, Frau Günther?“ frac 


leer. Sie hatte in den letzten 
Wochen große Anforderungen an 
ſie geſtellt. Die Sachen, die ſie ge— 
kauft hat, ſind aber auch zu hübſch, 
und es bedurfte einer größeren 
Widerſtandskraft als der ihrigen, 
die Gegenſtände nicht zu kaufen. 
Der Hut iſt beſonders ſchick, minde— 
ſtens um zehn Jahre jünger ſieht 
ſie aus, wenn ſie ihn auf ihrem 
gut gefärbten Haar trägt. Und es 
iſt doch wahrlich nicht ihre Schuld, 
daß dieſe große Teuerung entſtan— 
den iſt. Der Mantel, den ſie er— 
tand, koſtete ja hundert Dollars 
nehr als der andere, der auch recht 
iett war, aber lange nicht jo elegant 
var, wie diefer. Morgen Nach: 
mittag wird jie die neuen Sachen 
sum „Bridge“ tragen, zum Neid der 
iteben Kartenfchweitern. 


| te die Frau 
|die Lehrerin. „Noch nicht ganz,” er- 
|miberte biefe. „Ich verlieh heute nur 
megen meiner Grfältung die Schule 
etwas früher ala fonit. ch möchte 
nicht gerne in der Ausübung meines 
Berufes verhindert fein und gebraus 
che baher lieber etwas Vorſicht.“ — 
„Kann ich etwas für Sie tun?“ fragte 
wieder die Frau, „vielleicht an Ihren 
Sohn oder Ihre Tochter telephonie— 
ren?“ „Danke, danke ſehr, aber das 
bisſschen Erkältung kann ich ja leicht 
allein kurieren. Die Kinder ſind dann 
immer gleich ſo beſorgt um mich, und 
wozu ſelbſt die kleine Aufregung? — 
Nachdenklich ging die Frau ihrer 
Wege. Sie vermochte ſich nicht in den 
Gedankengang der Lehrerin zu ver— 
ſetzen. Dieſer ſchlanken, rührigen 
Frau, die ebenſo alt als ſie ſelbſt, 
vielleicht gar um ein paar Jahre älter 


bat die) 


ziehung der ge- | 


mw 


Und dennoch grüßen wir Dich, Heiliger Friede, 
Wenn and Dein Oclzweig uns nicht fanft berührt 
Und nicht Schalmeien Dich und Lieder Finden — 
— Nein, wenn Dein Fittich toſend um uns rauſcht 
| K Und ſchwer und hart auf unſere Schultern trifft, 
3 Als ob Du ewig uns zerſchmettern wollteſt. 
£ Wir wiljen doch, dat Du vom Himmel ftanmit 
Und daß Dein Wejen tief verwandt dem unfern. 
Nein, Eriegerijch ijt nicht da8 deutjche Volk, 
68 liebt den Frieden. Denn es liebt die Heimat! — 
Und friedlich find der Heimat ftille Täler, 
Friedlich die trauten Stätten erniter Arbeit, 
In denen Geiſt und Hand ſich redlich müht, 
Und friedlich iſt des deutſchen Herdes Feuer, 
An dem in treuer Eltern froher Hut 
Unſchuldig das Geſchlecht der Kinder reift. 
Darum ſchreckt uns Dein bitt'res Antlitz nicht — 
Wir nahen Dir mit ruhigem Selbſtvertrauen 
Und wollen ſo lang und ſo emſig ringen, 
Bis ſich das Erz in Deinen Zügen mildert 
| Und Deines wahren Wefjens Heilige Art, 
| Wie wir’s in unjeren Herzen jtetS gefaunt, 
Aus harter Hitlle freundlich vor un tritt: 
| Der Friede, den wir Deutjchen jchaffen wollen, 
Bant jich in treuer, ftiller Arbeit auf 
Und trägt die Zufunft und die Kraft in jich. 
Und dennod grüßen wir Dich, Heiliger Friede! 
Nicht Rache, Drohung, Waffenflang, Gewalt — 
Nein, einzig Arbeit follit Du uns bedeuten. 
Wir haben einen unverjiegten Reichtum 
An Millionen nicht entnervuter Arme, 


I 
im landläufigen Sinne nennen, denn | 
| der welcher fie empfänat, hat treu ge- 
| dient und ift des Lohne berechtigt. 
Die Frau hatte fein Glüf beim 
|„Bridge”; fie machte fehler über 


Feh 
Fehler und erzürnte dadurch die 
ig 


nem Gefhäft. E3 verbleibe ihr daher 
nicht viel Zeit, fich ihrem Hausmefen 
zu widmen. Und ein Hausweſen, 
wenn es noch ſo jung und beſcheiden, 
bedarf doch einer ſteten Aufſicht, ſoll 
es nicht aus Rand und Band gehen. 
Mitſpielenden. Sie mußte immer an Und dann, daß ſie es nur zugebe, 
die Lehrerin denken, die in ihrer be- habe ſie das Empfinden, daß man 
ſcheidenen Stube ihre Erkältung ku- nicht empfangen ſoll, ohne zu geben. 
rierte, um in ihrem Beruf keine un-Wenn auch „Charity at home“ be— 
nütze Stunde zu verſäumen, die ſo ginne, ſo könne auch damit Miß— 
eigenartige Begriffe über Menſchtum, brauch geſchehen. Außerdem werde 
Menſchenrecht und Menſchenpflicht ihr etwas Bewegung gut tun, denn 
beſaß. „Iſt ſie mit ihren Anſichten neulich, als ſie auf der Wage ſtand, 
nicht im Unrecht?“ ging es weiter habe dieſe auf eine Zahl gedeutet, 
‚durch den Kopf der Frau, „denn wie welche ihr Schrecken einflößte. Gleich 
ſie, denken doch nicht viele. Die mei- morgen werde ſie ihrem Jungen 
ſten Menſchen huldigen doch meiner ſchreiben, daß ſie komme. — 
Anſicht vom Leben. Ich habe doch a nn 
Imeine Pflicht al Frau getan, habe 
‚dem Vaterland eimen Bürger ges | 
\ichenkt; weshalb follte ich nun nit | 
'berechtiat fein, mein Leben nach mei- a 
Iner Meife zu leben und zu bejchlie: |maS tiber die gehamſterten Lebens— 
ßen. Aber Du biſt noch nicht alt und mittel zu ſagen, da ſie ſonſt ver— 
gebrechlich und eriwirbft troßdem nieht |bungern müßten uf, — Eines 
wohlverdiente 


UL 
die Mittel zu Deiner Eriftenz. Du Tages hat Sie 

verlangit diefe von Deinem Sohn und Schläge befommen, md darüber 
deſſen Frau, von Deiner Nichte und ganz erboit, Läuft jic ans Fenſter 
|iirft nicht verlegen dabei. Du freuft jund ruft lafonifh: „Schumann, 
| Di, wenn der Chet aröher ift als Mutter hat Putter!“ 
Du erwarteteft und bift unmmutig, | 


— Sie rächt ſich. — Klein— 
bekommt von ihrer Mutter täglich 
eingeſchärft, keinem Menſchen et— 


Ilſe 


„Jugend“. 


wenn er Deinen Erwartungen nicht „Sagen Sie mal, was wollen Sie iangwierige Verzögerungen und na— 
entſpricht, ganz als ſeieſt Du zu der eigentlich hier?“ — Spieſike zeigt türlich auch demgemäßen Geldver— 


Forderung berechtigt. Du haſt Dich ſein Billet. „Ich will nach Berlin 
zum Empfangen von Almoſen erzo-⸗ fahren.“ — „Menſch, wiſſen Sie 
gen und wähnſt Dich ob Deiner Ab- denn nicht, daß wir von heute ab 
hängigkeit vor andern bevorzugt, Eiſenbahnſtreik haben?“ — Spie— 
welche die Arbeit einer Wohltätigkeit ſike will geknickt den Bahnſteig 
vorziehen. wie Du ſie gelaſſen er- verlaſſen, da ruft ihn der Portier 
trägſt. Denkſt Du daran, daß Dein noch einmal zurück: „Warten Sie 
Sohn und Deine Nichte Menſchen man noch ein bißchen,“ ſagte er in 
ſind, denen wie andern ein menſch-wohlwollendem Tone, „Sie kom— 
liches Schickſal beſchieden iſt, das ſich, men vielleicht doch noch heute nach 
ohne auf Dich Rückſicht zu nehmen, Berlin. Der geſtrige Zug iſt noch 
erfüllen kann! Was würde dann Dein nicht durch“ ... 

Los! Dann, ja dann würdeſt Du die Luſtige Blätter“. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Oktober 1919. 


mehren, deren Dienſte man nur aus 
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eine größere Summe | 
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| (Für die „Conntagpoft”.) 


3 MHeeder und Scemaun. 


Bon Peter Altamont. 
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Natürlih muß der Kapitän eines | mentlich bei fchiwerer Ladung und bei 
Schiffes den Anordnungen ber | ftürmifhem Wetter eine große Ge— 
| Eigentümer bes Fahrzeuges folgen. | fahr bedeutete. Uber, wie gejagt, bis 
Das ift nicht allein Seegefeb, fondern ; dahin Hatte fich die „Vejta” immer 
‚au jtritt befolgtes Hertommen.|noch überall durcchgefchlagen, ohne 


Aber manchmal ift es fehr fchmwer für | Shlimmen Schaden zu nehmen. Das | 
den erfahrenen Seemann, diefem Ge: | war aber fast allein der Tatſache zu⸗ 
ſetz zu gehorchen. So ging es einſt zuſchreiben, daß die „Veſta“ ſchon 


einem jungen, ehrgeizigen Seemanne, ſeit einer Reihe von Jahren unter 
der von dem chineſiſchen Hafen dem Kommando des alten erfahrenen 
Schanghai mit einer ſehr wertvollen und vorſichtigen Seebären, des Kapi— 
Ladung abfahren ſollte, und zwar täns Magnus Volſted, geſtanden 
unter ganz beſonders ſchwierigen hatte. Nun war aber Kapitän Vol— 
Umſtänden. Seine beſſere Ueber- ſted nur vierundzwanzig Stunden 
zeugung ſträubte ſich dagegen, nicht vor der geplanten Abfahrt der Veſta 


en“ nicht Wohltätigkeit ſen Frau ſei ſeine erſte Stütze in ſei- nur aus perſönlichen Gruünden, fon- an einem bösartigen Sumpffieber, | 
J ı 


| 


stiede, ein Stimmungsbild aus Deutſchland. 


(Aus den „Tiegenden Blättern“.) 


@ | während 


An Millionen nicht zeritörter Köpfe, 

Zu denen täglich aus der Jugend Scharen 

Ein neues Gut von ftarfen Kräften wädhit. 
Wenn wir den chat, den Nibelungenhort, 

Der in us jelber ruht, getven verwalten, 

Dann wadhjen alle alten Triebe nen, 

Dann jüngt der Baum, den nun der Blig getroffen, 
Aus dem gejunden Schaft fi) wieder auf 

Und baut uns wieder ein belanbtes Dad), 

In dejien Schatten wohl und froh zu ruhen. 

Du, denticher Schaffender, wie taufendfad 

Dein Werfzeng — fei’8 der fchwere Hammer, 

Sei e3 der feinjte Stichel, jei’3 der Pflug, 

Sei e3 die Jeder, jei'3 der Pinfel audı — 

Du, deutſche Frau am Webjtuhl und am Herd, 

An ftiller Wiege und im Kinderfreis — 

Du, deutjche Jugend in der Bücherbanf, 

Am Lerntijch jedes Handwerks, jeder Kunjt — 
Ihr drei gewaltigen Mächte, auf zum Bund! 
Steht, hebt und [hafft und hängt nicht Eure Köpfe! 
Der größte Zauberer ift und bleibt der Fleif. 

Gr jtampft da3 Brot aus friichgepflügtem Bodeı, 
Gr holt die Freiheit von der jhweriten Lait 
Allmählicd aus der Truhe, die ji) füllt. 

Er bringt den alten Wohlitand Jangjam wieder. 
Ihm weihe fich drum jede Hand und Kraft! 

Die Glode fchlägt. Nicht einer ſtehe ſtumpf, 
Verwirrt, mutlos und ohne Luft zur Seite! 

Triich auf ans Werf! Was immer wir verloren, 
Ans deutjcher Arbeit wird e3 nen geboren! 


Wilhelm Herbert. 


‚dern noch mehr meil bie Sntereffen | das man fich leicht im Hochfommer 
ber Neeber jelbit auf dem Spielejin den fallenden Wäffern des mäch— 
fanden, Der Fall war folgender: !tigenangtiefluffes holt, erfrantt, fo- 

Das fragliche Schiff fenelte unter | daß man ihm nach dem franzöfifchen 
normwegifcher Flagae. Sein heimifcher Spital am „Bund“, dem europäifchen 
Hafen mar Chriftiania, und bdie| Teil der großen chinefifchen Stadt, 
‚Eigentümer besjelben waren drei, | hatte Schaffen müfjen. Zunäcft im 
nämlich Peter Spendfen, Arel Kjel-| Kommando aber ftand der erfte 
land und Die Buftand, Spenden | Steuermann, ein Deutjcher von Ge: 
befaß die Mehrheit der Aktien, und|burt namens Claus Bogel, der erit 
das Betriebstapital mar eigentlich 28 Jahre zählte und allerdings fein 
ungenügend, benn es hätte nur den|Kapitänsbrenet hatte, aber nod) nie 
IBerluft eines der fechs Schiffe, die|als folder gefahren war. Und dann 
tür die Firma Reifen ia) allen|mar noch ein zmerter böſer Uebel— 
Teilen der Welt unternahmen, bes | Ttand. Dad Marinebureau in 
'durft, um Liquidation und finans | 
|zieffen Ruin herbeizuführen. Nun 
mar eö gerade Sopendfen gemefen, der 
als Betriebsdireftor für die kleine 
Ylotille einen gewilfen Dingpall ein- 
gefegt Hatte. Dingvall hatte nur 
einen borläufigen Kontraft auf ein 
Sahr, aber fomeit hatte er großes 
Slüd gehabt. Nicht nur war feines 
ı der jeh3 Schiffe zu Schaden gefom= 
men, fondern fie hatten auch alle 
Ichnelle und fehr profitable Reifen 
gemadt, und die obmohl von den 
jeh3 Dampfern, über die die Firma 
verfügte, drei jchon alte Kajten ma- 
ren. ber fein verfelben hatte fojt- 
fpielige Reparaturen gehabt, Die 


terlihen Orfane, wie fie häufig in 
chineſiſchen Gewäſſern vorkommen, 
und gegen deren Gewalt ſelbſt große, 
mächtige und völlig ſeetüchtige Schiffe 
nur zu leicht machtlos ſind. Auf Rech— 
nung ſolcher Taifune iſt das ſpurloſe 
Verſchwinden unzähliger von chi— 
neſiſchen Häfen abgſegelnder Schiffe 
zu ſetzen. Wie es einem Fahrzeug 
wie der „Veſta“, die zu allen Zeiten, 





tropiſchen Orkan gehen werde, war 
leicht vorauszuſehen. 


Nun kam aber noch die Frage der 
Ladung hinzu. Dieſe beſtand aus 
Teatholz mit einigen Hunderten 
Tonnen von vermiſchten Waren, wie 
Soybohnen, Seidenballen, Reis etc. 
Im Ganzen beſaß die Ladung einen 
Wert von mehreren Millionen Dol— 
lars. Nachdem Bogel die Rheder in 
Chriſtiania per Kabel von der ſchwe— 
ren Erkrankung des Kapitäns in 
Kenntnis geſetzt hatte, war er ſelbſt 
zum ſtellvertretenden Kapitän er— 
nannt und ihm von Dingvall die 
ſtrenge Weiſung erteilt worden, die 
Fahrt nach Singapore, wo noch 
mehr geladen werden ſollte, ſofort 


luſt verurſacht hätten. Deshalb hatte 
Dingvall, der ein energiſcher und et— 
was unſkrupulöſer Mann war, einen 
großen Stein im Brette bei Svend— 
ſen und deſſen Genoſſen. 

Das Schiff ſelbſt war die „Veſta“, 
ein etwa zwanzig Jahre altes Fahr: 
zeug, bei deffen Bau einft ein Kon- 
ſtruktionsfehler begangen worden 
war, ſo daß es, wie man in der See— 
mannsſprache „faul“ nennt, war, 
d. h., es gehorchte dem Steuer nur 
langſam und oft gar nicht, was na⸗ 


Singapore aus nach New York, ihrer 


nach der Ladung anzutreten. Dann | bemühte, da3 Schiff vor'm Auflaufen 
fam noh Hinzu, dab, obwohl dielund Zerfchellen an der riffbebedten 
„Veita“ kein Bafjagierihiff war und | Küftenlinie von Yormofa zu behüten, 
nur eine einzige überflüffige Kabine | Glücflicherweife hatte der alte Kapis 
hatte, doch auf diefer Reife einen | tän in der Kajüte eine Anzahl der 
| Baffagier mitnehmen follte. Der |neuelten und befien Spezialtarten au 
leigentlih eine PBaffagierin, nämlich Bord, da er die Chinafahrt Schon ein 
die hübihe Tochter des Pres- | halbes Dubend mal hinter fich hatte. 
| bytermiffionars Meldrum, die von) Und diefe Karten ftudierte nun fein 

|Radjfolger mit größter Mühe, Kein 
ursprünglichen Heimat, fahren wollte, |Nachlafjer des furchtbaren Unmet- 
um in Amerika fich eine Zeitlang bon |ter3 war zu bemerken. Wenn inner- 
den Folgen des füdchinefifhen Kli- halb der Nacht keine Yenderung ein- 
ma3 zu erholen. Mit Meldrum!treten follte, und das war kaum zu 
hatte die perfönliche Belanntfchaft erwarten, fo würde die „Veita“ fchei- 
Bogel3 gemacht, und der lehtere hatte tern, und das bedeutete ficheren Tod, 


P und alles genau befichtigte, ba fand 


| hoch 


ſich Jofort in fie verliebt. 


So fand denn ein lebdafter Wechfel 
ton Kabeldepeichen zwilchen Bogel 
und Dingvall Hatt, worin Vogel auf 
die Wahrſcheinlichkeit eines Taifuus 
für die Reiſe nach dem malayiſchen 
Archipel aufmerkſam machte und auf 
die Gefahr, daß der alte wacklige 
Dampfer denſelben nicht überſtehen 
könne. Aber Dingvall, deſſen Kon— 
trakt beinahe abgelaufen war und der 
für ſeinen Bericht an die Firma den 
Veweis ſchneller (wenn auch ſelbſt 
riskierter) und profitabler Fahrten 
brauchte, wollte von einem Aufſchub 
der Abfahrt von Schanghai, ſelbſt 
wenn nur von wenigen Tagen, abſo— 
ut nicht3 Hören, und mies Bogel 


& nochmals Scharf au, feine Verzöges 


rung zu verurfachen. Bogel hatte, 
er mit der Aufnahme des 


iranfen Kapitän inz Hojpital zu 


& tun hatte, die Iehten 48 Stunden bie 


» | Verladung 


der Waren auf den 
Dampfer perſönlich nicht beaufſich— 
tigen können, und als Bogel, nachdem 
dieſe Angelegenheit endlich zufrieden— 
ſtellend erledigt war, an Bord kam 


er den zweiten Steuermann, einen 


u '\gebürtigen Schotten, viehijch betrun— 


ten in feiner Koje liegen, die Whis- 

Iteyflafhe im Arm, und die Ladung 
Ivorın jo Schlecht verftaut, dab; es die 
| Steuerung des Schiffes noch fehmie- 
tiger maden mußte. Er ließ jofort 
den in tiefem Schlummerraufc lie 
genden Schotten an Land bringen, 
heuerte zimei andere Steuerleute im 
Seemanndheim an Land, und fuhr 
dann auz dem Hafen fort ind Gelbe 
Meer hinaud. Das Barometer war 
jeit 48 Stunden Yangfamı, aber ftetig 
ı gefallen, 


| Shen am nähiten Morgen liefen 
Ifich Vorzeichen des nahenden Uniet- 
> | J 


A 
A 


ier3 fpüren, und bis zum WXbend fuhr 
die „Vefta” mitten im tolliten Orkan. 
Wer je in feinem Leben einen Taifun 
mitgemacht, der fann fich leicht por= 
ftellen, wie ein foldhes Schiff wie bie 
„Beita” in demfelben Hin» und her» 
geworfen wurbe mie eine Nuffchale. 
Ein Taifun ift ganz eigentümlic,. 
Nachdem er ordentlich einaelegt, hört 
gewöhnlich der hohe MWellenaang auf, 
der in feinen früheren Stadien haus 
gegangen ilt. Dafür 
herrfcht ein dumpfes Brüllen in der 
Luft, ſodaß die menfchlihe Stimme 
jelbft au3 nächfter Nähe nicht dageaen 
auffommen kann; da3 Schiff torfelt 
und madelt vor der Gewalt de3 
Sturmes bin und her mie ein Trun= 
fener; die Sonne ift völlig vom Him= 
mel verfchtounden, und während bie 
Nacht fo duntel ift, daß man felbit 
die Hand vor den Augen nic 
ieht, herrſcht während der Tagesſtun— 
den ein graues, unendlich troſtloſes 
Dämmerlicht; der ganze Ozean iſt in 
Aufruhr; die Kraft des Luftdrucks 
iſt ſo ſſark, daß der Giſcht von der 
Oberfläche umhergepeitſcht wird, als 
ob tauſend Nadeln die Haut durch— 
ſtächen; kein Steuer gehorcht mehr; 
kein Segel, ſogar das dickſte Notſegel, 
bleibt ganz; ſeine Fetzen fliegen mit 
donnerähnlichem Knall allſobald fort 
lauf Nimmermwiederfehen. E3 herricht 
ein Aufruhr in der Natur, als ob das 
| Ende der Welt gefommen wäre. Das 
ift, in allgemeinen Umriffen, das 
Mefen eines Taifuns. 


Vier Tage und Nächte rollte und 
i polterte die „Veita” in diefem Höllen- 
metter, ein Spiel von Wogen und 
Wind. Zum Unglüdf fam der Orlan 


aus Südoft, fodah das Schiff am 


aber 


Schanghai hatte nämlich von einem dritten Tage früh mit Rieſenſchnelle 
Taifun geſprochen, einem jener fürch- wider die felſige Küſte Formoſas ge- 


trieben wurde. Formoſa, eine große 


Inſel, iſt die Heimat von tollkühnen 


und äußerſt grauſamen Seeräubern, 
die mit ihren ſcharfſchnäbeligen 
Dſchunken ſehr häufig vorbeipaſ— 
ſierende Fahrzeuge überfallen und 
gewöhnlich nicht nur ausplündern 
> dann bverjenfen,, Jondern auch 
alles an Bord maffakrieren. Mit 
Meldrum hatte fich die ganze Zeit 


felbft bei gutem Wetter, fchlecht zu über wie eine wahre Heldin benom: |tinite unter 
handhaben war, in einem folchen| men, und ivar fogar mehrmals auf Induſtrien. 


Deck gekommen. Der junge Kapitän 
hatte für ſie geſorgt ſo gut er ver— 
mochte, und einmal, als ſie gegen ſei— 
nen Rat einige Schritte von der Ka— 
jütentreppe hinweg probiert und zu 
Fall gekommen war, hatte er ſie noch 
gerade rechtzeitig davor bewahrt, 
über Bord in die grauſchäumende 
See zu ſtürzen, was ihr ſicherer Tod 
geweſen wäre. Die Mahlzeiten unten 
in der Kajüte, die ſehr primitiv wa— 
ren, weil der Koch bei dem Unwetter 
nur die einfachſten Speiſen zubereiten 
konnte, hatten die Beiden einander 
noch näher gebracht. 

Deshalb auch war's, daß der junge 
Kapitän mit Aufbietung aller ſeiner 
Seemannskünſte ſich nun verzweifelt 


Aber da entdeckte Kapitän Bogel 
lauf der einen Spezialkarte ein merl— 
würdiges Etwas, eine farbige An— 
deutung, die in der beigegebenen Er—⸗ 
klärung als „kelp field“ angemerkt 
war. Und plötzlich kam's wie eine 
Erleuchtung über den jungen See— 
mann. Er erinnerte ſich, einſt einen 
alten Veteranen, einen penſionierten 
alten Seebären, in feinem heimat- 
lichen Städtchen an der oſtfrieſiſchen 
Küſte, bei einem Glaſe ſteifen Grogs 
habe erzählen zu hören von dieſem 
ſelben Naturwunder. Denn als ſol— 
ches muß man's bezeichnen. Im 
Moment fielen ihm alle Einzelheiten 
ein. Ein Stein fiel ihm vom Her» 
zen. Er madte noch einmal einen 
Verfud, ein Stagfegel am Bugfpriet 
anzubringen, ein ganz fleined nut, 
aber doc) genügend, um den augen- 
blilihen Kurs des Schiffes etwas 
zu berändern und ihn nach den „felp 
fields“ zu bringen. Aus dem ftärf- 
jten neuen GSegeltuch wurde ed vom 
Segelmacher gefertigt, und an ben 
Scheerlöchern verboppelt. E3 gelang, 
denn diefes Mal hielt da3 Segel. E3 
mwurbe gelotet. Noch mar das Waffer 
tief genug. Und beim Morgenlicht, 
tals das matte Grau de3 Himmels 
Ifi abermal3 über die unendliche 
Waſſerwüſie ſenkte, da ſchlüpfte die 
„Veſta“, wie auf Sammeiwegen, in 
die „felp fields“ Hinein, und damit 
mar es momentan menigftend gebor= 
gen, 


Zur Erklärung muß gefagt mer» 
ven, daß „telp fields" große, an ges 
willen Küftenjtrihen ber Erbe be⸗ 
findliche Flächen der Meeresober⸗ 
fläche ſind, wo ſich das „kelp“, der 
Seetang, infolge gewiſſer Waffer- 
ſtrömungen, ſo maſſenhaft anſam— 
melt, daß er oft meilenweit in der 
Breite und viele Meilen in der Länge 
ſich ausdehnt. Und dieſe Seetang— 
felder haben die Eigenſchaft, die Ge— 
walt der Wellen zu brechen, ſodaß 
man dort ankern und ruhig das Ende 
eines argen Unwetters abwarten 
kann. 


Und das iſt auch genau, was 
Kapitän Claus Bogel tat. Dadurch 
rettete er nicht nur das Schiff ſelbſt 
für ſeine Reeder, nicht nur das Leben 
ſeiner Mannſchaft von 37 Häuptern, 
einſchließlich ſeines eigenen, ſondern 
auch das junge Leben ſeiner einzigen 
Paſſagierin, der Miß Meldrum, die 
ihn bei der Ankunft des Schiffes in 
Singapore im britiſchen Konſulat 
heiratete — aus Dankbarkeit, wie ſie 
ſagte, aber wohl aud; ein biächen aus 
Liebe, denn fonjt hätte fie faum die 
Einwilligung ihres Waters, bed 
ſchroffen alten Miſſionars dort weit 
weg am Hoanghofluſſe, erlangt. 
| Als Kapitän Vogel fpäter im 
| Smanfea den Hauptteil feiner Las 
dung löjchte, da fand er nicht nur 
eine Ictonifche Depefche vor von fei= 
nen Reebern, fondern auch einen lan⸗ 
gen, ausführlihen und in ehr 
Ichmeichelhaften Ausbrüden abge» 
fabten Brief aus derjelben Quelle, 
worin ihm hohes LZob gefpendet wur» 
de wegen feines fühnen und einfichti= 
gen Benehmens während des fchred= 
| lichen Taifund — der mehrere Hun= 
|derie von Fahrzeugen aller Größen 
und Beichaffenheit auf feinem Pfade 
| bernichtet hatte, — und der feine Er= 
j mennung zum Kapitän zu einer 
dauernden machte, ihm ein fehones 
Salär und fogar hübfche Prozente 
bom Rheinprofit zuficherte. Sobaß 
I Rapitän Claus Bogel und fein 
| Yanfeeweibchen feitdem in ungeftör= 
Item Giüd und Wohlitand leben. 


———— 


— interna. — Ter Filmdiref- 
tor will mit langen Schritten bor« 
„Suten Tag, Herr Direktor, 
haben Sie nit einen Augenblid 
jeit?” Din fehr preffiert, aber 


| bei. 
We t — „0 
was gibt's denn?“ — „Sagen Sie 
mal, was halten Sie eigentlich von 
den amerikaniſchen Films?“ 
|„Die? Ru, firjt cla5! Ich bitte Cie, 
die Filminduſtrie iſt die viertwich— 
allen amerikaniſchen 
Milliardenwerte ſtek— 
ken darin, Entſprechendes wird ge— 
leiſtet. Dieſe dramatiſchen Senſa— 
tionen, dieſe Darſtellungskunſt, 
dieſe Staffage, dieſe Photographie! 
Da kommt nichts anderes mit. Au—⸗ 
genblicklich iſt übrigens ein ameri— 
kaniſcher Film in Arbeit, na, alſo 
ich ſage Ihnen, der wird wie ein 
Wolkenkrabßzer alles bisher Geſehene 
überragen.“ — „Ach, wie inkereſ⸗ 
ſant! Ich würde gern einige Einzel⸗ 
heiten davon hören. Gehen wir doch 
in die Weinſtube da!“ — „Ausge⸗ 
ſchloſſen! Ich muß ſo ſchnell wie 
möglich nach Tempelhof. Wir Fur« 
bein nämlich gerade die Hauptizene 
im Safen von New York!“ 
„Luftige Blätter.“ 


— 





.. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Oktober 1919. 


zu Wortie kommen, und wer es ver—⸗ ſich durch den um die gehörige Be- 
ſuchte, der ließ es bald! denn jede handlung der verwaiſten Kranken 
Andeutung einer Zuſtimmung oder ängſtlich beſorgten Apotheker, und 
gar einer Erwiderung zog ein neues wie jede Angſt die Gefahr durch ein 
Brett von den Schleuſen der Bered⸗ Vergrößerungsglas ſieht, ſo ſah auch 
ſamleit dieſer Frau empor. die Beſorgnis dieſes Mannes den ar— 

Aufrechtſtehend und in Abſähen men Dotlor ſchon im Grabe. In ſei— 
hingerichtet zu werden, ſiellt ohne nen nächtlichen Träumen ſah der 
Zweifel ſtärkere Anforderungen an Pharmaziſt Tauſende von franfen 
das Nervenſyſtem, als die Hinrich-Menſchen ohne Medikamente geneſen, 
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Aus dem Reich der Mode. 


— —————— Al 
(Eigenberiht der „Sonntagpoft”> 


Ifa te Archenhol; mit erzimungener 
Erhfthaftigfeit. 

Der Aſſiſtent huſtete und ſchwieg; 
er ſchien überhaupt wenig zum Reden 
geneigt. | 

„ifo nachmittags Schmiedemeis 
fter Lerchenichwang und Tierarzt 
Bollinger, lieber Kollege.” 

Erft am Morgen bearübten fich die 
Aerzte wieder. „Verzeihen Sie, hodh- 


Dieſes Mufter dient zum Beftil- 
fen eine? Kamifold, das außerdem 
noh mit Smifchenbefah aus Spihe 
gerziert wird. Die Urbeit wird auf 
Eeide mit franzöfiiden Knoten, 
Defen-e und GEtilftid ausgeführt. 
Scähulterftreifen aus Band und Ros 
fetten machen ba3 Kamifol zum Ges 
brauch fertig. 


De ee EEE Een 
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EL URL 1] — * “ 
LITT TEILT SFT TITEL TA TITEL TIITITO 
Diefer Zwifhenbefah mit Dogel- |zimmergarnitur mit dem gleichen 'unteren Rand mit einfadem Gtäb- 

mufter entfprict den anderen früher Mufter und wird für Kiffenüber- Gen und Picotsfpike, fann man ben 


Zwiſ ( i ⸗ 
Won gebrahien Teilen einer Schlaf: |züge verwendet. Zehäfelt man den | Si enbelag auch als Gpige ber 
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* 
OO HH da [hüpen. Er war aber auch ein 


+ +++  jehr guter Mann, der den Neigungen 
Bie chwäher von Strindolsheim. 


— 
oO feiner Frau entgegenkam, denn er 
5 I hatte ihr einen grauen Papagei aus 
Von Ernft Reinhold Jahn. 


Hamburg tommen Jaffen, zu welchem 
‚fie des Nachmittags jpracd, wenn bie 
Vorübergehenden feltener murben. 
2 +, | Süpieg fie nun einmal, twa3 mäh- 
HH LOHHO FEHH FO IROHHe tend des Eſſens vorkam, fo ahmte 
+++ +++ der Papagei fie nad), und fo hörte fie 
An dem Städten Strinbolsheim ı heim ein ganzes Regiment von Erz: |Tid) aud dann nod) felbft reden, und 
im Elfaß ließ fi) der Arzt Dr. Ar jchwägern Hätte ausbeben und zu= ‚To glaube ich, daß fie die glüdlichfte 
&enholz nieder, der in einer anderen jammenftellen fönnen, und ein epide- Tau var, bie überhaupt lebte. 
Gegend des Reihe geboren mar. miicher Gelentrheumatismus der: Die britte, dem geſchätzten Leſer 
Durch höfliches Benehmen, angebo- Zunge von dem gottlofen Doktor des Yorzuftellende Kapazität übte bie ihr 
zene Gutmütigkeit und einige Ge- ofteren auf ganz Strindolsheim her- von Gott verliehene Gabe: unver= 
ſchicklichteit gelangte er, nicht ohne abgewiünjcht wurde, fo gab e3 doch in droſſene Darlegung menſchlicher 
Mitwirlung der Reugierde der Be⸗ dieſer Stadt vier Perſonen, deren Verhältniſſe durch das lebendige 
völlerung, in wenigen Monaten zu Neigung, Geſpräche anzutnüpfen, Wort nicht völlig publice, wie die 
ſtarier Beſchäftigung, deren Erträg- weiler zu ſpinnen und vor Mitier- Vorige, wenigſtens nicht direlt. Es 
niſſe freilich in einem gewiſſen Miß- nacht nicht zu beenden, noch einen war ein älteres Fräulein. Urſprüng— 
verhäiinis zu der erforderlichen An⸗ deutlichen Fortſchritt der Entwick- lich höchſt gutmütiger und durchaus 
ſtrengung ſtanden. lung vor allen übrigen Geſprächs- ehtenwerter Natur, hatte Fräulein 
Was ihm ſeine Tätigleit am mei- ſeligen erlennen ließ, derart, daß Rabe das Unglüd, mit faſt allen 
ſten erſchwerte, ja, ihm das Leben man ſie ſchon nicht mehr jenem Re- Eiawohnern von Strindolsheim ber 
jauer machte, war die außerordent- gimente als Stabsoffiziete hätte bei- Reihe nach in Rechtsſtreite verwickelt 
iiche Geſchwätzigkeit der Bebolklerung, geſellen können, ſondern ſie zu au werden, In grauer Vorzeit waren 
welche dieſe Eigenſchaft der Wortver- Brigadegenerälen hätte ernennen 
ſchwendung zum Teil vielleicht dem müſſen. 
Einfluſſe der weſtlichen Nachbarn, Unter 
größtenteils aber der Abgelegenheit abſolut leiſtungsfähigſten Zungen— 
vom großſtädtiſchen Treiben ver- ſünder herauszufinden, erwies ſich 
dantie und jedenfalls die Wahrheit, als Unmöglichteit. Wenn heute dem 
daß Zeit Geld iſt, noch durchaus einen unbedingt die Palme zu gebüh— 
nicht kannte. Jeder Beſuch bei einem ren ſchien, ſo machte morgen die 
Kranken, jede Raterteilung koſtete chronometriſch gemeſſene Leiſtung 
dem Doktor ſtets eine Stunde, denn des anderen dieſe Anſicht zunichte, ſo 
er mußte bei dieſer Gelegenheit je- zwar, daß man der zuerſt hors con— na 
desmal die völitae Lebensgeiichte ;cours erklärten Perjon beihämt im. vor Beſchäftigungsloſigkeit ſichern. 
des Kranken und ſeiner Angehörigen, ſtillen Abbitte tat. | Die geeignetite Zeit, den Anfang 
ja fogar auch die Lebensgefhichte]) Solche Vergleiche unter den Vie- und Verlauf, jowie alle Epifoden die- 
fämtlicer früher im Orte gewejenen |ren anzuftellen, mar übrigend nur ſer Kämpfe darzulegen, jchien Yräus 
Aerzte anhören, unter melden einer, 't.ın Doktor beihieden. Denn die er= | lein Rabe die Sprediitunde des Dr. 
und zwar ominöferweife gerade ber ;melveten Dberjchtwäher gehörten ver: | Urhenholz. Gab es do in ganz 
beliebtefte, jeldit ein Haupt» und fdiebenen Lebenstreifen an, die fi Strindolsheim nur eine Berjon, 
Erzſchwäher geivefen zu fein fahien. |nur wenio berührten; mit fämtlichen | melde Spre&ftunden — man bente! 
Obfhon ein worttarger Sohn de3 jaber hatte der Arzt zu tun. | Stunden zum Zivede des Sprechens! 
Nordens, war Dr. Archenholz doch) Der eine diefer Leiftungsfähigen — abhielt, ja, diefe Stunden al3 
gutmütig genug, den braven Leutchen | war der Tierarzt Bollinger, welcher dieſem Zwede dienende im Wochen⸗ 
und Zeitverderbern ihr Vergnügen während der Morgenſtunden das ‚blatie öffentlich bezeichnet hatte. Bald 
nicht ganz zu vertürzen; er hörte, im , Schlahthaus zu beauflichtigen hatte. | murbe bas Fräulein gemahr, daß hier 
Beginne feiner Praris menigens, mit | Öenanntes Gebäude lag nervenjtär= ‚eine fühlende Menſchenſeele täglich 
möglichft grofer Teilnahme und Ge- fend inmitten der einzigen Längd- ‚auf beliebig lange Zeit hilflos ihrem 
buld zu, und diefe Gabe verfchafite ,ftrahe des langgeftredten Stäbtleins, | Mitteilungsburite überliefert mar. 
ihm faft größere Beliebtheit und jodaß es dem Arzte jchier unmöglich | Und fie fpann Dr. UrchenHolz in die 
Boltstümlichteit als feinem beliebte: |twar, bei feinen täglichen Vefunhen an: ji verfchlingenden Yäden ihrer 
fien Vorgänger die Gefprächigteit |diefem Haufe nicht vorbeizugehen. Rechtsſtreit-Ilias 
verfchafft Hatte, denn ein richtiger Dort aber lag der Tierarzt wie ein gungslofigfeit, mie eine Spinne ihr 


yrtararne 


‚tigleiten über 
nit unbebeutenden Grundftüde ge: 


diefen Vieren freilich den 
weſen; aber fchon in prähiftorifcyer 


‚nendlien Zugend Molttes und der 
‚Ztappiften in endlofe Beleidigung3- 
‚prozeije übergegangen, welche für 
‚den Reit biejes Jahrhunderts die 


viefe Feindjeligieiten lediglich Strei:! Krankheiten gegenüber in ſchwer 
die Grenzen ihrer Seldbuhe nahm, wobei 


"Zeit waren fie durch des räuleins verlängerte feine tägliche Haft 
‚gänzligen Mangel an ber bezeich- |d 
‚u 
Igenau jo mie das, 
He vermied. 

ſämtlichen Advokaten des Kreiſes M. 


ein bis zur Re=| 


tung in der Narkofe., Die Neden bes 
Fräuleins Rabe bewirkten ſanfte Be— 
täubung und endlih Empfindung3- 
lofigkeit; zu einer folhen Wirkung 
ließ e3 die rau Steuerrätin bei ih- 
ren Opfern nicht fommen; fie bibi- 
fezierte diefelben mit Vorliebe ambu= 
latorifh und im Stehen auf Tür: 
[hmellen, VBorpläten und Treppen: 
abjähen refracta dofi, d. h. fie brachte 
fie zur rechten Zeit an die frifche 
Zuft, und lich fie mieber ein wenig 
zum Bemußtfein fommen, mie bie 
Kate eine Maus, ehe fie den Haupt- 
teil ihrer mörberifchen Tätigkeit bes 
gann. Reaungsloje Zuhörer hafte fie, | 
und al3 Pfarrer auf der Kanzel pre= 
digen hätte ihr feine Freude gemadht, 
don megen ber Kirchenftühle, | 
Das Lieblingäthema der Steuer: | 
rätin bildete ihre Befürchtung, daf | 
zahllofe Perfonen dur bie Schuld | 
der Merzte Iebendig begraben würben, | 
Vergeben3 betenerte Dr. Archenholz | 
(folange er für feine Berfon noch nicht 
hinter den oben angedeuteten Nuben 
bes Sichtotſtellens, der FrauSchwarz 
gegenüber, gekommen war!), daß er 
ſich, wie alle Aerzte, die denkbar 
größte Mühe gebe, ähnliche Verſchul-⸗ 
dungen nicht zuſtande kommen zu 
befen Vergebens. Und das war er-⸗ 
klärlich. Mußte es nicht für Frau 
Schwarz der gräßlichſte Gedantke 
ſein, auch nur zehn Minuten länger 
zu leben, als die Möglichkeit währte, 
ſich auszuſprechen? Im Beſitze des 
Redevermögens zu ſein und nicht ge— 
hört zu werden, in einem ſo engen 
Auditorium mit ſo ſchlechter Atuſtik? 
Dr. Archenholz ſeinerſeits hätte 
viel Geld um einen möglichſt grabes- 
ſtillen Ort gegeben, um ſich dort für | 
einiae Zeit Iebentig einzujargen, aber 
die Bedingungen zur Erfüllung bies 
:fe8 frommen Wunfches fehlten burd)- 
‚aus. Denn er war halbtot, wenn er, 
|feiner Spredhftunde mit SFräulein 
Rabe entronnen, von bem Tierarzt | 
in die Nifche gefperrt murde, und zu | 
drei DVierteln entfeelt, wenn er, durch | 
‚die Anregungen der Schmiebemeiz | 
ſtersgattin und ſeiner Krankenbeſuche 
hindurch, in ſeine Behauſung — 


| 


| 
| 


| 


|fehrte, mofelbft ihn mehrere Male 
möchentlih die bemuhte Erfrifchung 
durch die Gteuerrätin erwartete. 

| Glaubt mir, er Tieh nicht? unver: 
‚Sucht, die ihn täalich erwartenden An= 
ſprachen möglichſt einzufchränfen oder 
‚zu verhindern! Er reichte bei ber Re: 
Igierung eine Eingabe ein, in welcher 
‘er die Gefundheitägefährlichkeit eines 
in der Stadt gelegenen Schlachthau- 
ſes nachwies; er umging auf ftunden- 
weiten Feldwegen außerhalb der 
‚Stadtmauer die Stätte, an ber bie 
‚ Schmiebemeifterin fauerte; und er) 
ſchwänzie mitunter die Sprechitunde | 
und fam, menn er die Steuerrätin 
‚bei feiner Frau fand, ftet3 von ben | 
anitedendften Krankheiten, als ba | 
find: Diphiberie, Scharlah und! 
‚Boden. Einige Male hatte Iebteres 


| 


| 


| 
| 


'zur Folge, dafk man ihn wegen ver= | 


ſäumter Anzeigepflicht anftede 


ihm die 
Steuerrätin als Zeugin gegenüberge— 
ſtellt wurde; die Schlachthauseingabe 
bei 
und feine 


I 


em gereizten Xierarzt, 


” 


ja, einige eine® arzneilofen Todes | berehrter Chef, aber Sie haben bie 


IQ 


fterben. Tiefe Belümmernis befiel 
feine biedere Eeele; die natürliche 
Drbnung der Dinge fhien ihm be: 
deckt, ja umgeltürzt. 

Da e8 dad Mohl ber Teibenben 
Menichheit galt, auf welches er nicht 
genug Arzneigläjfer täglich Teeren 
fonnte, fo bezahlte er fogar au? eiae- 
nen Mitteln die Koiten zahlreicher 
Zeitunadinferate, welche in imgitent- 
fernte Gegenden die Kunde von einer 
nicht länger zu ertragenden Arzts 
lofigteit ber Stadt Etrindolsheim 
und einer in ber Tat meilenmeiten 
Umgegend verbreiteten. 

Schwere Sorge überfiel die Dot: 
toröfrau, ala der Gatte ihr eine fol: 
che Zeitungsnotiz zeigte, bie der Tier- 
arzt entbedt und ihm gebracht hatte. 
Denn in der Tat war der Genefende 
wieder recht Schwach nach dem Befuch 
feines teilnehmenden Freundes. 

Aber der Doktor lächelte mild und 
zeigte jeiner Frau noch ein anderes 


| geitungsinferat, Dur das er jelbft 


einen tüchtigen Arzt: einlud, nad 
Strindolsheim zu kommen, zunädhjit 
zur Affiftenz, vieleicht auch zu fpäte: 


jter Uebergabe der Prarid, Der frem- 


de Kollege, fo hieß e3 in dem Gefuche, 
könne bei folher Affiitenz am beften 
die Verbältniffe kennen lernen. Eine 
namhafte Summe mar für biefen 
Dienit ausgejeht. 

Eine gute Zeit begann für die vor= 
mals gähnenden Gafthöfe der Stadt 
Strindoläheim. An allen MWirt3- 
tiichen bebrillte Herren, bie fich alle 
fehr teilnehmend nach dem Befinden 
des guten Doktors Archenholz er— 
kundigten, ſowie nach dem Wege zur 
Apotheke. Sie wunderten ſich alle 
ſehr, wenn der Kellner ſie dann mit 
„Herr Doktor“ anredete und ihnen 
das Inſerat des Doktors Archenholz 
im Wochenblatt zeigte. 

Dieſes Inſerat bewirkte aber, daß 
jeder eintreffende Kollege ſich um die 
Aſſiſtenzſtelle bewarb, denn dieſe er— 
möglichte ja ohne jede pekuniäre Ge— 
fahr, die vielgerühmte Praxis gründ— 


lich kennen zu lernen und — wie es am ſchlimmſten. An feinem drillen denn⸗e“ 


dumm war doch diefer Dr. Archen 
holz, dafür noch Geld auszugeben!— 
entweder einem fpäteren Konfurren- 
ten in die Karten zu fchauen, oder, 
im anderen Falle, fich in fein noch 
marmes Neft zu feben, auf jeden Fall 
aber die Patienten im voraus fort: 
aufapern. Eich felbjtändig nieberzu- 
fafjen, getraute fich feiner; der Alte 
ſah doch noch gar zu Iuftig auß ben 
Yugen. 


„Einer nad) dem andern!” fagte 
der Doktor fchmunzelnd zu feiner 
fopficüttelnden Fau. 

Zu dem am refpeftabelften feet: 
nendenderufßgenoffen aber fprach er: 
„Lieber Kollege, 
treffliche Zeugniſſe. 


Dieſer Lauſzettel aber lautete: 
Steuerrätin Schwarz; Fräulein 
Rentnerin Rabe; Schmiedemeiſter 
erchenſchwanz; Tierarzt Bollinger. 


av 


| Leute hier, wie e3 jcheint, ein wenig 
verwöhnt.“ 
„Gefallen Sie Ihnen nicht? Viel— 


‚leicht find die heute von Ahnen be- 


fuchten ein wenig zurüdhaltend und 


perfchloffen gegen Sie ala Gesmben | 


| gemefen!” 


„BVerichloffen? Na, ich danke! Wie \ 
die Dachtraufen! Bei der Familie 


Eltern, neun Kinder, das Kinder— 
mädchen und einen Papagei ärztlich 
unterſuchen müſſen.“ 

„Die Großmutter nicht? Schade, 
ſie iſt bei weitem intereſſanter als die 
Muiter, denn ſie hat den ganzen 


Lerchenſchwanz habe ich, ſämtliche 


OD 
—— 
PD 


Krimtrieg als Marketenderin miige— 


macht und weiß zu reden.“ 


„Gott ſteh mir bei! Die Leute kle— 
ben’ förmli. Zum Unglüd fühle ih 
mid etwas ertältet bon der Seile. 
Mie wäre e3, geehrteiter Herr, wenn 
Sie fi, bei der, wie foll ic) jagen? 
|Eigenartigfeit der hiefigen Verhält- 
Inifie nad einer geeigneteren, ich meine 
| regeptiveren Straft, etwa einer einhei= 
‚ mifchen, umfehen würden?“ 

Dr. Archenholz machte tatſächlich 
ein ſehr verblüfſtes Geſicht. „Schon? 
Doch wie Sie wollen, lieber Kollege.“ 

Der erſte Aſſiſtent reiſte ab. Auf 
dem Wege zum Bahnhoſ ſah er den 
Apotheker verſteckt hinter dem Laden— 
fenſter winken. Aber er grüßte den 
Mann nicht. 

Ein zweiter Aſſiſtenzarzt. 
Mangel an Aſſiſtenzärzten! 

Der zweite Debutant, eine gedul— 
digere Natur, reiſte erſt nach fünf 
Tagen ab. So lange hatte er ge— 
braucht, um den erſten Laufzettel zu 
abſolvieren, d. h. von der Schmiede— 
meiſterin Lerchenſchwanz zur Steuer— 
rätin zu gelangen. 
hatte ihn getröſtet und ihn am ent— 
ſcheidenden Tage ausſchließlich die 
nur von Fräulein Rabe und von der 
ſtreitbaren Großmutter Lerchen— 
ſchwanz beſuchte Sprechſtunde abhal—⸗ 
ten laſſen. Aber auch das genügte. 

Mit dem dritten Aſpiranten ging 


Kein 


Tage, ungefähr dem elften des In— 
terregnums, erſchienen der Reihe nach 
vier Dienſtmädchen in dem Warte— 
zimmer und wurden von dem derzei— 
tigen Aſſiſtenzarzt empfangen. „Eine 
Ihöne Empfehlung von... (folgten 
die Namen von Schwarz, Bollinger, 
Lerchenfchtwang und Rabe) und ber 
Herr Dr. AUrchenholz (mit Starker 
Betonung dieles Namens) möchte doch 
endlih einmal jelbjt borfprechen, 
aber recht bald.“ 

„Herr Archenholz ſelbſt?“ 

„Ja ‚er ſelbſt. Die ewigen neuen 
fremden Anfänger hätte die Herr— 
ſchaft ſatt.“ 

Der Nummer III machte ein ſehr 


| 


Sie befiten borz eigentümliches Geficht bei der erften Er hat 
effliche Ihnen am meiſten Bolſchaft; bei der zweiten fluchte er; keinen Augenblick ruhig halten; 
würde ich meinen Platz gönnen. Sie bei der dritten ſchiug er hinter dem fortwährender Bewegung fei ſie.“ 
ſcheinen reſolut. Wohlan, beginnen abgehenden Mädchen die Türe zu, 
nden Sie Ihre Tätigkeit. Seien Sie artig was ihm einen „Grobian“ eintrug, |e 
e gegen die Leutchen, das verlangen ſie. und nach der vierten, die er ſprachlos 

Hier iſt Ihr heutiger Lauſzettel.“ 


los 
anhörte, packte er ſeinen Koffer. 

| Den nachfolgenden und lebten Af- 
siftenzarzt begrüßten die Stranten 
felbit entweder mit fpöttifchem Lachen 
oder ärgerlihem Brummen, je nad) 


| 


brigen Cchupanftalten fchäbigten | Denn diefe vier Notabilitäten wollten | ihrer Gemütsart. Sie hatten ven fort: 


ihn unmittelbar, durch Zeitverluſt, ſelbſtverſtändlich als erſte den neuen währenden Wechſel der Aerzte gründ— 


Eines Tages, als Fräulein Rabe 


hatte, und die Sprechſtunde ſowie das 


Voll- und Zungenwerk am Schlacht— | t 
hauſe und an der Schmiede glücklich in Berlin an einem Vormittage wohl nicht ohne Rache für die ihm wider— 


überwunden mar, fehle ihm die 
Steuerrätin ihre Grunbfäße in be=| 


‚treff der Zucht von Kanarienvdaeln | | 
'augeinander. Cinige Stunden vor forglich bereit gehaltenen Mahle er | Strinbolsheim beträchtliche Schulden. 
‚Beendigung biefer Abhandlung mar |fchien, verriet er eine geiviffe Matkig- 
ier an 


einem fohmeren Nerbenfieber | 
erkrankt und pries ſich glücklich, daß 


friedlicher Wochen verbürgte. | 
Die fehtwere Krankheit endete mit | 


hinderte, feine Praris3 im früheren | 
Umfange mwieber aufzunehmen. 


Schmwäter weit auch einen guten Zus | Drache auf der Lauer, voll Begierde, bedauernäweries Opfer. Archenhoiz ! 


hörer zu ſchätzen. 


Die wachſende Volkstümlichkeit henden, und ſo auch mit ſeinem Hypnotismus 


durch ein Geſpräch mit Vorüberge- hat ſpäter ein berühmtes Werk über 
herausgegeben; ohne 


aber hatie außer ihren offenbaren Quaſi-Berufsgenoſſen, Abwechslung Zweifel hat er die Studien dazu an 


Vorteilen auch einen Nachteil. Zu in ſeine fleiſchbe jauliche Tätigkeit ‚Jich jeldft in 
der immer größeren Redſeligkeit bei zu bringen. Er pflegte die Perſonen, gemacht. 

den ärztlichen Unterſuchungen geſell⸗ deren er habhaft wurde, mit großer, Unwillkürlich wird nun ein teil— 
ten ſich auf Schritt undTritt freund- durch langjährige Uebung erworbener nehmender Leſer die Frage an mich 
liche Anſprachen auf der Straßze, nicht Kunſtfertigleit in cine Niſche des richten, ob denn der arme Dr. Ar— 
bloß durch Vorübergehende, ſondern Gebäudes hineinzureden, deren chenholz wenigſtens im Schoße ſeiner 
auch aus den Fenſtern. Daß ſich ſchmale Oeffnung er dann mit ſeinem Familie Ruhe und Erholung von den 
Archenholz rechtzeitig zum Mittags- hünenhaften Leibe ſchloß. Anſtrengungen ſeiner Berufstätigkeit 
mahle einfinden konnte, wurde bald In genanntem Sarkophage ver- gefunden habe. 

eine Seltenheit; die Sprechſtunden brachte Dr. Archenholz einen großen Leider muß dieſe Frage verneint 
rechtzeitig zu beenden, war längſt Teil ſeiner Vormittage in überaus werden. Denn auch die Räume der 
Unmöoglichkeit; und dabei brachte der hilfloſem Zuſtande. Familienwohnung des Arztes ball: 
wadere Arzt, dem alle Umftanb2= | 


främerei verhaßt war, in einem Tage ‚gend haufte, gleichtvie die Schlla bei Stimme einer Meifterin der Nebes 


Dicht bei diefer gefahrvollen Ge- ten oft wieder von der klangvollen 


feinen Spreäftunden | 


ı 
' 
i 
\ 


| 
| 
} 


leine Partie iel 
Das Gerücht hiervon verbreitete würde Sie vortrefflich einführen, 


„Das ſei für heute vormittag Ihre 


tags mehr.“ 
Der Aſſiſtenzarzt lächelte; er hatte 


mehr Patienten abgetan, als vier. 
Der Aſſiſtenzarzt ging. 
Als er gegen zwei Uhr 


feit, 


Ne 
I 


rzeiben Sie... 
ber Verhältniſſe . .. gewiß ſehr ſelt— 


„Eine ſcharmante Perſon, 


für Sie; viel Moos, 


| 


I 
| 
’ 


| men. 
zu bem | Schneibern 


I — 

ren verſchwunden, 

Die Neuheit | 

. Ba vu ..| Be. 0. ‚harmlojer 

Senefung. Uber fie Binterließ eine ]fam... ich bin nur bis zu Yräulein yo+ apfti 
ung. * B | . ıbort abitteg 

große Schmäde, melde den Doktor Rabe gekommen! 


l 
! 


maß er durch fie — mun des Doktors Urchenholz | ich fait und Iobten in enblofen Reden 
kennen lernen. 


ihren alten Dr. Archenholz und die 
Vorgänger desſelben, die ihren Zu— 


den dreizehnten Prozeß verloren Aufgabe,“ ſchloß der Chef; „nachmits ftand viel befjer erfannt hätten. So |tam der Doktor nad Haufe, Aber |. 


fam e3, daß aud) Nummer IV bald 


‚feine Dulbertätiafeit nieberlegte, 


ifahrene fchnöde Aufnahme zu neh: 
Denn er hinterließ bei allen 


und Gäuftern von 


Ein fünfter Stellenantmärter mel— 


, e bete fich nicht. Die bebrillten Herren | 
. ) > i „Gut fertig geworben, Tieber Kol: a1, der Table b’hote der Gafthöfe tva= | 
ihm die Anftelungssefahr eine Reihe ;Tege?“ fragte Archenholz. 


und aumeilen in 
der nächſten Zeit aelchah ed, daf ein 
Geſchäftsreiſender, der 
und beiten Haubthaar: 


lv. — 
wä lichtungen den Verdacht langwierigen 
are Siudiums erwecdkte, zu ſeinem Aerger 


ſpöttiſchen Blicken begegnete. 


„Gott ſei Dank, da ſind Sie ja 


wieder!“ rief der Tierarzt vor dem 
Schlachthauſe dem völlig geneſenen 
Dr. Archenholz entgegen. „Man hat 
ja ſeither kein vernünftiges Wort 
mehr reden können.“ 

„Still!“ rief der Arzt. „Dort auf 
die Schmiede aufgepaßt! Die 
Schmiedfrau treibt Veterinärpraxis. 
Sie heilt mit beitem Erfolg Unver: 
nünftige, befonder3 Ejel und Pferbe! 
Und womit? Durch Beipredien heilt 
fiel... Seben Sie, mie fie dort 
fcheinbar mit dem Fubrinecht fpricht. 
Der hört aar nicht zu. Das Pferd be= 
ſpricht fie!“ 

„Site möalich? 
Sie’3, Doktor?“ 

„Durch meinen Aflittenzarzt. Auf- 
gevaki!* Und der Doktor zoa unbe- 


Woher haben 


Dr. Archendotz | 


bon zwöl, Stunden nicht mehr ärzt- 
liche Befuche ober lnterfuhungen 
fertig, al3 ein großftädtifcher Kollege 


in drei Stunden troß der größeren 


Entfernungen. ‘Hatte ein Patient 
das Haus des Arztes verlaffen, jo 


fanden fich bald der Reihe nadı falt 


ſämmtliche Verwandte des Kranken 
dort ein, um fi nad) dem Zuftande 
ihres teuren Sohnes, Truberz, Nef⸗ 
fen u. f. f. mit großer Umftändlid- 
feit zu erkundigen und ihre Wetradh- 
tungen, Befürdhtungen, Hoffnungen, 
Bitten und Belehrungen an ben Fall 
zu fnüpfen. we 
DObmoht man bei diefer Allgemein- 


der Charnbbis, ein anderer und zwar . funit, eines weiblichen Ciceroß, der e3 
Imeibliher Demofthenes: die Gattin jenen breien gleichtat, ja, fie oft zu 
'eine® Schmieded, mit unendlich aus> übertreffen fchien. | 
oebreiteter Wermandtichaft, in meldher Der gejchähte Lefer richte feinen 
eö jtet3 Kranfe gab. Da diefe Dame däflichen Verdacht auf dieGattin bes ; 
‚ihre Vormittage vor dem Haufe Doltors! Das war eine Frau, bie, | 
itehend (denn in der Schmiede ver- wie ihr Mann, Tieber handelte als | 
ſteht man ja fein eigenes Wort nicht) redete, und ber ein luftig burdein= | 
im Gefpräde mit Vorüdergehenden ander purzelndes Häuflein von Kin⸗ 
zubrachie, ſo donnte auch Dr. Archen- dern vorläufig mehr die Arme und 
holz ihr unmöglich entgehen; da ihr Füße als die Zunge in Uebung er— 
Mann ein gewichtiges Mitglied des hielt. Aber ihre Freundin, bie 
Gemeinderais war, konnte der Arzt Steuerrätin Schwarz! | 
lauch nicht grob gegen fie fein. Ih: Unmillfürlich verftumme ich einen | 
| glaube, daft ihr Mann ein fehr fleis Nugenblid, da ich biefer Dame gegen- 
\Biger Schmied mar, denn feine Tä- übertrete; aus purer Gemohnbeit. 


belliat an bem 
porüber. Auch alle folgenden Tane. 
Denn der Tierarzt ftand fortan nicht 
mehr vor dem Schlahthaufe, Tondern 
drinnen am enter, und jpähte nad) 
der Schmiede, in mwelche in der Tat 


täglich viele Pferde von fragwürbis | 


gem Ausſehen geführt wurden. 
GGoit ſei Lob, da iſt der Doktor 
wieder,“ rief auch Frau Lerchen— 
ſchwanz freudig, als ſie den Arzt 
wiederſah. 

„Auch ich preiſe Gott, daß ich Sie 


widerte der Doktor, indem er den 
Kopf der Frau ernſthaft von allen 


nderwood. 


entrüſteten Tierarzt 


ſo wiederſehe, Frau Meiſterin,“ er⸗ 


—2 — 
ee x 
|_ Nr. 9425 zeigte eine bequeme )plätien und wachen läht. Man trägt 
:Hauss oder Kaudjade für einen dazu einen fehmalen Gürtel. 
Herrn, die mit andersfarbigem Ma-| Größe 36 erfordert 54, Yarbs 27 
Iterial bejegt und mit jeidener Schnur | Zoll und 5% Yard Tontraftierendes, 
‚abgejertigt wird. 136 Zoll breites Material nebft 434 
| Öröße 36 erfordert 2% Yard 44 Yards Bandbeſatz. 
Zoll und 5% Zoll kontrajtierendes | Schnittmüfter Nr. 9453 in Gtrö- 
36 Zoll breites Material nebjt 544 Ben 3644 Zoll Bruftmweite, 
‚Yard Geibenjchnur. | a —— 
— 53 z- Schnittmuſter find u e 
|_ Söähnittmufter Nr. 9425 in Orö- | use: Gabe le Yen Be 
‚pen 34—46 Zoll Bruftmeite, den Nummer gegen Ginfendung von 12 
| ——— 
I Nr. 9453 ift ein fehr gefälliges | !? —— 
Hauetleid, has ioie ein Mantel nnne 


A , ' N nd „Money Trder3“ follten auf „Ihe 
‚Inöpft wird, fo dah es fich leicht |ASendpoft Go.“ außgeftellt werden. 


| 
wieder in Ordnung? Das muß ja ein |iva3 die Aerzte noch Derricdtheit 
Ichtverer Fall gewefen fein.“ nennen?“ 

„sa, was denn, Herr Arzt? Wad| „Se nun, e$ war ber Dr. Bröm- 
| mel, der $anorant; aber er hatte ei- 
| „Na, die Sade in Khrer Munde nen Blid für menfhlihe Schwächen!“ 
höhle! Geht's denn ſchon wieder, ieder ein boshafter Blick.) 

Frau Meiſterin?“ „Der Dr. Brömmel? In der Tat, 
„Ja, was ſoll mir denn gefehlt ha- ein mokanter Menſch. Aber der Dr. 
| Knorr mar doch noch molanter!“ (Ges 


; ben?“ 
„Heilige Unfchuld! Auch das Ges lächter.) 
dächtnis hat am Ende gelitten!“Eie werden anzüglich, Mademoi—⸗ 
| „Aber um Himmels willen, Sie ‚Tele. Eoll ich Ihnen jagen, mas Herr 
jerfchreden mich ja, Herr Doktor! ‚ |Yrömmel über Sie fagte?” 
Sie find doch, mie man mir fagt, | Bitte, Madam 

io —* Er „Bitte, Madame. Ich werde Ihnen 
erwerben auch recht daun fagen mas Herr Knorr, ber 
j ) En gel . bordem an ber pfychiatrifchen Klinif 
Io md * war, über Sie ſagte.“ 


hr 10 % ißp es ni 1 ” . 
|. „Ei, die Frau weiß es nicht. Und] „SH würde Sie dazu zwingen, es 
1° ſchwer krank geweſen! 


zu ſagen. 
„Ja, woran denn?“ auf 


| „Eh bien.“ 
5} Veitstanz rt 231 Br ge . 
„Ei, am Beitetanz an der Zunge! | „Ch bien. Sie Haben, haha, dem 


Dt. Brömmel bon |hrem Grenzitreit 
Ui erzählt, Haba, nicht?“ 
| „Sch Ieu 3 nicht.“ 

3 r j S gne e3 nicht. 

„Der hat das aejaat?" Ichrie die) uf Zi, pr 

rbofte Frau. „Wer ift der Schuft, | RR, fagte, —222 

= en nachfaat?“ ‚recht, bon berriicdten Grenzen zu re 

j T dc s | 3 8 

— — Aſſiſtenzatzt den, denn Lachtrampf) Sie hätten 

— — —“ * J überhaupt keine Grenzen (Lach— 

nn — „59 mar: je ‚frampf), und nicht die Grenzen feien 

I“ L 4 4* . I .. ei .. 3 

| „Der Sroßian der Qump, der...” |Deerüdt, fonbern... (ürchterlicher 

| "Run, vielleicht hat er fich geirrt. | Sp) — EN 

— auch ber ziveite Aftiftenz. u Sr Se = Berichte über 

5* ergo: | Tue —⏑g⏑——— 

a nen * |, Sehr aut. Num till ich Ahnen fa- 

' sam ) Ih IWE ! 2 3 . f) 

"hatte die Türe zugeiorfen. Un RE — Be EN Togi: 

| Bergnügt, wie er nie geweſen war, | * ſcnel — 
„Er lachte über Ihre lächerliche 

Furcht und ſagte, nur ein Mittel 

— „2... ‚böte fickere Garantie, dah Sie, Ma: 

| An ihm vorüber eilte im Hauöflur |, ef u 

nit furzem, aber höchlt freundlichen: —— nit iebendig begraben wür⸗ 

set, uch en... (Ladtrampf). 


Gruße Fräulein Rabe. Im nächſten * 
Zimmer jedoch lag ohnmächtig und worin beſtände dieſes Mit— 
pulslos auf ein Sofa hingeſtreckt — *‘* 
io! rg “ 
die Etenerrätin! Mas hatte ed gege- * — 
ben? ) geg ton Man müßte vor Ihrer 
ae nis. 18 i ⸗ 
Fräulein Rabe war gekommen, um ee noch Ihre Zunge tot 
bis zur Epredhitunde auf den Dof: gen, 
tor zu warten. Auch die Steuerrätin | Dr. Wetbenkols Ich A 
men. um Fih über die Dr. Archenholz lebte na eſem 
—— = —2 En denkwürdigen Jane noch la exe 
jaarſträubende Unwiſſenheit und Un- dentwurdigen Tage noch lange Jahre 
höflichkeit der Aſſiſtenzärzte zu be— — — — ig dos 
‚fchiweren. Beide Damen waren be: ‚RU Irant Murbe, es tmaate Jich Do 
greiflichermeife in ein jehr Iebhaftes |fein Fremder Arzt mehr in die Stabt, 
|Vefpräch miteinanter geraten. Dap nochdem fo biele Debütanten unver- 
fich hieraus ein formliches Yungen- |Tichteter Dinge, aber gern, twieber ab» 
dueil entwideln mußte, ift ebenfalls ıaegogen ivaren. Und fo konnte Dr. 
Segreiflih. Daß biefes aber in eine Archenhotz fottan völlig ungeftraft 
mörderifche Schlacht ausartete, das em „altberwährtes Mittel gegen 
ging fo zu. Die böſen Aſſiſtenzärzte an und Zeitver derber anwen⸗ 
hatten, vermutlich, weil ſie ſich da- den: fürchterliche Grobkeit. 
bon Nugen in ihrer Bedrängnis ber | Und ich muß e3 ‚leider jebt ge= 
‚fprachen, ber eine bei Fräulein Nabe |Ntehen: Zehn Meilen in der Aunde ge- 
über die Beredfamteit der Steuer jnieRt jest den unbeftrittenen Ruf der 
rätin, der andere bei der Steuerrätin |arößten Orokheit Dr. Urchenholz. 
uber Tas Mitteilungsbedürfnid des | 
‚räuleins Rabe gefpottet. Um Ans | a — 
fang hatten die Da inan ie- — In der Freude. — Freundin: 
‚fang hatt n die Da nen einander bie | Sein. Bräutigam hatte Ö m: 
‚fen Umftand verfchteiegen. Fräulein | „ein Srauiigam hat alfo gar 
‚stabe begann die Erpofition ihres nicht gehoft. —3— Lein zu die 
| Örenzitreitepos, die Steuerrätin ih: | Fimwrlligung geben werde? Da 
rerſeits ſchilderte die letzten verbürg— Inu dann feine Freude wohl jehr 
‚en Beifpiele von Erwachen im Gras ‚steh geivejen fein?“ — Braut (mit 
‚be und ihre Yurcht, fcheintot beerdigt an oo .. 5* 
„Rieſig! Er bat an diefem Tage 


Als aber Fräulein Rabe, im Be: ‚allen feinen Batienten das Bier- 
:nußtlein geläuterterer medizinifcher | frinfen erlaubt! 
ıKenmtniffe, diefe Furcht als tomifc), | — Xebendwege. — „Wir haben 
‘ja al3 eine Art von Derrüctheit „nach juns fo lange nicht gejehen, Frau 
dem Ausipruche der Aerzte” bezeich- |Winfelhuber; inzwiſchen müſſen 
ınete, und zugleich aus Urfache, die |doh ihre Töchter auch alle hübich 
wir leider ſpäter erfahren werden, herangewachſen fein?” „Das 
ıTpöttijch lächelte, rief die gereigte |will ich alauben! Die ältefte ift be— 
ıSteuerrätin: „Was? Werrüdtheit |veit3 Witwe, die zweite aeichieden, 
Inennen das die Merzte? Die nennen |die dritte verheiratet, die bierte ver⸗ 
‚noh andere Dinge VerrüdtHeit!” |lebt, die fünfte hat ſchon 'n Schatz 
ı(Dieles mit einem boshaften Blide und die ſechſte 'n Verehrer!“ 
über die emporgezogene Schulter.) — Die Hauptſache. — Mann 
„Par exemple!“ verſeizte Fräulein (ſeufzend)?: „Ach Gott, ich wollte, 
Rabe, der die Anzüglichkeit der Worte |ich hätte eine Million!" — Gattin: 
und mehr noch der Gebärde nicht ent: | „Was tät’ft denn Du mit fobiel 


gejagt, Sie könnten die Zunge ao 


| 


mas mußte er fehen? 
7 


„Haha, verzeihen Sie, e8 tft fehr 


—+ — 


zu werden. 


heit der Geſprächsluſt in Strindols- figleit allein konnte ihn vor ſeinet Denn man konnte ihr gegenüber nicht 


Seilen betrachtete. „IIſt denn alles gangen war. „Darf man erfahren, Geld, wenn Du mich nicht hätteſt?“ 
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Wann ijt die Fran am fchönften? 


Zunädft müjfen wir — fo jchreibt 


tto Promber im „Zägl. Korr.“ — vor 


darauf antworten: Das ijt jehr ver- 
fdieden. E3 gibt Mädchen, die am 
Ihönften in der Zeit ihrer Inofpenden 
Blüte jind, aljo mit 16 bi3 17 Jah— 
zen; kommen die Zwanzig heran, jo 
tragen fie jchon deutliche Spuren des 
Derblüben?. Dann gibt e3 aber auch 


drauen, die während jener Jahre nur , Sorgen und Auftegungen aller Art. , 


wenig Reize bieten, fpäter aber wirt- 
lich jchön oder zum mindeiten „inter= 
ejjant“ erjcheinen. Bei mander Frau 
eriiicht die jugendlihe Schönheit fo 
zii, daB fie nach wenigen Jahren 
viel reizlofer ift als eine andere, die 
früber beim Tanzen al3 Mauerblüme 
chen jiken blieb. Körperveranlagung, 
Gejundheit und Lebensmweife wirken 
dabei vornehmlich mit. Infolge Ver- 
anlagung jchwindet bie Schönheit 
manches Mädchens ſehr raſch; bei 
einem anderen erhält ſich die Blüte 
verhältnismäßig lang. Weniger be= 
tannt dürfte ſein, daß Fragen ber 
Beſchaffenheit des Magens, des 
Darms, des Blutes und Stoffwech⸗ 
ſels gleichzeitig Schönheitsfragen 
find. Manches mit 1/ Jahren bleinh- 
füchtige Kind, das feine fibende Le- 
bensweiſe mit ber einer Scholarin 


— — 


frau auf und ſtrotzt mit 20 Jahren 
Geſundheit. Manche junge 
Schönheit dagegen erirantt und ver- 
fällt. Zum Trofte aller 


ſchönen Mädchen jei’s gejagt, daß 


weniger | 


\ 


‚Eigne 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 12. Dftober 1919. 


vs 


[ul Fa) 


erdiii Goldes wert. 


Nein, e3 Haben die Trügen unb 


Schlaffen 


Nie vom wahren Glüde gemußt; 
Denn nur die rechte Luft am Schaffen 
Kann una Schaffen die rechte Luft. 


nn 
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. Eine moderne Cottage, 


I 


| 
| 
| 


I 


gerade vieles Tanzen, Nachtſchwär- 
merei und häufiger Liebſchaftenwech-⸗ 
ſel ein raſcheres Verblühen förpers | 


licher Schönheit herbeiführen, ebenſo 


Dagegen kann geiſtiger Adel ſelbſt 
ein häßliches Geſicht mit der Zeit 
verbeſſern. Uebrigens liegt bie 
Schönheit nicht nur im Geſicht; 


ſichter mit häßlichem Körper und 
ebenſo umgekehrt entzückend ſchöne 
Leiber mit häßlichem Geſicht. Manche 
Frauen erhielten ſich ihre Schönheit 


bis in die vierziger, ja in Ausnahme- 


fällen fünfziger Jahre hinein, andere 
wurden überhaupt erſt mit vierzig 
ſchön. Anna von Oeſterreich zählte 
38 Jahre, als ſie für die ſchönſte 
Frau Europas bezeichnet wurde. 
Ninon de Lenelos beſaß bis an ihr 
Lebensende im 90. Jahre eine zarte 
ſchwellende Haut und zeigte, als ſie 
nach dem „Geheimmitiel“ ihrer 
Schönheti gefragt wurde, auf einen 
Krug mit kaltem Waffer und ein 


’ 
' 
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| 


| 
es 


gibt bekanntlich äußerſt reizvolle Ge-⸗ 


' 


| 

| 

| 

| 

| 
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|  Diefes moderne, ald „Cottage“ be- 


— ur *— 


| 


‚forderungen der Neuzeit und meiit in 


Der grobe Keller ift mit Wafchtüche, 


ıtralofen, Feuerungsraum u, f. m. 


It t Platformen 
zeichnete Heim, entſpricht allen An- Gemuͤſekeller, Raum für den Zen-⸗ ebenerdigem Eingang. 


und Kellertreppe mit 
Es iſt ein 
Zentralſchornſtein vorhanden, ver— 
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Kür die Küche. 


ee 


(Event. „‚erdetene Nudlunft” über Kühe 
rezepte finden fi auf Seite 7.) 


Melonentürbiz in Effig! 
undZuder. — Hierzu auf 1 Quart 
guten Weineffig 1% Pfund BZuder, 
Zimt und Geiwürgnelfen. Nachdem man | 
aus dem nicht zu reifen Niürbis das! 
Sterngehäufe forgfältig herausgeiähabt 
und die. Schale Hinlänglih abgeichält 
bat, werden au3 demielben Finger lange 
und 2 Finger breite Streifen gefchnitten, 
welche man an den 4 Spigen abrundet 
und leicht blandhiert, indem man fie 
eine Heine Weile in Fochendes Waſſer 
tut und mit Taltem Wafjer abkühlt. 
Dann wird die Mitte der einen Ceite | 
gleihmäßig in Ichräger Nichtung mit 3 
Stüdchen feinem Zimt und 2 Gemürz- 
nelten, aus weldhen vorher die Heinen 
runden PBlütenfnojpen (Köpfchen) ge— 
broden find, beitedt. Unterdeiz focht 
und ärt man den Ejfig und Yuder, 
lat in diefem die blanchierten Kürbis- 
ſtreifen behutſam gar, doch nicht zu weich 
lochen und ſtellt beides in einem irdenen 
Geſchirr hin. Andern Tages wird der 
,cerejiig aufgeloht und geſchäumt, 
die Kürbisjtüde darin fochend heit ges 
macdt und dann abermals beides in bes | 
merkiem Gefäh zurüdgejtellt. Am drit- 
ten Tage wird der Yudereifig abgego]= 
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Vom Schminken. 


Die Toilettenmitiel, durch die man 
dem Teint nachzuhelfen oder ihn zu 
verbeſſern ſucht, bezeichnet man im 
allgemeinen als Schminke. Sie ſind 
uralt. Im alten Ninive war ein 
Verſchönerungsverfahren gebräuchlich, 
das man ohne Uebertreibung „Email⸗ 
lieren“ nennen kann. 
wurde zuerſt mit Bimſtein abgerie— 
ben und geglättet, dann mit weißer 
Farbe überzogen. Ein in Theben 
aufgefundenes Toilettenkäſichen ent— 
hielt ein ganzes Arſenal von Fläſch— 
chen mit Parfümerien und Schön— 
beitämitteln. Auch in der Bibel wird 
von Xfabel, der Tochier Eth Baals, 
gefaat: „Da Jeju gen Yirael kam 
und fabel das erfuhr, fchmintte fie 
ihr Angefiht und jhmüdte ihr Haar 
und gudte zum Fenfler hinaus.“ Die 
Athenerinnen gebrauden rote und 
weiße Schminfen, zu denen jie Blei- 
meib bezw. Zinnober verwendeten. 
Ovid beſchreibt verſchiedene Schmin— 
len, die in Rom gebraucht wurden, 
und klagt darüber, daß die römiſchen 
Damen das ihren Wangen verſagte 
Blut künſtlich erſeten, und daß wie— 
derum die trügeriſche Bläſſe ihres 


Die Haut 


losmetiſche Miltel ſtark im Gebrauch 
wären, ſo namentlich Erbſen⸗ und 
Gerſtenmehl, Eier, Weinhefe, Hirſch⸗ 
horn, Narziffenzwiebeln ujm. Aus 
‚diefen Dingen wurde eine Art Ums 
\ichlag angefertigt, den- die Schönen 
‚die ganze Nacht und einen Teil des 
Tages auf dem Geficht liegen ließen. 
Von den Römern fam die Sitte dei 
'Schmintens nah&allien undDeutid) 
‚land, In fpäteren Yahrhunderien 
wurde fie ganz allgemein; Hauptfüdh» 
lich in Tranfreih erfreuien ji 
Schönheitsmittel aller Art grozer 
ı Beliebtheit. 1779 erließ das eng» 
lifche Parlament folgende Alte: „Au 
| Meibäleute, ohne Unterfchied ed 
‚Alters, Ranges oder Standes, glei: 
viel ob AYungfrauen oder Witwen, 
melde nad dem Erlaf, diefer Altı 
‚irgend einen der männlichen LUnier 
tanen ©r. Majejtät in verräterifiger 
oder betrügerifcher Meife burd 
'Echminten, Salben, Schönheitämat: 
Ifer, künftlihe Zähne, falfche Haste, 
'fpantfche Wolle, Reifröde, Haden— 
'fchuhe u. a. m. zur Eingehung eineı 
Heirat verloden, machen fi dei 
' Strafe fchuldig, die das Gefeh üder 


das Vergehen der Zauberei verhäng) 
gefod ntlife3 von Bleimeiß herrühre, ja! hat, und foll eine folche Heirat nad 
und zum Ertalten hingeftelft,. Zaraufipap fie Sogar dem Glanz der Augen | leberführung des  betreffenven 
Icot man bie Kürbisitreifen im Gläfer, nn tünftliche Mittel erzeugten. | Frauenzimmers für null und nichtig 


Iverfeben. Die Vorderveranda ift ges | 
z;, täumig und führt zu einer Vorhalle, 
Vie in welcher fich ein Weberzieherfchrant 


bunden mit hübfchem Kamin, zu def- 
‚fen einer Seite ein Bücherfchrant und 
|breiteDeffnung nad) dem Speijezim: 


ifeinen fechs Zimmern alle wünfchens- 
werten Beauemlichkeiten auf. 


* 2 | jen, nochmals aufgefoht, geichäumt 
vertaufcht, blüht zur Ichönjten Jung: | Ctüdchen Flanell. | 


Ffüllt den Eaft darüber, bindet diejelben 


Schlafzimmer im zweiten Stodwerk |pefindet. Von dem Zrifchengang ges | 


Olten schön und. 
; nützlich. 
—— se 


an 


Kohlkrankheit. 

Dieſe wird durch einen Echleinmpilg 
teruriacht, der alle Kobiarien und 
Sireuzblütler ergreift. Die Wurzeln 
ivuchern dann und jchmwellen ftark an. 
Die Belampfung befteht im Qernichten 
aller Kohlwurgeln, die zu verbrennen 
iind, Weiter jchollen in den nädhiten 
Nahren feine Kohlpflanzen oder Kreuz 
bliiler auf den Beeten gepflanzt mer» 
den, da fonft die Krankheit Jich von Kahr 
u Sabre meiter außbreitet. Der vers 
euchte Boden ıft ſtark mit Aetzkalk ſchon 
im Herbſte und im Frühjahr noch ein⸗ 
mal zu düngen. 


Nelken. 


Nellen pflanzt man im Auguſt um 
und zu derſelben Zeit macht man auch 
Wleger von den Pflanzen. Jetzt iſt es 
ſchon zu ſpät dafür. 


Um Meerrettig 


den ganzen Winter über friſch und 
wohlſchmeckend zu erhalten, gräbt man 
ihn ungewaſchen im Keller in feuchten 
Sand oder Erde. Man kann hierzu 
auch die Blumenkaſten von den Balkons 
benutzen, die man meiſt im Keller über⸗ 
wintert. Andere empfehlen die Aufbe⸗ 
wahrung in Pulverform. 


Für die Hausfrau. : 


I | Zeitungspapier als Ginlage für 


Deden. 

Die wärmende Eigenihaft de3 Zei- 

| tungspapiers itt eine befannie ud oft 
ausgenutzte Tatſache. Man verwendet 
die Bogen ebenſo häufig als Füllung 
für Kochtiſſen oder zum Umhüllen von 

Töpfen, deren Inhalt man heiß zu hal⸗ 
ten wünſcht, wie als Einlegeſohlen, ein 
Mittel gegen kalte Füße. Nun ſoll die 
geleſene Zeitung auch dienſtbar gemacht 
werden, indem man ſie als Betidecken— 
füllung benutzt. Nachdem der Ueberzug 

in der gewünſchten Größe aus weichem, 

waſchbarem Stoff fertiggeſtellt iſt — 

man bernäht nur drei Ceiten, die bierte 

Schmalfeite bleibt zum Ginlegen der 

Füllung offen, — erden Beitungsbor 

gen in zwölf Lagen in der enijprechens 

den Breite übereinander gejchichtet, und 
atwar fo, dak jedes Blatt da3 bvorherges 
bende zum Teil dedti, wa3 immer ab» 
mwechielnd geidhehen muß, damit die Las 
gendide überall gleihmäßig wird. Um 
da3 Papier nachgiebiger zu machen, 

wird es vor dem Zuſammenlegen tüch⸗ 

tig geknifft und mit der Hand gedrückt. 

| Die oberen acht Lagen werden an allen 
tier Eeiten um etiva ziver Boll fchmaler 

aelegt, der jo darunter entitehende Rand 

aum lleberfippen über die Mußenfante 

benukt. Man näbt Diejen fotvie 


t 


s 


die 


reitigitangen mwerden gewafchen, abges 


pußt, jchnell netrodnet, dann in Echeis 
ben gejänitten und im Badofen gedörrt 
und nachher zu Pulver gemahlen oder 
geitoßen. Die Aufbewahrung de3 Buls- 
ber3 erfolgt in SIasflafchen, welche mit 
Korkfftöpjeln zu verfihliegen find. 


Wurzelſchoſſe. 
Die läſtigen, weichen Wurzelſchoſſe 
kommen häufig bei jungen Bäumen vor, 
und zwar nicht nur bei veredelten, jons 
dern auch bei wurzelechten. Sie rühren 
cft Dabon Der, day der Stamm zu tief 
im Boden jtedt und bom Wurzelhal3 
neue Triebe mat. 
Stammſchoſſe. Aber auch 
Urſachen, die man noch 
lennt, vorhanden, die Schoſſe aus den 
Wurzeln hervorkommen laſſen. 
ſind die allerunangenehmſten. Solche 
Schößlinge müſſen nach dem Erſcheinen 
ſobald und ſo gründlich als möglich ent⸗ 
fernt werden, damit ſie dem Baum nicht 
zu viel Nahrung entziehen. 


vom Boden weg, ſondern ſorgfältig bis 
zur Urſprungsquelle und ſchneiden ſie 
dort ab, daß kein Stummel ſtehen bleibt, 
ſonſt würden an derſelben Stelle immer 
wieder neue Schößlinge aus dem Boden 
wachſen. Wer aber hierzu nicht die ge— 
nügende Zeit oder Geduld hat, der muß 
dieſe gründliche Bekämpfung durch Aus— 
dauer erſetzen, indem er, ſobald ſich ein 
neuer Schößling zeigt, dieſen immer 
wieder entfernt. Auf dieſe Art und 
Weiſe wird die Bildung mit der Zeit 
doch unterdrückt. 
den anderen Schößling bei einem wur—⸗ 
zelechten Baum auch ſtehen laſſen, um 
daraus einen neuen zu erziehen, muß 
ober immer damit rechnen, daß er dem 
Baum einen großen Teil der Nahrung 
entzieht, und wird deshalb ſo bald als 
möglich den Schößling mit einem Stück 
der Wurzel herauſsnehmen und bejons 
ders pflanzen. 


Verſandt friſcher Blumen. 


Friſche Blumen, die auf weitere Ent: | 


fernung verſandt werden, 
völlig friſch, wenn man ſie in feuchtes 
Jeitungspapier einfchlägt und ein paar 
Stückchen Eis beilegt. 


———— 1), __ 


Abdankt. 
Oberöſterreichiſch.) 
Mein Schatzerl hat gſait: 
Jetzt lauf auf da Gaſſen, 
Denn böſſer, du laufſt, 
Als mi ſitzen laſſen. 


Zwo derf ma not nehma, 
Drei kann ma nöt habn, 

Und a Sach, dö ma lögn laßt, 
Ta sfröfien na d’ Schabn. 


3 bäb di wohl nern, 

Kann di hart vogöjien; 

Do giheiter iS "8 Taotlign, 
Als 's Löbn voſöſſen. 


Du kannſt wohl ſchen ſchmeicheln 
Unb sugafneh rön, 

And a8 hat mar oft afalln, 

Ama wahr is '8 nie gwön, 


Drumbfüeth bi Gott, Schat! 
Und sch dann bein Strafen; 
Denn böfier, bu lauft, 

Is mi fügen Iafien, 


tichen duch, Damit die Lagen underrüd: | 
bar übereinander halten. Nach dem | 
Einfchieben diejer Füllung in den Bezug | 
heftet man beide mit einzelnen Etichen | 


find von voller Höhe und die Dede 
bat rechtmintlige Eden. Das Dad 
ſenkt fich [hütend weit herab, Die 
Außenwände find bi3 zu den Tenfter- 
bänten mit „orientalifchen“ Bacditet- 
nen belegt, darüber hinaus it Stud 
verivendet. Unter Berüdjihtigung 
ber gegenwärtigen Preife und Löhne 
werden die Baukoſten, ausſchließlich 


langt man durch eine breite, ſäulen— 
eingefaßte Oeffnung in das Wohn— 
zimmer, hinter welcher ein Zwiſchen— 
gang zur Küche und Haupttreppe mit 


Plumberarbeiten und Heizanlage, auf 


33500 bi3 $4509 gefhäht. 


Sm erften Stodmwerk Aft durchweg | 


Hartholz, im zweiten Stodiwert Fich- 
tenholz verwendet. Die Yupböden 


find von Eichenhola, bezw. Birfen- | 
Das Hinterzimmer über dem | 


holz. 
Speiſezimmer hat zu zwei Seiten 
Gruppen von je drei Fenſter, wo— 


durch es zu einer ſehr angenehmen 


Schlafveranda wird. Ueber der Hin⸗ 
terveranda befindet ſich ein offener 
Balkon, der der Hausfrau für das 
Lüften der Betten und ähnliche Vor⸗ 
richtungen willkommen ſein wird. 


Wiſſenswervus 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Die Meers | Innenfläche mit loderen weiten Hefte | 


Alte Mahagoniemöbel 


Diefe nennt man | jeranivendung ift bei Kafchmir, menn |ein Stiefelholz einzulegen, oder in Er: 


Man kann ja ein oder | 


halten ſich 


bin und wieder durch und jchlieht die 
vierte Bezugfeite mit Srudknöpfen. 
Diefe Dedenfüllung kann ohne Unkoſten 
däufig erfekt werden und Ieiitet, nadı- 
dem der Veberzug gemwafchen it, die 
Dienste einer vollig neuen Dede. 


Weißen Kaſchmir 
reinigt man durch 
iit Weizen⸗ oder Kartoffelmehl, worauf 
man ihn gut im Freien ausklopft. Waſ— 


das Abreiben mit Mehl nicht, ſo laſſe 


Dieſe | man die Reinigung auf her'iche Meije |ten müflen fobald als 


| vollzieben. 
Tettfleden auf Sammet 
Iafien fich durch ein wenig Terpentin 


Deshalb | entfernen, welches auf den led gegoj= ı 
bauen wir die Schöhlinge nicht einfach! 


jen, dann reibt man jcharf mit einem 
| Stüd reinen, trodenen flanell. Man 
| wiederholt da3 Verfahren, wenn e3 no- 
tig tft, und hänat den Stoff an die Luft, 
damit jich der Geruch verflüchtigt. 


Haben jih im Schmortopf 
| angebrannte Speiſen feſtgeſetzt, ſo fülle 
man ihn mit kaltem Salzwaſſer und 
laffe ihn über Nacht ſtehen. Am näch— 
ſten Morgen bringe man das Waſſer 
langſam zum Nochen und es wird ſich 
alles löſen. 


— —— — 


| Das beite Heiratsalter. 
|. sn England hat man beobachtet, da 
| die Männer, die jet heiraten, zum gros 
Ben Zeil 40 Jahre alt find und Frauen 
‚von 23 oder 24 Sabren mählen. 
| Anflug daran hat jich Die Frage erho= 
ben, ob aus den Ehen ziviichen jo uns 
gleichaltrigen Paaren geſunde und 
| Fräftige Kinder hervorgehen. 


! zu Die Anticht, da nad ailen Erfah— 
rungen die Kinder eined? Aljährigen 
Vaters Fräaftin und geiund fein kön— 
nen, borausgejeßt, daß der Mann jelbit 
geſund iſt. Bei den Frauen verhält e3 
fi anders. Nach der allgemeinen Ans 
Ircht der Merzte kann man dem meiblis 
hen Geihleht nicht empfehlen, zum 
eritenmal eine Ehe einzugeben, wenn 
ein höheres Alter ala 38 Xabre erreicht 
iſt. Jedenfalls iſt es viel beſſer, wenn 


jährige heiratet, als daß er eine gleich— 
altrige Lebensgefährtin ſucht. 

„Man kann das Geſetz aufſtellen,“ 
erklärte der engliſche Arzt, „daß ein 
Mann im 34. oder 35. Jahre ſeiner 
Körperbeſchaffenheit nach um zehn 
— jünger iſt als ſeine Frau desſel— 
ven Alters, obwohl Frauen länger leben 
als Männer und ſich gewöhnlich im Als 
ter einer beſſeren Geſundheit erfreuen. 
Ein Altersunterſchied zwiſchen Mann 
und Frau von 5 bis 10 Jahren iſt das 
beite für eine Che. 

AI da3 günftigfte Heirat3alter für 
eine Frau find die Kahre von 23 bi3 26 
au bezeichnen, für den Mann ztviichen 
97 und 83. Frauen follten nach dem 
88. ober 84. Xchre nicht mehr heiraten 
und Männer nicht mehr nadı dem 43, 
ober 44. Jahre. Aber bei diejer Regel 
aibt es natürlich Ausnahmen 


tüchtiges Abreiben 


ein Mann von 40 Jahren eine Zwanzig⸗ 


laſſen ſich auffriſchen mit einer Mi— 
ſchung, welche aus 1 Teil Stearinſäure, 

Teil Terpentinöl und 1 Teil Karmin 
beſteht. Dieſelbe wird mit einem Fla— 
Inellappen in forgfältigiter Weife auf die 
| Möbel gerieben. 


| Lackſchuhe. 


Lackſchuhe faltig geworden ſind, 
ſo iſt das immer eine Folge ſchlechter 
Aufbewahrung. Man verſäumte dann, 


Wenn 


mn 


‚sont Find, irgend tumlich, zu vermeiden, da er da= | mangelung deiien den Schuh fo feit mit | * 
nicht richtig | Dur) aelb und unanjehnlich teird. Hilft | Bapier auszuftopfen, dab das Oberleder 


ganz ftraff ausgefüllt wurde. Dieje Fal- 
möglicy entfernt 
werden, jonit brigt da3 Yeder, und der 
Ladihuh ijt nicht mehr zu gebrauchen. 
Zur Entfernung der Falten hat jich hei— 
ser Wallerdampf und ein Einreiben mit 
beikent Nizinusöl bewährt, Man hält 
den mit einem Stiefelbola verjehenen 
Ladichub gegen die Tülle eines Teefej- 
jels mit fohendem Wafier, fo daß der in 
einem Strahl ausitrömende Dampf uit= 
mittelbar auf das faltige Leder, das 
Iman vorher mit ganz ivenig Rizinusöl 
|bejtrichen, einwirken fanı. Mit einem 
zu einem Ballen gedrehten Roliertud) 
| reibt man ztviichendurch immer über die 
Ifaltiaen Stellen bin, fie fräftig dabei 
alättend und reibend. Durch die feuchte 
Wärme, das Del und das Reiben wird 
das Ladleder wieder weich und gejchmeis 
Dig, und die Falten lajien jidy verteilen. 
Nacdı diefem Verfahren müijen dieSchuhe 
aber noch eine Peit lang im warmen 
| Zimmer jtehen Bleiben, denn bei einem 
| jahen QTemperaturmechiel, den Ladleder 
überhaupt nicht verträgt, würde das alſo 


und abblättern. Vorbeugen, dat feine 
| alten exit entiteben, ijt zur Erhaltung 
|der recht teuren Ladichube fehr zu ent= 
Infehlen. Erblindete Stellen Iafjen fich 


zwi 


Eine ärztlihe Autorität äußert biers ) durch Neiben mit einer in Terventinöl | 


getauchten Zwiebelhälfte verbeſſern. 
Wenn man Glasrahmen 


vor Fliegenſchmutz behüten will, ſo 
waſche man ſie mit Waſſer, das kochend 
J 
rauf erkaltete. Die Fliegen meiden den 
Geruch. 


Farbe zum Säckezeichnen. 


Man löſt ein halbes Pfund Kolopho— 
nium und ein fünftel Pfund gewöhnli— 
chen Ehellad in ein halbe Quart Spis 
vitu3 bei gelinger Wärme auf. Nach 
wölf Stunden jchüttele man qut dur 
einander und rührt in diefe Lölung zivei 
Fünftel , Pfund Frankfurter- Schwarz 
ein. Dieie Farbe wird weder durd, 
arten noch duch Del aufgelöit. 


Waſchbarer Anjtric für Fuhböden. 


4 Pfund brauner Tifchlerleim werden 
in 11 Onart Wajjer gequellt, jodann 
duch Kochen gelöjt, worauf man in der 
fochenden Flüffigkeit je ein Fünftel 
Ffund Doppelichromjaure3 Kali und 
Anilinbraun zur Löjung bringt. Der 
Anstrich wird hei aufgetragen; er iit 
nad) einigen Qagen unter dem Einfluß 
des Tageslicht3 unlöslich geworden und 
lann, da er ganz waſſerdicht iſt, gewa— 
ſchen werden, ohne ſich zu verändern. 


über Zwiebeln gegoſſen wurde und da⸗ 


— ———— 
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ichtertuorte über die Wertung der 
— 
Die Frau, die ſich ihres wahren Vers 
Sältniftes zum Mann bewuht geworden 
iſt, hat die Pilicht, auch Anerkennung 
| ibres Weries zu fordern, nicht feifend 
cl Megäre, fondern als ftolze Tiebende 
Königin bedadıt zur gefallen, doch feit 
veharrend, nach ihrer Einficht zu gefal- 
len und au helfen. 
| Prentice Dinlford, Der Unfug bed Sterbens, 
Die Gleichheit der Eheleute vor dem 
GSejek iit nicht allein Die einzige Art, 
ı das eheliche Verhältnis nach beiden Ceis 
ten mit der Gerechtigkeit in Webereins 
ſtimmung zu bringen und au einer 
Quelle wahren Glüde3 für beibe Teile 
au machen, fondern auch das einzige 
Mittel, das tägliche Leben der Menid)- 
beit im böderen Sinne de3 Wortes zu 
einer Eule moraliicher Veredelung zu 
geitalten. 

Hohn Etnart Mill, Die Hörigleit ber 
| Frau, beutih von Jenny Hirid. 
| Gott hat da3 Weib nit 
| Mannes 


Me Kopf geichaffen, dab fie ihm 
| befehle, noch aus jeinen Füßen, daß jie 
jeine Eflapin jet, jondern aus feiner 


„su |verarbeitete Leder unfehlbar jpringen | Zeite, daR fie feinem Herzen nahe fei. 


Zalmunb, 
- Gleich man, gleich magd, gleicher che- 
ttand, — Die gleichheit it Der liebe 


| band. 
Georg Nollenhagen, Froichnenieler, 


Vo cin Mann ijt und fein Weib, — 
a tit ein Haupt und fein Leib; — Wo 


| 

| . 

| 2eib und fein Haupt dran. 

| Ehriftoph Lehmann, Politiiher Blnmen-Garten. 

|  €3 foll der Mann fein vie die Sonn 
— Und die Frau joll jein wie der Mon; 
—Tie Sonn hat wohl ein flärern jchein, 
ee Doh Hat der Mon gleichfalls das 
ein. 

Fiſchart, Das Philoſophiſch Ehezuchtbüchlein. 
Zas Bogen und Sehne einander — 
Sind Mann und Weib einander. — Sie 
beugt ihn, doch gehorcht ſie, — Sie zieht 

| ihn, und doch folgt ſie — Nutzlos beide 
ohne einander. 


%. ®. Longfellow, 


Ein jeglier Mann, der edel und 
| weis ilt, — Liebt und pflegt die feine 
mit Zärtlichkeit. 
Homer, Yliad, überf. von Voß. 
9. Geiang, Vers 341—42. 
Die Natur rüjtete das meibliche Ges 
fchlecht zur Liebe, nicht zu Gemaltfeligs 
feiten. au3; e3 Soll Zärtlichkeit, nicht 
Furcht eriveden, nur feine Reize follen 
e3 mächtig mahen; nur durd) feine Lieb- 
fofungen foll es.beberrfhen und foll 
richt mehr bederrichen mollen, als es 
genießen fan. 


Leifing, Damburgtie Dramaturgie, 30, Etüd. 


! 


aus de3 | 


ein Weib tit obne Mann, — Da tft ein | 


mer. Die Zinmer find alle von an= 
Tehnlicher Größe. - Die Gröfe des 
Gebäudes ift 28.6 Fuß im Quadrat 
und ber vorhandene Pla ift auf das 
Beite ausgenutzt. 


Nohes Fleifd und rohe Gier, 


Der Genuß bon rohen Fleifch und 
toben Eiern ijt feinesiveg3 jehr empfch- 
lenswert. Der menihlide Magen ijt 
nicht in der Lage, robes Eitweis ala fol» 
he zu verdauen, er muß e3 bielmehr 
vorher auf hemifhem Wege zum Ges 
rinnen bringen, und leiftet aljo eine 
zweifache Arbeit gegenüber der einfachen 
bet Yufnahme bon gelocdhtem Gimweih. 
Dazu konnt beim rohen Ei, da defjen 
flüfliges Eimweit im Magen Stugelaeitalt 
anmimnt, mithin gegenüber der Menge 
den Magenjäften nur eine jeher geringe 
Angriffsflähe Bietet, aus welchem 
Grunde meijtens ein großer Teil des 
Eimweißes den Magen unverdaut verläßt, 
da die DBleibezeit des Eimeizes im Mas 
gen nit genügt, bei dem langiamen, 
allmählich jchientweizen Vordringen des | 
Magenfaftes die ganze aufgenommene 
Eiweißmaſſe dem Verdauungsprozeß zu 
unterwerfen. Aus dieſem Grund iſt 
jelbit ein hart gefochtes Ei, qut gelaut, 
leichter verdaulich als ein rohes, und die 
bisweilen nach) dem Genuß eines hart 
gelochten Eies jich einjtellenden Magenz 
bejchmwerden haben bei einem jonit ges 
junden Menjchen ihre Urjache einzig und 
allein in der ungenügenden Zerfleines 
rung. Beim Fleifch tft das Eiweiß in 
Heine Stäjtchen ° geordnet, die in der 
Läangsriitung aneinander gereiht find, 
und bon denen mehrere Reihen die auch 
dem bloßen Wıitge fihtbare Musfelfafer 
daritellen. Hier alfo fann die ange 
nommeneEiweißmenge ſchon auch mecjas 
nifhem Grunde fich nicht zur Stugel zu— 
fammenballen, und der Magenjaft fann 
viel leichter in die Mafle dringen. Die 
Mehrarbeit des chemiſchen Kochens wird 
ihm aber auch hier nicht erſpart, und 
außerdem iſt die große Infektionsgefahr 
zu bedenken. Nicht nur die bekannte 
Schlächterkrankheit, der Bandwurm, iſt 
darauf zurückzuführen, nicht nur man— 
cherlei ſonſtige Eingeweidewürmer ein— 
ſchließlich der Trichine werden allein 
durch rohes Fleiſch in den Magen hin— 
eingetragen, auch Tuberkuloſe kann 
lann daraus entſtehen. Daher ſoll Fleiſch 
nie roh genoſſen werden, und zivar ijt 
ſeine beſte Zubereitung das Dünſten mit 
geringem Waſſerzuſatß, während bei 
ausgekochtem, troʒzdem aber durchaus 
nahrhaftem Suppenfleiſch ſein Mangel 
an Salzen, die in der Brühe geblieben | 
find, durch Gewürze erxieit merden | 
muß, um den für die Ausicheidung ei= | 
ner genügenden Menge von Magenjaft 
notwendigen Neiz auf die Magens | 
fchleimhaut auszuüben. 


Warzen zu bertreiben. 

ALS antes Mittel gegen Warzen iit 
Seifenpflafter ın Stangen beiten3 zu 
empfehlen. Man beſtreicht ein Läppchen 
damit, legt dasſelbe auf die Warze und 
wiederholt dies ſo oft, bis ſich die Warze 
von ſelbſt herauslöſt. 


— — —— — — 


Zum Gegenbeweis. 

„Haben Sie die Schrift von Dr. 
Möbius über den phyſiologiſchen 
Schwachſinn des Weibes geleſen?“ 

Frauenrechtlerin: „Ja, und ich 
wünſchte bloß, daß dieſer Möbius 
mein Mann wäre!“ 


| Rint 


mit Blaje oder Pergamentpapier zu und | Auch Plini: 3 berichtet, daß in Rom 


beivahrt fie an einem fühlen Orte. Der 
Saft muß leicht ſirupartig, die Kürbis— 
jireifen aber müfjen glajig fein. 

Deuntfher Ingwer bon 
Kürbis. — ©o biel Eorten Kürbis 
auch zum Einmacden empfohlen werden, | 
fo tit unferer Anficht nad) der aroße 
gelbe Zentnerfürbis mit rötlich geldem 
sleifch vorzüglich. Stellt man denfels 
ben nad der Neife an einen falten, Iuf- 
tigen Ort und nerzicht mit dein Einntas 
en einige Woden, jo jteht er der Me- 
one ziemlich aleih. Man rechne auf 3 
fund Kürbisftüde 2 Pfund Zuder, 1 
Meflerjpige pulverifierten Iugiver (der 
nit durd) lange3 Liegen an Siraft vers 
[oren hat) und foviel gejtogenen weißen 
Dfeffer, nad Gefallen auch eine Heine 
Meſſerſpitze Cayennepfeffer. Der Kür— 
bis wird bis an das Fleiſch abgeſchält, 
durchgeſchnitten, das Kerngehäuſe mit 
einem Eßlöffel vollſtändig herausge— 
macht und in Stücke von der Größe 
eine3 Heinen Fingers geſchnitten, Die 
man, nacidem fie gewogen find, teils 
weiſe in ſtark ſiedendem Waſſer einmal 
aufkochen läßzt. Dann laſſe man ſolche 
auf einem Siebe ablaufen, lege ſie in 
eine porzellanene Schüſſel, ſtreue das 
bemerlte Gewürz und den geriebenen 
Zucker darüber ünd laſſe ſie über Nacht 
ugedeckt ſtehen. Am nächſtfolgenden 
— bringe man den JZuckerſaft zum 
Kochen, lege den Kürbis hinein und laſſe 
ihn nur eine kleine Weile darin kochen, 
bis er klar wird, weich aber darf er nicht 
werden. Darauf fülle man ihn in ein 
Glas, koche den Saft ſirupähnlich ein 
und gieße ihn abgelühlt darüber. Sollte 
derſelbe nach einigen Tagen wieder dünn 
geworden ſein, ſo wird er noch ein we— 
nig eingelocdht. 

Eingemadte Sapuziners 
kreſſe (Falſche Kapern). — 
Den Samen der Kapuginerkreſſe (Na— 
ſtürtium) nimmt man heraus ſowie die 
Blumen abgefollen ſind und legt ſie 
über 45 Erunden in jeher ftarfes Calz: 
wajjer, dann ein paar Stunden in ret= 
nes, Talte3 Wafier legen, da man bin 
und ieder erneuert, auf einem Eiche 
abtropfen Iajien und in Gläſer ſchich— 
ten; in jedes Pintglas gibt man ein 
Stüdhen Musfatblüte, G grenze weiße | 
Piefferlörner; genügend miwen Ejiig 
focht man mit 1 Eilöffel Zuder (1 E$= 
föffel Zuder auf jedes Fintglad) und 
giept ihn fochend hei über den Eamen. 

Mired Bidles a Ia Zus 
fienne — 6 mittelgroße Starotten 
twäjcht und pußt man ab, jchneidet fie 
in Scheiben, legt 8—4 Scheiben aufein= 
ander und jchreidet fie in feine Streif- 


en, läßt fie 3 Minuten in leicht gefals 


Anſere Pfleglinge. 


Legehühner. 


Gute Legehennen tragen die Kenn— 
zeichen davon ziemlich untrüglich am 
Kopfe zur Schau. Sie haben Augen von 
lebhafter und Kämme von dunkelroter 
Farbe und ſind in der Regel von wohl⸗ 
geformtem und gedrungenem Körper⸗ 
bau. Dieſe Kennzeichen fallen jedem in 
die Augen. 


Papagei, der ſeine Federn rupft. 


Die Leidenſchaft eines Papageies, 
Seine Federn auszurupfen und zu bers 
zehren, berubt in eriter Linie auf einer 
Verabreihung unnatürligien Futters. 
E3 darf ihm feine Gelegenheit geboten 
werden, tierifche Nahrung in irgendeine 
Form zu erhalten. Man bringe den 
Bapagei in neue Verhäliniffe und ftelle 
fih eine Salbe aus Schiepulver und 
Schweineſchmalz her. Beides verrührt 
gibt eine graue Salbe. Mit dieſer reibt 
man den Papagei an allen den Stellen 
ein, wo er Federn ausgieht, eb. über 


det ſie durch und entfernt das Kernge- 


häuſe, worauf ſie in 3 Zoll lange Stücke 
| gejchnitten werden, die man abivägt. 
Huf je 8 Prund Gurken rechnet man 4 
fund Yuder. 
mit kochendem Waſſer, 1 Pint Eſſig und 
1, GErlöffel Salz aufs Feuer und läßt 
ſie 10 Minuten kochen, worauf ſie in 
ialtes Mafjer gelegt werden. In eine 
Safjerolle gibt man 4 Pfund Zuder, 3 
halbe Bint weißen Eifig und 3 Unzen 
ganzes Gewürz: Zimt, Nelten, Ingiver 
und Allipice, Da3 man in einen Eleinen 
Beutel näht, Takt zum Kochen kommen 
und denn noch fünf Minuten fochen, 
worauf man fo viel Gurfenjtüde hinein= 
leot, tvie beauem darin Plas haben und 
diefe 20 Minuten fosen läßt; die ges 
fodten Gurken legt man mit einem reis 
nen Ehjaumlöffel auf einen Teller bi3 
alle Gurfenftüfe aefocht Find, dann 
diefe in reine Släfer fehichten, oder in 
Steintöpfe, den Eiiig focht man ein bi3 
er dicklich wird, gießt ihn durch ein Sieb 
auf die Gurken und verſchließt die Glä— 
ſer Luftdicht. 


zenem Waſſer kochen und dann auf eis | % 


nem Siebe abtropfen. 6 grüne Toma⸗ 
ten werden in Scheiben und dieſe wieder | 
ın Streifen gejshnitten, ebenio 3 große, 

tscihe Zwiebeln, 3 jaure Xepfel und 1 

große rote Piefferichote. Die Tomaten, 

Switebeln, roten Pfeffer und die Nepfel 

sut man in eine Schüffel, itreut 1 Eh- 

löffel Cala darüber und lat 12 Etun: 

den jtehen, darauf da3 Water abgieken | 
und die Tomaicn njw. in einen Keffel 
tun mit Taſſe Zucker, 2 Teelöffel 

Sellerieſamen (den man in einen klei— 

nen Beutel bindet) und genügend Eſſig, 
um die Maſſe eben zu bedecken, läßt 
zum Kochen kommen und dann noch 4 
Minuten kochen, vom Feuer nehmen, 1| 
GEhlöffel trodenen Senf mit 4 Tafie! 
Eitig anrühren und zu dem Eingemach- | 
ten fügen; in Heine reine Gläfer füllen 

und dieje gut verfchliegen. 

Ehili Sauce — 18 große reife 
Zomaten hadt man fein, ebenjo 2 rote 
Atviebeln und 2 grüne Rfefferichoten, | 
rügt dazu 3 Tajlen Eifin, 1 Ehlöffel | 
Salz, 4 Ehlöffel braunen Zuder, 1 Tees 
löffel geitoßenen Zimt, 1 Teelöffel ges 
jtogene Nelien, 1 geriebene Musfatnup, 
und Täht zufammen unter bäufigem 
Umrühren 4 Stunden fochen; dann in 
Släfer füllen und dieje feit verihliegen. 

Sndian Relifh. — Hierzu 
braußt man 1 Quart fein gebadten 
Weißkohl, 2 Quart abgewaſchene grüne 
Tomaten, 6 große grüne Pfefferſchoten, 
aus denen man die Kerne entfernt hat, 
und 3 große, weiße Zwiebeln, alles fein 
gehackt; man tut alles in eine irdene 
Schüſſel, rührt 2 Eßlöffel Salz hinein 
und läßt bis zum nächſten Tage ſteben; 
das Gehackte läßt man auf einem Siebe 
abtropfen; ſetzt in einer Kaſſerolle 3 
t Eſſig aufs Feuer, fügt dazu1 
Taſſe Zucker, 1 Teelöffel geſtoßene Nel— 
len, 1 Teelöffel geſtoßenen Zimt, 2 Eß— 
äffel Senfſamen, 2 Eßlöffel Sellerie— 
ſamen (die beiden letzteren in einen 
Muslinbeutel gebunden), und kocht al— 
les zuſammen ganz langjant 25 Minus 
ten, vom euer nehmen, abtühlen Yafs 
fen, den Gemwürsbeutel herausnehmen 
und den Efjig über die achadten Ge= 
müfe gießen, in Gläfer füllen und Dieje 
feit berichließen. Collte der Eijig zu 
ſehr verkocht ſein, kann man noch etras 
lalten Eſſig nachgießen. 

Gelbe Gurken, ſüß-ſauer. 
— Gelbe Gurken ſchält man ab, ſchnei⸗ 


8 


Die Gurken ſtellt man 


erklärt werden.“ 


— 


den ganzen Körper. Nach zwei Tagen 
etwa wäſcht man die Salbe ab und 
wenn das Tier trocken iſt, wird es wie⸗ 
der eingerieben. Das Verfahren iſi et⸗ 
wa 3 bis 4 Wochen fortzuſetzen. Die 
Salbe iſt für den Vogel unſchädlich und 
terleidet ihm da3 Ausziehen der Federn, 


Ziege, 

| Tie Pilege der Haut einer Ziege ifl 
eine der michtigiten Bedingumgen, bon 
deren Erfüllung das Gedeihben des Ties 
re3 abhängt. Die äußere Haut ift das 
Ausicheidungsorgan für viele Stoffe dead 
Sörpers und deshalb bringen Etöruns 
gen der Hauttötigfeit bielfach ernitliche 
Erfranfungen mit fi). Regelmäßig 
ausgeführtes Buben und Wafdyen wird 
nicht nur den Staub, Chmuß und die 
Echuppen entfernen, fondern au die 
Roren, welche die Ausdünftung befors 
gen, offen halten. Die vorfichtige Hands 
habung de3 Striegel3, des Stammes um? 
der Bürjte wird aud die Haut nof 
günftig beeinflujfen. 


Eingewöhnung der Tanben. 


Die Eingemwöhnung: der Tauben an 
einen neıten Schlag iit nicht " immer 
leicht. Eie wird erleichtert, wenn man 
den Tieren Gelegenheit gibt, fi hom 
| geichfoffenen Schlag aus über die Um—⸗ 
gebung zu vrientieren, was miittelſt 
Drahigitter und Vorbau möglich tik, 
Vor dem eriter Ausflug gibt man’ biel 
und jchweres Futter. Ten Schlag felbit 
| macht man den Tieren angenehm durd) 
ı häufige Gaben von Calalchmfügelden. 
Gute Lenehühner. 

Die beiten Perioden der Hilfner Fiir 
| die Eiererzeugung find das erfte, zimeite 
| und dritte Jahr, je nach der Rafje. Die 

jehmwereren Rafjen, wie Plymouth Nodg, 

fann man mit Vorteil zivet Nahre hal» 

ten, die leichteren Rajjen wie Leghorns 


ı drei Nahre. 
Hund, 


Man ann den Geihlechtstrieb de3 
Hundes Dadurch befeitigen, daß man 
dem Tiere in der „Laufzeit“ regelmäizig 
ein Etüdchen Kampfer füttert., Man 
reicht ihm dieje3 amı beiten in ein Etiid» 
chen Fleiſch cingemwidelt. Die Gröde 
te3 Kampferftücdes richtet fi) nad ber 
Größe des Hundes, 


\tefet die „Abendpoft“, 


Anlere S&pielerke, 


37 


3 fist hier nahe feinem Ban 
Gin Tier, das ganz bejonders fchlau. 


Man verbollftändige das Bild, indem man Stride von Nummer gu 


mer zieht, beginnend mit Rr. 1. 


Nums 





. Bergnügungs » Wegweijer, 


eutfdes Theater im Buſh Temple — 
„cr Geigenmacher don Mittenwald“, 
iadiiı vice — „U diegular iFeller“, 
o s Grand. — The ücauitial“, 
o . — „ibe Canary“, 
» — Cappy Rids“. 
Id, — „Somebodhs SExwcetheart. 
„Lilten Leiter”, 
‚Scandal“, 
„zen for Three“, 
„Midnight“. 
„Ibree life Sools“, 
„be Balbful Hero“, 
er. — „Zale St from Me“, 
; „Up in Mabels Rooms“, 
iarigoldgarten. Konzert 
nadmittag und abend, 
Suranfepp, 755 North Abe. — Jeden 
abend und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleitte Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


ee u 


- 


WREDLIDIGESEE 


-n1o-RBR 


tz 


vr 
Be — 


jeden 


I 


SchneiderfhopHilfe 


The Honje of Anppenheimer 


Hat einine fehr annchmbare 
Stellungen für die folgenden 
Gehilfen: 


Hopfen Shop 


Taſchen macher 
Maſchinen⸗Operators 


Coat Shop 
Trimmer 

Erſte Baſter 

Futter Baſter 

Off Preſſers 

Shaper 

Canvas Baſters 
Schneider 
Aermelfutter-⸗Trimmer. 


Beſter Lohn. Stetige Arbeit. 
Employment Dept. 
Polk Straße und Karlov Ave. 
(nahe Crawford Ave.) 


Berlangt: 


Picture Setter®,. 


Nachzufragen auf dem 


MandelBrothers. 


frfafon | eine Zeit. 1227 Oft 75. Straße. 


Berlangt: Schuhmacher, Outter8 und | 
Fitters und Männer, um handgewenz | 
tete Bottomsd zu madıen. Aiitons Inc, 
Zimmer 700, 14 ®. Waihington Str. | 
Ze fefafon | 


Berlangt: Ein Helier: joldhe vorge: | 
sogen, welche ichon in Winichinenibon | 
gearbeitet haben. 1809 Belmont Ave. | 

9olimk | 


erlangt: Mann für Verfand und | 
Reinigen von Belzen. 9. 2. Gielsdorf, 
Tower Bldg., 5 N. Michigan Ave., Ede | 
Madiion Str., 3. Floor. do—jon | 


Stall-Männer. 731 8. | 
Schet Zuperintendentent. | 
Soltim£ | 


Berlangt: 
Sams Str. 


Berlangi: Mann für allgemeine Ar: | 
veit. Great Northern Share Go., 2500 | 
Ogden Ave, dofrion | 


16 abend, 


Berlangt: Junger Dann, um ein Gc= | 
ichäft zu erlernen; $12 zu Anfang. Zu | 
erfragen 1142 N. Campbell Ave. falon 

Berlangt: Wagenlenfer und Arbeiter. 
6211 &. Racine Ave. 2olt2m£ 


Verlanat: Porter 

jüc Loop Neitaurant, guter Yohn; eine Sonn: 
tagarbeit; muß iteliq und zuvberläffie fein. 
Kembadı Reftaurant, 354 WB. Ban Buren 
nahe Marlet Str. 

Berlangt: Deutiher Linotype-Seker, Ma: 
febinift-Overator vorgezogen. Ebenfall3 ein 
guter Angeigen:Seker, Union-DOffice;_ gute 
Löhne: Wochenzeitung. Lincoln Brele Preife, 
Lincoln, Ncbr. 110fim& 


iL,, 


Wagen» und 
Bihman, 1330 
fafomo 


Berlangt: 65 
Yutomobil-Bobies, 
23, North Abe, 


Berlanat: 15-jähriger Nunge für leichte Ars 
beit; auter Lohn. Jdeal Bleating Eo., 308 © 
Kanal Straße. falomo 


Solzarbeiter 
Sachet 


an 
& 


| 
| 


i 
. an. u 
ältere Männer. | 
tr fafon | 

I 


Berlangt: Etliche anltcellige 
Ihe nerlien Co., 216 N. Elinton Eir. 

Berlanat: Männer, die etwas Erfahrung ba= | 
ben im Drehen von Horn, Anodhen oder Hola, 
um ba3 Drehen von Elfenbein-Billardfugeln 
zu erlernen, Ctetige Arbeit und guter Lohn. 
She Brunswid-Balle Eollender To,, 629 Eo. 
Wabaih Abe., 2, Floor. fafonmo 


niert 

Berlangt: Bladtfmithbelfer und Yinifbers_an 
Wagenarbeit. Maremont Mfg. Co., 916 Eiid 
Rabafh Avenue. ol10—18E 

Berlangt: Holzarbeiter an Commercial Autos 
Godparheiten. Marcmont Mfg. Eo., 916 Ciid | 
wabaih Abe. or10—18X | 

Berlangt: Mchrere ftarle Männer für Yabril- 
arbeit in Eifenwerlitatt, 17 Meilen bon Cbi- 
cago; 45c bis 50c die Stunde. Cchidt Adreife 
an: Ihe Peterfen Open Co,, Franklin Bart, 
Illinois. frſaſon 


Verlangt: Maͤnner für Woodworking Maſchi⸗ 
nen. Bragt nad Stedb, 645 ®, Dat En * 


tlangt: Guter Tinner; ſtetilge Arbeit; gu⸗ 
u 4320 ©, State Etr, Sofim& 


—— —— ——æ— 
Verlangt: Jungens, 14 abre und nn, 

i abrif, 116 Weft Euperior Etr. 
Ai Oolimf 


een 
»erlanat: Cabinet Malers, Great Northern 
Share E.. 2550 DO:gben Abe, dofrfon 


——— — — — — — 

Berlongt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Rolls, muß tüdhtig fein, Nactarbeit; $35 bie 
Woche. Nur ein Mann, der guie Rolld maden 
fann, braucht gu antworten Wdr.: W 819 
Mensch 


feine 
Building, 327 ©. La GSalle Etr. 


1859 3%, 


3601 N. 


tag. 


N. 
i 


| boilfommen 


Verlangt: Männer und Auaben 


| KUngeigen unter diefer Rubyil 2c.das Wort.) | 


Verlangt: Holzarbeiter für Automobil | 
Tops und Winter Enclojure; denticher | 
Vormann; gute Behandlung und nuter | 
Sohn. Century Auto Top Eo., 50 Eait 
26. Strafe. ToltivE 


Berlangt: Automobil Body Builders 
und‘ Helfer, fuwie Trimmers, Maſchi⸗ 
nenardeiter, um Holz auszuarbeiten. 
Graff Mig. Ev, 2919 Indiana Ave, 


mi fon 


I 

Berlangt: Ziverläfiiger Stod Bien 
in fanch Grocery Store; Mann über 40 
Nahre alt vorgezogen. X. ©. Kunze, 18! 
E. Randolph Str. fafon 


—_ 


Verlangt: 


| 

Junge mit Erfahrung an| 
Brot und Cafes in Bäderei, 1234 N. 
Shark Str, fafon 


Verlangt: 20 gute Baufchlojier, auch 
Helfer und einige Rivetters; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Central Arditectural 
Iron Works, 3105 MW. 27. Str. 

110ftim& 


VBerlangt: Lediger Mann, erfahrener | 
allgemeiner Sarmarbeiter, nahe Ghica= | 
go dauernder Pla für guten Mann. | 
9 Eaſt Auſtin Ave, ſaſonmo 


Verlangt: Erſtklaſſiger Paperhanger. | 
2113 Warren Ave. Fhone Weit 2384. 


fonmo 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Reparie— 
ren. Telephon: Albany 8362. 
120ftim® 


Berlangt:_ Eifenarbeiter für Treppen umd | 
Nailing3; ferner einer, der Schmicdearbeit | 
berridhten Tann. Peitändiae Arbeit und auter 
Lohn. William 3, Korber & Co., 413 Nord 
Carpenter Etr. Tel, Sabmarlet 3055, ſaſo 


Verlangt: Tinner und Helfer in Jobbina— 
Shop. 2729 Madiſon Str. fafomo | 

Berlanat: Guter Tinner-Helfer. Brig 
817 North Ave, 


Sohn 


ſaſon 


Verlangt: Küfer zur Reparatur von Fälſern, 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. 2226 S. La Salle 
Etrabe. faiomo 


Verlangt: Mann mit VBelanntenfreis, um 
mir zu belfen füdlide "armen zu verlaufen; 
qauter Winterberdienit und freie Reife. Anae- 
bote an Mdr.: 2 783 Abendpoft. ſaſo 


naar 


ld): 


Verlangat: Ein auter 
2702 Magnolia Ave. 


A 


Bainter, Union, 

faion | 
yelman eder Prefier. 22530 | 
fafomo | 


ſt 


Verlangt: % 
Velmont Avbenue. 


Verlangt: Verheirateter Farmer, der allge⸗ 
meine Farmarbeit verſteht, auch in der 
Schweinezucht bewandert iſt; gute Zukunft. 
Adr.: W 826 Abendpoit. fafomo 


Verlangt: Bmweiter Koh, $70, Zimmer und 
KRoft. Adreffe und Telephbon anzugeben. Ames 
rican Rlan Houfe, Palmer Houfe, Eulver, 
Indiana, friafo 


Verlanat: Erite und zweite Sand Bäder an 
Gates. I. Wagner, 2155 W. 22, Etr, faio 

Rerlangt: Aufgewedter, ftarler, ftetiger, wil- 
liaer junger Mann zwilhhen 18 ımd 25, um 
das Handhaben einer Etridmaldine zu erler- 
nen. $15 zum Anfang; Tann in 4 bis 6 Wo 
hen $20 bis $30 verdienen, 4156 N, Stedzie 
Avenue, 9olimt 


Berlanet: Waaenmadher — Bir Tünnen 
Blackſmichs, SFiniiherd, Holzarbeiter und 
Painters gebrauchen, die das Geſchäft in der 
alten Heimat erlernten. Stetige Arbeit; beſter 
Lohn. Warme Werkſtätte. C. Johnſon, 533 
WR, Sarrifon Etrabe. Tofim& 


Verlangt: Uhren-Einpaffer, mit Erfahrung, 
ftetige Arbeit; gute Arbeitsverbältniffe. Gebt 
Me, Hamburger, N. Shure, 237 ®. Madiſon 
Straße. fomo 


Verlangt: Woodmworling Mafchinenarbeiter; 
ftetine Arbeit. PB. U. Werel Co., 828 N. Wells 
Straße. ſomodi 


— — — — — — — — 


Verlangt: Wurſtmacher, Linkers und Twi— 


ſters; ebenfalls zwei Knaben für Büchſen zu 


reinigen, anzuſtreichen und zu etilettieren. 
Agar Probifion To., 310 N. Green Str. ſomo 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, einer 


der bartenden Iann; guter Lohn. 1820 Nord 


Wells Strabe. 


nie 
vonmo | SMerfangt: Eriter Klaffe Painter, Telephon: 
Ravenswoodb 1473, 


anne 
Berlangt: Porter, Stunden 6:30 bi3_3:30; 
Conntagarbeit. _„Lobbh" of Webiter 


3 


Verlangt: tctal-Spinner 
North Ave. 


Drei Träftige 


9) und Lebriunge. 


Berlangt: Knaben bon etwa 


18 Sabeen, die engliih ipeehen lönnen, für | 
leichte 
Co., 


Fabrilarbeit. 


448 N. Wells 


Pan-American 
— 
<it. 


Zuppib | 


Verlangt: Eriter Klafie Porter; guter Kohn 
Halfted Str. 


Berlangt: Schneider. irgend 


12»11m& 


Nachzufragen 


JWVBerlangt; Mann für allgemeine Küchenar— 
beit 
Clark Str., Ecle Germania Place. 


im Reſtaurant, 1528 N. 


fomodt 


guter Lohn. 


Verlanat: Xichtiger, felbftändiger Bäder, 
Tanarbeit; auter Xobn. 2424 N, NRacine be. 


t. 


nabe Fullerion, 


für allgemeine ; 
Zimmer und Yobn 
fodi 


erer Mann 


Nelt 
ß Board, 


lei iſsarbeit 
3 ybourn 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


| 
| 

Verlangt: Ehepaar, Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Many für Porterarbeit im La— 
den au berrihten,. Anzufragen Eonntag, 1540 
N, Springficld Abe. fafomo 

Terlanat: Männer und Frauen, die 50 
lar die Tode verdienen fönnen im ihrer freien | 
Zeit; nur jolde die aroße Pelanntenireife ba: | 
ben, wollen borfpreden am Eonntaa bis mit- 
Kein Verlaufen. Auguſt N, 


Hounne Ube., 2 


Bol: 


— —— 
Jeſſen, 3803 


beide Geſchlechter, für 
Freie Probe 9 morg, bis 
Deliabt Film Corp. 2180 Wabaſh 
Avenue, an 22. Str. 28i1*2* 


Verlangt: Tyhpes, 
„Sammy Dreams“, 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


@efuht: Mademifh gebildeter Mann mit 
guten Empfehlungen und der enaliihenSprade 
mächtig. ſucht paſſende Beſchäfti⸗ 
gung. | 

no,mi,ft,fon,di | 


Geſucht: 


F 

alt, gang) 

Nachtwächter 

ſaſon 

Mann ſucht 
T 25 Abendpoft, 


als 
795 Abendpoſt. 
Gefudht: Ein zubderläffiger 
Stelle al3 Wächter. Udr.: 


Geſucht: Mann wünſcht Beſchäftigung nad 5 
abends und Sonnabend nachmittag. Adr.: T 
29 Abendpoft. 


Geſucht: 
und Rolls 
Gracelan 


Guter Bäcker, ſelbſtändig an Brot 
ſucht ſtetige Arbeit. Telephon: 
fan 


| 


ı0 } 


Geiuhti: Guter 
auberläffig, jucht 
nchmbarem Lohn. Adr.: 
cord Place. 


n, erfabren ı 
<tellung bei anz | 
Sorbet, 915 Con: | 


faioıno 


4717 


Geſucht: Stelle ald Wächter oder fonitige 
leihte Arbeit für älteren Mann, 2829 Pel: 
mont Ave, Wagner, ſaſon 


Geſucht: Guter Bartender, verrichtet auch 
VPorterarbeit, zuverläſſig und ebhrlich, fucht ir⸗ 
gendwelche Urbeit. F. Weber, 8647 Norib Uve. 

ſaſonmo 


Verlangt: Williger Junge über 16; Gelegen⸗ 
heit, das Druckgeſchäft zu erlernen. North Thi⸗— 
cago Printina Co. 636 N. Wells Straßze. 


| 


I 


| 


HR; 


9 


Berlanat: Bench Har 
der Nordweitſeite, ſte 
zen und erwarteten 
Abendpoft, 


ı Mafhhinenthop auf 
T:beit; gebt Referen- 
hnu an, Mdr.: T 476 
100f1m& 


On 
xy 


Berlangt: Melterer Bufhelman; ftetige Ars 
beit, quter Lohn. 937 N. Etate Eir, 
phon Euperior 2876, 


Verlangt: Inftrumentenmader und Schleifer 
finden gute Etelle bei der Grieöhaber Mig. 
Eo., 4505 Armitage Abe, fr—ıo 


Läden und Srabrifen 


Verlangt: Mäbh.n für Cafeteria ınd Re: 
ftaurant, Eteamtable, Kühe und Diningroom, | 
Scheuerfrauen. Nuchzufragen 134 Glart 
Str, 2. Floor. fomo | 


Berlangt: Zwei Gefhirrwälherinnen, Etun- | 
den bon 7 bi3 3:30; feine Sonntagarbeıt. — 
„Qobby“ of MWeblter Bldg., 327 ©, La Ealle 
Etrahs 


©. 


Verlangt: Frauen und Mädden | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Yüden und Fabriken 


. 
* 


Schneideri 


ihop Hilfe 


The Houje of Auppenheimer 


Hat einige jehr begehrenswerte 
offene Stellen für die nadhjfolgen- 
den erfahrenen Gehilfinnen: 


Hoſen Shop 


Taſchenmacherinnen 

Seam Sergers 

Futter Näherinnen 
Top Baſters 

Maſchinen Operators 

Bottom Fellers 


Coat Shop 


Finiſhers 

Canvas Baſters 
Knopf⸗Annäherinnen 
Knopflochmacherinnen 
Bruſhers 

Allaround Operators. 


* 


eſter Lohn. Stetige Arbeit. 


2 
B 


Employment Dept. 
Polk Straße und Karlov Ave. 
(nahe Crawford Avbe.) 


ſonmo 


Berlenst: 
Allgemeine Hilfe für die 
Rüge nnd zum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag uber furze Stun- 
den. Nachznfragen anf dem 10. 


Floor. 


Marſyall Field EC Co. 
Retail. 


got· x 


— — — 
— — — 
— — —— 


Verlangt: Gute, erfahrene Spu— 


lerinnen; helle und luftige Arbeits— 


ränme; guter Kohn. 
Chicago Printed Strings Co., 
2411 Clybonrn Avenue, 


Boltitot 


Berlangt: Mädchen, um an Koftümen 
zu nähen. Nadzufragen 1132 ©. Wa: 


| baih Avc., 1. Fluor, 


ſaſonmo 

Verlangt: Mädchen, nm das Trim- 
men von Zigarrenftiiten zu  erleriten, 
Suter Kohn, 116 W, Superior Str. 
9oltimE 


Verlangt: Mädchen zum Annähen von 
Belzen und Futteritoffen. H. 8. Giels— 
dorf, Tower Bldg., 6 N. Midjigan Ave., | 
(fe Madiion Str., 3. Floor. Do—fon | 


Verlangt: Griahrene Laundrei an) 


‚ feine handbeitisfte Arbeit, um in Whole: | 


ſalegeſchäſt in der unteren Stadt zu | 
arbeiten. T. Buettner & Co, Inc. 317 | 
RB. Mams Str., 4. Floor. 100lt1wæ 

Verlangt: Anſtändige Frau zur Be— 
dienung von Kundſchaft in erſtklaſſiger 
Bäckerei; guter Lohn. Original Caterers, 
2733 N. Clark Str. frfafon 


Verlanot: Mädchen für unfer Gan- 
nıng Dept.; guter Lohn und gute Ars | 
beitsverhältniſſe. Oscar Mayer & Co., 
1241 Sedgwicht Str. —A 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— 
fahrene Heimerkeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 4oltimtE 


Rerlangt: Mädchen mit Erfahrung an 
Kraftmaidinen für Sad-Fabrit. 1929 
®. 19. Straße. fefafon 


Verlangt: Mäbdhen für Kabrilarbeit, ana« 
nehme Umgebung und gute Arbeitäverhält- 
niife; ftetige Arbeit da3 aanze JZJahr; Kaffee 
frei beim Lund ferbiert; guter Lohn; Tommt 
beute. Tel Loding Carton Co., 437 €, Jllis | 
nois Etr., Floor. votiwe 


Verlangt: Frauen oder Mädchen, leichte Ar⸗ 
beit ins Haus zu nehmen. 4544 N. Keyſtone 
Avenue. frſaſon 


r 


DO, 


Zerlangt: rau oder Mädchen zum belfen in 
Cchneider-Ehop; guter Lohn, Mädchen oder 
Frau, welde die Schneiderei erlernen wollen, 
erhalten $7.50 mährend 4 Moden Lehrzeit. 
937 N. State Etr, Tel. Euperior 2876. 


frfafon 


Verlanat: Mädchen für leichte Arbeit; guter 
Lohn. Dscar Leifiner, 323 W. Randolph Str. 
fafonmo 


Berlangt: Cchneiderinnen, halbe oder ganze 
Zage; beite Bezahlung. Jordan, 3920 Broad» 
mah, fafonıno 


Verlangt: Mädchen zwifhen 14 und 16 Sab- 
ren, da8 Labeling von Bigarrenliften zu erler- 
nen; $9 die Woche während deö Lernens. 310 
Dei Gunacion Een tılalon 


— — — — — 


— — — — — — — — — 
— — — — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Oktober 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen, um an Garn— 
winder zu arbeiten; guter Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit; moderne Fabrik; 44 
Stunden die Woche. Shaker Knitting 
Mills, 426 S. Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, zum Nageln 
bon Bigarrenlifien mit Mafcine; $15_ die 
Woche. 310 Welt Euperior Etr, frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Japaneſe Store; 87 
die Woche. 734 North Ave. votiwæ 


Vexlangt; Erfabrene Köchin; auch Frau zum | 
Gefßirrwafhen. Jdeal Cafeteria, Etate umd | 
Didilion Etrake. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen im Store | 
und für etwas Sausarbeit; guier Lohn, Zim: 
mer und Kojt. 2058 Roscoe Str. ſomo 


Verlangt: Gewedtes Mädchen für Schreib⸗ 
erbeiten in, Orbering Department. Summy’3 
Mufie Houfe, 64 Dit Van Buren Str. 


Zerlangt: Wurftmaderinnen, Liner und 
Twiſters Agar Propifion Eo., 310 N, Green 
Straße. fomo 

Verlangt: Nähmädhen an Bomwermafsine. | 
Riordan Mfg. Eo., 3943 Lincoln Ave., Bine | 
mer 2. | 


Verlangt: Frauen ımd Mädchen für Label: |” 


ing-Depi, und Dry Fruit Dept.; ftetige Ar: | 
beit, 53% Tage die Roche; alle Feiertage ivcr- | 
den bezahlt; Bonus am Ende des Sabres. ! 
Steele Mecdeles Eo., Dearborn und River. 


Verlangt: Frauen zum Cortieren bon Leder, 
feine Erfahrung erforderlih; Lohn $i1. 
M. Keritein, 301 W, Late Str, 


Verlangt: Paſtry-Köchin, die verſteht Cales 
und Strudel zu machen. Frant's Reſtaurant, 
28 W. Waſhington Sir., nabe Dearborn. Tele» 
pybon: Central 3646. fomo 


Verlangt: Einige Mädchen als Clerls; Lohn 
$12—$14 die Woche, Kranz, 128 N. State Etr. 


für Dficearbeit; | 


! 
| 
{ 
ı 
| 


« Verlangt: Ein Mädchen 
$13— 15 die Woche, Ktranz, 128 N, State Str. 


Sansarbeit 


Verlangt: Erjter Klafie Mädchen für 
allgemeine Handarbeit; muß kochen fün- 
nen; feine Wäſche; ebenfalls ein zwei: 
tes Mädchen; guter Lohn. 1300 SHybe 
Park Blod. 12011wæ 


Verlangt: Müdchen für leichte Küchen⸗ 
arbeit. Sofort. Zimmer und Eſſen. 
4621 Sheridan Road. do—fon 


‚Verlangt: 3 Mädden; nuter Kohn; müflen 
die beiten Referenzen beibringen. MiS, 5, 
sriedman, 1522 © 


.u.x 


Superior 2275. 


earborn Parlway. Phone: 

midofrſaſon 
Berlangt: Ein Ehepaar oder Mutter und 
Tochter oder ältliche Frau zum Reinhalten und 
Aufräumen einer Doltors-Office und Apart⸗ 
ment. Nachzufragen zwiſchen2 und 4 Uhr nach⸗ 
mittags. 2668 Seminary Abe. Televbphon 
Lincoln 4898. frfafon, 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; kurze Stunden. 
2462 N. Clark Str. frſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Einfaches Kochen. Kleine Familie; im Apari— 
ment. Phone: Rogers Park 6795. doſaſon 

Verlangt: Mädchen, auf 20 Monate altes 
Baby zu achten; gutes Heim und guter Lohn. 
3225 W. Diviſion Str., 2. Floor. frſaſo 


Verlangt: Zuvexläſſiges Kindermädchen; gu— 
te3 Heim und guter Lohn. Mrs. Woldenberg, 
1500 Pratt Blod. Telephon Nogers Park 5539. 

fr—mo 

Verlangt: Mitteljährige, —— Frau, 
um den Haushalt zu führen bei 4 Erwächſenen; 
nur ſolche, die ein gutes, ſtetiges Heini wün— 


ſchen, mögen ſchreiben. Adr.: H 88 Abendpoft, 
frſaſon 


Verlangt; Mädchen oder Frau für allge— 
meine Küchenarbeit; guter Lohn. 1528 Nord 
Clark Str., Ecke Germania Place. ſomodi 


Verlangt; Mädchen oder Frau nd allge⸗ 
meine Hausarbeit bei zwei Erwadfenen, 911 
Belden Ave. Telephon: Lincoln 1624. 


Vexlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; auf 
ein Kind aufzupaſſen; gutes Heim zugeſichert. 
Winefield, 3324 Lexington Str. Kedate 744. 


Berlangt: Haushälterin bei drei_.erivadhfe- 
nen Leuten, die befchäftigt find. 1916 Newport 
Ade.,- Phone: Graceland 6478. fomo 


Berlangt: Aeltere Yrau, auf 8 Monate altes 
Kind aufzupaffen, Nadaufragen im KReftau« 
rant, 651 Weit North Abe. fefafo 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. Telephon: Diverfey 8516. frfa 


„ Zerlangt: Eine alleinitehende Zrau, um, bie 
Sausarbeit zu bBeforgen auf einer Hleinen 
Farm. Muß englifh frreden; guter Lohn. 
Schreibt an John Arnt, Chefterton, Snd., 
RN, 2 botkiwæ 


Verlangt: Mädchen zur Mithilſe bei Haus— 
arbeit, fein wafchen. Cpiser, 3823 Wilcor 
Ave. Tel: Kedzie 5162. frſaſo 


Verlangt: Haushälterin von Witwer mit 2 
Kindern; ſchönes Heim; Deutſche oder Deutſch— 
Ungarin vorgezogen; Frau mit Kind ange— 
nommen. 36 36. Etr., 1. SFlat, hinten. 


Verlangt: Junge Fran zum Wafden und 
Reinmacen, Ytetig. 2009 Wafhington Blvd., 
nabe Robey Etr. frfafon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit in Meiner Familie; Donner» 
tags und Eonntags frei. $12 die Woche. 4828 | 

Aſhland Ave. Phone: Yard3 331. 
gor2wk | 

Verlangt: Tüchtiges deutihes oder ungari- 
ſches Mädchen Tür allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 810—$12 die Woche, Gutes Heim. — 
Däderei, 3356 N. Aihland Mve,, nahe Roscoe 
Straße, Dolim& 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, feine Wäfhe; hoher Lohn; gutes Heim. 
5226 Snalefide pe., 3. Apt. Xelephon: Hude 
Rart 1497, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guie8 Heim und guter Lohn. Nachaufra: 
gen 145 N. Wabafh Ave., Noom 405. fomodi 


Verlandt: Aeltere Frau für feihte Haus- 
arbeit; gute Heim und guter Lohn, Müller, 
5062 Fulton Str. Phone: Columbus 428. 
Man nehme Lafe Eir. Car. fonmifa 


o. 


‚ Berlangt: Neltere Frau als Hausbälterin; 
tm Haufe fhlafen. Zailor, 1227 Oft 75. Str. 
12011wæ 


Verlangt: Erfahrene Ladies Maid, muß 
prima Referenzen haben. Adr.: 2 784 Abdpoft. 


_ erlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Haußarbeit; lleine Yamilie, guter Lohn, Te— 
fepbon Rogers Bark 9142. 1519 Jonauil Ter- 
race, 3. Ant. gofim& 


Verlangt: Hausbälterin in Bamilie don drei 
Erwadfenen; gutes Heim und guter Zohıt. | 
Und Frau zum Store reinmaden, bot 9 bis 
5 Abends; auter Lohn. Nachzufragen bei Ma 
dame Sofepbine Mad, 453 Fullerton Barfwan, 
1, Slat, oder tagsüber im Store, 2401 Nord 
Clart Str., bei Mme. Joſephine. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: muß einfach lochen lönnen lein Waſchen; 
815 die Woche. Ruft auf: Mrs. Tauber, Oal 
Vart 3184. fafonmo 


Verlangt: Srau, um Bäderei reinzumadhen 
bon 8—12; guter Lohn. 3058 W, Grenfhbam 
Str,, nahe Crawford, fafon | 

Verlangt: Frau obne Anhang al3 Haushäl: 
terint bei alleinitchendem Mann mit ftetiger 
Ardeit, Nachzufragen Conntag nadın. nad 3! 
Uhr. 2718 Haddon NAve., nahe Diverfey und | 
California Abe. fafon 


Derlangt: Wlleinftehende_ deutich-ungarifche 
Stau als Haushälterin in Witweräheim; Teine 
Kinder da; gutes Heim, 1811 N. Sawher Abe., 

. Blat. fafon 


Perlangt: Mädchen ober rau für Hausars 
beit; ein Wafchen, aute3 Heim. Lebbh, 6108 
Bernon Übe. Tel. Normal 966. fafomo 


Verlangt: Zmweited Mädchen, eigenes Zimmer 
und Bad; Zeugniffe berlangt. 600 Stratiord 
Place, Tel. Late View 171, fafon 


Verlangt: Gutes Tatbolifhes Mädchen oder 
Jrau für allgemieine Hausarbeit in Familie 
ton 3 Erwadfenen, die beihäftigt find. Tele- 
pboniert: Graceland 8095, oder fpredht vor int 
1316 Neivport Ave. Proft. fafon 


Berlangt: Haushälterin in Heiner Yamilie, 
beutfhe Frau in mittleren a borgezogen, 
©. B. Goldberg, 3855 W, Van Buren Etrabe, 
Phone: Ban Buren 2011, dibofon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; gutes Heim, fein Koden, Tleine Familie. 
Nahaufragen Eonntag. 1540 N. Epringfield 
Avenue, fafonmo 


Berlangt: Yrau in mittleren Jahren für all 
gemeine Hausarbeit; einfaches Kochen; Teine 
Wäſche; zu Haufe fhlafen, wenn gewiünict. 
Mub gute Referenzen haben, Rorzufprehen: 
4442 Berfeley Ave, "Bhone: Dalland 

ofrſo 


Gefucht: Eine erſahrene ſelbſtändige Köchin; 
guter Lohn; ſann auch im Hauſe ſchlafen, 820 
N. Clart Str. Turnballe iriatan 


Ave. 


Stellung jnden Frauen u. Mädshen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Deutfhungariihe Frau - mwünfcht 
Stellung, Hausarbeit und Kochen bei Xeuten 
chne Kinder. Gefällige Offerten erbeten: 9. 
Koch, 8750 Princeron Ave. fafon 


Gefußt: Junge Witwe, gute Köchin, fucht 
Stellung al3 Wirtichafterin. Mrd. Cchmibt, 
1652 Artefian Ave., nahe North Ave., 2, Blat, 
vorne, 


Gefuht: Yrau oder Mädchen für Hausarbeit 
ton 9 6i8 3 täglidh, ausgenommen Eonntag3, 
1319 ®lenlafe Apve,, nahe Broadiwah, 

Toltiv& 


| 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zubrs deutfhungar. Büro. Tägl. beite Stel 
fen für Privathäufer, Hotels und MReftaurants, 
540 North Ave, Xelephon: Lincoln 2160. 

16ap*X 


Fahichulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zither⸗ Mandolin⸗, Guitar⸗Unterricht geteilt 
Otto Fifher, 2629 Lincoln Ave, elebhon; 
Tiveriey 8269. 4,5,11,120f 

Ernit $. Kemnis, Alavierlehrer, 1848 Cleves 
land Menue. 4ol,jafonmilmt 


Arthur Hirfb, Violinlehrer, 637 W, North 
Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile,) 


Su bermieten: Drei Zimmer Aitic, 
1850 Barry Übe., nahe Paulina Etr, 


Bu vermieten: 5-immer Flat, mit Garage. 
1727 Hudfon Adenue. fafon 


Zu bermieten: 22 Zimmer NRoomingbaus, 
ampfheigung,: eleltr. Licht. XTel.: Superior 
60. jomo 


a 


Su bermieten: 4 belle Zimmer. 1731 Clebe: 
land Adenute, 


Zu vermieten: 3 ihöne Hinterzimmer, billig 
für alleinitehende Perfon oder Leine Samilic. 
Nadhaufragen: Im Etore, 1503 Larrabee Str. 


Vermiete ein dampfigeheizted Apartment, nur 
an älteres Ehepaar. Nahzufragen im Drug: 
Store 4016 Lincoln Ave, fafomo 


Zu bermieten: 3 Zimmer. 3341 N. Jrding 
Avenue. ſaſon 


Zu vermieten; Store für Butcherſhop, ſehr 
feine Lage. 2558 Lawrence Ave. ſaſo 
Zu vermieten: 4-3immerflat, Gas und Toilet, 
$0.00. 4538 Wallace Etr, fafonmo 
‚Bu vermieten: 4 Bimmer mit [hönem Bade: 
zimmer an rubige Leute, $12, 1324 Bbron 
⸗ zwiſchen Southport und Clark Str. Gar 
afo 


Bu vermieten: Edladen, gute Lage in Ra— 
benswood, Zelephon Eunnhfide 1767. frfafo 


Zu vermieten: Großer Etore mit Wobnzime« 
mern, im ganzen oder geteilt; billige Miete, 
808 ©, Ealifornia Abe, frfafon 


Zu vermieten: Store und brei Zimmer mit 
Dad, Dampfbeizung, Elektrizität; paffend für 
feichte Manufaltır, $32,50. Nahzufragen 2967 
Cottage Grobe Ave, vot 1wæe 


Zu vermieten: Officeraum, ausgegzeichnet für 
Plumber, Carpenter, Eleltriker, in einer gu— 
ten Geſchäftsgegend, 1476 Berwyn — 

50 


Zu bermieten: Helle 3 Zimmerwohnung; $9. 
1814 Howe Gtr, Toltim& 


Bu bermieten: Helle 4 Bimmer-Wobnung; 
847 North Ude, Hinterhaus, $8 per — 
o 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter fteller, alled hell. 3464 Nord Clark Ettr., 
Ad, Kaufmann. Tel. Wellington 8265. 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


Zu bermieten: Srontzimmer, mit Bad und 
Dampfheizung, an netten Herrn, $3.50. 645 
Garfield Ape., 2. Stod. fafo 


Dermiete fhöned großes Grontzimmer an 
oder 8 Herten; alle Bequemlicheiten, 1800 
<incoln Ude, Ede N. Elart Str. fomodi 


rau mwünfcdht einen Noomer ober Boarber, 
<elephon: Kildare 7210. 


Vermtete großes elegantes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren, Dampfheizung; beite 
Carberbindung. Dritted Flat, weitlih, 700 
Varrh Abe, fonmo 

unge Dame wünfcht Frau um Zimmer zu 
teilen; mäßiger Preiß, Adr.: T 28 Abendpoit. 
Verſchiedenes — Ba;ınl3 —⸗ 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer an zwei 
Freunde und einzeln, Bad, Telephon; gute 
Carverbindung. 15453 CSedgwid Etr., 2. Flat. 


Zu bermieten: Kleines Zimmer mit Dampf. 
heizung, nahe Baif. 451 Beiden Abe, 1. Ge 
afoıt 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer mit Poard 

bei Witwe. 5212 Eid Qoomis Str, 2. Flat. 

fafon 

Te 

Zu bermieten: Möbliertes Jimmer in Pris- 
batfamtlie, 1123 Wolfram Gtr,, Flat dat 

aſon 


Vermiete möbliertes Zimmer an anſtändigen 
jungen Mann, Bad, Telephon; etwas Kochge— 
legenheit. 2006 Lincoln Ave. ſaſ 

Zu vermieten: Schönes Heim an älteren beſ— 
ſeren Herrn; alle Bequemlichleiten, am Lincoln 
Park; auch Board, wenn gewünſcht. Telephon 
Lincoln 2657. ſaſon 


Zu vermieten: Zwei möblierte Zimmer, Pri—⸗ 
vatfamilie. 847 North Ave. 2. Flat. ſaſomo 
Vermiete hübſches, warmes, ſauberes, ge- 
mũtliches Front Baſementzimmer, 2116 Clebe⸗ 
land Abenue. frſaſon 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten aefucht: Junger Mann fudyt mö- 
bliertes Zimmer in rubigem Haufe auf der 
Nordieite. Adr.: K 683 Abehdpoit. fomo 


Bu mieten gefucht: Alleinftchender Mann in 
mittleren Jahren jucht Bimmer bei alleinftes 
bender Frau oder Lleiner Fanilie. Adr.: 8 
787 Ubendpoft. 


Junger Mann fucht Zimmer bei Privatfas 
milie, »Nordfeite, fein Noominghaus; Preis 
$2.50 bi3 $3.50. Adr.: & 786 Abendpoft. 


Zu mieten geluht: Junger Mann fucht 
fhön möbliertes Simmer, mit Board, pribat, 
Nordfeite. Adr.: H 85 Abendpoft. 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europãiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ip3mE 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 920. bſpfe 


— —— 


Addvolat, erteilt Rat frei. 1572N Halited Etr., 


von 2 nahm, bis 8:30 abends, Sonntagd von 
10 bis 12 mittags. 5fp*% 


Beglaubigungen (Affidavit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfeguitgen beforgt. John Zul, 
Oeffentlißer Notar, 223 W. Walhington Etr., 
Abendpojitoffice, * 


NiHarvA.NoH, 25. Dearborn Str.,T. 
®Iur, befannter deutfher Advolat und Notar. 
Ubenb3: 1572 N. Halfted Str,, Ede North Ave, 
1801*£ 

Jacob d Chrdark, Adbolat und Kollektor, 
2131 N. Elarf Etr. Telephon Piverfeh 3158, 
28fp-12cH 

Dr. Hugo Radau, deutfhröfterreichii- 
ungar. Redtsanivalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtsjagen. 651 Weit North — 
ö 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


PBlumbing Supplies Händlerpreifen für 
Jeden. Levinthal, 1037 m. Dipifion air = 
na 


Dachdeder nnd Klempner. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile.) 


Se 


* iſt die Zeit, um die Dächer nachſehen zu 
la 


en. Zelepboniert: Mrmitage 6428, 
5%. Allendorier, 
2440-48 N, Dalley denne, 
— Gute Arbeit — — villige Vreiſe — 
24,20,28[p1,3.12.15.17.19.22,24,26,2001 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Krankheit de3 Eigentümers zwingt zum Ver— 
‘auf don geldbringender Sauerlrautssabrit in 
attraltivem, veihem Wisconfin Zorn, bon 
1000, nahe Madifon, mit zwei Banfen, die zu: 
fammen über $1,000,000 Einlagen haben; 
deutfhe und böbmifhe Ciedelung; Property, 
Gebäude, Einrihtung $8000 wert; Geichäft 
Sringt $4000 Gewinn bdiefesgahr; hiefige Bant 
wird biefe Zahlen beftätigen und bemeifen. 
$3000 Var und $3500 in zwei Jahren — 
da3 Gejchäft, wenn fofort genommen, Steine 
riabrung nötig. Keine Grundeigentumsagen- 
ten oder Händler, Ihr handelt mit Eigentü- 
mer, Abr.: T 2 Abendpoit. fafomo 


Bu verlaufen: Gute Bäderei und Grocerh in 
Gardner, JI., $1800; fehr gute Lage; $1000 
bar, Reft in Meinen Zahlungen, Mu wegen 
ichle&hter Gefundheit verlaufen. Nachzufragen: 
Ihe Fleifhmann Eo., 327 €, La Ealle Etr. 

frfafon 


Zu berlaufen: Roomingbaus, 25 helle Zim- 
mer, 4 Badezimmer, Dampideizung, 370 
Monatseinfommen; 8 Jahre lang bom Haus« 
eigentümer felbjt mit beitem Erfolg betrieben. 
Mäbiger Preis. Dauer der Leafe nach Ueber» 
einfunft. 68 W. Dal Etr. 


Zu berfaufen: Eriter Klaffe Bäderet, Billig, 
gutes gangbares Geihäft, wegen Todesfall in 
der Familie. 3840 Elfton Abe, 


Aubergewöhnlide Gefhäftägelegenheit für 
Buther: Dreiftödiged Haus, alles vermietet, 
eritllaffiger Fleifcherladen im Gange. Gute 
Lage nahe North Ave, Preiswert, Angebote 
unter 9 81 Abendpoft, ftfafon 


Zu bvermieten: Pracdtvolles Ed:Roadhoufe 
und Garten, 11 Meilen dom Courtbaus, Um 
Näheres telephoniert Ehiller Parl 33 R. Ubr.: 
U. 9. Kolze, Kolze, II. mifrfon 


Kauft ein Roominghaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Brofit bi3 $500 
monatlid; billige Preiſe. Teilzahlung. Epredt 
vor. Zange, 704 Nord PDearborn Etraße. 

26fevimoX 


Gute Bäderei wegen Aufgabe dc8 Gefchäfts 
fofort Billig au verlaufen. 5708 N. Clart 
Straße. 1101,aſon, aw 


Verlauſe Grocery, Bargain, guter Waren— 
vorrat; durchſchnittl. wöchentliche Geſchäfts— 
einnabme $600; billige Miete, 2857 N. Nobeh 
Straße. ſaſon 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel von 25 Zim⸗ 
mer Haus, alle Zimmer vermietet, leine Vaſe— 
mentzimmer. Alle Zimmer ſeparat, mit großem 
Garten, Hartlohlen eingelegt. Anzuſragen am 
Montag. 1062 Lincoln Abe. ſaſon 


Zu verlaufen: Preiswert, 24 Zimmer Room⸗ 
—— voll befegt, Einnahmen $260 monat« 
id, Miete $70; Dampfbeizung, eleltr, Licht. 
2029 Park Abe., Phone Seeley 4003.  fafon 


Zu Taufen gelucht: Eine Dairy Farm auf 
£älfte, mit ungefähr 25 Küben. John Jung, 
2801 Ktenilmworth Ude, Tel. Rogers Parl 3112. 

fafonmo 


Zu berfaufen: Bäderei; feine Lane; großer 
Geldmader, billig. Green & Andreas, 127 
N. Dearborn Etrabe. Dol*% 


Zu berlaufen: Lund Room, $2,500, teilweife 
Caſh und $100 monatlih. Wert, zu unter 
fuden. Zelephon Weit 1076, doliwæ 


Verlaufe Futterſtore und Bubrbalteret.— 
Neues Haus und Store, guigehendes Ge— 
ſchäft, 4 Pferde und Magen, 3 Kühe, 250 
Hübner, 2 Automobile; auter Plag für tüch- 
iigen deutfhen Mann. Adr.: KR 680 — 

oflw 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Chicagoer Firma, etabliert 1915, 
mit 3 Fabriken, benötigt etwas Kapi— 
tal zwecks notwendiger Vergrößerung. 
Zahlt bereits gute Dividenden. Gute 
Geldanlage. R.G. Duns und Bank— 
Referenzen. Adr.: H 96 Abendpoſt. 


*XxBGute Gelegenheit für einen tüchtigen, ar⸗ 


beitſamen Chemiler, in Fabrikationsgeſchäft 
einzutreten mit 81200 und Zeit; beſte Refe— 
renzen. Adr.: T 30 Abendpoſt. 


Verlangt; Teilhaber mit etwas Geld, um ins 
Chicken Geſchäft und anderes Geſchäft zu 
gehen, guter Platz und beſte Gelegenheit, um 
Geld zu verdlenen. Phone Mahwood 88. 


ſaſon 


Verlangt: Polſterer als Partner in Möbel— 
reparaturladen; Ueine Geldanlage. Telephon: 
Armitage 9513. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— £E2t7a ce Bargain 

$200 Doppel» Spring Rhonograph, fpielt alle 
Records, für $55, mit Records und Diamant» 
sadel. Berner pradıtvolles Player Piano, 
Style 1919, neueiter Sihle Parlor⸗Suite, Eß— 
u. Chlafzimmer-Cet3, Nug3, Delgemälde uf. 
Verlaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

alles neu. Verjüunt diefen VBargain nicht. 

Nejidenz, 1922 ©. Kedite Ave, — 
22fepimtt 


Uprigbt Piano, echtes Nofenbolagebäufe; 
Mahagoni Tapeftrhy Cuite, eihenes Buffet, 
preiswert. 723 Bitterfweet Place, nahe Cla- 
rendon, Hauß. 

$65 Zaufen großen $300 Size Phonoaraph 
nit bielen Necords. Refidens, 2545 Indiana 
Abenue. 12011wæ 


Nur $45 laufen hocheleganten $200 Size Ca» 
binet Concert Rhonograph mit 40 gebrauchten 
Kecord3. 143 N. Wabalh Ave, Room 465. 


120/118 ! 


Verſchleudere neues 8800 Player Piano, 5 
Zimmer Möbel, billig. 1247 %, Robey Str. 


eriafon | zementarbeit, 


Zu berfaufen: Ein großer Cabinet Phono: | 
! graph, twie neu, mit Records, wert $175, billig | 
zu verlaufen. Zu erfragen 721 | 
“pt. 3 B. Abends zwifden 6 und 9 Uhr umb | 
Sonntags, 


Bu berlaufen: Elegantes Upright Piano, wie 
neu, für $100. 5026 Cheridvan Road, nahe 
Arghle. 10011w* 


berfaufen: Vofe & Eon Piano ınd guter 
Celbdftfpieler. Spottbillig. 1961 N. Halſted Str | 


Toltim& | 


855.00 Taufen prächtigen $250 Cabinet Pho⸗ 
nograph; auter Verfaufögrund. 1826 »ellont | 
Straße, Fl. 6ofink | 

365 laufen großen $300 Size PBhonograph 
mit vielen Records, Hefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. Boll 


9 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) | 
Zu verlaufen: Englifde Guinea Pigs. 1916 
Mohamwf Straße, 2. Flat, binten. fafon 
— — — ——— 

Zu verlaufen: Echte Dachshund-Puppies. — 
Nahzufragen Eonntag. 4330 N, Drafe Avenue. | 
’Rhone: Irving 5036. | 


Zu verlaufen: Ecoth Eollie Hund, $5. 3438 
N. Seelch Avenue, fafon 


Bu bverfaufen: Billig, Ihöne guobe Tauben. 
1268 Victor Nve., nahe Ardmore u, Broadway. 


Zu berlaufen: SKanarienbögel, Roller, $6 
aufmärt3, 1527 Wieland Etr,, hinten, nahe 
Welld und North Abe. fafon 


Bu Taufen gefuht: Alle Sorten „Rıurppies“. 
’Bhone: Calumet 2028, frfafomo | 


Bu verfaufen: Junge Dahdhunde,. 1871 | 
! Halfted Etr. 


N. 
fafon | 


Dahshunde! Kennel Weidmannzbeil,. G. R.| 
Nudolf, Cuba, Mo, 21fp,fon-2804 | 


Zu verlaufen: Eine ehte Dahshbündin, fünf- | 
zehn Monate alt, 3600 ©, Wood Etr., älveis« 
ter Flat, Front. ſaſo 


u verkaufen: Junge Dachshunde, Ihön ger 
zeichnet, Ueine Raſſe, 38 und 87. 8235 Belle 
Plaine Ave., 2. Floor. Tel.: Irving 10435. 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Meftern Caetet and Undertafing Co., Michts 
| gan Blod. u. Randolph Str. Tel, Eentral 368. 
18ma*&% 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) 


Weftern Teaming Eo, bat zu verlaufen: 8 
Mähren und Pferde, von 1200 Bid 1700 Rfd. 
fer, von 5 bi3 8 Jahre alt; müffen berfauft 
werden, 1912 N. Weftern Ade,, nahe Milwaus 
fee Abe. Offen Sonntags. fafon 


Lesen 


— — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


——— — 
Neue und gebrauchte Billard» und Pocket⸗ 
Tifche, ane Sorten; leichte Abzahlungen, Ver⸗ 
mielen und zieben Mieie vom Kaufpreis ab. 
Ahe Brunswid-Balle Collender Eo., 
623 ©. Wabafh Ude, —R 


Barıh Ube., | 


ftrfafon | 


| 3413 Ogden be, 


| 1721 N, Karlod Ave, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile.) 
Achtung, Hausbeſitzer!!! 

Eine ſeltene Gelegenheit bietet ſich, 
Euch Euren Bedarf in fertig gemiſch⸗ 
ter Hausfarbe zu Wholefale „ Preifen 
zu faufen: 
$5,50 Deuse & Reynoldsfarbe, $3.95 
83. 50 Devoe & Reynolds Barbe, $2.75 
83. 50 Devoe ReynoldsVelour, 82. 75 
83.25 Conqueror Forbe, nur 82.75 
32.0 Excel Farbe für nur $1.95 
Eowie alle Sorten Firniife und Glas 

zu den billigiten Breiien. 
Painting u. Decoratino uni. Spezialität 
Alle Arbeit wird garantiert und zu 
mäßigen Breifen ausgeführt. 
Biß & Geyduihel, 
Bainters u. Decorators. 
3169 Milwanfee Ave, nahe Belmont 
Ave, Tel: Irving 4822, 


— — 
— 


Goat Shop Hilfe, 

Wir Finnen nod) 3 Tafhenmader an 
Goat3 gebrauchen; hörte Löhne; kommt 
fertig zur Arbeit. The Royal Tailors, 
31 ©. Wells Straße. 


Old Ciyle Bier, bayriihe Art. 

Kein Ertrali. Waffer, Malz und 
Hopfen. Holt e&8 Eu ab nah) 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 
Ueberzeugt Euch und Ihr kommt wie- 
der. Für S Gallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Hallted Str. Telephon Wel- 
lington 4860. 17fep,mifefon,imt 


Doltor ber Dptometrhy, 
Otto Engelmann, 2553 Sullerton Ave, ein 
Vadenfer, garantiert für alle Augengläfer, daß 
fie perfelt für daS Auge pajjen, welches er 
gemefjen und umterfucht bat. War fir ‚ber 
Armee als Dptometriit tätig. Ein, einmaliger 
Beluh genügt, ein ftetiger Kunde qu fein. 
Augengläfer lönnen auf Verlangen in Bris 
tatwohnungen der Kunden geprüft und ans» 
gemeifen werden. — Phone: Humboldt 5475. 

fp14fonmifr3mt 


Wohne jekt ir, 1774 Elhbourn be, Dr. 
H. Cofteß, Phhfician und Guraeon. Sprech⸗ 
ftunden morgen3 8:30 bi3 9:30; Mittags 1 
bis 2; Abends 7 bis 8:30; Sonntags 9 bis 
1 Uhr. Freie Behandlung Montag, Mittwoch 
und Freitag bon 2 bi3 3 Uhr nachmittags. 

110f,jafodido Zınt 


Buchführung für die Abenditunden bon er» 
fahrenem Necountant geiucht. Antworten ers 
beten unter Adr.: T 27 Abendpoit. 

Gefuht: Suche Arbeit mit Pferb und Wagen 
bei der Stunde oder Tag. Frank Wiltichet, 
1738 North Part Ave, fomo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafcht- 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdomn«- 
Steppdeden auf Beitellung gemadt. Bhil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Xelephon: Grace- 
land 110, öol,fon* 


Kauft Toupeed, Perüden, Transformation, 
Böpfe ufw,., direlt dom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, billigfte Preife. Zohn NR. Brom, 
8 €. Erie Etr,, Ede Etate. Tel, Euberior 4672. 

10fp,mifafon* 


Reimer Brondial Elerir von Taufenden cr 
probt und gelobt al unübertrefflih bei Brom» 
chial Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerleit, In— 
fluenza ufw, Reimerd Pharmacy, 2800 Lincoln 
Ave, Perfönlih verabfolgt oder per Poit: Töc, 
$1.40 und $2.50 die Flafche, 7—310t 


Herr FYrant Holub, geboren in Marienthal, 
Deiterreih, wird gebeten, wegen wichtiger Fa— 
milienverhältniffe borgufpreden. 3307 W. 26. 
Etr., Chicago. Toltim& 
Bisconfin HSontlg, 10 Pfund Kanne 

$3.40. Lang, 1572 N. Halſted Str., 
Zimmer 6, on 1 bis 6 Uhr, 
8,10,12,14,16,180f 


Schöne billige Hüte für beutfhe. Frauen, 
Mädhen und Kinder, 1627 Larrabee Etr, 
. 16fp,bidofonimt 


Beglaubigungen (Affidavit3) werben auge» 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. Bohn Ziel, 
Deffentlider Notar, 223 W, Waſhington Str., 
Abendpoft-DOffice, “2 


Alle Sorten Window Ehades, fotwie Annings 
reinigt gut und billig. "Phone: m u 
e 


| 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hausbeſitzer, verſäumt nicht, Euer Dach del⸗ 
fen zu lafien, der Winter ift nahe; 10% Rabatt 
bis 1. Nod,; Arbeit garantiert. Sohn Baiting, 
pplier of Higb Grade Aspbaltum NRoofing, 

ı 1922 Mohant Etr. Tel. Lincoln 6977. 

I 

Dee 

| _Ridte Häufer auf eleltr. Beleudtung doll» 

| ftändig ein; Bar od. $10 monatl. Elecitician, 

1829 Eddy Str. Telepbon Graceland 2643. 
8ol,ınifrfonimt 


Schneiderin empfiehlt fih, 2112 Dayton Str. 
2. Flat. Tel.: Lincoln 9208. 110lim& 


Painter, Paperhanger und Calfominer. Er 
fter Klaffe Arbeit wird zu mäßigen Preifen 
ausgeführt, 3340 N. Afhland Ave. Telephon 
Graceland 8699. 29ſp2wæ 

Kontraltor übernimmt Neubauten und Re 
| paraturen, Maurter:, Carpenter-, Rlafter- und 
zu mäßigen Preifen; eriter | 
| Stlafie Arbeit garantiert. 1521 Hca!h Me. 
wboone: Ganal 4024. 


Gute Drudiadhen au billiger Preifen. 
worth, 544 W. 


Joſt⸗ 
Lale Str. Tel, Franllin 166. 

18fp,dofafonbilmtt 
Painting, PBuperhan 


ging und Galcimining 
wird zu mäßigiten Breilen ausgeführt. Streng, 
1513 Melrofe Str, Phone: Lale MN — 

aſomo 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, Umbau, 
Porches, Reparaturen, Garages, Treppen, 
mäßige Breife. Eharmad, 1418 N. Welld 
Straße, 4olfafomidolmt | 
Painting, Taperbanging, Decoratina und 
Sresto Painting. "Phone: Diverfey 8292. | 

Voltim& 


I 


Painting, Bapering, Callomining billig; Ars 
beit garantiert. Hoif, Tel. Wellington 3306. 
25fpimtE 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Ehicago3; eta- 
bliert 32 Jahre. 3. I. Dunne Roofing Co., 
Zelephon: Nodwell 329. 

12ag* 


Afle Corten Window Ehades, fowie Amning3 
einig! gut und billig. Telephon Diderfey —* 
oſpe 


| 


Kaufs- und Berkairfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Kleiderichranf zu Faufen gefucht. 
Adr.: H. 89 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Druder-Mafdine. 
zu Ave. Evanſton, Ill. 
ton. 


1102 Ele 
Zel, 3212 Evan» 


Zn berfaufen: Weinprefie. Mrd. RM. Eoeder, 
ſaſon 


Zu verlaufen: Middleby-Marfſhall Dfen Nr, 
103, Dopveided, Preis $350, 4 Monate ges 
braudt, Adr.: 2 781 Abendpoit. frfafo | 


4A 


Zu bverlaufen: Neftaurant Gasrange, dafs 
fertanf, nidelplaitierte Kaffeemafhine und ein 
Zink gum Geidirrwafhen,. 835 W. North Abe. 


Zu berfaufen: Traubenmühle und Mein 
preife. 3164 N. Halited Str,, 1. lat. 


‚gu verlaufen: Fabril-Harthols. 1961 Chef 
field Ude, Telephon: Lincoln 5362, Yolim£ 


Ofenteile nnd Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 
Dfentetle und Wafferfronts für alle Dcfen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaulee 
Avenue, ** 


Nähmaſchinen, Bichyeles m. |, vw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Zu verkaufen: Neue Singer-Nähmafchinen au 
Sabrifpreifen; wentg gebrauchte $5 aufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diveriey 2709. 22ja*X 


Batentanwälte 
(Anzeigen ıumter dtefer Rubrif 146 bie Leile) 
ee ee 


Robt. Klok & Co. erteilt freie Auskunft 
in Ratentangelegenheiten, Room 1705, City 
Hall Eauare Bldg. Zel.: Central 4420. 

” Mae 7 2jl,mifon* 


11,12,15,13,19,220f | 


Möbel, Hausgeräte u. f. m. 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c Die Zeile.) 


— — 
—&ieltrifde Walhmafſqh ine — 
— — aund Vacuum Cleaners 
Neue und gebrauchte, zu wirklichen Bargain⸗ 
reiſen; alle garantieri. 


Room 301 — 5 N, La Salle — 
1oimtæe 


Zu verkaufen: Guter 
ton Ave., hinten, erſter F = um Gier 


ze Fe 
Zu verkaufen; Kochofen, wirl . — 
Kabane, 4536 Elifton Übe, ee 


fie 322, 

Seien en 
u verlaufen: 93:Stild Parlor-Set, 2850 ?. 

Pa Avenue, femio 


Zu verfaufen: Großer feiner Parlor:Heizs 
ofen, fehr Billig. 3023 Broadway, 8 


Zu berfaufen: Meffingbett mit Spring und 
Matrage, extra breit. Zu erfragen: 331 North 
Übenue, Montags. 


gu verfaufen: Küden Stahl⸗Range, 
Heibmwafferberbindung, guter dofen; 
falld Baby’s Waffinette, Billig. 3918 
Hermitage Upe., 2. lat. 


Bu verlaufen: Garland Kodofen, mit Heiß⸗ 
mwafferfront, $15. Anzufragen nntag, 3347 
Veft Harrilon Straße, fafon 


Zu verkaufen: Kohlen⸗Kochofen, Schweizer 
Mufildofe. 1556 N. LaSalle Str. 


Bu berfaufen: Biemlich neuer Parlorofen, — 
6011 Irving Park Boulevard, Hinten, 


Zu berfaufen: Guter Küchenofen; Keiktvaf- 
ferftont, 3009 Edgewood Ave, famo 


u Zaufen gefudt: Gasherd, & Wrenner, 
illig. "Phone: Lincoln 2268, fafo 


‚ Bu berlaufen: Möbel bon 5 Simmern, alles 
in autem Zuftand; ein Bimmer bringt die 
halbe Diiete, 404 W. North Abe, Extra Set 
über Candy Store, Front. afo 


Bu verfaufen: Großer Klelderſchrankt, wegen 
NRaummangel. 1312 Barrh Ave, alo 


mit 
eben» 
Nord 


Zu berlaufen: 9 bei 12, 8 bei 10 Rugs, Di⸗ 
ning Set, Barlor Cet, Kinderbett, Goridola 
Bugad, Küchenofen, m. Heißtvafferfront, Comb. 
Bücherfhran!. 105 N. Eramford Abe. fafon 


Zu verlaufen: Nähmafchine, Etsbog ufmw., 
billig. 3736 R. Sermitage Uve., 2. $Ioor. 


fafon 


Bu verlaufen: Eihener PBarlor Suite, echtes 
Leder, fomie Rohr Belour Suite, Nug3 und 
Phonograpg. 1923 Mohaml Str, „. ee 

oſaſo 


Bu verkaufen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Betten, ſpottbilllg. 1625 Larrabee St. 
10011mt 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Defen. Bromns 
Storage, 2022 N, Racine Ave, Kaden: 1153 
North Wells Etr. mi—fon 


Sänbler 
Großer Herbit-Exröffnungsberlauf! —— 


— Benötigen Sie einen Helzer? — 
Wir haben ein Tomplettes Lager bon Mufter- 
Defen und ve die wir gu 50 Cent aut 

ollar verlaufen. 


$ 95.00 Home Comb. Range 
60.00 Univerfal Range (groß)....... 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
50.00 Beninfular Range ..... 
55.00 Garland Range Sesonncne»e 
50.00 Gold Eoin Range. .zonunenceeee 
55.00 Etewart Range ........ 
100.00 Home SHeizofen (grob) ... 

200 wenig gebraudte Herde ur Heizer.. 


Seder Dfen ift garantiert oder Geld zurüd, 


40.00 


Wir berpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 


Offen Donnerstag und Camdtag abd. bis 10. 


Slinois Surniture S Carpet Co. 
304 North Avenue, nahe North Park Ave. 
1001** 
Berſtelgerun 


—— — den 14, Oftober, 8 Ude dorm, 
2525 Sheffield Upe. Wir verlaufen den gan- 
zen Inbalt einer 12-Simmer Refidenz an bie 
böchſten Bieter für Bar 
Neebied Auction Houfg, 
Yoleph Straußer, Beritelgerer 
Privatberfäufe täglid. Offen 

Samdtag abenbs. 


und 
* 
Bargain 


neuefte Stil, Ioftete $200, 15 Xage gebra: 
wird für befte Offerte verfauft. at 
boller $150 große Size Phonograph reie neu 
mit Records, Diamantipigenadel, für 845. Uuß 
Rugs. Kommt fotort, 


— Southfide Yurniture Storage— 


2102 ®@. 35. Straße, Ede Arder Ape, 
Dffen 9—9, Eonntags 10—4 nadım. 
14fp fonfaimt 


In „Storage* gedblieden — 
Beſte Offerte Tauft pradtvolles echteß Leber 
i Barlor-Set, nur 30 Tage benugt, wert $175, 
Auh Phonograpden. Freie Ablieferung. 
Kibertb Bond3 in Zahlung genommen. 
—Wefitern Furniture Storage — 
2810 ®. SHarrifon Str, Chicago, SU. 
Dffen d. 8 morg. bi 9 abb3,, Eonntag3 10-4. 
110f,fafondoimt 


Seht unſer Zager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. —— 

ma 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Home Bant & Truft Eo,, 
Aſhland und Milwaulee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsquellen über $3,000,000, 
Difen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fodtdofa 


Der alte, zuberläffige BPhoenig Baww 
berein zahlt 5 Pros. auf Eure Erfparniife. 
Weshalb nur 3 Pros. erhalten, wenn Ihr mehr 
befommen Tünnt, Der Phoenigr ift zu 6 Mils 
lionen Doll. Tapitalifiert, und ift an der Sedg⸗ 
wid und Dibifion Str. feit den lebten 37 Jah» 
rent gelegen. Zweig-Office: 4007 N. Nobeh Etr, 
und Jrhing Bart Blvd, €. $. Bilborn, Eelr. 

40Mfafonmoimt 


Zu leihen geiucdht: S3000 bis 855000 
auf erite Sypathef. Ndr.: H 95 Abenb- 
poit. fafon 


Bu leiben gefudt: Privat, für 5 Jahre, 6 
Bros. $7000, 33500, $3000 und $1500, 
zongeln, 2555 Lincoln Abe, 
Zelephon: Diverfey 3534, 


„$2000 zu leihen gefudht au 8544 Brozent 
Zinfen auf Grundeigentum. 4923 N. Leabitt 
Straße, wert $6000. Nadhzufragen 2353 Lin! 
coln Abenue, dofrfafon 


u berfaufen: Erfte Hypotbelen au 6 Proz. 
auf bednute3 Chicago Grundeigentum, tır 
Eummen don $500 513 $3000. 

Richard U. Ko 25 N. Tearborn Etr., 7. $ı 


Abends: 1572 H Halited Etr., Ede North 2 7 
16fep* 


Privatnann berleiht Geld auf 


meite Hhpo« 
thele; mäßige Raten, Udr.: % 86 


Ubendpoit. 
Tolimi 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Be⸗ 
dienung. .O. Stone & Co., 111 Belt 
Waſhington Str. Tel. Main 18656. 23jl*% 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieler Aubril Ic das Wort, 
aber feine Anseige unter einem Dollar) 


Heiratzgefudh: Eine gutfituierte ältere Srau 
und Fräulein bon gutem Ruf, möchten mit 
älteren Herren oder Witwern belannt werben 
awed3 Heirat. Adr.: T 8 Ubenbpoft. 


Heiratögefuh: Netter Mann, (29), fucht mit 
ge Tatholiihen Mädchen oder ifrau bes 
annt zu erben, amed3 Heirat. Habe 
VBerdienft. Nur Ehrlihmeinende follen antwor«s 
ten unter Adr.: T 500 Abenbpoft. 


Selrat3gefuhb: Mann (41), nett, fleißig, 
fparfam, beimliebend, in guter Stellung, nad» 
meisbar anitändia, münficht ebenfoldes ftarfes, 
reines beiheidenes3 Dienitmädden Tennen zu 
lernen, awed3 baldiger Heirat. Wünfde fpäter 
vah Californien au neben. Bitte Antworten art 
Adr.: H 99 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch; QJunge Dante (24) mwünfcht 
awed3 Heirat die PBelanntichaft eines ehren⸗ 
haften Mannes, nicht über 30 Jahre alt. MuB 
Katholit fein. Antworten in Engelifh, mit 
Photo, der Mittwoch unter Adr.: T 24 Abdpoft, 
— — — —ñ— — —— — — ——— 


Heſtatsgeſuch; Intelligentes Fraͤulein vo 
angenehmem Aeußern, in mittleren Jahre 
häuslich, heiter, frtedftebend, mit etma3 Bere 
mögen, mwünfdht mit gebildeten, gut fituier« 
tem älterem Herren in Briefivechfel zu treten, 
awed3 Heirat md fi ein gemütlihes Helm 
au gründen. Bermittler und Schwindler ber» 
beten. Udr.: U 299 Abendpoft. 


Hcirat3gefuh: Junger Mann bon gutem 
Gharakter, fein Xrinker, 5% Yuß groß, mit 
ettvad Vermögen ıumd ftetiger Arbeit, fuht die 
Belanntfhaft eines anlt en Mädchens, 
nicht über 29 Jahre alt, g Helrat. Abdr,: 
T 26 Abendpoſt. —* 





Sonntagyoft, Chicago, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 


Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Häufer Grundeigentum und Dänjer Frau Wittgenftein in das Raben» Ben pe = 
zu verkaufen zu verkaufen‘ zu verkanfen hinterftübcsen trat, fand ich die arme | Bargaind in Etrümpien Ginghams ete, 
Extra feine 2de Männeriträmpfe, Gafh- 


(Nnaelgen unter diefer Rudrit iac Pie Zeile.) | (Uinzeigen unter diefer Rubrif 14 die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Sepe.) | rau in einer Werfaflung, bie ben / j 
SE ee Pr : , x f 27+38l1. feiner Drek Singham, in netten 
lieh. War fie fhon durch die polizei II merette Finifh, nur naturgrau; Herbit- ] SA X * 


; Ausbruch einer Raferei befürchten r 
Rorbieite Rordieite Barmländereien $ ' für) Fr Re Rlaids, Cheds und Streifen, für 
Su berfanfen: Bargain, 2 mo County Landlarten, die leeres Peeiecungs | If und Winterfchiver, nahtlos, alle ft ar , * 18 Kleider, 89c wert, Yard zu c 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. Verlaufe lat Brid, made Wrightwood, | Iand in Ralifornien und Cregon zeigen. $2.50 ; Jichen Recherchen nah ihrem Mann Grö bilfie ‚ 15e ww a, @ x eiber, ‚ Yard zu .... 
6 Summer u, ein Gebäude 2 5-Bing $6500; mehme Lot und $2000 bar, Xorve,| per County, SHomefeeferd Information Bus * tie | röben, jehr billig zu .. > ) R! Feine Drei Prints, in mittleren und im 
—— en Etrake, Sun 2358 Lincoln Abe, frfafon | reau, Cacramento, California. 17agton* aufs höchite erregt worden, jo ha Pl 25c und 29e banmiwoll. nahtlofe Da- “ — dellen Farben — zu weniger als den 
5a> u, eichte, Kicht, Ni d neben ; : t . an as no \ \ 
häbrt.. 373, sub 2ot. Benuem zur Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentum Tauft, der» Billial Btllte! der Beſuch zweier guten Freundin⸗ J menſtrümpfe, mittleres und ſchweres A LEE Habriktojten — fpeziell die 1 Abe 
Ben und ‚Sosdadn. william fauft od. tauft, feht A. Zorpe, 820 u 40 Ader vwarzes eg is 2. | nen, bie ihr den Skandal brühmarm Bewicht, gefäumte und gerippte Tops, a ; ERIE 2 sation Yard zu nur 2 
— — — — — aeae aie nur 9270 der, Auftifchten, vollend8 dazu beigetra= || „Seconds“ der Bad Gat 15e FE N TE 36»3ölliger dunkler und heller Dreß- m, 
— Ainsablung, menu, est berfaufen: Siegantes 2 ieioebänbe, 3217 — $4000 bat, ber, Be — gen, ihr den lebten Reft von Ruhe | Marke, Auswahl su ....... un N Wrapper-Bercale, jeher hübſche 
ufe reundliche ssttage « Heim field Ade., Eteini immer ats; b ven, . Sunntber, Walhing⸗ es * De = ne Ay — £ — 
mit 2 teiteren dlats Sad Ges, wenacebeigung: nehme Kot Im werte von v0 @ie. Dimmer 4, F time und Befonnenbeit zu nehmen. Sie een ——— —38* —— —— Muſter, die Yard zu 
— — — — D r . s 
Verlaufe meine 80 Ader $arm mit Genau. . Ihmeur, daß fie mit dem ſchlechten warg g 


; j 4⸗ * #« 2 1 
3 — 23* — tawe 61000, um *28 & Be Bm eng [55 8 36.3ölliges feines ſchweres ungebleichtes 
Zelosſly. 1005 Belmont Abe. 110 igentümer, enter Er. 0 i e I N \ ee a a 2 —— Anden 
den. Um Nüberes fdreibt an Eigentümer, | Ti | ‚ ’ >25 i ; 
“1, 9. 1251 "Bennoper Dlpe,, Grand Haven, Menfchen nicht mehr an ernem — ſche 


— — * Eye * Vettlalen u. Kiſſenbezügen, 230 
Wigigan. fi—mo figen werde, und baf das eheliche er. — iſſenbezügen, 9b 
HalfeFare Exlurſionen jſeden 1. und Band zwiſchen ihnen zerriſſen ſei. Ich | 


1b. des Dionats, nad Eiderta, Baldivin Eoun- | magte zunächſt feinen Wideriprud), : » d ” f h * S id H — F | ( id ” d h 
au. liberalen’ Sebingungen.  Salbin Gounig | EX auf verihlungenen Pfaden ges Die | on l I 4 f ut Formen eidetſo ie ut en el 
Gomwen, Pia Seren, SOE, |Tamgle I) bau, ihr barzulım, ba * 


Mann zwar einen dummen J4053ölliger Satin Sublime, ein ſchön glänzender, — — Doppelt gefaltete Drei Serge ı 54-3Öll. Cloth Suitings, für 
0000, teil Ber, I 160 Ad IM | heat * — ü —— 2 — ein halbwoll, Stoff, der — inters@ui 
gentcaliisconin, mit allem Sich, Halalne — begangen, daß man ur ger ‚I fejt gewobener Seidenftoff, der in diefer Saifon jo ' —* ERE \iehe dauerhaft ift und Zufries —— be * — 
ten: Befigergreifung. — | rg 5 b BER 0 * — 2 
Sohn — a nz En 2. Er m modern ift; in Schwarz und allen neuejten Zarben;t K — x > Üdenheit verleiht; kommt in 


m N u — A Navy, Kopenhagen, Braun, | blau, Royal, Braun, Grün, 
Berſchtedenes Grunde ſeines Weſens ſei er der beſte, Straßen · Schattierungen und Abend-Schattierun- en. >,‘ Grau, Blum, Wine und Cars | Grau, Lohfarbig, Khaki und 
Bu berfaufen ober bertaufhen: Ed-Broperth 


en} x m dinal, gute Schwere für den Schwarg, 50 Stüde fürMons 
mit auter HSomc-Bäderet für Heine Eigentum, ! treuefte Menfch, und wenn er in einer || aen wert $3.50 für den 62 87 N! 3 
a 


Su berlaufen: Ein Snap! 2: lat Bu verlaufen: 2—6 Zimmer Brid, Bad, 
Dridhaus, $4850; 581000 Unzah⸗ Miete $672. Preis $5700. Bar $2000. Nabe 
lung, $25 monatlid. Belosiy, 3801 vincoln Part, Nucdel, 602 North Avenue. 
N. VWeitern Ave, 110fim& Tollw& 
— — — — — — — ——— — — — — — — — — ——— —— — ———e — —— — 

Zu —— Ein —— Rordweiticite 
Or tin „Jierrr 
2 Familien Bricheim, un ne 2 
8 ih Zu berfaufen: 2:$lat Gebäude, Frame, in 

a Ge guter Xage; nur $200 bar. Ebenfalls 3-ylat 

dung und Fußböden, gute Irands Vebäude, Steinfront; nur $500 bar. Neue 

portation; $1000 Anzahlung, Reft GrameGstiege, nur 9150 Dar. SDermanien, 
tie Wice. William Zelosty, 1905 os Wenminge DSBe. 

Velmont Abe, 110limf gu berlaufen: 6 Zimmer, Cottage auf, 50 bei 
— — * 125 Fuß Kot, Frame, bolles Zentent Yafement; 
a ae zum Heiktoalferheisung; an der Nordweitfeite: nabe 

nn Gas, beikes und taltes Armitage. Cebt Sigentümer: 3340 Welt Yan 

affer; gute werlehröberbindung. Buzen Eir.. 1. Diet. se 

Willian 


aZelosky, 3853 N, Weſtern u berfaufen: 4 Zimmer Cottage mit 2 Lot« 
110f1f | RL, Lotten alletn find „82900 tert, nabe 00. 

u ge an Square in guter Nachbarſchaft; lann for 

Zu verlaufen: Sübſches Slat fort veſi Beben, Preis — $1000 bnar. 
Eigentum, Brame auf Brid, an Charle& Zarhom, 8717 Armitage Ave, Tel. 
MBiebiter Ape,, nahe NRacine Ave. Belmont 2975, fafo 
Alle Slat3 dermictet, Preis nur — — — — — 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für Bargain: 2—4 Zimmer Brid, Ofenheigung, 
den Neit. William Belosiy Com⸗ &a3 und eleltr. Licht, nahe Humdoldt PBarl u. 


: : —* Herbſt- und Wintergebrauch; tag, wert überall $1.50 — 

brinat su Miete‘ den Monat. Adr.: 3 * ſchwachen Stunde einmal einer tollen Serfauf am Montag die Yard ; le dc wert, ch ivesielf die 8* 

N —— Laune gefolgt ſei, ſo werde ihm das feriert zu. .................e.s \ F „ f ‘ die Yard zu 59e Yard au 61.19 
Zu berf in © int, imm ü — > —F 

3 Ss Sup 201, -82500. ur. ern für fein ganzes Leben — heilſame 36.⸗zöllige waſchbare Satins, ſchwere weiße und ag Then 

Abendpoſi. Lehre geben. Ich ſpielte auf den klei— — ———— 


— u a ar . 4 Kiften Yabrikrefter von Kleiderftoffen, einſchließlich fei 
—Srumbeigemum gebt weiter in Die Höpe.|nen Engel an, den ein höherer Wille | roſa jehr glänzende Standard Seide für Lingeries — Ben —* Be Eikting Serges, ee an — 
eit., Billiem Belc e Tu. | Gute Gelegendeit, Mrofite ohne Niftto zu mas | dem kinderlof in ben Schoß | und Waiftingg — wert $1.89 — Ungarnierte Sammet-Hüte in einer gro | fotos, Nun’3 Veilings etc, in Cream, jCwarz und hellen 
panh, 3553 NR. Weiter Ave, A10NWE| Somn Mi 450 rtige * em kinderloſen Paare in den Scho — mau dr ex fe ı On 

h ee ee, —— 2 den. Dh babe j&öne Cotiages, mm ı gelegt ih malte ihr die Zufunft Dontan bie Yarb u ben Auswahl von den neueften Hetbjts | und dunklen Farben, viele in marineblau etc., in — 

€ m 2 x 2 Sr 2. Y. stimie x s . vu Ü ° zo en, — 5 2 +2 t 

an" Goncreie: Daß. Girabe genflafiert und dar | 0°" 3830 Mligelb Eir. 3. Giat. _ _falon| Itort um Säberen, fie geben (hnell ad, Mr.:|yperın ber Stleine zu ihrer 3 ihres | ee, Faflons und Schattierungen — prädejgen bis zu 7 Yards, $1.00 Werte, Yard zu ........ JOT 
BB WBBLDETE. EOED, 55 — ——— — — 9 82 Abenbdpoft, do—fon 36.⸗zöll. Faille Boplins, ei 36:sölli ch Taf⸗ige Me i ier zu E 9 

x bezahlt, nur $2400, $500 Mnzehlung. Bu verlaufen: Swei Bungalows. 8 und 61° © » Mm 5 96:38. Fatlle Boplıns, eine ‚zöllige Ihwarse Taf- Itine Modelle find bier zu Eurer Auswahl 

N denfaite 2 Flat Framegebäude, Eoncrete Kung mobern, 9105-07 slnalte Bir. Laip ———— —— — dannes Freude heranwachſe und er v 


. * S in ii * ri . . n . 2, 2 . * - h 
Blods, A Zimmer Flat3, SHeikmalferheisung, | oder Jeichte Abzahlungen, Tel, Armitage 7467, en * En * gen Se — ug —— ge Leinen, das Ihr braucht 


— — — — — 
— — — — — — 


1 ie Node ! z 1 
Etzabe gep-lajtet u. bafür bezahlt, nur $2000- | voltiwf Automobile n. f. w. taufenbfadh vergelte, wa3 die Abop= || brauch, fhwarz und alle Far 
Ebentall3 8 Zimmer Nefidens, auf Brid,i— 


* 00 Finiſ t gewebt, regu⸗ große hübſche Sailors, welche ſo weich 
tiveltern an ihm getan, kurz, ich war Nben, auf beiden Seiten zů be— Finiſh, fef — vn ⸗ s1.00 Graf € zebleic 
Sm — — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | ''” Im geran, TURZ, 10) | DS Son . : 5 : En seht atckem —“ raß ge⸗ 3,000 Yards Gebleichte und ge 
elent. Not, Heinmwalferheisung, nur $4899.—| Zu verlaufen: Lot, nase. mschermsen anne mir bewußt, eine mujterailtige Mo ;| Mısen, wert $1.25, Sn 91.08, Be 61.47 find und fo ugendlich ausſehen viele bleichter Homeſpun— ſchweres abſor⸗ —* Damaſt⸗ 
ralpredigt gehalten zu haben — und die Yard Yard zu .... jind mit abftedenden Farben eingefaht; ichottifher Tafel⸗ bierendes Grafh- |Tifchtücher, 58 bei 
: — a n Saffong, für tvelche andere bis zu $2.005 Damajt, 58 Zoll Handtuchzeug — 70 Zoll, nett ge 
— | cm Buftand; vertanfe wegen Kranf- doch, es war alles umjonft, die Frau 36. oblliae fanch Taffetas und Satins, hübſche Sireiſen ſ0 Rn — ver⸗ a breit, —— 17 Zoll — inte Mufter, Sie 
fund Plaids, fiir Waifts md leider, feine jchivere Quas 
Sipemümerin dies, Selma Weiß, 1759 Ziel "Sn verfaufen: Word 66 im | erklärte, daß fie, biß fie ihre Sachen If lität; vorzügliche, dauerhafte, reich ausſe— 81 45950 
Divifion Strabe. —* nn Y E Fr | 
— — — — = 


: * 2734x125, an Lowell 
Ebenfalls 2 Flat Frame,⸗ zus —— Aoben nabe Viberich Bivd.: alle Werbeiterun 

beises und Talted Waffer, Strabe gepflaftert | gen bezahlt: nur 8135 bar, Reſt auf Seit. Adr. ‚ind 

und bezahlt. Nur $3800, Sanitor, 624 Ocldale Are, afon ı ArmovableRimz, 4 neue Reifen; in gu- 
Ebenfalls ein beinahe neues 8 Blat Brid, 

eleftr. wit, 5 Zimmer fHlats, Straße gepfla- 


| Bargain! 5 Pafjenger Stuöchafer 
| Zu berfaufen: Guter Vargaln, zweiſtöciges heit: SPAN, % 20 i * i ittlich. Sie 
ſiert und bezahli, nur 87500. Brickhaus, muß fofort berfauft werden. | heit; 3259. 2129 Nice Str. 2. lat. blieb talt, hart und unerbittlich Sie 


Kohn Haderlein, 1509 Barry Abe. 


führertich nie= fter, pajjend f. Ne=| roter Vorder — ſich vorzüglich wa—⸗ 
fafon 


drig markiert, fieurantd, speziell] 15 Yarbs au je- |fchen, $2.00 ift der 
ſpegiell die Yard zu ben, wetQ3 Ipeziell $ 
nur 67e 156, 9, YA zu nur 1.37 
auch für Fabrifzwede dienen, 150 Fus lang, | 


nur ; 
|terftehe er fich aber, das Kind mitzus ; 
An .n . x a ae. v ⸗ 
50 Fuß Brei, fegr billig, an St. Johns Court | DE vertaufen: $350 nehmen 5 PVaſſenger 


: : Be t Arrh . : 
M Be — 0 0 | ’ „Beite*, in gutem Buftand, elefte. Gtarier bringen, jo gejchehe ein Unglüd. Warme Decken llichet Ver ll Unterze 
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Wie der Rillmeiſter Segendorf aus 


der 


Bredouille erlöſt wird. | 


(9. Yortfegung.) 
Ich möchte meinen Vater nur fra= 


Roman von E, Krideberg. 


doch nicht Ändern fonnte. Er bar- 
monierte mit dem Großpapa, die bei- 


gen, toa3 für eine Rolle er mir eigent- den Herren hatten jich in gegenfeiti- 


lich in dieſem — etwas feltfamen | 


ger Verehrung und Freundfchaft ae: 


Spiel zugedadht hat,“ fiel da der In: jfunden, er hatte Freude an feinem 


fpeftor mit fcharfer Etimme ein. 
Eeine Stirn war finiter zufammen: 
gezogen. „Al3 Automat jtumm bei- 
feite zu ftehen und nur mechanisch zu 
agieren, wenn man mich in Kontakt 
fet, würde mir auf die Dauer nit 
behagen.“ 

„Mein lieber Sohn, 
Thlehter Schaufpieler, der fein 
Stihmwort verpaßt. Dem ift dann 
wicht zu helfen! — Aber Sie haben 
wirklich recht, Eenendorf, die Jugend 
von heute hat Zimonade ftatt Blut 
in den Adern.“ 

Der Anfpeftor machte eine heftig 
ungeduldige Bewegung, aber er mä- 
Bigte fich mit Gewalt. „IH darf mid) 
nun mohl auch zurüdziehen,“ ſagte 
er mit einem fpöttiichen Zuden feiner 
Mundwinkel. 

„sa, ja, geh' in Gottes Namen! 
Wir drei Alten — pardon, gnädige 
Frau, das iſt in dieſem Fall ein 
Kompliment, — wollen zur Er— 
quichung der Lebensgeiſter noch ein 
wenig von unſerer friſch fröhlichen 
Jugend ſprechen. — Und verpaſſe ja 
den Zeitpunkt nicht, daß Du vor— 
ſchriflsmäßig Deine Kündigung auf 
Segendorf einreichſt.“ 


17. Rapitel. 


Mite fak in ihrem Zimmer in dem 
niedrigen Lehnitühlchen aus ihrer 
Kinderzeit, den Kopf Traftlog an die 
Lehne gelegt, die Hände verzweifelt 
im Schoß verjchränft. hr war zu=- 
mute, al3-ob nun alles aus fei, jebe | 
Sreude und Hoffnung aus ihrem | 
jungen Leben aetilat. Alfo Müler 
würde gehen, ein Fremder an feine 
Stelle treten, ein Fremder, ber biel- 
leicht ein unfähiger Beamter, betrü- 
gerifch und anmafend mar mie ber 
vorige; oder im aünftiaften Fall boch 
nur ein Beamter, . der für feinen 
Lohn vorfehriftsmähig feine Pilicht 
tet, und darüber hinaus Fi nicht 
forgte, wie der Baron. von Segenborf 
zurecht fam mit jeinen unendlich vie- 
len Schulten. Und fie in ihrer be- 
jammernamwerten Qage bedurfte bod) 
eines Helfer?, der mit feiner ganzen 
PVerfönlichkeit für fie eintrat, felbit- 
108, unermüdlich, itreng gegen Tic) | 
und andere — wie Müller e3 gemefen | 
war. | 


das ift ein 


lerfolgreihen Schaffen fir Segen- 


borf und er war zu gemwiflenhaft, ein 


Es waren ſechs Chinefen, 

Sechs Kämpen auserleſen, 
Die wollten nachts um zehn 
Noch nicht nach Hauſe gehn. 


Tſing-The ſprach ſtolz und mächtig: 
„Der Arrak ſchmedktt mir prächtig! 
Mault auch daheim mein Weib, 
Ich bin ein Mann und bleib'!“ 


Es blieb von dem Vereine 
Der wack're Puh alleine — 


wohnt iſt.“ 


Mite war erſchrocken aufgeſprun— 
gen, verwirrt fuhr ſie mit den Hän- ſchmähſt, eine Gefälligkeit von ihm 


niert, wie man es von der Mite 
Segendorf ganz und gar nicht ge— 


gen, d. h. wenn Du bei Deinem ge— 
ſpannten Verhältnis mit eurem 


| „nfpettor“, fie betonte das Wort 


Inſpektor beſonders, „nicht ver— 


den über das Haar, ihre Augen wi- anzunehmen.“ 


chen trocken denen Olgas verlegen 
aus. 


„Biſt Du krank?“ fuhr Dlga fort. 
„Oder nein, Du haſt wohl eher einen 


„Woher weißt Du denn, daß ich 
mit Müller in einem geſpannten Ver— 
hältnis ſtehe?“ 

„Nun, ich dächte, das wäre zu mer— 


großen Aerger oder eine Aufregung len. — Oder hätte ich lieber ſagen 
gehabt, Du kommſt mir ganz verſtört ſollen, in gar keinem Verhältnis? 
Wenigſtens iſt aus der Art, wie 
Müller die Tochter feines Prinzipals 
totſchweigt, zu ſchließen, daß ihr ge— 
genſeitig leine Notiz von einander 


Die Helden. 


vor.“ 
„Ich — ich habe meinen wüſten 
Kopfſchmerz, der macht mich immer 


halb verrückt.“ Und ſie log nicht, ſie 


Herr Puh rief, daß es ſchallte: 

„Was ſchiert mich meine Alte! 
Ich pfeif' auf ihr Geſchrei!“ 
Und alle ſtimmten bei. 


Sie täten ſich entzünden, 
Verſchwören und verbünden 
Zu einem Trutzkonvent; 

Herr Puh ward Präſident. 


Da hob ſich vor der Schwelle 

Ein Schelten, hart und helle. 
Sechs Frauen ſtürmten jach 
In's traute Zechgemach. 


Da ſprangen auf die ſechſe, 

Die armen, gelben Dächſe, 
Da nahmen fie Reifaus; 
Zum Feniter ging's hinaus, 


Der mit gefträubten Haar 
Vor Schrel geftorben war! 


„Dann mwerbe ich ihn Heiraten.“ 

Mite Stand mie erftarrt, Iſt das 
Dein wahrhafter Ernft?* brachte fie 
hervor. : 

„Mein iwahrhafter und beiliger 
Ernft. Er gefällt mir, und er ift ein 
Mann, neben dem eine rau auch mit 
dem Namen Müller eine Rolle fpielen 
fann. Daß er ein lenitimes Verhält— 
nis mit einer Kunftreiterin hatte, gibt 
ihm in den Augen der Gefelfchaft 
noch ein befonderes Relief. Sie haben 
ja alle ihre Qerhältniffe, aber illegis 
itime, bie fie forafam verheimlichen. 
Hans Georg Müller hat das nicht 
nötig. Wa3 er tut, verantwortet er 
au bor der ganzen "Welt. Du 
braucht gar nicht fo malitids auszu= 
jehen. Daß die forrefte Mite von 
Segendorf fich je herablafjen fünnte, 
die Nachfolgerin einer Kunftreiterin 
in der Liebe zu werden, auf biefe 
tolffühne dee wird fchon gar fein 
Menſch kommen. Mir iſt's lieber, zu 
wiſſen, wer meine Vorgängerin war, 
als ſie mißtrauiſch möglicherweiſe 
unter meinen eigenen Mägden ſuchen 
zu müſſen.“ 

„Biſt Du hergekommen, mir eine 
Liebeserklärung für Müller zu ma— 
chen, oder wünſcheſt Du vielleicht, daß 
ich Dein Freiwerber werde?“ 

„Ach nein, Liebchen, ich brauche 
keine Hilfe, es lag mir nur daran, 
das zwiſchen uns feſtzuſtellen, um 
Mißverſtändniſſe zu vermeiden.“ 

„Du meinſt, um mich zu warnen 
Dir ins Gehege zu kommen?“ 

„Ich weiß nicht... nach Deiner 
fategorifhen Erklärung, daß Du 
feine Anfprüde an Müller ftellit, 
dürfte diefe Warnung doch eigentlich 
überflüffig fein.” 

„Sag’ einmal, Olga, findeft Du e3 
nicht Tchamlos, in einer folchen Weiie 
eine fo belifate und doch mahrlic 
bitterernfte Sache zu behandeln?“ 

„Keine Spur, e3 ift etwas durchaus 
Natürliches, daß ein junges Mädchen 
ih verheiraten will fo qut mie ein 
Mann, und ich fehe nicht ein, warum 
e3 da nicht genau fo viel Rechte haben 
foll, feine eigene Wahl zu treffen wie 
da3 männliche Geflecht. Im Grunte 
denkt ihr fanften Seelchen ja ebenin. 
Ihr jeid blos zu zimperlich, e3 ein- 
zugefteben. Müller gefällt mir, — 
bafta!“ 

„Und nebenbei ift er reich.“ 

„.a,” fiel Olga lebhaft ein, „und 
da könnten andere junge Damen oder 
Väter, die vielleicht mehr Grund ha= 
ben, auf Reichtum zu fehen, ala ich, 
ebenfalls auf die dee fommen, daß 
er eine quite Partie ift, und darum 
muß ich mich fputen.“ Sie warf es 
feiht hin und fuhr in einem Atem 
fort: „Warum ich eigentlich heute hier 
Hin? — Zunädft natürlih, um zu 
fehen, wie rau von Siebenftein und 
Deinem Großpapa der geftrige Tag 
befommen ift, und dann will ich mit 


— — — 


| 
Sn diefer Stunde tieffter feelifcher | begonnene? Werk im Stich zu Iaffen, | 
Mutlofigteit geitand fie e3 fi ba3 |wenn nicht zwingende Gründe e3 ihm 
erfte Mal rücdhaltlos ein, daß fie den, | geboten. Melchen anderen ziwingenden 


hatte Hämmern im Kopf, und fie/nehmt, und Du haft ihn mir ja aud Müller Tauben fchieken. Er Hat mie 
preßte ihre Hände an bie fehmerzen- |neulich großmütigft überlaffen.“ erzählt, daß er fi eine praftiiche 
den Schläfen. Vorrihtung zum Cehleudern der 


—E 


den ſie ſo gehaßt und verfolgt hatte, 


Grund für ſeinen Wunſch, wegzu— 


„Dann müßteft Du doch aber nicht 


im tiefften Innern beimunberte, daß gehen, fonnte es alſo geben, ala daß | Hier im geſchloſſenen Zimmer hocken, 


fie ihm vertraute, wie feinem Men 


fen fonft, daß fie zu ihm auflah 


ihm da3 Zufammen!eben mit ber 
Tochter des Haufe!, die ihm anftatt 


fondern an die Luft gehen! — Weiter 
reiteft Du zum DBeifpiel gar nicht 


iwie zu einem Heros. Wenn er dad |Dant Webelmollen enigegenbrachte, | mehr?“ 


Geſchick Segendorfs in ſeinen Hän⸗ 
den behielt, dann war es geborgen, 
wenn er ging, war alles verloren. 
AG, und von Segendorf abgeſehen — 
wie ſollie ſie ſelber in der Zukunft 
ferlig werden ohne ihn? Sie ſah ihn 
ſellen. ſie ſprach tagelang und mo- 
chenlang kein Wort mit ihm, und 
wenn S geſchah, waren es nicht 
freundliche Worie — und doch, ſie 
hatte nur noch gelebt in Gedanken an 
ihn. Seine Exiſtenz hatte ihr ganzes 
Dafein gereaelt, alles, wa fie vor= 
nahm, brachte fie ganz unbetvußt mit 
in Verbindung: ob e& in jeinem 

ne ob er e3 gutheißen, ob 
tabeln mwürbe. Yebt, da fie ihn ver- 
lieren follte, fühlte fie es fehmerzhbaft 
Deutlich, wie feit ihre Seele an ihn 
Fr war, und ein Jammer er- 
> füllte fie, daß fie hätte weinen mögen 
inie ein Find. Und das Graufamfte, 
Rürternbfte war, daß fie felber an 
nem Weggeng Schuld fatie und e$ 


Ba —— 
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unerträglich war. Er würde gehen in 
Zorn und Mißachtung gegen ſie — 
aber immer noch beſſer das, als wenn 
er bliebe aus Mitleid mit der Bettel- 
prinzeffin. Lieber feinen Zorn, als 
Almofen von ihm. 


Sie hatte nicht dartn gedacht, Tich 


umzufleiben, in ihrem weißen yelt: | 


gewand hatte fie fich achtlos in ben 
Seffel geworfen. Der feine Batijt 
war zerbrüdt, der Veilhenitcaup, 
ben fie dem Gaft zu Ehren im Gürtel 
trug, mar welt und gefnidt, a3 gol- 
bige Haar hing mwirr in ihre Stirn, 
Da Llopfte e3 rafch und lebhaft an 
ihre Zür, und ehe fie noch recht zur 
Befinnung kommen fornte, fand 
Dlga bei ihr im Zimmer, vergnügt, 
frifch und fchön wie der lacdhende Tag. 
„Wenn ber. Berg nicht zu Mohammed 
fommt...*. begann. fie, unterbrad) 
fich aber. „Wie fiehft Du denn aus? 


© Staf und elenb, um fo campo« jawei liegen mi 
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„Ganz einfach, weil meine Sibylle 
Thon zu alt ift und nur noch in der 
MWirtfhaft verwandt mird, und 
Großpapa noch nicht Gelegenheit ge= 
habt hat, ein neues Reitpferb für 
mich zu kaufen.” 


Dlga lächelte verftohlen und nicht 
ganz frei von Bo3heit. Sie kannte 
natürlich, mie jeder Gutsbeliter in 
der Nachbarſchaft, die heifle Lage ber 
Segenborf3. Ja, ihr Bater war einer 
ihrer Gläubiger. Er hatte dem ver- 
ftorbenen Majoratöheren, feinem 
Sugendfreunde, noch zulebt, ala es 
Thon redht fchlimm um feine Yinan- 
zen ftand, noch einmal aus der Klem- 
me geholfen. „Müller könnte Dir 
durch feine Verbindungen mit Tra= 
fehnen gewiß ein ſchönes Tier befor- 
gen,“ warf fie hin. „Er will e8 aud 
für mich tun, fogar perfönlich dazu 
Hinfahten, dann fann- er ja 


fie 


„Bad Du mit Begeifterung er— 
griffen zu haben fcheinft.“ 

„Natürlich! Zunächſt aus Lange: 
weile und jehzt aus wirklichem Inter⸗ 
eſſe. Du ſiehſt, ich bin ehrlich, ich ge— 
ſtehe ruhig ein, daß ich ein Faible für 
dieſen Müller habe.“ 

„Du geſtehſt es ein, hauptſächlich 
deshalb, weil Du ſicher biſt, daß das 
einen großen Eindruck auf Müller 
hervorbringen muß. Wenn ſich die 
Olga von Oſtmann für einen Herrn 
offenkundig intereſſiert, ſo iſt er ein⸗ 
fach von vornherein gefangen.“ 

„Ja, Liebchen, dieſe Erfahrung 
habe ich bisher allerdings ſteis ge— 
macht. Sie gehen alle auf den Leim, 
die eitlen Herren der Schöpfung, ohne 
daß ich mir deshalb befondere Mühe 
zu geben brauche.” 

„Auh Müller?” 

„Natürlich, Müller auh! Nur daß 
er fich nicht fo fehnell gefangen gibt. 
Und da3 ift’3 eben, ma3 mich noch be= 
ſonders feſſelt. Er iſt ſtolz, er macht 
es einem nicht fo leicht, ihn zu er- 
obern, aber ich ziwinge ihn zuießt 
doch, zu tapitulieren.“ 
„Und dam?“ 


Und ich meinte, 


Ionfceiben auf der Parkiwiefe anges 
bracht Bat, ich bin neugierig, die zu 
jehen. Kommft Du mit? Wir wollen 
Müller auffuchen.“ 

„Du haft nicht weit zu geben, ex 
ift mit feinem Vater unten bei Groß« 
papa.” 

„Mit wen? — Mit feinem Vater 
Er hat alfo Befud, und davon fagjt 
Du mir erft jet?” Das Ilang fürm= _ 
lich entrüftet, Olga ſchien ſich ſchon 
gewiſſer Rechte auf Müller bewußt 
zu fein. 

„Wenn ich geahnt hätte, daß Du 
Dih dafür fo brennend interef= 
nen 

„Haha, für feinen zukünftigen 
Schwiegervater intereſſiert man ſich 
doch wohl ſelbſtverſtändlich.“ 

„Dann würde ih Dir die Nas 
richt feiner Ankunft geftern mit reis 
tendem Boten nad Wildwinkel ge— 
fandt Haben, am Ende hättejt Du 
dann fogar das Jagbbiner im Stic) 
gelaffen.” 

„Ach, geftern ift’er jhon angelangt 
und Du haft ihm Gefellfhaft aeleis 
ftet?* Das —* ehr mißtrauiſch. 

hielleſt nur noch 
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2 Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 


Bigeuner und verlei intereffantes jal3 die andern gegangen Waren. 
Volt für würdig Deines Umganges.“ | „Komm, ich helfe Dir.“ 
Mite horchte auf. „Wie fommft| Uber Mite mehrte ab. „Sch habe 
Du auf Zigeuner?“ Inur-den einen Wunfch, ganz ftill al- 
„Kun, Müller Hat mir erzählt, wie |lein zu bleiben. Bitte, Tante, ieh 
rührend Du Dich des Zigeunerbabys heut nicht mehr nach mir, morgen bin 
und feiner Frau Mama angenommen \ich dann wieder ganz frifch.“ 
haft, die reine Mabonna.... Aber 5 
ich made Dir mein Kompliment! — 18 Kapitel. 
Bei Deiner Blondheit Tonnteft Du) Mite Hatte fi) zwar wirklich zu 
gar feine danfbarere Rolle jpielen! | Wett gegeben, weil ihr Kopf ihr un- 
Ich dürfte fie nicht übernehmen, ohne erträglich wei) tat, aber Ruhe nicht 
mich unfterblich läderlich zu machen.” |gefunden, und erjt gegen Morgen fiel 
Mite preßte die Lippen zufammen fie in einen bleifchweren Schlaf. Die 
und antwortete nicht. Alfo Müller Folge davon war, daß fie aründlic 


in Wildwinfel auf die vielen bom | Frühftüdstifch erfchien. 
Sturm angerichteten Schäden gefom: | „Langſchläferin,“ neckte der Groß— 
men, und Baron Segenborf hatte al3 |papa und Fiopfte ihr die Baden. 
Seichen von veflen Heftigfeit von der | „Herr Miller läßt Dich qrüßen, er 
Havarie de Zigeunerwagens erzählt, jijt bereits Heute früh wieder abge- 
und daß das arme Volk auf der blan- | reift.“ 
ken Landitraße hätte fampieren müf: | Sie zudte zufammen, aber hatte 
fen, wenn feine Enfelin nicht zufällig |die Kraft, fih ihre große Enttäu- 
ihre jchlimme Laae entdedt und ih: Ihung nicht merken zu laffen. 
nen zu Hilfe aceilt wäre. Daraufhin „Dante!“ fagte fie nur und vertiefte 
Batte Olga Müller interpelliert und |Fich jcheinbar angelegentlich in die 
ihm die mit aroßer Zurüdhaltung | Zeitungen und Boftfachen. 
und Wiberftreben erteilte nähere Aus: | Das Leben nahm nun wieder fei: 
tunft entlodt. Weberhaupt, wenn nen gewohnten Gang auf Segenborf, 
Mite nicht fo ganz und gar veräng- nur eine Aenderung mar eingetreten, 
ftigt und verblendet gewefen märe, |ver Inſpektor fpeifte jeßt mit im 
hätte fie Olga an ihrem zerfahrenen | Shloß. Der Baron hatte e3 jeht ein- 
und forcierten Wefen abmerten mül- Tach fategorifch beftimmt, und da gab 
fen, daß fie nicht jo ganz mit ihrem es nun fein Ausmweichen mehr. 
Erfolg vom gejtrigen Tage zufrieden | Xın erften Mittag bei der Begrü- 
war und fie fi wohl jet Bier auf kung fagte Müller zu Mite: „Seien 
sinem Erfunbungsbefuc befand. Sie verfichert, daß mir diefe Bejtim- 
„Wilft Du mich alfo Hinunterbe- | mung ded Herrn Baronz genau fo 
pleiten?“ fragte Olga. „Sch muß doc; | unangenehm ift wie hnen. &3 ilt ein 
weniaftens dem Onkel Segenborf gu= |fehr fataleg Empfinden, zu toiffen, 
ten Tag Tagen.” daß man ftört, aber ich werde |hnen 
Bon unten erjeholl eben Türen- |fo wenig tie möglich zur Laft fal- 
fappen und lebhaftes Sprechen ber- In 
auf, die Herren Schienen ausgehen zu |  Gie antwortete ihm nicht, aber ihre 
wollen. | Blide jtreiften ihn mit finfterem VBor- 
„Mach Hurtig, daß wir fie nicht |murf, und ein unfäglich bitterer Zug 
perpaffen!” drängte Olga. |Tpielte um ihre Lippen. 


Mite ftrich fi vor dem Spieael | 


bie Haare glatt und zupfte ihr Kleid, 
fo gut e3 gina, zurecht, dann folgte 
fie lanafam Dlga, die fehon voraus: 
geeilt war und, al Mite erit den 
Fuß auf die Treppe fehte, den „On 
Iel Segenborf“ bereit3 in ihrer lau— 


Sie fpraen während der Mahl- 
\zeiten felten ein Wort miteinander, 
ıMite jehien fich überhaupt mehr und 
mehr da3 Reden abgewöhnen zu mwol- 
len, wie der alte Herr ärgerlich 


| „Wenn man jung ift, Toll 


| meinte. 


in ein angenehmes, freundliches 
Leben zurüd, da3 Sie hier vermißt 
haben, und werden Gott danfen, er: 


Töft zu fein; wofür ich aber danken |fommen, wo da83 Majorat der Fami- 


follte, weiß ich nicht — vielleicht da= 
für, daß mit Ihrem MWegaang Kampf 
und Sorge in Segenborf erjt recht 
beginnen werden?“ 

Er fonnte nicht antworten, der 
Baron fehrte zuriid, aber Mite be= 
geanete an diefem Abend noch wieder- 
holt feinem Bid, und der war jebt 
jeltfam unruhig und gefpannt auf fie 
gerichtet. 


„Sie [vielen keut miferabel, Miül- |fnüpfen, ein Leben ter Gefelligfeit 
hatte Diga davon erzählt, offenbar |die Seit verfchlief — das erite Mal, |Ter,“ fehalt der Grokpapa, „das macht |zu führen, dazu lagen die Verhält- 
fi darüber Iuftia gemacht. In Wahr: |feitdem fie zu wirtfchaften angefan- doch feinen Spaß, wenn Sie fo leiht- Inilje nicht günftig genug auf Sceaen- 
beit war daS Gejpräch an der Tafel |gen hatte, und erft fpät Keichämt am |fertin alle Hilfetruppen preisgeben |dorf. Nur die Oftmannz, bie jich be- 
und fich allein auf die Königin ver [reits in der Yugenbdzeit des Barons gen: es ift nicht Mitleid, aber auch 


faffen.“ 


„D, Herr Baron, ich werde trob- Wildivintel, angefiebelt hatten, mad |Freundichaft, die 


| 


| 


war mit dem Großpapa aus einer 
Garnifonftadt im Welten bes Rei: 
ed nach dem außerften Diten ge= 





Bauer! diefen Gemwaltmenfchen! Gie 
liebte ihn mit der ganzen Kraft und 
Ausfchließlichkeit einer Zugehörigen 
bez Gefchlehts Segendorf, das fich 
ftet3, wie rau von Giebenftein ge= 
fagt Hatte, mit vollem Ungeftüm auf 
eine Sade warf, die fie einmal ge- 
padt hatte. Ah, Hab! Den hatte fie 
nie gegen ihn geheat, da3 war ledig— 
li ein inftinktives Sichwehren geme- 
fen gegen die Macht feiner Perfön- 
lichkeit, die fie vom erjten Augenblid 
ihrer Belanntichaft mit ihm unbe- 
mußt empfunden hatte. Und ihr 
Stolz, der reichte nur eben dazu aus, 
daß fie fich als Bettelbaroneffe nit 
feinem Mitleid in die Arme warf. 
Menn er fommen würde und ja- 


lie Segendorf feit Jahrhunderten als 
deutfche Enflave inmitten bes polni= 
Ihhen Landes eingebettet laa, ihre 
Nachbarn waren zum Teil polnifche 
Gutsbefiger oder erft jünaft dahin 
verpflanzte deutfche Anfiebler.. Mit 
den erjteren pflegten fie nicht Ver- 
fehr, unter den leteren befand fich 
fein Befannter der Familie Segen- 
dorf, und neue Beziehungen anzu 


in der Nähe feines Stammfites, in | nicht Liebe, ſondern Hochachtung und 
mich wünſchen 


dem mit der Königin ſiegen,“ und er ten eine Ausnahme. Die Söhne der laſſen, daß du fortan mein Leben 


ſetzte den alten Herrn wirklich mit ein 
paar geſchickten Zügen matt. 

Mite ſaß über ihre Handarbeit ge— 
beugt und dachte, mit der Königin 
meint er wohl Olga, es hatte ſo be— 
deutſam geklungen. Ja, Olga!-Mite 
wußte nicht, wie er mit ihr ſtand. 
Olga war zwar noch dann und mann 


nach Segeudorf geritien gekommen; einander gute Kameraden, und Oſt— 


ſie hatte auch noch mehrmals mit dem 
Großpapa und Müller nach Ton— 
ſcheiben geſchoſſen, aber Mite war nie 
dabei beteiligt geweſen. Sie inter— 


eſſierle ſich wenig für den Schieß- ſchaftlichen Verkehr und große Rück— 


ſport, das gab ihr einen guten Grund, 
fernzubleiben. Es wäre ihr unerträg— 
lich geweſen, Olgas Flirt mit Müller 
beiwohnen zu müſſen. 

Waren ſie bereits bis zur Ver— 
lobung? — Würde die noch ſtattfin— 
den, ehe er Segendorf verließ? —Sie 
ſtellte ſich das vor, und dabei fiel ihr 
vor Schreck die Stickerei aus den 
Händen, und ihr Blick flog beklom— 
men forſchend zu Müller. Er hatte 
eben „matt“ geſagt, hielt die Königin 


| 


beiden. Familien verkehrten freund- |teilft — ja, wenn irgendivelche mate= 
ſchaftlich zuſammen, beſuchten die⸗ rielle Gründe ihn dazu trieben, fie 
ſelbe Schule, und der Vater Olgas zur Frau zu begehren, weil ihm das 
war der vertrauteſte Freund des ver⸗ Nutzen brächte, miürbe fie da auch den 
ftorbenen Majoratsherrn bon Segen⸗ Stolz beſitzen, ihn abzuweiſen? War 
dorf geweſen. Mites Großvater ſtand es nicht ſchon Glück für ſie, nur ſeine 
ihm ferner, kein Wunder nach der Achtung zu beſihen und feine Nähe 
langen Trennung, aber ſie waren atmen zu dürfen? 

Sie legte das Vuch wieder beiſeite. 
Die Buchſtaben rannen ihr durchein⸗ 
ander, ſie vermochte nicht einmal me— 
chaniſch zu leſen, geſchweige denn den 
— au erfaffen. Sie ja und grü- 
C elte und war jchon alüdlich, daß fie 
fihtnahme auf den Nachbar. ‚in der ftillen Nachtitunde — 

So hatte Mite ſich die „Freund- ihn denken durfte. 
ſchaft“ Olgas gefallen laſſen, ohne ſe Ym Schloß war man zur Ruhe ge- 
bon Herzen zu erwibern. In ber Zeit |gangen., Ringsum herrichte tiefe 
fröhlicher, Torglofer Ungebundenheit | Stille, und die jchwarze Finfternis 
hatte jie fogar an Digas Iujtigen jeines mondlofen Novemberabenbs 
Iorbeiten teilgenommen. |ebt aber, |breitete fi draußen vor ven Fan- 
ba da3 Leben ihr in fo bittererniter |ftern aus. Mite lehnte fich in ben 
Geitalt nahe getreten war, erjchienen | Sefjel zurüd und fehmiegte matt ih 
ſie ihr ſchal, Olgas flatterhafte Per- ren Kopf in die Stillen. 
ſon unerträglich und ihre auf einen Wenn er gehen würde, dann — 
Gönnerton geſtimmte Vertraulichkeit dann war eben alles vorbei, dann 


mann hatte ohne weiteres dem jünge— 
ren Bruder das Kapital geſtundet, 
das er dem älteren geliehen, und ſchon 
deshalb hielt der Baron auf freund— 


noch triumphierend in der Hand und und oft auch recht umgejhminkte mar die ganze Welt fo öde und 


ſah mit ſtrahlend ſtolzem Lächeln zu 
Mite hinüber. 

„Das ſoll mir eine gute Vorbedeu— 
lung ſein!“ ſagte er. 

„Wofür?“ fragte harmlos der Ba- 
ton, „Spielen Sie in der Lotterie?” 

„Nein, untätig harten zu müflen, 


| 
| 


| 


Dffenheit beleidigten fie. Aber hatte ſchwarz, wie heuie di * 
fie ein Recht zu einer plötzlichen Ab— En —* — * —— —— 
ſage ihrer Beziehungen zu Olga? Hlötzlich zuckte ſie zuſammen: Wenn 
Lag die Schuld an dem geſpannten ihn aber nun noch vorher die ange⸗ 
Verhältnis nicht viel mehr an ihr ? — drohle Rache traf?... Gott im Him- 
Olga war dieſelbe geblieben, fie aber | met, daß fie in aller Not der lehien 
hatte ſich geändert, und war es nicht Tage das hakie vergeſſen können. Ein 


man luſtig fein und fchtagen, und}ob der blinde Zufall das Glück viel- doch vielleicht ein wenig Neid auf die Källeſchauer rann ihr iangfam durch 


ten und ſtürmiſchen Art begrüßte, um wenn's Dummheiten ſind — beſſer 
ſich dann ebenſo lebhaft den beiden als ſich als Duckmäuſer aufzuſpie— 
Müllers zuzuwenden. len.“ 

Frau von Siebenſtein, die im Be- Die Geldangelegenheit, überhaupt 
griff geweſen war, die Halle zu ver- alles, was mit der Lage Segendorfs 
ĩaſſen, lehtte raſch um. Ihr Blich zuſammenhing, wurde im Geſpräch 
ſuchte untuhig Mite, und auch als ſtreng gemieden. Frau von Sieben— 
ſich Olga ihrer bemächtigte, blieb ihre ſtein halte ein kräftiges Veto dagegen 
Mufmerkfamkeit auf Mite gerichiet. eingelegt, daß Mite noch ferner in 
Die ſah ja aber auch aus wie das dieſe geſchäftlichen Dinge hineinge- 
Leiden Chriſti, wie ſie da ſo blaß, zogen würde. „Sie iſt zu unerfahren 
matt und teilnahmslos langſam, in dergleichen, verſteht nichts davon 
Stufe für Stufe, die Stiege herab⸗ und ſtellt ſich alles noch viel unge— 
kam. \beuerlicher vor, als e3 ift, fie ängftigt 

„Sie haben mir verfprochen, mir |Tich einfach zu Tode.“ 
ben Schießftand zu zeigen, Herr) Mite vermied e3 fogar, Müller an- 
Müller,” erinnerte Dlaa, „ich bin zu |zufehen, fein Wie traf fie jedesmal 
pefpannt und möchte heute noch mein | big in3 Herz. E3 war eiwas Dunkles, 
Heil. verfuchen. — Ich habe nämlich | Fragendes oder Antlagendez in fei- 
noch niemals auf Tonjceiben gefchof= |nen Augen, wenn fie den ihren be- 
fen,“ wandte fie fich anMüller fenior, |acqnete, aber auch er fpradh fie nie- 
ber ruhig bei der Gruppe ftand und | mals anderd an, al3 wenn er ihr ir- 
mit feinen Eugen Augen und bem |aend eine Höflichkeit bei Tijch erwei- 
ihm eigentümlichen heimlich amüfier- |jen wollte, Gewöhnlich nahm ihn auch) 
ten Lächeln die Vorgänae beobachtete. | ver Iebhafte alte Herr durch feine Iln- 
„Auf der Jagd und beim Sceiben= |terhaltung völlig für fich in Bejchlag, 
fhießen ftehe ich Ihon meinen Mann, |und menn fich je eine Baufe im Ge- 
nicht wahr, Herr Müller?“ |fpräch einftellte, jo wußte jofort Frau 

„Das gnädiae Fräulein ift ein vor- |von Siebenftein irgend eine inter: 
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trefflicher Schütze,“ gab der Inſpektor 
mit einer anerkennenden Verbeugung 
gu, „ich Habe noch feine Dame ge- 
feben, die jo überlegt und faltblütig 
Hhre Ausfichten berechnet und fo 
kreifficher ift.“ 

„Ra alfo, laffen Sie mid) das au 
bei dem Taubenſchießen beweifen.“ 

Mite war inzwiſchen hinzugetreten. 

„Gut, ſchießen wir eine Stunde, 
wwenn unſer Gaſt damit einverſtanden 
iſt.“ ſagte der Baron. „Mite, Du 
ziehſt Dir aber eine warme Jacke an, 
ſiehtt ſo ſchon ganz verklammt aus.“ 

„Mite müffen die Herrichaften dis— 
Per. ieren,“ milchte fich Frau von 
Siebenſtein mit Entſchiedenheit ein. 
Sie iſt nicht wohl und wird ſich ſo— 
fort zur Ruhe begeben. Fräulein von 
Oſtmann muß ſie ſchon entſchuldi— 
gen.“ 
„Aber natürlich, jelbftverftändlich,“ 
meinie Olga fehr bereitwillig und 
fihtlich erleichtert. „Armes Madonn- 
chen, ich wünfche Dir Herzlich aute 
Beſſerung!“ Gie mollte Mite mit 
einer ihrer flürmifchen Umarmungen 
bebenten, boch die wich zurüd: „Lafr 
mic, mir tut alles weh!” 

„Mile, jebt legft Du Did) zu Bett, 
mir ernftlich 

von Giebenftein, 


a 


jeffante Eache auf3 Tapet zu brinaen, 

jo dah fich die Spannung zwilchen 
de Peiden jungen Leuten gar nicht 
benterfbar machen fonnte. 

Auch des Abends blieb Müller jebt 
öfter auf des Großpaterd Einladung 
zum Schady- oder Kartenfpiel. Dann 
febte ji Mite mit einem Buch oder 
Handarbeit in eine Ede, oder fie gab 
vor, Briefe fchreiben zu müflen, und 
|30g jich auf ihr Zimmer zurüd. 

Eines Abend3, al der Großpapa 
Müller wieder veranlaht BHatte,. zu 
bleiben, und gegangen war, das 
Schadjpiel zu holen, befanden fich 
Mite und Müller eine kurze. Zeit al: 
lein zufammen. 

Da faate er unvermittelt: „E3 ift 
mir eim fchmerzlicher Gebante, daR 
Shnen die ganze häusliche Gemütlich- 
feit dur; meine Gegenwart geftört 
wird, aber e3 dauert ja nur nod 
einige menigeWochen, anädiges Fräu- 
fein, dann werben Sie mid) lo3!“ 

Mite hob den Kopf und fah ihn 
feft an. „Sagen Sie ba3 fich oder mir 
zum Troft?” 

„Uns allen beiden, denn biefer Zu: 
ftand ift auf die Dauer wohl ung bei- 
den gleich unerträglich.“ 

„Da3 mei Geli!* fagte Mite, 

Unterfehieb if: Gie lehren 
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leicht zu mir Ienft, dafür danke ich! |fo viel glüclichere Freundin, der ihr 
3 fich felber erringen, im Notfall e3 |diefes Gefühl der Abneigung eingab? 
lan fih reißen mit Gemalt, das it |Mußte Dlaa deshalb weniger Tie- 
mehrenadh meinem Sinn.” I|benswert fein, mweil fie ander3 war 
„Na, Gott fei Dank! Doch mal ein als fie? 
Wort, wie e3 ber ‘jugend ziemt. JH| Zante Hat recht, dachte Mite, ich 
dachte Ion, Sie hätten allen Shneid | pin verbitiert und hart. Ich will mir 
in Weichfelmünde verloren.“ Da3 mine geben, Olga Gerechtinteit wi- 
tar ba erfte Mal, daß der Baron |perjaßren zu Iaffen, alles will ic) für 
auf Müllers Ehrenhandel anfpielte. fie tun, nur da3 follen fie nicht von 
„Kür eine Weile var e8 au) qe= mir verlangen, daß ich den Wermitt- 
Ichehen, Herr Baron. E3 ift fo ent= |fer zwifchen ihr und ihm fpiele, das 
mutigend, mit feiner Ehre für etmaß |geht über meine Kräfte. Aber Müller 
einftehen zu müffen, von dem unfere | brauchte doch auch nicht zu forgen, er 
Seele nicht3 weiß, und fo befchämend, — ihrer Vermittlung bei Olga 
die Torheiten des dummen Jungen gar nicht, ſie verzieh ihm gern und 
als ernſte Pflicht in das Mannes- freiwillig die „Torheiten des dum— 
alter mit hinein nehmen zu müſſen. men Jungen“, ja ſie fand, daß ſie 
Aber das iſt nun überwunden und ich ihn noch beſonders intereſſant ge— 
fühle mich frei mit neuer Zuverſicht macht hatten. 
und neuer Hoffnung.“ Kan. Mite Tegte ftil ihre Arbeit zufam- 
„Das können Sie auch,“ bekräftigte | men, und Mährend ber Großpapa 
der Baron. „Sie haben fi ja nicht3 | und Müller die Schachfiguren zu 
borzuimerfen.“ . einer neuen Partie aufbauten, z0q fie 
Mite hielt den Kopf auf ihre Ar: |fich zeräufchlos zurüd, nur Tante 
beit gefentt, fie blicte auch jebt nicht |Siebenftein, die über ihren Rech— 
auf, aber ihr Geficht brannte. Wa: |nungabüchern faß und fich dabei nicht 
rum fagie er das, und in einem fo |gern ftören ließ, verftohlen zunidend. 
ernten, faft feierlihen Ton?—Dlga 
war doch nicht hier, die e& hören 
fonnte; oder hoffte er, Jie würde e&| Auf ihrem Lieblinasplab, bem 
der Freundin übermitteln? niedrigen Seffel au3 ihrer Kinder- 
Der Freundin? Olga war niemal3 |zeit, ließ fie fich nieder und nahm 
Mites Herzenäfreundin gemefen. rn jein Buch, um die nur immer um den 
der Genfer PBenfion hatten fie fich [einen Punkt freifenden Gebanfen ge— 
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den Körper, und plöblid mar ein 
Graufen in ihr vor etwas unfaßbar 
Schrecklichem. Die Stille befam 
| Stimmen, die dunflen Eden Augen, 
wie das ſchwere Atemholen eines 
Menſchen ging es durch das Zimmer, 
und da befand ſich etwas außer ihr 
in dem Raum, das ſich bewegie, mit 
leiſen Fittichen an ihr vorüberſtrich, 
das die Luft erzittern machte und in 
verwehten Tönen unheimlich flü— 
ſterie. 

Siand ſie denn im Begriff, wahn— 
ſinnig zu werden, daß ſie ſich äng⸗ 
ſtigte wie ein Kind im Finſtern? Mit 
Gewalt riß ſie ſich empor — aber da, 
da gellte ein Ton von draußen her, 
vom Wiriſchaftshof in die ſchauer⸗ 
liche Stille hinein, ein Ton fo Herz- 
zerreißend fürchterlich, ſo brutal 
wirklich, daß ſie vor Entſetzen jäh 
emporſprang mit geſträubiem Haar, 
die Augen weit aufgeriſſen, an allen 
Gliedern zitternd. Und da, ein neuer 
geller Schrei, md danach ein wildes, 
mahnmwihige® ‘ammern, ala menn 
ein Menfch in Tovesnot jeine Angft 
laut Hinausfchreit in die Welt, ein 
Ton, der jelbjt die undernünftige 
Kreatur mit entiegenvollem Mitleid 
jerfüllte. Denn bes Barons Yagb- 
bund ftimmte laut aufminfelnd mit 
ein in dad Kammern draußen, und 
unten wurde ein Stuhl umgermorfen, 
und die Glode aus des Großvaterd 
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zufammengefchlofjen, wie junge Mäd- 
hen, auch die einander nicht Tympa= 
thiſch jind, Fich in foldem Fall zu: 
fammenzufchließen pflegen. Sie hat 
ten nicht einmal nach Verlaffen ber 
Penjion zufammen forrefpondiert, 
und al3 fie dann zufällig Nachbarn 
wurben und Dlga in ihrer impul- 
fiven Art die alte Belanntjchaft er- 
neuerte, al3 ob e& eine foftbare 
Freundichaft für fie fei, Hatte bas 
Mite mit gemijchten Gefühlen be- 
grüßt und fich von jeher in ihrem 
Snnern referiert gegen fie. verhalten. 
Dlga paßte nicht zu ihr, weber in ih- 
rem Charakter noch) in ihren Leben? 
gemohnheiten. Sie imaren grundber- 
fhiebene Naturen, und Mite ver- 
hehlte fich nicht, dab nur die Lange⸗ 
weile de3 Landlebens DIga den Ber- 
fehr mit ihr mwünjchensmwert machte, 
und daß fie nicht zögern würde, fie 
pen an ala un ec aus 
r nem Grun tzlich erſchien. 

felber befaß im weiten — 
von Segendorf keine Freundin. Sie 
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waltſam in eine andere Richtung zu |dimmer läutete Sturm dur; ba 
lenken. 

War ſie behext oder nicht ganz zu— 
rechnungsfähig, daß ſie nicht mehr 
lostam von dieſem Müller, und daß 
ſie die Gegenwart durchlebte wie ein 
Verurteilter die letzten Tage vor ſei— 
ner Hinrichtung? — Wenn er gehen 
würde, dann fiel das Richtbeil, da— 
rüber hinaus war Leere und Finſter— 
nis. Noch drei Wochen etwa, dann 
war die Zeit um. Sie zählte die 
Stunden. Sie fand es grauſam, daß 
ſie die Nacht durchſchlafen mußie und 
dabei nicht an ihn denken konnte. Sie 
lebte vom Mittag in der Hoffnung 
auf den Abend und vom Abend in 
der Hoffnung auf den anderen Mit- 
tag, der ihr feine Nähe bringen wür: 
be, und jie empfand e3 al3 unverdien- 
te3 Glüd, wenn fie ihn in der Ziwi- 
fchenzeit einmal-zufällig jah. 

Da nühte e8 nun nichts mehr, fich 
felber zu belügen, ben alten Hak und 
Stolz ala Verbündete fen, fie 


us. 

Da lief Mite hinaus, die Treppe 
Binunter im Finſtern, unbekümmert, 
ob ſie ſtürze, nach des Großpapas 
Zimmer, immer begleitet von dem 
entfeglihen Gejchrei draußen. Ym 
Borzimmer dranate fich zitternd, 
Ihußfucdend der Hund an fie umb 
mit hinein in3 Zimmer. Der alte 
Herr war wahricheinlich au dem er= 
ften Schlaf emporgeichredt. Er hatte 
eben nur die Beinkleiver angezogen 
und bemühte fich in feiner Verftört- 
beit vergebens, den Arm in ben Xler- 
mel de Hausrod3 zu bringen. 

„Sroßpapa, um Gottes Barmher⸗ 
zigleit willen, was ift ba3? Ein 
Menſch in Todesangſt?“ 

„Nein — das iſt ein Pferd, die 
ſchreien ſo im höchſten Schmerz, wie 
ein jammernder Menſch! Ich lenne 
das! Als bei einem Stallbrande mein 
Reitpſerd mit umkam, da hat das 
halb verbrannte Tier ſo fürchierlich 
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B.untagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Oftober 1919. 


finnig von der Herde entfernt haben ten und mit unermüblicher Gebuld 
werben,“ jchob Eva lächelnd ein. blieb er Tag und Nacht auf feinem 

„Nun ja, dann zwei, e3 hätten |Poften, zu welchem Zived er fich von 
aber ebenfo gut jechs fein fünnen,” |Rottftein fo viel als tunlih bom 
bebarrte Frau dv. Bofony, deren flei- | Dienst fuspendieren lieh. Auch Ueber: 
ne braune Augen mit beängftigenber |feld hatte fich anfangs einmal in ber 
Lebhaftigkeit umberflogen, während | Türe bliden Yafien, fich aber fofort 
lie ſprach. „Sie haben e3 augenblid= | zurüdgezogen, nahdem Klampe ihm 
ih auf Pferde abgefehen. ch habe |verfichert, daß das Sumpffieber für 


„Richt wahr, Sie halten mid für 
recht herzlos, dak ich troßdem heiter 
(fein kann und tanze und lache? Aber 
jeben Sie, die Mama ift ftets fo; ich 
Ifenne fie gar nicht anders, und im- 
mer fann man doc nicht traurig 
fein!“ 

Der Rittmeiiter lächelte: 

„Sie haben recht, das Leben ift zu 


ae 


Romen von Marie dv. Eclägel. 


* 


* 
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EFT gerieten: 


(3. Foriſetzung.) jgen wollen, aber laffen Sie das, Sie 
„Vefichl über mich und mein Haus, find da und jeßt ift alles gut.“ 
toie über das Deine,“ : 
ine,” fagte er ofen und fabh ihn lange an. Dann 
ftand fie auf und Elingelte. 


mit Betonung, drüdte ihre Hand an 
feine Lippen und verließ das Zim- j 
mer, Nach wenigen Augenbliden erfchien 


Sie ftrih mit der Hand über die | 


furz, um es in nußlofer Trauer hin- 
zubringen; e3 gibt auch wieder Son: 
Imenfhein — fehen Sie, wie eben 
jet,“ fügte er hinzu und deutete zum 
Himmel, duch teffen Grau ein paar 
warme helle Sonnenftrahlen brachen. 


Zange ftand Eva finnend und fah !eine Eleine, jehr janber, aber einfach |„ Doc; da fommt mein Pferd — hr 
ihm nad. Grit fpät ging fie an bie- geleidete Frau. Beim Antlid des | Herr Vetter ijt nicht zu Haufe, darf 


Tem Abend zur Rube. 
nn und ftarrte ihn an mie borbin ihre 
Siebente? Kapitel, 


— — „wolltet mich glauben machen, er käme 
In dem Hofe von Allanhaza hielt nicht mehr, und jeht iſt er da Rufe 
der Rittmeiſter zu Pferde; et hatte doch meinen Gatten, beeife Dich 
ſich entſchloſſen, dort den Beſuch zu Margit!“ 
machen, den der Brauch vorſchrieb, ſo In ratloſer Verzweiflung rang die 
wenig einladend Baron Gyhula ſich kleine Frau die Hande, dann eilie fie 
dabei auch vorausſichtlich verhalten |nuf Rottftein zu und bat änaftlic: 
würde. i „| „Bitte, mein Herr, Sie haben fich 
„It die Herrichaft zu Haufe?“ |perirrt, Sie find in der Wohnung 
fragte Rottftein den Stallfnecht, der leiner Kranken; folgen Sie mir.“ 
ihm das Pferd abnahm. | Der Nitimeifter erhob jih rald, 
Der Jodei nicdte. „Oben,“ antwor- |aher die alte Dame eilte auf ihn zu 
tete er, „wenn ber Herr Rittmeiiter | und ergriff feinen Arm. 
ſich hinaufbemüben will, der Martin | 
wird im Vorfaat fein.” hörſt Dir nicht? Nufe den Baron.“ 
Rottftein trot in den Korridor, „Du lieber Himmel!” jammerte bie 
aber Martin, der Diener, war nicht Frau, dann wandte fie fich zu ihrer 
im Borfaal, too der fohmalen, über- Herrin: „Snädigite Baronin willen, 
dies verhängten Fenfter wegen bereit? |ver Herr Baron find verreift und 
bie Lampe brannte; überhaupt war |fommen erft in einigen Jagen mie- 
fein bienftbarer Geijt in Sicht. Eine | der. Diefer Herr fchenkt ung dann ge- 
Meile wartete er, endlich warb ihm |wik irieber die Ehre.” 
bie Zeit Tang und er ging fucend den | Herr v. Barnow iſt ja nun ge— 
Korridor entlang, bis er an eine breite |fommen. um ben unfeligen Srrtum 
Treppe kam. Tr eritieg diefelbe; auch : 2 
oben war alles ftiif. Derfelbe erleuch⸗ dabon ab, daß er bleibt,“ rief die 
tete Vorplah, auf den mehrere Flü- Baronin üngſtlich und ſiellte {ich an 
geltüren mündeten, aber kein menſch⸗ die Tü. 
liches Weſen. Mit einem gewiſſen In demſelben Augenblick 


* en | jedoch 
Unbehagen wortete der Rittmeiſter ward diefe geöffnet und Eva trat ha- 
no eine Meile; 


al3 niemand Fam, |ftig herein. Erfehroden blicte fie von 


Dffiziers prallie fie entieht zurück \ich bitten, mich ihm zu empfehlen?“ 


„Mein Better wird fehr bebauern,“ 


Herrin. Diefe lächelte: „Siehit Du, /antiwortete Eva fat fleinfaut, denn 
Margit, wie recht ich Hatte! Jhr alle fie erinnerte fich jekt erit feines Ver— 


bot3. Zugleich aber ertwachte ihrZrob; 


jer hatte ihr nichts zu verbieten. „Sie 


mollen doch nicht fortreiten, ohne mei- 
ne Zante gefehen zu haben, fie ift im 
Salon?” 

„Men ich nicht fürchten müßte, die 


| Damen zu ftören —” 


| Eva zog an einem Glodenzug, nad 


„Nein, bleiben Sie! — Margit — | 


! 


| Rittmeijter. 


| wenigen 


Augenbliden erfshien ein 
Diener. 

„Soll ich meiner Tante faaen, wie 
nachläſſig Sie Ihrem Dienſt vor: 
ſtehen, Martin?“ ſagte ſie mit einer 
ſtrengen Miene, die ihr ganz allerliebſt 
zu Geſichte ſtand, und deutete auf den 
Eilig befreite Martin 
denſelben von Käppi und Mantel und 
riß dann die Flügeltüren zum Salon 
weit auf. 

Es war ein großer heller Raum, 
in den der Rittmeiſter jetzt der jungen 
Dame folgte. Tapeten, Vorhänge, 
Polſter zeigten alle den gleichen hel- 


>.9 0 fen, mit Blumen bunt gemufterten 
aufzuflären, mein Lebensalüdf hanat |Stoff, der auch in vollen Falten als 


| Portieren um jämtliche, von einge- 
Ilegtem Holz verfertiate Flügeltüren 


'fiel; helifarbige Teppiche bevedten ven 
dunklen Parketboden, weiße Mar— 


morkamine mit vergoldeten Gittern, 


von Alabaſterlamben gekrönt, ſpie— 


Eva ſchon oft genug gewarnt, daß fie | 
ſich nicht allzu weit von Hauſe fort— 
wagt, man hat Beiſpiele —“ 

„Doch nicht, daß ſie junge Mäd— 
chen geſtohlen haben?“ neckte Eva. 
„Das nicht, aber verkleidete Kerle 
mit geſchwärzten Geſichtern haben ſie 
gezwungen, abzuſteigen und Stunden 
weit zu Fuß zu gehen. — Stelle Dir 
das vor, Eba!“ und ſie ſchauderte bei 
dem Gedanken. 

„Allerdings nicht angenehm bei 
dieſen Wegen,“ lachte Eva heiter und 
unwillkürlich folgten Rottſteins 
Augen ihrem Blicke, der ſich auf ihre 
feinen Fußſpitzen geſenkt hatte, wel— 
che das Kleid feſt verhüllten. 

„Ich möchte raten, die Warnung 
doch nicht allzu ſehr in den Wind zu 
ſchlagen,“ meinte er bedentlich. 

„Man hat nie von wirklichen Raub— 
anfällen gehört,“ wandte Eva ein, „fie 
ſuchen mit Liſt zu ihrem Zweck zu 
fomme, übrigens reite ich ja nie als | 
lein, Janos begleitet mich.“ 

„Der Knabe! Er würde entfliehen 
und Dih im Stich laffen, auf die 
Dienerfchaft fan man fich befannt: | 
[ich nie verlaffen,” entgeanete Frau 
b. Bofony ftreng. „Und felbft wenn | 
Du führeft, könnte Dir dergleichen 
begegnen; meinft Du nicht, dab es 
unangenehm wäre, mit einem Male 
um Deine tleinen Pferbihen zu kom— 
men, abgefehen von dem Schreden 
und der Unzufömmlichkeit folder | 
Begegnung?” | 

„Zante, Du malft zu ſchwarz! 
Aus Furcht vor Roßdieben kann ich 
mich doch unmöglich einſperren und 
von der Luft abſchließen.“ | 

„S» reite in bewohnten Gegenden, | 
wenn Du nicht beim Haufe bleiben | 





folche, die fi davor fürchten, im 
böchften Grade anftedend und über- 
dies das übertragene Fieber doppelt 
gefährlich fei. In Wahrheit fa nie= 
mand ba3 blafierte Gelicht de Bans 
fiersfohnes gern, das überall und zu 
jeder Zeit eine vornehm fein follende 
Mipbilligung zur Schau trug. 

Seit Harden franf lag, batte fein 
Zimmer durch die Fürforge Rottfteins 
ein freundlicheres Anfehen geivonnen; 
weiße Vorhänge verhüllten das Fyen= 
fter, ein Lehnituhl Stand neben dem 
Bett, vor weld;em fogar ein einfacher 
Zeppich Tag, und da3 Lager felbit 
war befler und jauberer. Rlampe 
ſchmunzelte jedoch nur behaglich, 
wenn Harden eine dahin bezügliche 
Frage ſtellte, und auch über die ver— 
ſchiedenen Erquickungen, welche auf 
dem jetzt mit einer Decke geſchmückten 
Holztifh ftanden, mollte er feine 
Ausfunft geben. 

Obſchon Hardens Genefung fichts 
(ich Fortfchritt, Fchien doch der dumpfe 
Drud, der auf ihm Tajtete, nicht mei 
chen zu mollen; e8 war, al3 ob mit 
feinem Pferde alfe LZebenäluft von 
ihm gemwichen fei. Vergebens tröftete 
Klampe ihn, daß, big er ein Pferd 
twieder habe, fein eigener „Marftall”, 
beftehend aus einem mittelmäßigen 
Rappen, zu feiner Verfügung jei, 
vergeben? boten die Treunde alle 
Iroftgründe auf, Harden blieb trau= 
rig und mie erftorben für Scherz und 
Troſt. 

„Ihr wißt nicht, was dieſer Ver— 
luſt für mich bedeutet,“ antwortete er 
trübe und wies alle Einreden damit 
ab. 

Endlich ward ihm geſtattet, aus— 


hängte er ſein Käppi und den weißen inen zum andern, dann eilte fie auf | willft, nah Grabaz oder an die |äugehen, und auf Klampes Arm ges 


Mantel an einen Riegel und pochte | ihre Mutter zu. 
am bie nächftgelegene rlügeltür. | „Sch Hörte fpredhen,“ fante fie, 
Eine etwas eintönige, aber wohl-| und glaubte, Gyula jei vielleicht zu- 
lautende Stimme fagte: „Herein!“ | rüefaefommen.” 
Unentſchloſſen zögerte Rottſtein, Der Rittmeifter hatte fich erhoben 
da ward die Yıir aeöffnet und eine und tief verneigt. 
— — — —— ge | * Pe Ben ein Irr⸗ 
üllt, ſtand vor ihm auf der Schwelle. tum führte mich in dies Zimmer; 
Die Lampe, die auch des Rittmeiſters man wies mich hinauf, aber ich fand 
bärtiges Gejicht voll beleuchtete, zeigte |niemanb, um mid anzumelden.“ 
aber müben, bleichen Züge einer früh | fiel’ die Baronin ein. 
gealterten Frau. „Herr dv. Barnomw?“ Jagte Eva be- 


Einen Auaenblit jtarrte die Dame | 
ben Offizier an — plößlich verflärte | 
fich ihr ganzes Geficht zu faſt ju⸗ 
genblichem Entzüden und auf ihn! 
zueilend ergriff fie feine Hände. “ | 

„Herr d. Barnom, enblih! Wie | 
lange habe ib Sie erwartet!” | 

Etwas beftürzt mollte der Ritt- | 
meifter den Jrrtum aufflären, aber | 
fie hatte jchon feine Hände ergriffen | 
und 30g ihn jebt faft mit Gewalt über | 
die Echtvelle. | 

„D taufend Dant, daß Sie fom= | 
men, baß Sie den Iangen Weg nicht | 
fcheuten! Ach mußte, Sie mußten | 
enblich fommen, wenn auch bie Anz) 
dern fagten, Sie feien tot und beara- 
ben! — E©ie fonnten ja nicht ferben, | 
ebe Sie meinem Gatten gefagt Bat= | 
ten, vie unrecht er mir getan, und | 
daß der Brief, den Sie mir fchrieben, | 
nur von ihm handelte. Denten Sie, | 
den Brief habe ich verloren, und nun 
erwartet er mich Tag und Nacht und 
glaubt mir nicht, mweil ich ihm das 
Papier nicht zeigen fan. Armer | 
Alerander, er war immer fo heftig!“ | 
Atemlos hielt fie inne und fah ihn 
‘mit ermartungspollen Augen an. 

Der Rittmeilter war jo verwirrt, 
daß er fie wiebderftandslos gewähren 
ließ, obfchon er fein Wort von ihrer 
Rede verftanden, ala daß fie ihn Herr 
v. Barnomw genannt. Daß war ber 
Rame feiner Mutter, deren früh ver- 
ftorbener Bruder in öfterreihiichen 
Dienften geftanden. Die Dame ver- 
mechjelte ihn offenbar mit feinem 
Dntel, dem er fehr ähnlich ſehen 
follte. 

„Snäbigfte Frau,” begann Nitt- 
meifter vn. Nottjtein zu ber offenbar 
in einer Täfhung befangenen Dame, 
bie ihn fo feltfam empfangen, aber 
fie unterbrach ihn, indem fie ihn nö- 
tigte, fih auf einen der bunflen wei 
gepolfterten Seffel niederzulaffen, die 
in dem großen pradipoll eingerichte- 
ten und dennoch jo leblo3 und unbe- 
wohnt ausfehenden Salon umber: 
fanden. 

„ih weik alles. was Sie mir ſa⸗ 
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fremdet. „Du irrſt Dich, erlaube, daß 
ich Dir Rittmeiſter v. Rottſtein vor— 
ſtelle.“ 

Die Baconin achiete nicht auf ſie; 
Margit, die ſich leiſe hinter ſie ge— 
ſchlichen, machte mit Augen und 
Händen Zeichen, die Rotkſtein 
zu verſtehen anfing. Sich übe 
welke Hand der Baronin neigend, zog 
er ſie an ſeine Lippen. 

„Gnädigſte Frau erlauben, daß ich 


mich für jetzt zurückziehe, da der Ba— 


ron nicht zu Hauſe iſt; wenn es ge— 
ſtattet iſt, werde ich mir ein anderes 
Mal die Ehre geben.” 

Er verneigte fich ebenfalls gegen 
Eva und ging hinaus. 

Sn großer Unruhe mollte die 
Kranfe ihm folgen, aber Margit 
Ihloß die Tür und Jagte: 

„Hera db. Barnow kommt wieder,” 
und flüfternd feßte fie hinzu: „Beden- 
fen Sie do, menn der Gemabf fänte 
und träfe ihn hier — haben Sie denn 
ganz vergeſſen?“ 

Der Grund ſchien der Kranken 
einzuleuchten. „Du haſt recht, er ſoll 
wiederkommen, wenn mein Gemahl 
zu Hauſe iſt; der arme Alexander iſt 
ſo aufgebracht. Eva, mein Kind, ich 
bin müde, laß mich allein.“ 

Sie ließ ſich in einem Fauteuil 
nieder und ſchloß die Augen. Auf 
einen Wink Margits glitt Eva hin— 
aus. 

Unten an ber Treppe traf fie mit 
dem Rittmeifter zufammen, der auf 
fein Pferb wartete. In wenigen Wor- 
ten erflärte er, wie er binaufgefom- 
men fei. 

„sch bebaure unendlich, die Yyrau 
Baronin geftört zu haben. — Baron 
Gyulad Mutter, nicht wahr, guädi- 
ges Fräulein?“ 

„Meine eigene arme Mama,” Taate 
Eva mit zitternder Stimme, „Tie ift 
feit Jahren leidend.“ 

Mit tiefem Mitleid jah der Ritt: 
meijter dad junge Mädchen aıt. 

„So jung und fhon fo viel Trauer 
und Betrübnis," jagte er faft untvill- 
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endlich | dem Tiebl (nblic d 
* zu begrüßen, die in ſtarrer Seide, 


nnd 


gelten jich in den breiten, bedenhohen | Yahn.“ jtüßt ging er langfam vor dem Häus- 
Spiegeln zwifchen, den großen Fen-| „Aber nicht mit der Bahn um die Ken auf und nieber. Da ftubte er 
ftern, vor denen Blumentifhe mit |Mette,” fagte Nottftein lächelnd, af- |plöblih und hob laufchend das abges 
Vogelfäfigen und Wquarien voll fein ein flehenver Blid Evas fchlof jaehrte Geficht, über das eine Blut- 
Goldfiſchen abwechſelten. Die eine (im den Mund. Ein feltfames Ge: |ielle dahinfloß. 
Querwand neben der Tür zum an— fühl von Vergnügen überkam den „Was haſt Du?“ fragte Klampe 
ſtoßenden Salon zierten, Glas- Rittmeiſter bei dieſem kleinen Ein- mit ſchlauem Lächeln. 
ſchränle voll ſchöner gebundener verſtändnis mit dem jungen Mäd⸗ „Nichts,” entgegnete Harben wies 
Bücher, an der anderen ungeteilten chen, und ihm war, als ſeien ſie ein⸗ der blaß und mude. „Laß uns hinein 
hing nur ein einziges Bild. ander dadurch näher gerückt. Gern gehen,“ bat er leiſe. 

Es ſtellte Eba dar in Lebensgröße, hätte er noch die Unterhaltung aus- „Der Arzt hat die Bewegung in 
ein weißes duftiges Kleid umfloß die gedehnt, ſo wenig Gelegenheit ihm freier Luft anempfohlen,“ entgegnete 
leichte Geſtalt, in den Händen hielt | Frau b. Bofony auch gelaffen, fich | Alampe und 30g den Freund von ber 


fie einen Strauß vorm dem zierlichen |daran zu beteiligen, aber ein Blid 


Haidegrad, da3 der Volksmund 
„Waifenmädckenhaar” getauft, und 
dad im Herbit die Steppe wie ein 
graue wallendes Meer überflutet. 
Faſt vergaf; der Rittmeifter über 
bliden Anblid die alte Dame 


jumwelenfunfelnd auf einer Eaufeufe 
neben dem Kamin 
b. Bofony, de3 Baron und Evas 
Tante, machte ftet3, jelbft zum Diner 
im engiten Yyamilienfreife, große Toi— 
fette und war geiwöhnlih mit Eva 
in Meinungsverfchiedenheit über de— 
ren Kleidung, die ihr ftetß viel zu 
einfach erfchien. Auch heute glitt ihr 
Bid mihbilligend über da3 bunfel- 
blaue Hausfleid bin, dag Eoan3 ge- 
fchmeidiage Glieder eng umfchloß. 

Boll fteifer Würde nahm fie die 
Begrüßung des jungen Mannes ent- 
gegen, der in der Galauniform feines 
Regiments, dem fchwarzgrünen Rod 
mit breiten, fcharlachenen Auffchlä- 
gen und diden doppelten Golbjchnü- 
ren um Hals und Bruft, das Bild 
fraftooller jchöner Männlichkeit bot. 

Nah den erften einleitenden Höf- 
lichkeiten verlor indes Frau v.Bofony 
bald ihre Zurüdhaltung und ließ ih- 
rer Seit des fchmeigfamen Major 
Entfernung nur zu fehr befchränften 
Rebefreiheit freien Lauf. Eva hatte 
fich auf einen Lehuftuhl zwilchen den 
breitblfätterigen Pflanzen gefebt, die 
fie halb befchatteten, und laufchte 
träumerifch dem Gelpräd. 

Nachdem das Feit im Haufe Pefco- 
hwicz grünblich erledigt mar, erinnerte 
Frau dv. Bofony fi be3 Brandes 
und der dabei geftohlenen Pferde und 
fragte Tebhaft: 

„Nicht wahr, man hat nicht? bon 
den Räubern aehört? Ya, ja, e3 find 
fhlaue Burfchen und eine ganze 
Bande muß es fein, man hört aller- 
erten von Rofdiebftählen, felbit mei- 
ne3 Meffen Geftüt haben. fie nicht ge= 
ihont und mindeftens Techs Pferde 
geſtohlen.“ 


* > — 


m 


Er A: * * 
a — ———— * 
BE an —— 

* * I 


— die große Bronze-Uhr auf einem 


der Kaminſimſe zeigte ihm, daß er 
für einen erſten Beſuch lange genug 
geblieben war. Er erhob ſich und ver— 


abſchiedete ſich von den Damen. Dann 


ließ er fein Pferd vorführen und ritt 
lanafam nad Haufe zurüd. 
Eo ena, undbehaglih und unruhig 


faß. Frau imwie heute war ihm“ feine Wohnung 
noch nie erfchienen, immer ftand vor 


feiner Seele der große Helle Raum 
mit dem Porträt des fchönen jungen 
Mädchen: zmwifchen Blumen, Licht 
und Farben, und al3 er an dem 
Abend die Augen Thloß, zuften fon- 
berbare Bilder durch fein erregtes 
Gehirn. Zulekt fah er Eva umgeben 
bon einer Horde brauner Strolche, Die 
nad ihrem Pferde ariffen, und fie 
peitfchte e8 voller Anaft; bi3 es den 
Krei3 durchbrach und die Steppe ent- 
lang tafte immer der Bahnlinie nad), 
mitten auf den Schienen; da fam 
plößlich der Zug babergebrauft und 
fuchte fie einzuholen und auf ber 
Mafchine ftand Baron Gyula und 
heizte immer ftärfer, daß die Lofo- 
motive feuchte und fchnaubte und ge= 
mwaltige Dampfmolten ausftieß. Diefe 
Molfen wurden dunkler und dichter, 
fie verhüllten ihm Evas fliehende Ge- 
ftalt. Aber das Lächeln auf Baron 
Gyulas bleihem Antlit warb immer 
Tiegeögetwiffer und feine Augen Teuch- 
teten durch die zunehmende Finfter- 
nis; plößlich zudte ein blendenbes 
Licht auf, dem ein Tauter Krad) 
folgte, und mit unterdrüdtem Auf- 
fchrei fuhr Rottftein vom Lager em- 
por. Draußen raufchte der Regen in 
Strömen vom Himmel und eines ber 
fpäten feltenen Herbitgemwitter 304 
mit Bliken und Kracen über das 
Haiderorf. 


Achtes Kapitel, 
Sarden. 

Tage lang lag Haren im heftig- 
ften Fieber auf feinem Bett und feine 
Freunde ftriiten fich darum, ih zu 
„Ziosi Fohlen, die fich allzu leichtz | pflegen, doch lampe trug den Eieg 
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Haustüre fort. 

Refigniert gehorchte Harden, be 
fam e3 näher wie Pferbegetrappel 
und gleich darauf trabte die ganze 
Shmwedron Ulanen die Dorfitraße 
entlang. Die bunten Uniformen 
ichimmerten, die Waffen blitten, die 
Fahnen flatterten, hochauf mirbelte 
der Staub, dann war die Schar por= 
über mie ein Iraumbild. Harben 
hatte da3 Geficht verhüllt. Wie fam 
e3, da die Schmadron heute einen 
Meg nahm, den fie fonft faft niemals 
einfchlug; war e3 nicht, um ihm ſei⸗ 
nen Berlujt doppelt fchmerzlih in 
Erinnerung zu bringen? 

„Sie find dem Rittmeilter entges 
gen, ber heute zurücdffommt,* erklärte 
Klampe. „Ireufel3 hat da fo einge» 
richtet.” 

„Warum das?“ fragte Harden bes 
frembet. 

„Die Dffiziere find eben fchon alle 
in ihn vernarrt, gerade mie bie 
Leute,” entgegnete Stlampe. 

„Laß mich Hinein, ich bin müde,” 
bat Harben flebend. 

Aber Klampe blieb unerbittlich 
und Jah nur ungeduldig den Weg 
entlang. 

Da erklang no einmal Pferde- 
getrappel. Ein Ulan fam in umge: 
fehrter Richtung daher Yeritten umb 
führte ein anderes Pferd am Zügel. 
Bor Harbens Wohnung hielt er mit 
ſtrahlendem Geſicht ſtill. 

„Sepp!“ rief der Leutnant er— 
ſtaunt; aber im nächſten Augenblick 
riß er ſich los und ſtürzte auf das 
Pferd zu. „Mein Brauner!“ ſchrie er 
wie außer ſich, „nein Pferd!“ und 
umarmie das Tier, das ſeinen Herru 
fichtlich wiedererfannte. 

„Klampe, um Gotlesiwillen, jage 
mir nicht, daß ich träume,“ bat er 
anaftvoll, „oder habe ich bis jeyt ge= 
träumt und eriwache jet?“ 

„Es iſt alles in Orbnuna, Here 
Leutnant,” rief Sepp voll Bergnü- 
gen, „bies ift $hr alter Brauner, und 
nun werden Sie nur rajd) iwieber ges 
fund, damit Sie ihn einreiten fürs 
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nen, bei den Hunben von Zigeunern |. 


ft er fchon halb vermilbert.“ 

‘Aber mie fommt bies alle, mie 
war e3 möglich?“ fragte Harben in 
gitternder Erregung. 

„Die Antwort wirft Du Dir vom 
Rittmeifter vielleicht Helen können,” 
meinte Rlampe. — 

„Was hat Rottſtein mit meinem 
Braunen zu tun?“ 

„Mit ihm nichts mehr, deſto Drin⸗ 
genderes mit den Kerls, die ihn ge— 
ftohlen hatten. Nun kann ich es Dir 
ja jagen. Rottſtein hat nicht geruht 
und geraſtet, bis er eine Spur fand, 
wie, weiß ich nicht. Zuletzt machte er 
ausfindig, daß in Szegedin großer 
Jahrmarkt ſei. — Merkſt Du jetzt 
ben Zuſammenhang? — Er ritt mit 
dem Sepp hin, und richtig, zwiſchen 
Kühen, Schweinen und 
Schafen fanden ſich auch ein paar 
Pferde, darunter Dein Brauner, den 


der Kerl von Zigeuner eben an einen 


Bauern jenſeit der Maros für ein 
Spottigeld losgeſchlagen. Sepp kam 
noch eben recht, um ihn zu rekognos⸗ 
zieren, denn wäre er erſt über den 
Fluß geweſen, nicht Roß noch Reiter 
hätte man jemals wiedergeſehen. Der 
Dieb hatte nicht dumm ſpekuliert, 
aber unſer Rittmeiſter hatte beſſer 
gerechnei, das Facit iſt hier Dein 
Brauner.“ 

Rottſtein und immer wieder 
Rottſtein,“ ſagte Harden bewegt, 
‚was veranlaßt ihn nur, in dieſer 


wahrhaft aufopfernden Weiſe für 


mich zu ſorgen? Denn Du magſt Dich 
unwiſſend ſtellen wie Du willſt, 
Klampe, ich danke alles doch nur 
ihm“ — ſein Blick flog durch das jetzt 
ſo viel behaglichere Zimmer — „und 
Dir, Du treuer Freund,“ ſehte er 
feuchten Blickes hinzu, dem jungen 
Offiier die Hand reichend. 

„Unſinn, Harden, Du käteſt das 
Gleiche, wenn von uns anderen einer 
krant würde. Aber Rottſtein iſt wirk— 
lich ein guter Kamerad; etwas ſtill 


. und furz angebunden, aber treu und 


zuverläfiia. Bon unferen Leuten ginge 
jeder für ihn durch’3 Feuer. Oben bei 
den Pefcomicz3 haben fie’3 auch [on 
gemerkt.” 

„Wer?" fragte Harden abgewandt, 
denn er fühlte, wie die Glut ihm in? 
Geſicht ſtieg. 

“hl fo ziemlich alle. Bei meiner 


Sonntagpoft, Chicägo, Sonntag, den 12. Dftober 1919. 


„Neulich auf dem Kahrmarkt von 
Szegedin, wo er fi) da3 Stammhaus 
der Gräfin angeiehen und Bartwich3- 
öl eingehandelt hat, ift er auch in3 
Theater gegangen. Dort fpielte eine 
Wandertruppe. E3 fiheint, er hat Be- 
fanntfchaften Hinter den Rouliffen ge- 
funden, denn er ift mit der Nachricht 
heimgelommen, daß die Truppe nad 
Neujahr hierher fomımt.” 

„Mach Grabaz? Dad wäre präd)- 
ig!” 

„Es ift ficher, fie fommen auf ih- 
rer Runbreife hierher. Ueberfeld hat 
fie eingeladen und ihnen, mie e& 


u glänzende Ausfichten eröff- 
net.” 


„Dann fol ihm die Langeweile 
ergeben fein, die er un3 biöher ein- 
geflößt!“ 

Klampe ftand auf und hing feinen 
Montel um. 

„Das Diner ruft. Lebiwohl, Har- 
den, man fann Dich wohl ald genefen 
betracsten, Du blühfi mie eine Rofe.“ 

Al3 der muntere Leutnant gegan- 


gen war, hüllte Harden fi in einen | 
dunffen Ueberrod und verließ das | 


Hau3. Sein Schritt war noch etwas 
unficher, aber eine fieberhafte Er- 
regung ſchien ihn vorwärts zu trei— 
ben. Die Dämmerung war hereinge— 
brochen und ein feuchter Nebelregen 


erfüllte die Luft. Die Wege waren tief | 


perfumpft und nur mühfam aelanate 
Harden vorwärts. m der Nähe ber 
Kirche Stand eine Säule mit dem 
Schukheiligen des Dorfes, hinter bie- 


fer faßte Harben Pofto. Er mwolite fidh | 


felber von der Wahrheit der Mittei- 
lungen Klampes überzeugen. Eine 
Viertelftunde fchon ftand er fröftelnd 
dort, dann Hlingelte die Türglode im 
Haufe Pefcomicz’ und Rottjtein, in 
feinen Mantel gemwidelt, trat herous; 
ihm auf dem Fuße folgte eine meib- 
liche Geftalt. 

Harden erfanıte troß ber Däm- 
merunag und de3 verhüllenden Tuches 
die Mufiflehterin, er fab, wie Rott- 
ftein grüßte und hörte Julia Alt: 
ftimme ein paar Worte fprechen, die 
der Nittmeifter nicht. beantwortete, 
Dann ging der lebtere über bie 
Straße auf das Frogabo zu. und 
Julia verſchwand in der Kirche. So: 
fort verließ Harden feinen Zaufcher- 
poften und folgte ihr. 

Die Kapelle mar nur fehrwacdh be- 


Digeſtionsviſite Schon ſprachen fie leuchtet und faft Teer. Im einer ber 


feiner Nafe er fich auch anvertrauen 
durfte, wenn er den Heimieg nicht 
mehr fand. Denn in diefen milben, 
ftillen Herbittagen, wo Himmel und 
Erde nur die gleiche graue Farbe 
zeigten, auf diefer unbegrenzten 
Steppe, die fih Stunden weit unbe- 
wohnt und unbelebt dabinzoa, war e3 
Idmer, Meg und Richtung zu mer= 
en. 


Rottftein Tiebte diefe Wanderungen 
und nur zumeilen lub er einen ber 
jüngeren Offiziere ein, ihn zu beglei- 
ten. Bei der allgemeinen Liebe und 
Verehrung jedoch, die er bereit3 ge- 
no, jo wenig er fich darum bemühte, 
galten diefe Einladungen für eine be- 
fondere Auszeichnung, zumal ber 
Rittmeifter aladann feine prachtvol- 
len Waffen bereitwillig zur Ver— 
füqung ftellie. 

Am liebiten war er jedoch allein mit 
ih und feinen Gedanken, Wenn er 
dahinſchritt durch das welke Haide— 
gras, das leiſe rauſchte unter ſeinem 
Schritt, fühlte er ſich weniger einſam 
als im Kreiſe ſeiner Kameraden, de— 
ren Neigungen und Anſchauungen ſo 
weit hinter ihm lagen, wie die Jahre 
ſeiner Jugend. 


Seiner Jugend... War er denn 


\fchon ein alter Mann mit feinen fünf- 


undbreißig Sahren? Lange hatte 
Franz db. Rottftein nicht mehr bar 
über nachaebacht; feit einiger Zeit je: 
doch drängte ſich dieſe Frage wieder 
und wieder an ihn heran. Es war 
nicht der Verkehr mit jüngeren Män— 
nern, der ihn dazu veranlaßte—ſeine 
Kameraden und Untergebenen waren 


meiſtens jünger geweſen als er, ob— 


ner für einen erſten Rittmeiſter 
ſelbſt für ſehr jung galt, es war auch 
nicht im Verkehr mit jungen Damen, 
ſo vereinzelt dieſer geweſen ſein 
mochte, daß er ſich an die zurückgeleg— 
ien Jahre erinnert hätte, es war — 


und ſein gereifter Verſtand mochte 


ſich gegen dieſe Ueberzeugung ſträu— 
ben, wie er wollte — nur ein Bild, 
neben das er ſich neuerdings immer 
wieder ſtellie, um zu prüfen, ob er ein 
„alter“ Mann ſei. Vergebens erin— 
nerte er ſich des Ausſpruches jenes 
geiſtvollen Franzoſen, der behaup— 
tete: eine rau ſei ſo alt, wie ſie aus— 
ſähe, ein Mann ſo alt, wie er ſich 
fühle; immer wieder blickten ihn die 
Kinderaugen jenes Bildes wie mit— 


| 


Rottſtein blieb ſchwer atmend 
ſtehen, nahm die Mütze ab und ſtrich 
mit der Hand durch ſein volles blon— 
des Haar. Schon mehrmals hatte die 
Dogge mit ihrer kalten Schnauze ſei— 
ne herabhängende Hand geſtreift, als 
wollte ſie fragen, warum denn heute 
keine Spur geſucht, kein Haſe aufge— 
ſtöbert werde. Mechaniſch hatte Rott- 
ſtein den ſtarken Kopf des ſchönen 
Tieres geſtreichelt und war weiter ge— 


wandert. Jetzt ſah er ſich um. Das uufi 


Dorf mit feinen Hütten mar lange 
hinter ihm verfunfen im blauen 
Duft, und er und fein Hund fchienen 
allein zu ftehen im unbegrenzten 
Raum: fein Ton menfhlichen Lebens 
drang big zu ihm. Er 30g feine Uhr. 
Mittag war nahe. Er fah fi nad 
einer Erhöhung um, die einen Rube- 
punft geboten hätte, dann warf er fich 
lang ausgeftredt ins Gras und teilte 
feinen einfachen Mundvorrat mit fei- 
nem ®ealeiter. Nach einer halben 
Stunde gingen fie meiter, mohin, 
mußte der Rittmeijter nicht: es war 
ihm auch einerlei, wenn ihm fein 
Wild in den Weg kam, wollte er e3 
nicht fuchen; heute mochte er nicht 
Säger fein, was ‚lag auch daran, ob 
er einen Hafen heimbradte. E3 mar 
niemand zu Haufe, der fich freute, 
wenn er zurücdkehrte, niemand, ber 
die Sagdtafche - acdend unterfuchte 
nach Beuteftüden... Sonberbar, dat 
er nie vorher dergleichen aedacht hatte. 
Zrübfelig und aelangmweilt fehlich die 
Dogge Hinter ihrem Herrn ber, ben 
fie nicht mehr verſtand. 


Plöglich ftand fie ftill, hob die Oh: 
ren umd ftieß einen leifen fnurrenden 
Laut aus; auch der WRittmeilter 
laufhte, ihm mar, als hätte er ven 
fernen Hufichlag eine Pferdes ver- 
nommen. Rings vor ihm war nicht3 
fihtbar, aber al3 er fich ummanbte, 
fah er mirflich in ber. Ferne einen 
Reiter auftauden. Er beobachtete 
denfelben. Xhm fchien, al& halte das 
Pferd auf ihn zu: aber wer mochte 
ber Reiter jein? Die Geftalt besfel- 
ben fonnte er fi nicht erflären. In 
fliegender Eile iom fie näher, fie 
lenkte wirklich auf ihn zu und in einer 
gewilfen Spannung blieb-ber Nitt- 
j meifter ftehen, um ab’umwarten, was 
man von ihm molfe. Mar etmas vor- 
gefallen in der Garniton und fuchte 
man ihn, ober mar e3 ein anderer 


tabde aus, ohne mich umzufchauen — 
vielleicht folgen fie mir noch.” 

Sie wandte fich Halb im Sattel 
um, doch fo viel fie und der Rittmei« 
fter auch fpähen mochten, der Hori« 
zont blieb frei von menfchlichen ober 
lebendigen Formen. 

„Mein „Pfeil“ macht feinem Na« 
men Ehre,“ fagte fie, den fchlanten 
Hals des fchäumenden Tiere Tlops 
fend, „eu Binterläßt feine Spur in ber 


„Aber wie fommt e3, daß Sie einer 
folden Begegnung ausgefegt murs« 
den? Wagten Sie fih zu meit vom 
Haufe? Ah habe feine Ahnung, mo 
wir find!” 

Eva wurde eimas blaffer. „Sie 
mwiffen e3 nit? Das ift fchlimmi 
Auch ich wei nicht, in welcher Rich— 
tung Mllanhaza liegt.” 

Der Rittmeifter lächelte und firei« 
chelte ſeinen Hund. 

„Aber der hier weiß es, nicht wahr? 
Wir beide finden immer den Heim⸗ 
weg! — Doch vor allem ſagen Sie 
mir, was iſt Ihnen begegnet?“ 

Eva antworkete nicht, ſondern ſah 
ſich rings um. „Iſt nirgends ein 
Platz zum Ausruhen? Ich bin müde 
und möchte mich ein wenig abſitzen, 
dann will ich Ihnen meine Sünde 
beichten.“ 

„Haben Sie keine Furcht, daß die 
Verfolger hierher kommen?“ 
| „Hierher? Sind Sie benn nit bei 
mir? E3 waren ja nur zei.“ 

„sh danke Khnen für dies Dem 
trauen,“ entaeanete ber Rittmeifter 
ern!t, dann half er Eva aus bem 
Sattel, und das Pferd führend, ges 
leitete er fie zu einer fleinen Erbivelle, 
die früher einmal den Rand einer 
Grube gebildet haben mochte, wie 
mandernde Zigeuner und Hirten fte 
um ihre Zelte zogen. Der Graben 
felbft mar länaft vom Sande: zuges 
weht. Eva febte fih. Der Ritimeifter 
ftand vor ihr, den Arın auf den Sats 
tel bed Pferdes aeftübt, die Dogge 
|Tagerte fich medelnd neben fie. 

„Wa3 mir begegnet ift?" begann 
\da8 junge Mädchen und. hob die 
blauen Augen findlich zu ihm auf. 
„Sehen Sie, eigentlich gefchah e3 mir 
recht, da ich ale Warnungen in ben 
Wind ſchlug. — Ich langweilte mich 
zu Hauſe, die Tante hatte Migräne, 


Leonie iſt fort — freilich, ſie lang⸗ 


leidig an, und in ſolchen Augenblichen Jäger, der vielleicht einen Haſen ppeilie mich auch zuweilen, das iſt 


letzten Bänke kniete Julia. 


nur von ihm. Michal behauptet, Brü- 
berfichaft mit ihm zu haben, ich 
fürchte aber, fie ift einſeitig.“ 

.*at Fräulein Liffa ihm ihr jun- 
ges Herz auf dem Altar des Water- 
landes geopfert?” fuchte Harben zu 
fcherzen, während fein Bli verftoh- 


len Mlampe3 rundes Inchendes Geficht |. 


ſtreitte. 
ja? — Erlaube, daß ich über 


. RiFa fchweige — doch nein, ich mill 


Dir alles aeitehen! — Wäre meine 
Unterleutnantsgage nicht fo ver— 
dammt niedrig, ich entführte, meik 
ber Himmel, die Heine Kate, obfchon 
ich weiß, dak fie mich nad at Ta= 
gen fraben würde.” 

„Bleibt aljo nur die Mufiflehre- 
rin,“ fehte Harben beharrlich da3 Ge- 
ſpräch fort. 

Warum nicht auch die Gräfin 
Mama? Sie glaubt ſehr daran, daß 
ſie noch mitzählt. Apropos, die 
Muſiklehrerin, ein ſonderbares Weib; 
ich werde nicht klug aus ihr. Ganz 
richtig iſt es nicht mit der ſchönen 
Sulia. Mit folhen Auaen-hat es im= 
mer fein eigenes Bemwenben.“ 

Rift Du Menjchenfenner gemor- 
den. Klampe?“ 

„Das Studium der Menfchen ift 
der Menſch — beziehungsweife bie 
Menichen; Julia geht mir zu viel in 
die Kirche.“ 

„Warum zu viel?“ 

Weil der Weg unter des Rittmei—⸗ 
ſters Fenſter hinführt!“ 


„Du beobachteſt die junge Dame 


ja fe%r genau.“ 

„Die junge Dame,“ mieberholte 
Klampe gebehnt, „erlaube Deinen 
Puls, Harden — etivad zu voll — 
ich will doch nicht hoffen, daß Ueber: 
feld recht gefehen? Brannte an jenem 
Abend nicht blos der Pferdeſtall?“ 

„S'ampe, verfchone mid...” 

.2aß gut fein, bisher bat Yulia 
das Kirchengehen nichts genüßt, aber 
bie Frömmigkeit fheint anftedend zu 
fein; 1eberfelb trägt fein Portepee 
immer Häufiger zum Weihwaſſer.“ 

„Ein fataler Batron, diefer Franl- 


furter Pro.” 


„Meine Baflion ift er auch nicht; 


- man muß ihn aber mitlaufen laffen, 
and manchmal hat er doch aud einen 
genialen Einfall.“ - N 


= Unbi ber wär". ©. 


Leife trat Harden neben fie und 
fieß fich ebenfalls auf ein Arie fin- 
fen. Eine Weile blieben fie fiumm 
neben einander. 

„sulia!“ flüfterte Harben endlich 

Jin Ieidenfchaftlihem Ton. 

Die Mufiklehrerin war zufammen- 
gezudt bei jeinem Anblid, jebt hob fie 
den Kopf, ließ ihn aber nod) tiefer 
auf bad Gehetbuch finten. 

„ulia, ich bin e&&, Dein Yerdi- 
nand.“ i 

„Schweigen Sie, mein Herr,“ flü- 
fterte ulia mit empörtem Ton, „ent= 
heiligen Sie nicht diefen Ort durch 
Beleiviqaungen, zu denen Sie fein 
Recht haben.“ 

„sulia, fei barımberzig, was habe 
w Dir getan, daß Du mich verad)- 
teit ?” 

Sulia amtivortete nicht, fondern 
machte eine Bermeguna, wie um auf- 
äuftehen, aber Harden fniete auf ih- 
rer Schleppe. 

„Laſſen Sie mich,“ ziſchte ſie ihm 
zu, und ein häßlicher Zug entſtellte 
ihr Geſicht, während der Blick zur 
Seite glitt. 

Unwillkürlich folgten Hardens Au— 
gen, da ſtand Ueberfeld an einen 
Pfeiler gelehnt und zerrte mit den 
* an ſeinem dünnen Schnurr⸗ 
art. 

„Julia, haſt Du alles vergeſſen?“ 
bat Harden noch einmal in flehendem 
Ton, „war es meine Schuld, daß ich 
frant warb?“ 

Ein Schwindel ergriff den jungen 
Offizier und fein Kopf fant jhmwer 
bornüber auf den hölzernen Betjtuhl. 
Sin feinen Obren braufte e3 wie Or- 
gelton und Flammen zudten vor fei- 
nen Augen. Al ber Schwindel ihn 
verließ, war er allein, die Kirche mar 


ler und nur die ewige Rampe 


Ihmebte wie ein roter Stern im 
Duntel der Kapelle. 


Neün tes Kapitel, 
Ein Zniammentreffen. 


Der jpäte Tag war faum amge- 
brochen, ala Rottftein fich von feinem 
Lager erhob, um, wie er häufig tat, 
‚auf die Jagd zu gehen, nur begleitet 
von feiner treuen Dogge, die ihm 

mit allein als Jagdhund und Ge- 


Ibe 
"0. |feilafter wert ivat, fonbern bee Klein über if 


fühlte er fi at und mutlog, ala 
babe er ein ganzes Menfchenleben 
ausgelebt. 

Eva v. Palfy, mas war e&, das ihn 
nicht ruhen Tieß bei dem Gebanfen 


lan fie? Er hatte beutfeje Mäbehen 
gekannt, die ſchöner waren, Franzö— 


ſinnen, vor deren prickelndem Eſprit 
ihr junger Verſtand widerſtandslos 
die Segel geſtrichen hätte, Ungarin— 
nen, die in ihrer Nationalſchönheit 
blendender erſcheinen, als die Weiber 
aller anderen bekannten Länder, und 
doch wich ihre zarte jugendfrifche Er- 
cheinung Tag und Nacht nicht von 
feiner Ceite. Am Iebhafteften aber 
war fie ihm gegenwärtia, wenn er, 
twie jeht, einfam über die braune 
Steppe wanderte, To lebhaft, daß er 
unwillfürlich fiehen blieb, um dem 
MWiderhall feiner Schritte zu laufchen, 
die der Haideboben dumpf zurüdgab, 
fo daß e3 fchien, al3 wanderte je- 
mand neben ihm. Er fah ihr jchim- 
mernde3 Haar, um da3 der blaue 
Schleier wehte, er hörte ihr klingen— 
des Laden und mwieber fühlte er ihre 
lebenswarme Geftalt in feinen Ar- 
men, wie an jenem Abend, a3 er nad) 
Jahren zum erften Mal fich im Tanz 
mit ihr brehte, wie der jünafte Offi- 
jier. — 

Aber e8 waren feine freudigen Ge- 
banfen; zwifchen fie und ihn fchob fich 
ein finfterer Schatten und bränate fie 
von feiner Seite. Baron Gyulaz blei- 
ches Geſicht mit den leinenfchaftlichen 
Augen, au8 denen ber ganze Stolz 
und Haß feiner Nation gegen die 
Deutichen flammte, mit dem eifigen 
Läheln und dem wilden Zug um ben 
Mund, der fich fo feft und Frampf- 
haft gejchloffen, als Eva3 Geficht ne- 
ben dem bahinbraufenden Zuge auf: 
getauht mar. Damals fchon, ehe 
Rottftein fie kannte, hatte er gefühlt, 
daß beide in anderen Beziehungen zu 
einander ftanben, wie Schmweiter und 
Bruder, und immer beutlicher war e8 
ihm geworben aus jcber Aeußerung, 
die Eva an jenem Abend bei ben 
Pefcomiczd getan. Vergebend fragte 
er fich auch heute voll bitteren ln 
mut3, wa3 ihn bie Beziehungen eines 
ungarifchen Eblen zu feiner Mündel 
angingen. Smmer. wieber überrafchte 
er jich felber auf fchmerzhaften Grür 


€ 
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hetzte? 
Pferde ſchien ihm, je näher ſie kam, 
immer weniger die eines Jägers oder 
Soldaten. — Vielleicht war es einer 
von jenem herumſtreichenden Geſin— 
del, das jetzt die Gegend unſicker 
machte. Unwillkürlich machte 
Rittmeiſter die Waffe ſchußbereit und 
warf ſich platt ins welle Gras, wäh— 
rend der Hund ſich knurrend neben 
ihn legte. Plötzlich ſprang Rottſtein 
wieder auf die Füße... er fonnte 
jetzt Roß und Reiter deutlich unter— 
ſcheiden ... das war kein Feind, den 
er zu fürchten hatte — das wehende, 
flatternde Gewand verriet, daß bie 
Nahende ein Weib, eine Dame mar. 
Unmwillfürlih fepte der Nittmeijter 
ſich in Bewegung, derſelben entgegen 
zu gehen; aber ſein Herzklopfen be— 
nahm ihm faſt den Atem. Jetzt kam 
ſie ganz nahe — ein leichter Aufſchrei 
drang bis zu ihm — und ietzt parierte 
ſie ihr Pferd dicht vor ihm. 

„Herr v. Rottſtein, dem Himmel 
ſei Dank!“ 

„Eva — Fräulein v. Balfy, Sie 
bier und ganz allein?“ 

Atemlo3 fah Eva im Sattel; ihr 
Hut hing im Raden und mild flat- 
terte ihr aufgelöftes Haar um das er: 
bibte Geficht; zu Tprechen vermochte 
fie nicht. 

Der Rittmeifter ergriff die Zügel 
bes Pferdes, dem der Schaum in gro= 
ben Tyloden vom Gebif herabfiel, und 
fteichelte - fanfi feinen Hals. Die 
Dogge umfreifte e8 mit erhiobener 
Schnauze. 

„Sie haben fich verirrt, gnädiges 
Trräulein,” begann er endlich, unb 
feine Blidde vermochten nicht fich lo3- 
aureißen bon dem liebfichen Geficht, 
das eben noch feine Träume erfüllte. 

„sh bin auf ber Flucht,” entaea- 
nete Eva noch atemlos, „aber jekt 
fürdhte ih mich nicht mehr.” 

„Auf der Flucht? — Sie erſchrek⸗ 
fen mih — doch nein, Sie fcherzen!“ 

„sn vollem Ernft, Eie marnten 
mich neulich, aber ich. wollte nicht 
hören.“ 

Betyaren?“ 

„Kaum weniger!” 

„Und hr Diener?” _ 


— 


Doch die Geſtalt auf dem 


der 


wahr — ich verſtand ſo wenig von 
dem, was ſie intereſſiert. Aber es war 
doch ein menſchliches Weſen, und 
manchmal kommt es mir vor, als 
ſeien wir auf einer wüſten Inſel. — 
Alſo ich ritt wie gewöhnlich, Janos 
ſo weit hinter mir, als nur möglich 
Fer immer gerade aus, gerade au — 
ſes mar fo hübj, ins Unbeftimmte 
Ifortzureiten, ohne Ziel und Zived. 
Man träumt fo qut im Sattel.“ 

„Sie? Und mevon träumten Sie?” 

Eva murdbe dunfelrot. 

„Allerlei, nichts Beitimmtes,* ent« 
'gegnete fie zögernd. „Plöglich hörte 
ich Huffchlag in der Ferne und dann 
famen zwei Männer auf mich zuges 
ritten. Zuerft achtete ich nicht Darauf 
und dann waren fie ganz nahe ziwi- 
ſchen mir und Janos. Ich Jah in ein 
paar geſchwärzie, bärtige Geſichter 
über groben Jaclen; ſah, daß ſie ohne 
Sattel barfuß auf ihren Pferden hins 
Igen und bemerkte, daß Kanos Kehrt 
| machte und davonritt.. Dann peitfchte 
ich mein Pferd und floh vor ihnen, 
Ifo rajch „Pfeil“ Taufen fonnte. Eine 
Zeit lang hörte ich.den Huffchlag noch 
dicht Hinter mir und ihrefFlüche, dann 
blieben fie immer mehr zurüd und 
zulebt hörte ih nichts mehr. — Aber 
ich flüchtete immer meiter, zulegt fah 
ih Sie.“ 

„Und fürchteten Sie nicht neue 
Feinde?” fragte Rottftein Tächelnd, 
al3 fie inne hielt. 

Sie Thüttelte den Kopf. 

Zigeuner und Vetyaren find felten 
ganz allein. Auherdem fah ich einen 
dlintenlauf bligen — die Räuber ge- 
ben nicht zu Fur mit blanfgepußten 


Waffen in der Haide umher, daß fun _ 


nur wirkliche Jäger. 
ih Sie.” 

„Wie mar da möglich?“ 

„An ihrem Hund; er war mir 
ihon bamal3 aufgefallen. Ein fo 
große Tier gibt e& nur einmal im 
Grabaz ...“ 

Sie ſchwieg und bohrte die Spitze 
ihres zierlichen Reitſtiefels in de 
Boden. 

Auch der Rittmeiſter ſchwieg .... 
ſo lange, bis ſie verwundert auf⸗ 
ſchaute. Dann bog ſie erglühend den 


Zuletzt erkannte 


Stulphandſchuhen belleidet 


ſpiel 


Kopf über ‘die Hände, die mit zierli- / = 
Shi — 
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ten, fo unruhig, als fühlten fie bie 
Blide, die auf ihnen geruht. 

Plöpli erhob fie fic. 

„Sollten wir nicht lieber jebt heim- 
reiten?” fagte fie fchüchtern, „man 
möchte fi zu Haufe änaftigen, wenn 
Sanoz allein zurüdgefehrt ift.“ 

„Wie Gie Befehlen,“ entgegnete 
Rottjtein mit trübem Blid; feine 
Augen hatten auf ihrer Geftalt aus— 
gerubt, wie auf dem einzigen Bilde, 
das e3 im Weltraum für ihn gab, und 
er hatte vergeffen, daß fie in eine Hei: 


mat zurüdfehren mußte, bie nicht die | fol 


feinige war — mie ein förperlicher 
Schmerz durdhzudten ihn daher ihre 
Worte. Cohmeigend bot er ihr die 
Hand und Hob fie in den Sattel und 
ſchweigend fchritt er, ben Zügel um 
den Arm, neben ihr ber. Der Hund 
folate. 

„Kommen wir in diefer Richtung 
nah Haufe?” fragte Eva endlid. 

Rottftein fuhr zufammen und 
ftrich fich über die Stirn. 

„Sie haben recht, ich vergah. Hel- 
tor, fu’ — vorwärts — nad) Gra= 
baz,“ ermunterte er den Hund. Das 
Tier verftand ihn. In kurzen Süßen 
umfreifte er die Beiden, die Nafe am 
Boden, dann nahm er eine Spur auf 
und lief lanafam mit gejenttem 
Kopf vorauf, in fast entgegengefekter 
Richtung al die, melde Rottftein 
einaefchlagen. 


Dunn fchmwiegen fie wieber beibe. 
Da tauchten in der Ferne die Umrijfe 
= Häufern und Bäumen vor ihnen 
auf. 

„Allanhaza!” rief Eva. „Sonft 
gibt e3 feine fo großen Bäume rings- 
um. 

„Shore Heimat,” fagte NRottftein; 
aber e& Elang mie ein tiefer Geufzer. 

Sn Gedanten verloren fchritt er 
weiter. Er fann darüber nad, ob er 
fih von Eva verabfchieden oder fie 
menigjten? bi3 zum Dorf geleiten 
olle. 

Da rief fie: „Da fommen Leute— 
gewiß, fie Juchen mich.” Vor ihnen 
war ein Irupp Reiter aufgetaucht, 
ver fich rafch näherte; ein Rappe ga= 
Ioppierte weit voran. Eva hielt un- 
milltürlich ihr Pferd an und fehirmte 
ihre Augen mit der Hand, 

„Wahrhaftig, e3 ift Gyula felber“, 
rief fie aus, „er fommt immer zur 
Ungeit! Wie wird e3 mir ergehen!“ 
febte fie mit halb fchelmifchem, halb 
trogigem Lächeln hinzu. 

„Dann bebürfen Gie meine? 
Schubes. nicht mehr, und erlauben, 
daß ich mich empfehle,“ fate Rott: 
ſtein haſtig. 
Befremdet ſah Eva ihn an. Der 
Rittmeiſter fühlte, wie er errötete und 
machte ſich mit ſeiner Dogge zu ſchaf⸗ 
en. 

„Wollen Sie mich ſeinem Zorn 


Der Rittmeiſter lachte etwas ge- ſchutzlos ausliefern?“ ſcherzte Eba. 


zwungen. 

Ich bin ein ſchlechter Führer, wie 
Sie ſehen, gnädiges Fräulein, faſt 
hätte ich Sie noch weiter irre ge— 
führt.“ 

Eva ſchwieg. Vor ſeinem veränder⸗ 
ten Ton begann ſie ihre Sicherheit zu 
verlieren, und Röte und Bläſſe wech— 
ſelten in ihrem Geſicht. 

„Wie viel Uhr iſt es?“ fragte ſie 
nach einer Weile. 

„Ein Uhr vorüber.“ 

„O weh, jetzt geht man in Allan— 
ef zu Tifch und wirb mich vermil- 
en.“ 

„Shr Herr Vetter wird allerbing3 
fehr beunruhigt fein.“ 

„Snula ift, aar nicht zu Haufe,” 
fiel Eva rafh ein, „Jonft —” fie 
brad etwa verlegen ab, 

„Sorft wären Sie nicht allein 
"ru ergänzte der NRitimei- 
ter. 

„Nicht fo weit,” geftand Eva ein. 
„Er Tieht es nicht gern.” 

Rottftein fchwieg und nagte an 
feiner Unterlippe. 

„Er ſagt, es ſchicke fich nicht für 
mich,“ fuhr ſie haſtig fort, „ich ſei 
fein Rind mehr. Die Tante ſagt es 
auch.“ 

Seht erft erinnerte fich der Ritt- 
meiiter, daß Eva auch eine Mutter 
habe, und feiner Begeanuna mit bie- 
fer. Doch er fchmantte, ob er von ihr 
beninnen follte. Eva überhob ihır fei- 
ner Bedenfen. 

„SG bin feit meiner Kindheit auf 
die Iante und Gyula angewiefen ge- 
mweien,“ fagte fie mie fich entichulbi- 
gend, „meine arme Mama kann fi 
ja nicht um mich fümmern.” 

„sit fie ſchon lange krank?“ 

„Seit ich denken kann. Die Tante 
ſagte einmal, ſie habe viel Trauriges 
exlebt, doch ſo ſei ſie erſt, ſeit der 
Vater tot iſt, der gleich nach meiner 
Geburt ſtarb. Sie hat ihn wohl ſehr 
lieb gehabt,“ ſetzte ſie träumeriſch 
hinzu. 


Der Riltmeiſter blickte auf: „Nicht re 


wahr?“ ſagie er haſtig, „Sie halten 
es auch für natürlich, daß man ſeinen 
Verſtand verliert, wenn man ſein 
Teuerſtes miſſen ſoll?“ 

Faſt erſchrocken blickte Eva zu ihm 
hernieder; aber er ſah ſie nicht an. 

„Haben Sie nie den Namen Bar— 
* gehört?“ fragte er nach einer 

eile. 

Eva antwortete zögernd: „Nie— 
mals, bis vor kurzem.“ 

„Und was ſagte man?“ 

„Ich fragte meine Tante, warum 
wohl meine Mama Sie Herr v. Bar⸗ 
now genannt?” 

„Run, und dba?“ 

„sch möchte e3 lieber nicht Tagen.” 

„Bitte, fagen Sie e3 mir, mir liegt 
daran!“ 

„Die Tante ward fehr aufgereat 
und fagte, ich follte e8 Gunla nicht 
bören Iafien, biefer Name fei [hulb 
an unferem ganzen Unglüd...” 
‚„Und meiter fagte fie nichts?“ 

„Nein, fie verbot mir nur, ihn je 
au neiınen.” 

„Seltianı,” murmelte der Rittmei- 
: ter vor fich. hin, 

Kennen Sie jemand bed Na: 
mens?“ fragte Eon. 


„Rein,“ antwortete Rotlſtein nad 


turgem „Bügern fait. Hart, 
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„Im Gegenteil, gnädiges Fräu— 
fein, ich wollte biefen Zorn nicht er- 
höhen durch den Anblid meiner Uni- 
form.“ 

„hr Ritterbienft twird ihn hoffent- 
li mit berfelben ausföhnen,“ ent- 
aegnete Eva ernit, „ih bitte Gie, 
bei mir zu bleiben.“ 

Rottftein bob ftumm die Augen zu 
ihrem Geficht, danrı erariff er bie 
Zügel ihres Pferdes fefter und fchritt 
raſch vorwärts. Da erflang fon von 
meitem Baron Gyula3 vor Auf- 
tegung bebende Stimme: 3 

„Aber Eva, melche neue Torbeit! 
Darf man Di denn niemal3 Dir 
ſelbſt überlaſſen?“ 

Dunkle Röte lag auf Evas Ge— 
ſicht, als ihr Vormund den ſchöumen— 
den Rappen dicht neben ihr parierte. 

„Ich bin nicht allein, wie Du 

ſiehſt,“ entgegnete ſie mit einer 
Schärfe im Ion, die ihr fonft fremd 
war. „Darf ih Dich diefem Herrn 
borftelflen? — Mein Better und Vor: 
munb Baron- Allany — Herr Ritt: 
meilter bon NRottftein, burch befjen 
Freundlichkeit Du mich jeht bier 
ſiehſt ...“ 
Die Blicke der Herren kreuzken ſich 
wie zwei flammende Schwerter, als 
ſie ſich nur gerade ſo viel als unum— 
gänglich notwendig begrüßlen. 

„sh Hatte mich in der Haide ver— 
irrt und wäre ohne dies glückliche Zu— 
ſammentreffen wohl kaum ſchon zu 
Hauſe,“ fuhr Eva haſtig fort. „Herr 
v. Rottſtein war zufällig auf der 
Jagd.“ 

Ein mißtrauiſcher Blick des Ba— 
rons überflog die Geftalt des Offi— 
ziers. 

Ich beklage, daß Ihnen dies Ver— 

gnügen durch die Unbeſonnenheit 
meiner Mündel verkürzt worden iſt,“ 
ſagie er mit einer Zurückhaltung. 
welcher man den unterdrückten Zorn 
anmerkte. „Wir wiſſen das Glück zu 
ſchätzen, das Sie zufällig in ih— 
n Weg führte.“ 
Der Ton des Barons machie.den 
Rittmeiſter zuſammenzucken wie un— 
ter einem Schlage. Doch er bezwang 
ſich gewaltſam und nur ein verächt— 
licher Blick ſtreifte das wieder bleich 
gewordene Geſicht Gyulas. 

„Da ich das gnädige Fräulein jetzt 
in ſicherem Schub weiß, wird fie mir 
wohl erlauben, mich zu berabjchie- 
ben,” fagte er fühl und ruhig, unb 
nachdem er fich gegen Eva verbeuat, 
mollte er fih zum Gehen menden. 
Doch da3 junge Mädchen ftredte ihre 
Hand aus und rief bittend: 

„So dürfen Sie und nicht verlal- 
fen; Sie müffen mit und fommen 
und in Allanhaza ausruhen.” 

Der Rittmeifter fah den Blid lei: 
denichaftlichfter Erregung, ber hei 
diefer Einladung aus Gyulas tief— 
liegenden Augen zudte, und mie 
Uebermut fam e3 über ihn. Er trat 
näher, erariff Eva3 außgeftredte 
Hand und zog fie langfam an feine 
Lippen. 

Ich bedaure ſchmerzlich, Ihrer 
freundlichen Aufforderung wider⸗ 
ſtehen zu müſſen,“ ſagte er mit tiefem 
Blich in ihre Augen, „meine Zeit iſt 
um,-ber Dienft ruft.“ — 
Noch einmal neigte er fein Geſicht 
auf ihre Hand, dann wandte er ſich 


Er 
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Sie langweilte ſich. Der Zufall der Geſellſchaft einen gewiſſen Nim— 


hatte ſie hierher in das kleine Oſtſee— 
bad verſchlagen, vielleicht auch die 
Kenntnis, daß zwei der reichſten, un— 
verheirateten Majorat3erben biefer 
Provinz fich des Gegelfport3 halber 
bier aufhalten würden. E3 lieh. fi 
leider nicht leugnen, daß fie eine ge- 
wiffe Vorliebe für diefe Menfchen- 
Tpezies befaß. Man fonnte ihr aud) 
eigentlih feinen Vorwurf daraus 
machen. ?Frübzeitig gezivungen, auf 
eigenen Füßen zu ftehen, mar fie ge: 
wiflfermaßen darauf angeiviefen, eine 
fogenannte „PBartie” zu macen, und 
fo oft fie diefem Ziel auch Thon nahe 
gewefen zu fein -alaubte, hatte fi 
immer im lebten Augenblid irgend 
etma3 dazmwiichen geichoben, das ihre 
Pläne vereitelt. Nun mußte fie 
wirklich einmal ernitlihe Schritte 
tun, um ihre Zukunft zu fichern. 
Sie war fich fehr wohl bewußt, 
daß fie weder fehön fei noch in ber 
erjten Sugend mehr ftehe, aber fie 
befah jenen befonberen Echidl und die 
leichte, graziöfe Sicherheit des Auf- 
tretena, die bei Männern der aroben 
Melt bisweilen mehr ins Gewicht fal- 


| 


bus. 

Nun war ſie aber der Selbſtändig— 
feit mübe, fehr müde. Die Künftler- 
laufbahn erſchien doch nicht fo ein- 
träglich, wie fie anfänalih aedacht 
hatte. Sie war entichloffen, jebt un- 
ter jeber Bedingung: in den Hafen 
der Ehe einzulaufen, und die Ahge- 
Ichloffenheit eines Heinen Seebades 
erfchien ihr für ihren Feldzug ein 
aünftigerer Boden ala die aroken 
Modebäber, in denen beiratsfähige 
Männer, wenn auch zahlreicher ver- 
Ireten, doch fo leicht durch allerlei 
Zerftreuungen in Anfpruch genom- 
men und abaelenft iverden. 

Mährend der erfiten Tage ihrer 
Anmefenbeit hatte fie eine bornehme 


|Zurüdbaltung bewahrt und an ber 


Zable d’hote faum mit einem Blid 
nad) der Ede hingefchaut, mo die bei- 
den übereinitimmend gefleibeten, kahl 
aefchorenen, mit hänaenben blonden 
Schnurrbärten und Monofles ver 
fehenen junaen Herren ihren Plab 
während des Diners hatten. Sie nah: 
men fi auf den eriten Wie tie 
Zmillinge aus, und erjt bei genaue- 


len al3 Xuaendfrifche, und ihr fedes, |rem Hinfchauen qewahrte man die 
belebtes Geliht, im Verein mit ber |fleinen Unterfchiede im Schnitt bes 


halb mie Champagner pridelnden, 
halb bubenhaften Art der Unterhal- 
tung ficherten ihr in der Herrenmelt 


Gelichts, in Größe und Haarfarbe, 
welche der Drill und die Schablone 
ter berrfchenden Modeanfchaunngen 


den Erfolg. Auherdem trua fie einen beinahe vertwifcht hatten. Mit Recht 


guten alten Namen, von dem man 
mußte, daß fie ihn einfach über Yord 
aeworfen babe, ıım fich ala Künitle- 
rin eine felbftänbige Stellung zu 
Ichaffen. Das gab fhr in den Augen 


u_ 


um und fohritt in der Richtung nad 
Srabaz weiter. 
Bebend vor Zorn fah Gyula ihm 


nahm fie an, dahfite in ihnen die Trä- 
ger der in ber FFrembenlifte pranaenı= 
den Namen: Baron von Walbenfeld 
und Baron von Tireuenberg vor fi 
Fate, und aus dem eifrinen Geflüfter 
jener beiden mit dem Oberfellner, dad 
bedeutfame . Blide auf ihre eigene 
Berfon bealeiteten, erriet fie, da’ fie 
ein Gegenitand des Üntereffes für 
jene geworden war. 3 fcbien bie 
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„Unter Blinden ift der Ginäugige 
König! Hier ift ja niemand, der des 
Unfchauens wert wäre!“ 

Längere Paufe, während melcher 
fie, die Augen auf das Meer gerich- 
tet, ein Franzöfifches Liedchen vor fich 
bin trällerte. 

Endlich fagte Treuenberg: „Schau= 
derhaft langweilige Ausficht da auf 
das MWafler hin!“ 

Daniela öffnete erftaunt bie 
Augen: „Qangmweilig?! E3 ift der 
Ihönfte Vi, den man fich denken 
fan! Ein ewig mwechfelndes groß— 
artiges Bild!“ 

„Parbon!“ entgeanete Treuenberg. 
„Es ift gerade fo, ala wollte ic ftun« 
denlang auf einen leeren Rennplatz 
Narren, auf dem feine Pferde trai- 
niert werden. Zum Baden undSegeln 
ift ja da3 Wafler gut, aber fonft fann 
ih ihm feinen Gefchmad abgewin- 
nen, ch bitte Sie, eine glatte Fläche, 
weiter nicht?. Da ift mir wirklich 
noch ein Rennplaß lieber.” 

Abermaliges Schweigen. 

„Was wellen wir wetten, anäüdiges 
Yräufein, daß ich big zu jenem äußer- 
ten Stein dort in der Brandung 
werfen Zaun?“ begann Ireuenberg, 
der feinen gefprädhigen Tag hatte, 
dann aufs neue, 

Sie mar im Augenblid ganz Tie= 
benswürdiges ntereffe, und da beide 
junge Männer nun auffprangen, um 
zu ihrer Erheiterung das Epiel in 
Szene zu feben, begleitete fie jeden 
der Würfe mit Kleinen aufmuntern= 
den oder beivundernden Ausrufen, 
dazmifchen ein leifes Gähnen geihidt 
berbergend, 

Aus dem Spiel wurde allmählich) 
ein MWettitreit, der jich etivas in bie 
Länge 30q, da jeder nun um ber 
Eade jelbit willen den andern über— 
bieten mollte, und ihren Eifer bes 
nüßte Daniella, fich unbemertt fort: 
zuftehlen. 

Sie ging die Dünen entlang, 6biß 
zu einer Stelle, mo biefe fich zu einer 
ſchluchtartigen Einbuchtung ſenkten 
und der Kiefernwaldung, die ſich 
oberhalb der Sandberge hinzog, einen 
pittoresken Abſtieg geſtatieten. Wie 
ſie hier einbog und dem Bett des rau— 
ſchend zum Meer hinab ſtürzenden 


nach. Dann brach ſeine Leidenfhaft indes fein aroßes Verdienfi, da fie kleinen Baches entlang aufwärts ftieg, 
in eine Flut von Vorwürfen über |hier die einzige wirkliche Vertreterin |Tah fie unmeit von fich einen Mann 
Evas Heutiges Betragen aus. Sie [AB | yer großen Welt war, der die beiden 


junftreitig angehörten, und nad} eini- 
das Iangfam neben dem Rabpen her⸗ gen Tagen vorſichtigen Manövrie— 


ſchweigend im Sattel ihres Pferdes, 


ſchritt, bis Gyulas Leiden] 
hinriß und er ausrief: „Und an die— 
ſen Zufall ſoll ich glauben!“ Da 
hob ſie die Augen und ſah ihn mit 
einem Blicke an, 
ſtummte. 

„sch bedaure, daß der Ritterdienft, 
den Herr von Rottitein mir ermwielen, 
ihm fo fchlecht aelchnt wird,“ faate 
fie fchneidend. „rüber hielten die 
Ehlen biefes Landes Ritterlichkeit 


pflicht.“ 


die ganz ungrwohrte Art feiner 
Mündel, daß ihm die Aniwort 
fehlte. Nur fein Atem flog haftig und 
die Hand mit der Reitpeitfche zudte. 
Mortlos ritten fie neben einander in 
dad Schloß non Allanhaza ein. 


Behntes Kapitel, 
Im Haideſchloß. 

Ungefähr eine Woche nach Rott— 
ſteins Zuſammentreffen mit Evba 
verbreitete ein reitender Bote des 
Barons Gyula große Aufregung 
unter dem Offizierkorps von Grabaz. 
Er brachte Einladungen an ſämtliche 
Herren, am nächſten Tage zum Diner 
in Allanhaza zu erſcheinen. 

Die älteren Offiziere, die bereits 
eines dieſer ſehr ſeltenen Feſte erlebt 
hatten, rühmten zwar nicht gerade 
das Amüſement, das man bei dem 
|fteifen Magnaten und feiner alten 
Tante genoffen, denn Eva war nod) 
nicht ermachfen gemwefen, aber jie er- 
innerten fi) mit Vergnügen ber vor= 
trefflichen Küche und der alles über- 
treffenden feurigen Weine, mit mel- 
hen man dort nicht geizte, und bie 
Sugend freute fich nicht allein ber 
ungewöhnlihen Unierbrehung. de3 
Alltagseinerlei, fondern jchrmelgte be: 
reit3 in dem Gedanken an ein ähn- 
liches, nur viel gemählteres Feft, mie 
das im Haufe Befcomicz. Denn felbit- 
verftändlic war auch ber Grar mit 
feiner ganzen Familie eingeladen, ben 
Hauslehrer und Mibal als nicht 

falonfähig ausgenommen. 
(Fortiekung folgt.) 
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mr © \ermartet, aber die Neuheit der Sache 
und Gaftfreiheit für eine Ehren: | par nicht ohne Reiz und Tieh fie von 


! 


Etiquetie iſt die Bremsvorrichtung 
Leidenſchaft. | * J PEN ‘ x 2 r * 


vor dem er ver— ine 


Haft ihn | veng entichloffen ſich die Barone da— 


zu, ſich dem Feräulein von Klingſtein 
vorzuſtellen und ſie um die Gnade zu 
bitten, an ihren Segelpartien teilzu⸗ 
hmen. | 
Sie nahm die Annäherung etwas | 
bon oben herab entgegen und lehnte 
die Segelpartie fühl ab. Das impo- 
nierte den jungen Männern; fie hat: 
ten eigentlih mehr Enthufiasmus | 


! 


| 


| 


dem SFeltlande einen Maanet gefun- 
den, denn e3 war unleuabar fehr an- 
aenehm, im warmen Uferfande zu 
liegen, die Blicke auf pas belebte, hei- 
tere Geficht der Künftlerin zu heften 
und ihrem Geplauder zu Taufchen. 

Daniella Klinoftein ging vorfichtig 
zu Merke. Eie mollte diesmal ihrer 
Sade ficher fein und feine Chance 
aus der Hand geben. Imar mar Wal: 
denfel3 der Angenehmere von beiben, 
aber Ireuenberg galt für ben meit- 
aus Reicheren. Sie hütete fich fürs 
erite, einem von ihnen den Vorzug zu 
neben, hielt beibe in ehrerbietiger Ent 
fernung und lieh die Sonne ihrer 
Liebensmwürbigfeit unparteiifch über 
ihnen jcheinen, 

hr Benehmen mar dem größeren 
Feil der Badegäfte. der auß ben bie- 
deren Familien der benachbarten 
Gutöbefiter und einigen fpärlich be- 
mittelten Stäbtern beitand, ein 
Stein de3 Anftoßes, und in meiten 
Bogen, aber mit pähenden Augen 
umftrich man die am Strande lagern: 
de Gruppe, deren Mittelpunft ber 
rote Eonnenfhirm mar, hinter mel- 
chem ſich Daniellas Geftalt verbarg, 
und ahnte pikante Geſpräche, die das 
Trio in der Tat nicht führte, aus 
dem einfachen Grunde, weil den Ba⸗ 
ronen eſwas Pikanies nicht einfiel. 

„Sie -fehen heute mieber famos 
aus!” hbemerte Waldenfel® mohl, 
während er, im Sande liegend, auf 
die Arme geftügt, Daniella Täffig 
durch dad Monotel betrachtete. 

„Sa?“ fragte-fie mit einem fühen 
fleinen Lächeln. 

„Samos!“ beftätigte Treuenberg, 
einwenig lifpelnd, E 
+ Sie zudte: graziös die Achſeln: 


auf einem Feldftuhl figen, das Skiz— 
zenbuch auf den Sinieen, den Farben 
faften neben ſich. Ihr raſcher Blick 
überflog mit prüfender Schätzung 
dieſe Geſtalt, die, breit und robuſt 
gebaut, in ungezwungenſter Stellung 
daſaß, und ihr innerer künſtleriſcher 
Menſch, der die letzten vierzehn Tage 
hindurch ſich wie in einer Einöde be— 
wegt hatte, empfand das erfriſchende 
Prichkeln eines wirklichen Intereſſes. 


Hier war jemand, der gleich ihr Sinn 


für Schönheit beſaß, der den Reiz 
dieſes abgelegenen unkultivierten 
Stückchens Erde zu würdigen ver— 


| = ipi ftand 
u ag Pa an eiivad weniger amphibienhaft . 
Der Baron war fo verwirrt über |feben als fonft. Sie hatten ja nun auf 


Er turde ihrer zuerft nicht ges 
wahr, fie aber wandelte die Laune 
an, eine Unterhaltung mit ihm anzüs 
fnüpfen, und gewohnt, allen . ihren 
Laupen die Zitael [hießen zu Taflem, 
feßte fie fich Fed wenige Schritte von 
ihm mitten in die Aur3ficht hinein, bie 
er augenfcheinlich feftzuhalten beitrebt 
war, auf einen Stein. 

Seht fah er auf und runzelte ein 
wenig die Stirn, al3 er ben buntfar= 
bigen menfchlicgen Schmetterling mit 
dem großen rotfeidenenSonnenj“ ir 
mitten in dem Auzfichtäbilbe fand. 

„Vielleicht würden Sie nihtz da— 
gegen haben, fidh einen anderen Pletz 
zu wählen,” bemerkte er nicht gerabe 
höflich. j 

„sch fie fehr gut hier!” verficherte 
fie dagegen. 

„Sa jo!” meinte er troden, nicht 
ohne Humor. „Das genügt freilich.“ 
Und zugleich machte er Miene, jeine 
Saden zufammenzupaden. 

„Ich ftöre Sie?“ fragte fie nun mit 
geheucheltem Erftaunen. 

„Die Höflichteit verbietet mir, hr 


inen zu miberfprechen.“ 


„Bitte, lafien Sie fi dur mid 
nicht in Xhrer Arbeit unterbrechen, 
Sch ruhe nur ein wenig vom Spas 
ziergang aus.” 

„Sie meinen, ih folle den großen 
Frled da” — er mied auf ben Sons 
nenfchirm — „mit in meine Skiage 
hineinnehmen?“ - 

„Wenn’s weiter nichts ift, ven fan 
ich befeitigen.” — 

„Halt!“ rief er, von einer plobli⸗ 
chen Idee erfaßt, als ſie im Begrifl 
ſiand, den Worten die Tat folgen zu 
laffen; und bog- fich vor, um Jie, die 


» 1Hänbe breit auf bie Knie geftüßt, mit 


prüfenden tünftlerifhen Bliden zu 
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betrachten. „Bitte, bleiben Gie ſo 
fiben! Gmau jo!“ 


nidend und danfend von ihm verab- 

Ichiedend. „Schade, dak alle Leute, 
Um ihre Augen und Lippen fprübs |die einigermaßen anregend über bie 

ten und tanzten fleine amüfierte Gei- |große Menge hinausragen, einen lee= 

fter, während er zu dem Gkizzenbud) |ren Beutel haben.” 

griff, das ihm von den Anieen ge) Während fie die Schlucht hinab- 

glitten war, und eine Seite umfchlua. |ftieg, um den Heimweg anzutreten, 
„Sie find Maler von Beruf?“ 


„se, natürlich!" — er lachte ein 
Sie denn 


fünftlerifichen Andacht das Blatt in 
mwenia. „Was dachten ihrer Hand und las das Fallımile in 
ſonſt?“ der Ecke: „Max Rodenberg“. Ein un: 

Verbindlich war er nicht, das ſtand bekannter Name, aber Daniella beſaß 
feſt, und auch nicht hübſch, aber in einen großen Reſpekt vor wirklichem 
den flug und heiter in die Welt blik- Können. Sie hatte ſelbſt viel Fleiß 


betrachtete ſie mit einer gewiſſen 


kenden Augen lag doch ein Hauch des 
Genies, und das berührte ſie ſympa— 
thiſch. 

„Wo kommen Sie eigentlich her?“ 


und Mühe an ihre Ausbildung ge— 
wandt und verſtand es daher, aus 
den Leiſtungen anderer die Summe 
aller Arbeit und Anſtrengung zu zie— 


Schreckensruf an die Schulter ihres 


Begleiters. 

Er legte unwillkürlich ſchützend und 
beruhigend den Arm um ſie, und wie 
er das hübſche, lebensfriſche Geſchöpf 
ſo in ſeiner unmittelbaren Nähe 
fühlte, durchrieſelte ihn ein ganz ſon— 
derbares Gefühl. Im nächſten Augen— 
blich aber hatte ſie ſich von ihm los— 
gemacht und ſaß ängſtlich zuſammen— 
gedrückt in ihrer Ecke, eine kleine 
räumliche Entfernung zwiſchen ſich 
und ihn bringend. 

Rodenberg wurde ganz rot. Nichts 
lag ihm ferner als ein Gefühl der 
Verliebtheit dieſer Fremden gegen— 
über; er hatte eben nur einem Im— 
pulſe gehorcht, wie das jeder andere 


fragte er ziemlich ungehobelt. „Aus hen, die denſelben vorausgegangen Mann auch getan haben würde. Es 


dem Neſt dort unten?“ Er mies mit fein mußte. Un der erften Biegung | trat eine augenblikliche Paufe ein, |werden wolle. Sie ftanden im Monb- 
bem Kopf in bie Richtung bes fleinen | bes Weges fab fie flüchtig zurüd. Er |doch fie, die bei weitem Weltgervand: |fchein an die Baluftrade gelehnt. 


Seebades. 


ſtand noch an derſelben Stelle und 


tere und Sicherere, kam ſofort über 


„Ja natürlich! Was dachten Sie ölickte ihr, die Hände in den Taſchen, die kleine Verlegenheit hiniveg und 


denn ſonſt?“ perſiflierte ſie. 

Er ſah ſehr beluſtigt aus. „Ich 
dachte, Sie ſeien eigens als Modell 
für mich vom Himmel gefallen, ob- 
gleich die Damen dort droben ſich 


nach, nicht bewundernd oder gar ent— 
zückt, ſondern läſſig und ein wenig 
gedankenlos. 

Man hatte ſie im Kurhauſe ſchon 
vermißt. Die Bärone waren in größ— 


plauderte weiter, als wenn nichts ge— 

ſchehen wäre. 

| „Mas würden Sie getan haben, 

wenn ich über Bord gefalien wäre?“ 
„sch mweib es nicht,“ geitand er 


vermutlich anders fleiden.” Damit |ter Unruhe über ihr Verſchwinden ge— ehrlich. „Keinesfalls wäre ich Ahnen 


hatte er auch fehon den Stift in der 
Hand und warf bereits rajıhe Striche 
auf das Papier. 

„Sie haben mich noch gar nicht ge- 
fragt, ob ich Ihnen überhaupt eine 
Situng aewähren will,“ bemerkte Tie 
fühl. 

„Es fteht SHnen ja auch frei, auf- 
zuftehen und fortzugehen. In diefem 
Fall mürde ich meine landichaftlihe 
Stizze wieder aufnehmen.” 

Eie blieb indes ruhia fiten, bau- 
melte ein wenig mit ben tleinen, hell- 
befchubten Füßen, und fo oft er auf: 
fab, begegnete er den hellen, heiteren 
Augen, die mit einem Gemilch von 
Neugier und Mutwillen an feinem 
Seſicht hafteten. 

„So!“ ſagte er endlich, tief auf— 


atmend, und reichte ihr zur Begut- Daniella dem Maler wieder begeg= | 


achtung das Buch hinüber. 


weſen und widmeten ſich ihr mit ver— 
doppeltem Eifer. Sie befand ſich in 
beſter Laune. Das kleine Intermezzo 
in dem eintönigen Badeleben hatte ſie 
erfriſcht und ihre Nerven wohltätig 
angeregt, und ſie war aufs neue mit 
dem ganzen Rüſtzeug der Koketterie 
und Liebenswürdigkeit verſehen, das 
ſchon zu erſchlaffen gedroht hatte. Die 
Wahrnehmung, daß Treuenberg of— 
ſenbare Anſtrengungen machte, ſeinem 
Inſeparable den Rang abzulaufen, 
trug mit dazu bei, ihre Laune zu 
einer roſigen zu machen, denn Treuen—⸗ 
berg war ja die bei weitem wün— 
ſchenswertere Partie, und es ſchien 
heute wirklich ſo, als habe er ernſt— 
hafte Abſichten. 

Es währte bis 


einige Tage, 


nete. Diesmal mars unten am 


nachgefprungen, denn da ich nicht 
Ihmwimmen fann, jo hätte es feinen 
Smed gehabt.“ 
Eie lachte bi zu Träne. 
mutigend find Gie nicht.“ 
„Marum auch?“ fragte er mit nai- 


„Er: 


vem Erftaunen. Dann beaann auch er 


zu lachen, und al3 der TFildher das 
Boot endlich heimmärts lenkte, war’3 
ihnen beiden leid. 

Bon da an trafen fie einander faft 
täglich, fei e$ durch Zufall oder durch 
Abficht, der fie den Schein des Zu: 
falls zu geben beliebten. Er fam jeßt 
öfters nach dem Kleinen Badeort hin- 
über und fette fich an den Abenden, 
an welchen die Mufit des benachbar- 
ten Städtchen3 bier fonzertierte, un 
ter die Kurgälte. Daniella wußte, 
‚daß dies ihretwegen geſchah, er hatte 
es ganz offen ausgeſprochen, wie er 


Sie war doch überraſcht über die Strande. Er ſtand im Begriff, mit denn auch gar fein Hehl daraus 


flotte, graziöſe Art, in der ihr Figür- einem Fiſcher, der draußen Reuſen machte, daß ihre Unterhaltung ihm ſchien es ihr, als Habe fie ihre Selbſt— 
hen mit allen charakteriſtiſchen Eigen- legen wollte, hinauszufahren, und angenehm ſei. 


Ihre Augen ſuchten 


tümlichfeiten, auf dem Stein ſitzend, wie er ihrer anſichtig wurde, zog er ſich dann lächelnd und ließen einan— 


mit leicht zur Seite geneigtem Kopf, 
unter aufgeſpanntem Schirm und 
zum Sprechen ähnlich hingeworfen 
war. Dann blätterte ſie ein wenig in 
dem Buch, und die kurzen, treffenden 
Bemerkungen, mit denen ſie jedes 
Blatt begleitete, zeigten ihm, daß ſie 
mehr als gewöhnliches Verſtändnis 
für die Kunſt beſaß. 


den Hut und kam auf ſie zu, als ſei 
ſie eine alte Bekannte. 
„Wollen Sie mitfahren?“ fragte 


er im Scherz, mit einem Blick auf ihr ihn. Ihr war e3 ein anregendes Ne- jeigenes Zutun von nun an allein vom 


tleidſames Matroſenkoſtüm. 

„Ja!“ ſagte ſie bereitwillig. 

„Es wird aber einige Stunden 
dauern, bis wir zurückkehren.“ 
| „DD — 08 tut Xhnen alfo fchon leid, 


| . . . — 
der nicht wieder los. Erſchien ſie in 


Begleitung der Barone, ſo mied ſie 
ihn; kam ſie allein, ſetzte ſie ſich neben 


benſpiel in der großen Farce, die ſie 
mit Rückſicht auf ihre Zukunft hier 
jaufführen mußte; fie hatte diefes 
Liebezipiel Schon fo oft in ihrem Le- 
ben aufgeführt und dachte nicht da= 


„Gier fehlt Ahr Yaklimite noch,“ | mich aufgefordert zu haben? Die Ein- |ran, es ernft zu nehmen. Nodenberg 
meinte fie lächelnd, wieder zu ihrem |labung war darauf berechnet, daß ich |ftand ju nach ihrer Anficht gefell- 


Konterfei zurüdkehrend und ihn Iiftie 
ben der Seite anfehend. 

Er nahm den Stift nochmals zur 
Hand, frikelte in die rechte Edle des 
Blattes feinen Namen, rik basfelbe 
dann heraus und überreichte e3 ihr 
mit einer VBerbeugung, die ihr zeigte, 
baf, er auch höflich fein Fonnte. 

„Ich hätte das Bildchen gern be- 
halten,“ fagte er, „abex e3 fcheint mir, 
ol3 hätte ich fein Necht dazu. Jhnen 
ift e5 vielleicht [päter eine Erinnerung 
an eine mühige Nachmittaasftunde, 
und auf jeden Fall weiß ich es in gu— 
ten Händen, denn Ihre kleine Kritik 
meiner Skizzen bemweift mir, daß Sie, 
wen nicht felbft Künftlerin, fo doch 
mit fünftlerifchem Snftintt begabt 
find. Es ijt zwar in der Welt nicht 
Sitte, daß ein Herr eine Dame nad) 
ihrem Namen fragt, aber unfere Be- 
tanntichaft bat ſich auch nicht nad 
allen Regeln der Kunvenienz gemacht, 
und ich möchte nun doch wiffen, wen 
ich für eine halbe Stunde angenehmer 
Plauderei verpflichtet bin.“ 

„Sch heiße Daniela Klingftein. 

tein Name wird hnen als ber einer 
nit unbekannt 
ein.” 

Der leichte Anflug von Eitelkeit, 
mit dem fie dies fagte, erhielt fofort 
einen Dämpfer, denn er ermiberte 
fopfichüttelnd: „Meine Cinnahmen 
find nicht derartig, um mir den Be- 
fu von Konzerten zu geftatten. Die 
Mufit und alles, was damit in Ver: 
bindung fteht, ift mir daher ein Buch 
mit jieben Siegeln geblieben.“ 

Tie Sonne warf bereit3 bebenflich 
Phränge Strahlen, und Daniella 
fand es an der Zeit, diefem Zufam- 
menfein ein Ende zu madıen. 

„Zie wohnen auh in bem Neit 
bort unten?“ fragte fie, auf feine 
Srase von vorhin anfpielend. 

„Rein. Der Ort ift jebt während 
der Eoilon für meine Verhältniffe zu 
teuer. ch Habe mich in bem Bauern- 
dorf Streblin, da3 eine halbe Stunde 
bon bier entfernt ift, eingemietet.“ 

„Alfo ein ganz armer Teufel,“ 


date fie. Ti dabei lächelnd aub| 


fie ablehnen würde?“ 

„Durdhaus nicht!” verficherte er 
eifrig. „Wenn Gite im Boot ned 
Plab finden....“ 

Der Filcher meinte lachend, wenn 
das Fräulein fich den Wind um die 
Nafe wehen Iafjen wolle, Raum genug 
fei ja vorhanden. Da fuhren fie denn 
miteinander hinaus, 
'Rodenberg, auf dem Bänfchen am 
Steuer dicht zufammengebrängt, der 
|?Fiicher vorn bei den Neben, die aelegt 
werben follten, der Knecht auf ber 
Ruderbanf. Das Ungemöhnliche ihres 
Verkehrs, der fich fo ganz außerhalb 
der bergehradten Bahnen beieate, 
regte die beiden am Steuer zu leb- 
bafter Heiterfeit an. Des Malers 
Einfälle hatten etwas Knabenhaftes, 
Ausgelaffened, waren aber bon einer 
großen Urfprünglichkeit, und fie gina 
mit Humor darauf ein. Er behan- 
belte fie ganz ohne Imftände mie 
einen Iuftigen Rc.eraben, dem man 
zufällig begeanet, und das Fehlen all 
der Kleinen Aufmerffamteiten, die ihr 
fonft von feiten der Herrenmwelt zuteil 
|ourben, war ihr eine überrafchende, 
aber unterbaltende Erfahrung. 

Daniella verftand e3 fohlau, ihm 
allerlei Mitteilungen aus feinem 
Leben zu entloden. Er madte gar 
fein Hehl daraus, daß er von Kleinen, 
unbemittelten Leuten abjtamme, und 
erzählte unbefangen von den Entbeh- 
rungen, bie er al3 Afabemiefchüler 
und fpäter während der erften Jahre 
feiner Gelbftändigfeit hatte durch: 
maden müffen. Diefe Offenberzigteit 
| imponierte ihr und ergriff fie zu- 
gleih. Sie war dergleichen in ihrer 
Melt des Schein? nicht gewohnt, und 
während er erzählie, glitten fie weiter 
und meiter vom Ufer fort, in ba 
fanft beivegte Meer hinaus, Hier aber 
blies der Wind ftärker als im Schub 
der Dünen; bie Bewegungen bes 
Boote3 wurden heftiger, und als nun 
gar der Knecht die Ruder einzog und 
die beiden Trilcher ji) daran machten, 
die Reufen zu verfenten, Iegte jich das 
ifflein ganz auf die Seite, „und 


Ifchaftlich unter ihr, aber den Kopf 
wollte jie ihm doch ein wenig verdre— 
hen; ihm würde da3 Herz wohl aud 
nicht darüber brechen. 


Eines Tages blich er aus, während [an heftig zu flopfen wie das eines 


die Muſik ſpielte. Daniellas Augen 
ſuchten vergebens nach ihm. Sie wur— 
de ganz unruhig und zerſtreut, hörte 


Danielfa und |faum, was zu ihr gefprocdhen wurde. Jeiner Stellung tiefſten Infichverfun— 


Ihre Gedanken beſchäftigten ſich 
ſortwährend mit der Frage, was ihn 
verhindert haben könne, zu kommen. 
Auch der nächſte Tag verging, ohne 
daß es ihr gelang, ihn zu ſehen, ob— 
gleich ſie ihre Spaziergänge weiter 
als gewöhnlich ausdehnte. Sie ver— 
ſtand es einfach nicht, und plötlich 
griff ihr die tödliche Angſt ans Herz, 
daß er abgereiſt ſein könne, ohne Ab— 
ſchied von ihr zu nehmen. Sie preßte 
die Hände gegen die Stirn und 
merkte, daß ſie eiskalt vor Aufregung 
geworden waren. Ja, was war denn 
das? Sie ſtand mit einemmal vor 
einer Entdeckung, die ſich wie ein 
Abgrund vor ihr aufzutun ſchien. 
Das leichte Spiel hatte ſich für ſie 
in Ernſt verwandelt, und das Be— 
wußtſein, daß ſie Rodenberg, den 
Unſchönen, Kurzangebundenen, Ge— 
nialen mit leißer Leidenſchaft lieben 
gelernt habe, fiel wie ein blendendes 
Licht in ihre Seele. 

Was nun? Daniella ging ſehr ernſt 
mit ſich zu Rate. Sie war kein Kind 
mehr und machte ſich die Lage, in ber 
ſie ſich befand, völlig klar. Treuen— 
berg war während der letzten Zeit ſo 
weit aus ſeiner Reſerve herausgetre⸗ 
ten, daß ſie mit ziemlicher Sicherheit 
auf eine entſcheidende Ausſprache 
rechnen konnte. Sollte ihr das Schick— 
ſal jetzt gerade wie zum Hohn ver— 
gebens das in den Schoß werfen, 
wonach ſie ihr Leben hindurch ge— 
ſtrebt, um deſſentwillen ſie die ganze 
Reife hierher überhaupt unternom—⸗ 
men hatte? Alles, was von Selbſt⸗ 
ſucht und Weltlichkeit in ihr war, 
empörte fich gegen ben Gebanten, 
diefes Ziel, daS fie beinahe er- 
reicht Hatte, im. legten Ar jen- 


au, ER ER 


faffen. €3 mar ja alles nur Ein= |kifch lachend zu, „aber feine, bie Sie 
bildung! Gie würde ihm biefejinterejfieren würde.“ 

Neigung, die jo [pat noch an fie her | „Warum nicht? Alles intereffiert 
angetreten war, binmweglommen wie mich, was Sie betrifft. Das follten 
\über fo vieles andere. Das follte fie |Sie do mwiffen.“ 

nicht hindern, eine Partie zu maden, | „Sa, ja, ich glaube mwirklih, Sie 
iwie fie fich ihr noch nie zuvor geboten |haben fo etwas wie Freundfchaft für 
hatte und nie wieder bieten mürbe. |mich, obgleich man e3 nicht für mög- 
Und während fie fich all da3 immer |fich Halten follte, aber e3 dürfte doc 
|ieber vernünftig horfagte, vang fie |fchwerlich irgend ein Intereſſe für 
|die Hände und biß fich die Lippen |Sie haben, daß dort unten in einer 
blutig in ftummer Qual. Heinen mitteldeutfchen Stadt ein ar- 

Die Entfcheidung trat früher an mes Mädel fit, das mir vor Jahren 
fie heran, als fie gedacht hatte. Der Jeinmal den Ring ale Pfand ber 
Baron benüfte noh an bemfelben | Treue gab, al3 ich noch Alademie— 
Abend einen Moment des Alleinfeins |fchüler war und die Ausficht, daB 
mit ihr auf der Veranda bes Kur- | wir uns heiraten fönnten, in weiter 
haufes, um ihr die Frage vorzulegen, |SFerne lag. Wenn man jung ilt, ver- 
ob fie Herrin auf Schloß Treuenberg |Tiebt man fich fo leichten Herzens.“ 

„Sie find alfo verlobt?” Daniella 
tieß die Worte tonlos hervor. 

„sa, denken Sie nur! E3 ijt zwar 
torläufig eine ausjichtslofe Sack, 
aber ich würde nie im Leben daran 
denfen, dem Mädchen mein Wort zu 
brechen, nachdem fie mir all hie Jahre 
hindurch die Treue gehalten hat und 
darüber felbft müde und melf ge- 
toorben ift. Nun fchreibt mir meine 
Braut vorgeftern, daß fie elend und 
fränflich fet, ohne die Mittel zu einer 
Babereife zu befihen. Zmifchen ihren 
Zeilen Iefe ich e& heraus, daß fie mir 
jeinen Vorwurf aus biefer fleinen 
Studin- und Vergnügungsreife 
macht, da ich ja bei meiner robulten 
Gefundheit gar feiner Erholung be= 
dürfe. Und endlich fügte fie Hinzu, 
daß fih mir durch die Vermittlung 
eine Onfel3 eine Stellung al3 Di- 
reftor einer lithographifchen Anjtalt 
böte, mit einem Anfangsgehalt von 
fechdtaufend Mark und daß fie da= 
rauf rechne, ich werbe bie brotlofe 
Malerei an den Nagel hängen und 
da3 Anerbieten annehmen, Das alles 
regte mich natürlich furchtbar auf.” 

„Und Sie gedenfen diefem Wunfdh 
Shrer Braut Folge zu leiften?” 

„Sie könnte ebenfogut von einem 
Adler verlangen, daf er das Fliegen 
Takt, al3 von einem Maler, daß er 
das Malen aufaibt," unterbrach er jie 
mit blitenden Mugen. 

„Aber Xhre Heirat wird baburd) 
wieber in weite Ferne gerückt.” 

„Mag fein! Einmal wird es doch 
dazu fommen,. Sedenfall3 darf die 
Liebe nicht mitfpredhen, mo die An- 
forderungen der Kunft ins Gemicht 
fallen.“ 

Er ſah während dieſer Worte nicht 
nach Daniella hin, ſondern blickte in 
die Weite. Offenbar gedachte er dabei 
jenes fernen Mädchens. Und der 
ſchweigenden Zuſchauerin war zü 
mute, als ſei in ihr alles geſtorben 
und kalt und erſtarrt. Es wurde ihr 
jetzt klar, daß er und nicht ſie den 
freundlichen Verkehr mit ihr nur als 
eine kleine unterhaltende Badeepiſode 
betrachtet hatte, und daß ſie, die das 
Spiel begonnen, allein dazu ver— 
dammt war, die Koſten desſelben in 
alle Ewigkeit zu tragen. Es war al— 
ſes zu Ende. Die Sonne leuchtete ihr 
nicht mehr. Grau in Grau ſchien die 
vorhin lachende Landſchaft jetzt vor 
ihr zu liegen. 

——— höre ich noch einmal, 
aß Sie Ihren Entſchluß geändert 
miſchung von Trauer fehlte, durch⸗ haben,“ ſagte ſie, ſich —— —* 
| drang fie jo intenfiv, daß, ihr die cheln zwingend. „Sie kennen ja nun 
Worte verſagten und ſie ihm mur meine Adreſſe. Fürs erſte müſſen wir 
ſtumm die Hand entgegenſtrecken uns voneinander verabſchieden. Ich 
fonnte. reife morgen früh.“ 

> Er ſah ernſthafter aus als ſonſt, „D!" tief er mit freundlichem Be— 
ſchüttelte ihr aber herzlich und dauern, das vernichtender für ſie war 
jreundfchaftlih die Hand: „Wir ha= als die größte Unhöflichkeit es hätte 
ben uns lange nicht gefehen.“ fein fönnen. „Dez tut mir leid. Wir 

Sie konnte nur jelig lächeln. Er Haben ung doch rept gut miteinander 
war ba. E3 mar alles mwieber gut. unterhalten. Uebrigens iwirb meines 

„sh märe ein zu jchlechter Gejell- | Bleibens hier auch nicht mehr lange 
ſchafter geweſen,“ fuhr er fort, „denn ſein.“ 
ich hatte Nachrichten aus der Heimat „Dann adieu!“ ſagte ſie obenhin 
bekommen, die mich verſtimmten, und und lachte halb beſinnungslos ein 
Selbſtbeherrſchung gehört leider nicht wenig dabei, während ſie ihm die 
zu meinen Eigenſchaften.“ Hand entgegenhielt. „Es iſt beſſer 

„Schlechte Nachrichten von wir machen's ſchnell ab. Sch haff⸗ 
Ihren? Abſchiednehmen, und wenn es doch 

„Von meiner Familie direlt nicht, einmal geſchieden ſein muß — 
aber doch von einer mir naheſtehen- „Leben Sie wohl! Hab mich ſehr 
den Perſon.“ gefreut — und Serzlicen Dank für 

Er drehte dabei Halb gebanfenlo3 |die vielen angenehmen Stunden. — 
an dem fmalen Ring, den er am |Glücliche Reife! Apropos, wohin rei- 
bierten Finger ber linfen Hand trug. |fen Eie denn?” 

E3 war ein häßliches Ding, ein bün | Mohin? Sie hatte noch gar nicht 
ner Reif mit fünf Eleinen Granai= jeinmal darüber nachgedacht, twufte e3 
fteinen, die in der Yorm eined Der |felbft nicht. Jrgenbiwohin, wo fie mit 
gißmeinnicht zufammengefügt waren. [ihrer Scham und ihrem Jammer in 

Sshre Blide folgten feinen Berves |dem raufchendften Strubel der gro⸗ 
gungen, und mit einem maljken Melt untertauchen konnte. Ir— 
frampfte eine fonderbare, unbe= gend wohin, vo nichts fie an bie Nie- 
fimmte Angft ihr das Herz zufam- |derlage erinnern fonnte, die fie bier 
men, und fie fragte unvermittelt und |erlitten Hatte. | 
kurz: „Warum tragen Sie eigentlih | Noch einmal fchüttelten fie einanz 
den Ring ba? Hat gab eine ey * die Zände, dann ſchieden fie 


Sein alltägliches Geſicht war ordent— 
lich warm belebt und durchzittert von 
einer Bewegung, die es verſchönte. 
Daniellas Züge verſteinerten ſich in 
eiſiger Kälte. Ihre Hände zerpflück— 
|ten nervös eine wundervolle Rofe, die 
er ihr aejchenft hatte. Schon Jchiwebte 
das rafche, bindende Jamwort auf ih- 
jren Lippen. Da flutete e8 wie eine 
heiße Welle der Scham und GSelbit- 
Iverachtung über ihr Herz und löfte bie 
leifige Erftarrung ihres Xnnern, und 
gegen den Willen ihres Flugen, Fühlen 
Verftandes jprachen ihre Lippen da3 
entfcheidende „Nein“, das ihr die gul- 
denen Tore verfchloß, die zu öffnen 
fie alle Hebel in Bewegung aefeht 
hatte. 

E3 war a:Ichehen! Der Traum bon 
Reihtum und Gtellung war zu 


Ende. !hre Hand hatte freiwillig den 
Preis fahren laffen, um den fie zäh 
und verbiffen mit dem Echidfal ge- 
|rungen, Der Baron 30q Jich mit einer 


fteifen PBerbeugung zurüd, denn 
| Selbitbeherrfchung gehörte zu feinen 
Haupttugenden, und fie mußte, daf 
lie ihn zum Tebtenmal aefehen hatte. 
Merkiwirdigeriweife fühlte fie fich mie 
erlöit, und indem fie tief aufatmete, 


adhtung wieber geivonnen und al? 
lägen mit der Freiheit auch Kuaend 
und Glück aufs neue vor ihr. Was 
—— werden ſolle, das wußte ſie nun 
ſelbſt noch nicht, ſie wollte ſich ohne 


Schickſal treiben laſſen. 

Ein ſtrahlender Spätſommertag 
ließ ſie am folgenden Morgen erwa— 
chen, und durchzittert von einem 
ſeigentümlichen Gefühl, halb des 
Glücks, halb der Trauer, machte ſie 
ihren Morgenſpaziergang nach der 
Schlucht hin, wo ihr Rodenberg zu— 
erſt begegnet war, um hier ihren Ge— 
danken und Erinnerungen nachzu— 
hängen. Und plötzlich fing ihr Herz 


ſechzehnjährigen Mädchens. denn 
dort, wenige Schritte von ihr, ſaß er, 
dem jeder ihrer Gedanken gehörte, in 


kenſeins auf einem Stein. 

Bei ihrer Annäherung ſah er auf 
und erhob ſich, um ihr entgegenzu— 
gehen. Ihr ſchien es, als habe die 
Sonne ſie nie lieblicher umſchmeichelt 
als in dieſem Augenblick, und das 
Glücksgefühl, dem jetzt jede Bei— 


den 
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Kie der Rittmeiſter Segendorf 
ans der Sredonille erlöf wird, 


(Fortfeßung von Eeite 2.) 


geihrien, daß ich ihm den Gnaben- 
Ihuß gab.” 

„Ein Pferd — Großpapa — danın, 
dann haben fie Müllers Fuchs ettva3 
angetan.“ 

Fzrau von Siebenftein fam herein- 
gelaufen, ein Tuch über ihr Negligde 
geiworfen. „Was haben fie getan? — 
wer? — mas?" — 

„Bit Du von dem 
Fuchs?“ 

SA... ja...! Ach Gott, ich habe 
es ja geahnt! — ch hab’3 gefühlt.” 

„Bombenelement, Mädel, rede ver- 
nünftig!“ 

„Es iſt doch ſo, Großpapa! Der 
Vogt, der Säufer, und ſein Weib, 
und der Knecht, der geſtohlen hatte, 
und die Stallmagd ... die ſitzen doch 
immer alle bei dem Vogt und brüten 
Rache! Und ſie haben geſagt, ſie wür— 
den Müller noch einen Denkzettel ge— 
ben, weil er fie um ihr Brot gebracht 
hätte.“ 

„Dieje gottverfluchte Bande!“ .. 
Der Baron fhäumte vor Wut. Er 
machte alles verkehrt, riß Leuchter 
und Uhr vom Nadttifh, aab dem 
Hund, der fi ihm minfelnd nahte, 
einen Fußtritt und fehimpfte, ald 
Frau von Giebenftein ihm mit Ge- 
malt in den Rod helfen wollte. Aber 
ihr befänftigendes® Zureden hatte 
Thließlich doch fo viel Erfolg, daß 
er jich erft fertig anzoa, bevor er hin- 
augeilte, Mite nad), die bereit3 aus 
dem Zimmer verfchivunden war. 

Sie rannte halb finnlos nad dem 
MWirtichaftshof. Das Echreien war 
inzwifchen verftummt, aber über ven 
Hof liefen Leute mit Laternen, und 
die Tür vom Stall, wo Müllers 
Pferd Stand, mar fperrangelmeit 
offen. &3 handelte fi alfo wirklich 
um den TFuch®. 

An der Stalltür wäre Mite bei- 
nahe mit Müllers Reitfnecht zufam- 
mengeprallt, der, mit einem fleinen 
Kaiten in der Hand, von der nfpel- 
torwohnung quer über den Hof ae: 
laufen fam. „Was ift gefchehen?“ 
brachte fie atemlos hervor. 

„Sie haben unferem Amico den 
Bauch aufgefhlikt,” Fehluchzte der 
Buriche ganz außer fit. 

Mite taumelte zurüd. „Wa3...? 
Um Gotte® Barmberzigfeit willen!“ 

„sa, ja, die Schufte! Die Halun- 
fen! Dem arınen, unfchuldigen 
Tier.” 

„Lebt... Iebt er?“ 

„Rod, ja!“ Er rief e8 fon im 
Daponeilen; er hatte feine Zeit, ihr 
Rede zu ftehen. 

Mite fchleppte fi in den Stall; 
die Füße zitterten unter ihr, und 
alles drehte Jich vor ihren Augen. 

Drinnen bewegten fich im Licht der 
Laterne mehrere Leute um das fi 
am Boden mwälzende, fürchterlich ftöh- 
nende Tier, Ciner führte mit Mübe 
des Barons Reitpferd hinaus, ba? 
vor Schref und Anaft nicht bon der 
Stelle wollte. 

Mite war in eine dunfle Ede ae- 
flüchtet, da Hammerte fie fi an Rie- 
menzeug, das bon der Wand hernie- 
derhing, um nicht nmaufinfen. Nach 
dem Fuchs zu bliden, vermochte fi: 
nicht, fie jah nur im fladernden röt- 
lichen Laternenfchein die ungemwilfen 
Umriſſe notdürftig bekleideter menſch⸗ 
licher Geſtalien, die mit irgend einem 
geheimnisvollen Tun beſcbäftigt 
ſchienen, und dies groteske Bild in 
der eigenartigen Umrahmung des 


Sinnen, 


* 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Oktober 1919. 


Nur Mite vermochte es nicht. Sie von einem Ort, wo Peft und BVerder- 
war wie gelähmt und einfach nicht ben iſt. Das herrliche Tier! — Ich 
imſtande, den Halt loszulaſſen, aber hab's ſo lieb gehabt, fo lieb! — Aber 
die Angſt vor dem, was kommen es iſt doch goitlob! nur das Tier und 


würde, hatte ihr die Beſinnung wie— 
dergegeben. So mußte ſie mit klarem 
Verſtändnis anſehen, wie Müller ſich 
auf die Kniee niederließ, mit einem 
einzigen grimmen Auffchluchzen feine 
Arme um den Hals des treuen, jchö- 
nen Tiere fchlang und deifen Kopf 
an fich preßte. Einen Augenblid nur. 
Dann richtete er fich entjchloffen auf, 
nahm aus dem Kajten, ven der Reit- 
Inecht gebracht hatte, den Revolver, 
zielte aus unmittelbarer Nähe und 
ſchoß. 

Mile ſchrie auf und barg das Ge— 
ſicht in ihren Armen. So blieb ſie, 
an die Wand gelehnt, auch als die 
andern wieder hereinkamen. Der 
Reitknecht warf ſich laut aufheulend 
neben dem Pferd an die Erde, Frau 
von Siebenſtein ſprach Müller wei— 
nend ihre Teilnahme aus, der Groß— 
papa ſchimpfte in ganz erſchrecklicher 
Weiſe auf die „beſtialiſchen Halun— 
ken“, die zu einer ſolchen Roheit 
fähig geweſen waren, und ſchwor ih— 
nen Rache. 

„Sofort müſſen wir ſie abfangen,“ 
rief er mit jugendlichem Feuer. 
„Joſeph und Ignaz, raſch, Knüttel 
in die Hand, und wenn wir ſie fin— 
den, dann Gnade ihnen Gott!“ 

„Ich ſchlag' den Kerl tot!“ ſagte 
Joſeph, einer der alten Getreuen von 
Segendorf, der mit dem Haus ver— 
wachſen und dem neuen Inſpektor 
auf Tod und Leben ergeben war, 
weil er in ihm den Retter in der Not 
erkannie. 

„Ich helf' Dir!“ fiel Ignaz ein; 
ſie waren alle voll Grimm. „Ich weiß 
auch, wo wir ſie finden; ſie ſitzen 
draußen im Vorwerk und beſaufen 
ſich vor Freude über den gelungenen 
Streich.“ 

„Na, dann alſo avanti!“ 
Baron. 

„Aber, lieber Segendorf, Sie wer— 
den ſich doch wohl nicht an der Jagd 
beteiligen wollen,“ rief Frau von 
Siebenſtein erſchrocken. „Sie als al— 
ter Herr, mitten in der Nacht und mit 
Ihrer aufbrauſenden Hihze-das gibt 
ein Unglück.“ 

„Herr Baron, ich werde das in kei— 
nem Falle leiden,“ miſchte ſich Mül— 
ler ein. 

„Ihr habt mir alleſamt gar niſcht 
zu ſagen, ich verbitie mir jedes 
Dreinreden!“ ſchnitt ihnen der Baron 
das Wort ab, und wenn er in dieſem 
Ton ſprach, hattie es gar keinen Zweck, 
noch weiter in ihn zu dringen. „Macht 
euch fertig, ich hole mir blos noch 
meinen Revolver.“ x 

Er lief eilfertia hiniveg, und auf 
die Anechte gingen, um fi iwenig- 
tens einen Red überzumerfen. 

Frau von Siebenftein zögerte no. 
„Wie hat denn um Gottes willen das 
gejchehen Tonnen, Herr Müller? 
Haben Sie denn gar feine Abnung 
gehabt, daß die Kerle Shnen Rache 
Tannen?“ 

„Natürlich, gnädige Frau, ich habe 
e@ wohl gemerkt, zulegt hat mich noch 
mein Bater gewarnt, und meil ich 
da3 Gelichter Tenne und weiß, daß 
e2 gewöhnlich zu feia und auch zu 
plump ift, gegen Menjchen etivas zu 
unternehmen, war ich gefabt darauf, 
auf irgend eine Meife indirekt geichä- 
digt zu werben. Sch habe von Anfang 
an den Verdacht gehabt, daß fie es 
auf mein Pferd abgefehen Haben 
tönnten und habe darum noch ein 
| Ertraficherheitsfgloß vor die Stall- 
|tür legen lafien, aber der Vogt ver: 
ſteht etwas von der Schlofferei und 


rief ber 
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nicht Sie ... Wenn die ſchlechten 
— nun auch noch etwas gegen 
Sie vorhaben .... es iſt arauenhaft! 
Sie wollen ſich nicht in acht nehmen, 
o nein, das wäre feig!... Und Sie 
würden auf meine Warnung nicht ge— 
hört haben — auf meine am aller— 
wenigſten, aber nun ſehen Sie doch, 
was dieſe Menſchen zu tun imſtande 
ſind. Und Sie werden jetzt auf Ihrer 
Hut ſein!“ Sie rief es beſchwörend. 
„Sie müſſen, denn wenn Ihnen auch 
noch perſönlich etwas zuſtieße, dann 
könnten es die Segendorfs nur mit 


der alte Herr notgedrungen dabei 
ſein?“ 


„Ja, Tantchen, als ein Segendorf 


dawider, und wenn er dentt, ich laſſe 
mir das ſchenken, irrt er ſich — man 
hätte das doch wenigſtens erſt in 


muß er dabei ſein.“ — Und plöhlich 
warf ſie ſtürmiſch ihre Arme um den 
Hals ihrer treuen Pflegemutter und 
lachte und weinte in einem Atem. 
„Du haſt ganz recht, Tantchen, lie— 
bes, die Segendorfs ſind ganz unbe— 
rechenbare Menſchen. Ihnen fehlt 
Deine ſchöne Harmonie, und Du haſt 
Deine liebe Not mit ihnen. Wenn an— 
dere nur traurig ſind, weinen ſie, 
und wenn andere ſich freuen, möchten 
ſie gleich die ganze Welt umarmen.“ 

„Das weiß Gott!“ ſagte Frau von 
Siebenſtein. „Nur iſt mir uner— 
gründlich, woher Dir jetzt die Freude 


ſich ſelber gleich machen wie Sie mit kommt, die Dich vorläufig mich als 


dem Pferde.“ 


einen Teil der ganzen Welt um— 


Sie war ſo außer ſich vor Er: jarmen läßt. — Diefe Nacht war doch 


regung, daß fie nicht merfie, wie er 
ihre Hände nahm und fie feit in den 


wahrlich ernjt genug.“ 
„Schredlich war fie, und ich werde 


(feinen hielt. „Baroneffe, ich habe heute |fie all mein Lebtag nicht vergeffen!— 


einen jchmeren Derluft erlitten und 
war einen Augenblid wie vernichtet, 
jeßt aber danfe ich Gott dafür aus 
2 Herzen. Mein treuer Amico 
hat mit ſeinem Tode feinem Herrn 
ein großes Glück gebracht, und wenn 
jet nicht auf fo entfehliche Weije hätte 
enden müffen, witrbe ich ihm nicht be- 
lagen.“ 


überhaupt nichts anberes benfen als 
ita3 eine, die Gefahr, in der er 
\ichwebte. „Wenn es für Ihre Sicher: 
heit notwendig wäre, dann — dann 
follten ie doch lieber heute wie mor- 
gen bon ung yehen.“ 

„sch werde ganz geiwih nicht gehen 
— jebt um die Welt nicht! Aber ich 
merde auf meiner Hut fein, ich ber 
Ipreche e3 hnen! Mein Leben hat ja 
nun wieder Wert für mich gervonnen, 
|vor furzer Zeit noch hätte ich nichts 

dogegen gehabt, wenn ein heimtücki— 
* Schurke es mir genommen 
hätte. Jetzt aber müſſen Sie hinein— 
gehen. Sie zittern ja an allen Glie— 
dern, und die armen Hände ſind eis⸗ 
falt.“ Er Hauchte auf fie, er rieb fie 
lin den feinen unb dann füßte er fie 

Baron3 


mit beiben Lippen. 

Draußen erflang des 
Stimme: „Seid hr fertig, Leute?” 
ıMite fuhr zufammen, erft jebt fam 
ihr die feltfame Situation, in der fie 
fich befand, zum Bemwußtfein. „Groß 
papa wird ſchelten.“ 

„Wir wollen die Seitentür neh— 
men, kommen Sie! Es iſt finſter und 
man hat hier vorhin im erſten Schreck 
alles durcheinander geworfen, ich 
werde Sie führen.“ Er legte den Arm 
um fie, aber al3 fie über einen im 
Wege liegenden Strick ſtrauchelte, 
hatte er ſie im Augenblick emporge— 
hoben und brachte ſie ſo, ſeſt um— 
ſchlungen, zum Ausgang. Draußen 
im Dunkeln ließ er ſie nieder. 

„Wir wollen jetzt gehen und die 
Miſſetäter zur Rechenſchaft ziehen — 
wenn es nicht gegen Recht und Ge— 
wiſſen wäre, würde ich ſie lieber be— 
lohnen,“ ſagte er in einem haſtigen, 
gepreßten Ton. Noch einmal küßte er 
ihre Hand und dann eilte er in den 
Stall zurück, wo der Großpapa be— 
reits nach ihm rief. 

Mite ſtand einen Augenblick wie 
betäubt und ſtarrte vor ſich in bie 
Finſternis. Aber die war nicht mehr 
ſchwarz und tot, und die Stille äng— 
ſtigie ſie nicht mehr; denn ſie war er— 
füllt von dem Singen und Klingen 
in ihrem Innern. Sie fühlte noch 
immer den Druck ſeiner Arme und 
den ſtürmiſchen Schlag ſeines Her— 
zens, und heiße Schauer rannen ihr 
durch die Glieder. Langſam ging ſie 


Stalles übte einen ſo tiefen, ſo un- hat beim widerrechtlichen Oeffnen der zum Schloß zurück. Sie war ganz ih— 
heimlichen Eindruck auf ſie aus, daß Futterkiſten und der Getreideböden rer Seligleit hingegeben und nahm 


es ſich ihr für Lebenszeit unvertilg— 
bar einprägte. 

Ob Müller anweſend war, ſie 
wußte es nicht, ſie wollie es nicht 
wiſſen. Sie konnie vor Grauen gar 
nicht an ihn denken, ſie ſtarrte wie 
von Sinnen nur immer auf die 
Gruppe. 

Jetzt kam der Großpapa, keuchend 
von dem haſtigen Laufen, und hinter 
ihm Frau von Siebenſtein, noch im— 
mer mit dem Tuch über dem weißen 
Nachtgewande. „Müller, Müller!“ 
brach er in hellem Jammer aus, „ich 
lönnte über dieſe Verruchtheit die 
ganze Welt in Stücke ſchlagen!“ 

„Es iſt aus mit ihm, Herr Baron,“ 
ſagte Müllers Stimme, ſie klang halb 
erſtickt, jich will das arme Geſchöpf 
erlöſen.“ 

„sa, ja, nur ſchnell den Gnaden⸗ 
Thu!“ 

„Bitte, geben Sie alle hinaus,” 
erlangte Müller, und fie 
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Uebung in diefen Dinsen erhalten.“ 

„Wenn fo ein Auges, Tchönes und 
treues Tier ftirbt, dann ift’3, ala ob 
ein Menfch von uns geht,“ fagte Frau 
von Siebenftein tief bewegt. „Und 
dazu noch der Kammer um ein Jo 
tlägliches Ende. Sie werden es fehiwer 
bertwinden, Herr Müller. Segenborf 
bat Shnen noch fein Glüd gebracht.” 

„sch Bin anderer Meinung, gnä- 
dige Frau.“ 

Er küßte ihr die Hand und ſie ging 
und da befand er ſich auch ſchon mit 
ein paar haſtigen Schritten neben 
Mite. Er war wie ſie noch nicht zu 
Bett geweſen und in voller Toilette. 
„Da ſind Sie wirklich, ich hörte — 
Sie haben dad Entjehliche mit an- 
ſehen müſſen ....“ 

Sie war zu ihm herumaefahren, 
ihre beiden Hände ftredte fie ihm qe- 
rungen entgegen. „Auch das noch! 
das noch ı Sie bei und zu Ki- 
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Doch mechanifch wahr, was um fie 
ber vorging. Gie hörte des Grof- 
papa3 energiihe Kommandoftimme 
im Hof, feinen Pfiff nad) dem Jagd— 
hunde, den Aufbruch der Leute, fie 
mwunderte fih, daß im Schloß ver- 
ſchiedene Fenſter heil erleuchtet ma 
ten und noch mehr, daß Frau bon 
Siebenftein ihr [hon am Portal auf: 
geregt entgegengeeilt fam. 

„Ro fteft Du denn nur, Mite?— 
Sch alaubte jhon, Du Hätteft? Dich 
aud) der Erpebition nach dem Bor- 
werk angefchloffen, fertig befämft Du 
e3! Du und Dein Großpapa, ihr be- 
wegt euch immer in Ertremen!” Sie 
war fehr ärgerlich. „Seht nun tieder 
tiefe tolfe dee mit ber nächtlichen 
Wanderung.” 

„Aber Zante, follen fie vielleicht 
warten, bis die Täter jo gut find, ji 
felber zu ftellen?“ 


m 
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Aber ich will fie auch gar nicht ber- 
aeffen, Tantchen, Liebes, nie!“ 

Yrau von Giebenftein jchüttelte 
den Kopf, fie wurde nicht Hug aus 
der Miete. 

Die beiden Damen aingen nicht zu 
Bett. In Frau von Giebeniteins 
Simmer warteten fie auf den Aus- 


fall der Erpebition der Männer, aber 
Mite verftand das. nicht, fie Tonnte | 


fie Sprachen faft gar nicht mit einan- 
der. Frau von Siebenftein war müde 
und jchlummerte halb in ihrem Sel- 
jel, und Mite faß auf einem niedri- 
gen Bänkchen, hatte die Ellenbogen 
auf die Kniee geftübt und das Kinn 


Ruhe befprechen «können. Wozu biefe 
Eile mit dem Reitpferd! Er brauchts 
jet wenig, auf den Feldern ift jet 
nicht3 mehr zu tun, und wenn er fo= 
wiefo jchon in drei Wochen acht...“ 

Er fchielte nach Mite, die fam ihm 
heut fo jeltfam bor wie der nfpef- 
tor. Wenn ihm fo ein Malkeur paf- 
jiert wäre wie Müller, ev würde ge— 
wiütet haben, und der nahm das fo 
gelaffen auf, al3 ob eine Habe kre— 
piert wäre. Und das Mävdel fah da, 
gudte vor fich hin und lächelte dabei, 
als ob ſie an irgend etwas Spaßiges 
—** — nach dieſem fürchterlichen 
Ereignis! Das mochte der Kuckuck 
verjtehen. 

Sebt ftand fie auf, nicht einmal die 
Andeutung von Müllers Wegaang 
|hatte einen Eindrud auf fie gemadht. 

„Bute Nacht, Großpapa! Gute 
Nacht, Ianten!* und hinaus war 
Ne. 

„Liebe Siebenjiein, jebt fehe ich, ich 
iverde alt,“ faate er mit einem Seuf: 
zer. „Sch finde mich nicht mehr zurecht 
in der Welt, und diefe Erfahrung ift 
eigentlich das Allerfchmerzlichfte von 
diefen ganzen fchmerzlichen Abend * 

20. Kapitel. 

Drei Tage blieb Mitffer fern, drei 
eirblos Tange Tage. Gr hatte nicht 
hinterlaffen, mann er zurüdfommen 
würde, und fo erwartete Mite ihn 
ſtündlich. Sie war jetzt wieder in 


in ihre Hände gelegt. So ſaß ſie ganz einem förmlichen Fieber, ſie erſehnte 
ſtill und blidte mweltentrüdt in die die Nüdkehr und fürchtete fie doch, 
feere Luft. In ihr war noch immer |Tie wurde alühendheif bei dem blo— 
da3 Singen und Klingen. Gie|Fen Gedanken, ihm twieder geaenüber- 
faufchte darauf mit einem geheimni3- |treten zu follen nach dem Erlebnis 
voll alüdfeligen Lächeln, und darüber jener Nacht. Hatte fie ihm nicht ver- 
vergaß fie bie Gegenwart und den roten, wie e3 um fie ftand? Hatte fie 
Amwed ihres Machens, fie ängftigte |mit ihrer Leidenfchaftlichkeit es nicht 
Fich nicht und war nicht ungeduldig. — ee — ihr 

Einmal fagte Frau von Sichen- [fin autes, tröftliches Wort fagte? — 
jtein eu „Das ift ein; D Gott, wie hatte fie fich To gehen 
ichiverer Verluft für den Großpapa. |lalen Fönnen! — Aber am bitterjten 


Da3 Pferd war fojtbar, und. natür= 
ih muß er e8 do Müller erjegen.” 

„Ach,“ meinte Mite, ohne ihre 
Stellung zu ändern, aleichailtig, 
„das ilt Doch das weniafte.“ 

Das menigite? — Das fügte die 
Mite, die bisher der Geldfrage zivi- 
Then den Müllers und Segendorfs 
über Gebühr Wert beigemeffen hatte? 
Frau von Giebenftein jchüttelte wie— 
der den Kopf, aber fie jTagte nichts 
weiter. Mit dem Mädel war heut 
doch nichts anzufangen. 

Endlich kehrte der Baron zurück, 
die Erpedition war über Erivarten 
erfolgreich aewefen. Die Webeltäter 


hatten wirklich in des Voat3 Woh— 


nung feelenveraniigt beim Schnaps 
zufammengefefien und ihre aefätttate 
Rache gefeiert. Da draußen, oben- 
drein mitten in der Nacht, fühlten fie 
fich ficher, nicht eimmnal die Tür hat- 
ten fie verfchlofjen. Plöhlich aber war 
ber infpeftor unter fie getreten, ganz 
alfein, und hatte kurz und hart mit 
der Etimme, die fie an ihm fürchte- 
ten und bie fie troß ihrer Frechheit 
einjchüchterte und unterjochte, ge: 
fagt: „Wer fich rührt, ift des Todes!” 
Und dabei hatte er ganz ruhig die 


war der feigen Bande der Mut ae- 
funfen, und fie hatten fich ruhig fel- 


Gut ihrer Empörung nicht länger ge— 
bieten konnten unb bie ehemaligen 
Kollegen erft gewaltig burcbläuten. 
Müller hatte es hindern molien, aber 
der Baron Hatte Eateaorifh erklärt: 
„Sclagt fie nur nicht zufchanden, 
aber haut fie tühtia, das ift die ein- 
ziae wirffame Strafe für das Gefin- 
del! Im Gefängnis haben fie ein 
warmes Unterfommen und anftändi- 
ges Effen, und viel zu arbeiten brau— 
chen ſie auch nicht, da3 empfindet bie 
Sorte nit ald Strafe.“ 

Nun fahen fie, von den Knechten 
bewacht, in des Bogts Stube, bis 
man fie am Morgen an die Behörde 
im der Kreisftabt abliefern fonnte. 
Müller wollte fie bealeiten und dann 
gleich mweiterfahren nad, feiner Hei- 
mat, un fich ein neues Neitpferb zu 
holen. 


den Ohren, al3 er daß erzählte. „ES 
ift eine verteufelte Gefchichte! Natür- 
fih habe ich ihm gefagt, dah das 
neue Pferd auf mein Konto fommt 
und er e3 aleich von den Hunbert- 
taufend abziehen möchte, aber er er= 
tlärte mir, das fei nicht möglich, Die 
wären fchon Heller und Pfennig ein- 
geteilt, und ich möchte nur warten, 


daß man |er würde feine Rechnung fon prä- 
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Hand mit dem Revolver gehoben. Da | 


ſeln Iaffen, troßdem die Anechte vom | 


Der alte Herr traßte fich Hinter | 


\in biefen Tagen des Harren3 und ber 

Sehnjuht war doch die Erkenntnis, 
daß ein Leben ohne ihn fein Qeben 
mehr für fie mar. 
| Der Grohpapa hatte angeordnet, 
Idaß ber Amico unter einer alten 
Buche im Park begraben wurde. Er 
war auch felber nach der Stadt ae= 
fahren, batte auf einem fchlichten 
Sranitftein den Namen des Tieres 
\einmeißeln laffen und den Stein jo- 
ı Fort mitgebracht. Sjebt ftand er bereit 
unter ber Buche, und Mite hatte ven 
| Gärtner veranlakt, den Boden ring? 
um mit Efeu au bepflanzen. 

Mite befuchte jeden Tag Amicod 
Grab. Sie hatte das Tier, ſo lange 
e3 Tebte, aeliebt um feiner Schönheit 
willen, aber nur einmal ihrem Dranr, 
es zu liebkoſen, nachgegeben. Jetzt 
hatte ſie das Gefühl. als ob fie ihm 
etwas ſchuldig geblieben, ols ob "il 
ihm ein guter Freund von ihr dahin— 
gegangen ſei und ſie ſeinem Herrn 
näher wäre an ſeinem Grabe. 

Es war am dritten Tage nach 
Müllers Abreife geaen Abend, als fie 
auch wieder den ihr nun ſchon lieb 
gewordenen Weg ſchritt. Ein trübes 
Zwielicht herrſchie, ſchwere Nebel hin— 
gen in der Luft, und von den faſt 
lahlen Bäumen ſanken die lekten 
Blätter lautlos auf den ſeuchten 
|Grund. Ein froftiges, unfreundliche? 
Metter, recht geeianet zu melancholi— 
Ihen Betrachtungen. Mite war i9 
elegifch zu Mute, daß fie hätte Ive:= 
nen fönnen. Warum blieb er to 
lange? Großpapa faate zwar, ein fol: 
cher Pferbefauf fei feine leichte Sache, 
und er fünne möglicherweife eine volle 
Woche damit zu tun haben, aber 53 
wolfte fie nicht alauben, nein, da3 
fonnte fie nicht alauben. Denn imor= 
gen war Dilga3 Geburtötaa, und er 
war doch ficher ebenfo mie fie zu dem 
|atoßen Feſt auf MWildminfel geladen. 
Würde er Olga die Enttäufchung be> 
reiten, nicht zu erfcheinen? 

Dlga war am Tage nach dem Uns 
ſchlag auf das Pferd mit ihrem Papa 
in Geaendorf aeivefen, nur auf einer. 
\Augenblid, nur um zu fragen, ob da3 
|Unglaubliche, was fid) ihre Dienft- 
leule von dem Tode des Golbfuchles 
'erzählten, denn mirflih mahr fein 
könne. 

(Fortjebung folat.) 
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— Frauen-Logif.— „Was willf 
Du zu Deinem Geburtstag, Tiebı 
Emilie? Einen Brillantring, einer 
neuen Hut oder ein Armband?“ — 
„Binit Du Iiebit mid gar nida 
mehr — dak Din von mir verlangft 
ich fofl auf den Hut md das Arme 

‘ sichten!" * 
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Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dftober 1919. 


m Walde jah auf ihrem Schloß 
Mathilde jchon manch’ Tiebes | 

Jahr. | 
Mobei fie dies nur fehr verdroß, | 
Daß fie no immer letita war. | 


D’rum ging fie zu der Here einit. | 
Die fprah darauf mit fchlauem | 
- Mund: | 
nötig, dak Tu 
meint! | 
Tränklein hier mat Dich, 
geſund! | 


\ 


„Es iſt nicht 


“A| 
| 
t 
| 
| 


Da 


Mer e3 beim VBollmondichein ge— 
| noß, 
Der liebt Dich ſofort überaus!“ 
Sie nahm's, ſprang heim und rief 
im Schl⸗ß 
J. Den Burgvogt Odilo heraus. | 
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Gin pifiger Diufikus, 


[08 zu werben, al3 dem Drängen 
desfelben nachzugeben und ba3 ber= 
langte Zeugnis auszuftellen! Mit 
berbindlihem Lächeln verließ ver 
Mufiker den Probefaal. 


Al am nächiten Abend der Herr 
Kapellmeifter durch das Orcheſter zu 


Von der Intendanz eines kleinen 
Hoftheaters war die Stelle eines „er: 
ften Biolinjpieler3“ ausgefchrieben. 
Bon allen Seiten meldeten fich Be- 


nem nicht geringem Erjtaunen am 
Bult der erften Violine den alten Gei- 
ger fiten. „Sa! Was mollen denn 
Sie hier?“ fährt er den Mufifer an. 
Diefer aber erhebt fich gefaßt von 
feinem Site und fpriht: „Herr Ka= 


auch ein alter polfierlicher Stadtmufi- 
fus, der zwar ein quter Geiger, aber 
in jeinem ganzen Wefen und Auftre- 
ten ein jo eigentümlicher und altmo: 
dijcher Herr war, daß der KRapellmei- 
fter, vor melchem er mit höchftem 
Gelbitbewußtfein Probe fpielte, mit 
ironifchem Lächeln die Achjeln zudte 
und erflärte, er bedaure jehr, von ſei— 
nem Engagement abfehen zu müffen. 
Den alten Mufitus hätte beinahe der 
Schlag getroffen bei diefer unermar= 
teten Eröffnung. „Was haben Sie an 
meinem Spiele auszufegen?” begann 
berfelbe, nachdem er fich vom erften | 
Schreden erholt Hatte. „Fehlt e8 anı 
der Technik? Bin ich nicht durch und! 
duch mufitalifich? ft mein Ton nicht | 
rein und ftart?” Der Kapellmeifter | 
bejahte alle diefe Fragen, ja er ber=|’ 
ftieg fich in feiner Verlegenheit fogar | 
zu befonderen Lobiprüchen, mieber=.| 
holte aber gleichwohl, feinen anderen | 
Beicheib erteilen zu können, und amat | 
um jo weniger, da fchon ein anderer 
Konkurrent in Aussicht genommen fei. 

„Run! menn ich fchon die Stelle 
nicht haben foll,* fagte endlich der 
Mufitus, „fo geben Sie mir menig- 
ftens johriftlid, mas Sie mir eben 
münblich über meine !yähigfeiten und 
Leiſtungen gefagt haben. Vielleicht er- 
reiche ich dann ein befferes Ziel!” 

Mas blieb dem Herrn Kapellmeifter 
über, um den gefränkten alten Herrn 


— — 


iwerber, und unter biefen befand fich Teinem Pulte chreitet, Tieht er zu fei- 
| 


— DD Der Genorift. 


Eine fühfifche Ballade. 


An unfrer Ober, wie mer meeß, 

Sind tanz prilljante Gräfe. 

Der Intendant verjteht’3 pompee3, 

Macht Hänzende Kefchäfbe. 

Do was durd) feld’nen Ginſtlerruhm 

Ar mehrfchden reizt da3 YBupligum, 
Is Sie e Denorisde! 


Der Mann is wie Abollo ſcheen, 
Sein Däng is weiß wie Zugger, 
Sein Schbiel is glaſſiſch — nach ihm drähn 
Sich alle Obernkugger. 
Und ſchmeddert er das hohe C, 
Dann tun ee'm alle Ribben weh! 
Das is e Denorisde! Und — na 
Nabierlich is Sie jo e Held 
Kefährlich fier de Meiber, 
Denn mer fidh fo uff’3 Bobium fchbellt, 
Hat's leicht als Herzensraiber. 
Ihm blieb'n zum nächtlichen Geſchmuß 
Gott Strambach! wieviel Rangdewu's — 
's is halt e Denorisde! 


Doch wen das wenicher entziggt, 
Das ſind de Ehemänner, 
Denn was bei de Weiber gliggt, 


z 


Mer 


Dann dritt 


re De a 


Kulturfortſchritt. 


Das find't dort keene Gönner! 

Und manch' bedrog'ner Gatte droht: 

Erdapp' ich dich, brügl' ich dich dot! 
Verfluchder Denorisde! 


Nu kriecht er Angſt und reißt Sie aus, 
Zur Sich'rung ſeines Läbens! 
Das ausvergoofte Obernhaus 
Erwartet ihn verkäbens. 
Der Intendante krämt ſich grank 
Und rauft ſich de Berricke plank: 

„Wo pleibt mei' Denorisde?“ 


Der amüſiert inzwiſchen ſich 
Jenſeit de beehmſche Gränſe... 


’3 hat ſu verliebte Gänſe! 
Su mancher gleene Ehemann 
Denkt nun: 


De mehrſchden ziddern ohne Grund. 
— Zu ſeinem Liebesgligge 

Braucht er bloß Eene immer — und 
Die pringt er ooch zurigge. 


Und wird beglatſcht und is beriehmt! — 
Be 
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Sein Herz war treu wie Gold, jedoch | Mathilde tief: „DO füßer Schall! 
Der Reft von ihm war fhauderhaft;) Nun fommt mein Bräutigam in |pe!” 


Kein Tier des Waldes hatte nord |&Gie rannte fort und fiel fogleid) 
Shn ohne Graufen angegafft. | Dem Nahenden and Herz gar. frob; 
— Da erſt erſah ſie ſchreckensbleich: 
„Mein Freund“, ſprach ſie, „ſetz' Dich Kein Anderer war's als — Odilho! 
hinfort „Elender!“ rief ſie. — „Bitte ſehr!“ 
Beim Vollmondfchein ftet3 auf die| Sprach er. „Mir riß nur die Geduld! 
Straß’ D’rum tranf ich Jelber den Likör! 
Und, naht ein hübſcher Recke Ich lieb' Dich! Schent' mir Deine 
dort | Huld! 
Bon diefem Trank ihn fehlürfen Taß!| Sie hörte voll Erftaunen zu. 
u 5 Dann tat ſie einen Wonnegicks: 
Und tat er's, ſtoße gleich ins Horn; „So bin ic Braut?! Du Schäfer, 
Denn mwilfe nur: Derwird mein Du! 
Mann! Nun, befjer ift’3 ja doch wie nir!” 
Weil, wer genoß den Zauberborn, TTS 
Mir nicht mehr widerftehen kann!“ 





mm NOT 


Er brummte, tat’3 indejjen treu; 


ı Doch blieb fein Wachen ohne Ziel: 


Teil3 famen Männer nicht vorbei, 
Teils liefen fie entjebt hinweg. 


Der Burgpogt grollte mehr und mehr: 


„Mir wird um meinen Nachtjchlaf 


7) 


bang! 
Und au Mathilde feufzte jehr 
Und horchte fich die Ohren lang. 


Da plöblich in der Nacht einmal 
Erflang dag Horn: „Ira—rui— 
tri—eh!" 


pellmeifter werben entfchuldigen, aber 
ich bin als erfter Geiger engagiert. Ge- 
ftern erhielt ih bon der Intendanz| Nun Hätte der Schlag beinahe ben 
meinen Kontraft.“ Herrn Kapellmeijter getroffen — aber 

„Aber ich habe Sie ja der nten- fonnte er fein eigenes Zeugnis Lügen 
danz nicht empfohlen!“ entgegnete| rafen? — Der pfiffige alte Mufitus 
Iebhaft der Kapellmeifter. „m Ge-| batte ihn üverliftet; denn daß ein An- 
genteil.” — derer für bie Stelle fon in Ausficht 

Mag fein“, fagte der Geiger lä— genommen fei, war nur eine Außrebe, 


A u : und fo war denn die Hoffapelle um 
er ee em iein Original, der Herr Kapellmeifter 
Audienz bei ©r. Durdlaucht und @ber um bie Erfahrung reicher, daf 
überreichte Ahr Zeugnis, torauf man e3 mit der Wahrheit immer ge- 


2 2 * nau nehmen ſoll, beſonders aber, 
Höchftbiefelben fofort dem Intendan⸗ nm man ein fchriftliches Zeugnis 


augftellt. 


ten zu befehlen gerubten, mich zu en= 
gagieren!” 


Iroft, 


@3 ijt fo fchön, zu wilfen, 
Daß Eines zu um3 hält, 
Wenn wir verzagen müjjen 
Bor Gott und aller Welt, 


Daß ung, troß aller Fehle, 
Ein Freund zu eigen ijt, 

Daß eins Menichen Scele 
Uns liebend nicht vergißt, 


Dab und ein Herz bejchieden, 
Das unter Leid und Not 
Getreu uns bleibt — hienieden, 
Sm Tod und übern Tod! 


Politiſch und unpolitiſch. 


Artig ſein iſt ſehr politiſch, 
Aber unpolitiſch iſt, 

Wenn man einem ſchönen Mädchen 
Statt den Mund, die Hände küßt. 


Manchmal tadeln iſt politiſch, 
Aber unpolitiſch iſt, 
Sagt man Einem: „Herr, Ihr Luſt— 


pie 

Iſt ein ſchauerlicher Miſt!“ 

Schweigen iſt oft ſehr politiſch, 

Aber unpolitiſch iſt, 

Wenn man, klopft das Glück am 
Pförichen, 


Träumend das „Herein“ vergißt! 


— — 


Fleiß, Talent und Genie, 


ſich einſt mit dem Schießen; 

Raſtlos müht' ſich der Fleiß, blieb auch 
gering ſein Erfolg; 

Leichter war's dem Talent, die richtigen 
Bahnen zu finden; 

Stets in das Schwarze doch traf, ohne 
zu zielen — Genie. 


Lebensbild. 


Das war eine ſchöne Zeit, als ich 

gr die Urne des Glüd3 noch griff; 
waren Freunde jo viel um mid), 

Wie Ratten auf einem Schiff. 


alleene is er nich! 


„58 jeß’ wohl Meine dran? 
draut dem Denorisdel” 


er wieder uff und mimt 
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Sleiß, Talent und Genie vergnügten | | 


\ 
F.M. La l 


Titus Snappmann: „Bier Dollars ift 
ziemlich viel fie Logi3 und Soft. Geben 
Sie Rabatt für das, was ich auf dem 
Teller Iajje?“ 

LZogisiirtin: „Den Rabatt fiir Heber- 
bleibjel friegen nur die $8=-Voarder. 
Bei den 84-Leuten gibt es keine Ueber— 


| STeibfel.“ 


‚565 bin der Anficht, dab Frauen ihre 
Nöde länger tragen follten.” 
„Was, noch länger? Ich trage meine 
In Denn bi3 jie gänzlich aus der Mode 
ind.“ 


Gedanteniplitter, 


Ueber Schwiegermütter wiheln 
zumeiſt Diejenigen, die keine haben; 
die eine haben — witzeln nicht mehr. 

* 


Deinem Mut wird's nicht ſchaden, 
Bleibſt fern du den Schlimmen; 
Man braucht nicht zu baden. 
Wo Haifiſche ſchwimmen. 

* 


Würden die Menſchen wirklich von 
den Affen abſtammen, ſo würden die 
Affen den Menſchen gewiß nicht nach— 
äffen. 

* 

Es gibt Leute, die keiner Fliege 
ein Leid tun können und deßhalb 
ruhig zuſehen, wie ſie andere Men— 
ſchen ſticht. 


Dummheit iſt der Weisheit Stütze, 
Glaubet nicht, es ſei nur Schein; 
Wär' die Dummheit nie geweſen; 
Würdet Ihr denn weiſe ſein? 

* 


Wer den Wert eines Buches nach 
einem einzelnen Blatte beurteilen 
wollte, würde ſich lächerlich machen; 
den Charakter eines Menſchen aber 
nad. einer einzelnen, unüberlegten 
Handlung zu verdammen, finden die 
Meiften ganz in d:r Ordnung. 

* 


Sei treu imLieben wie ſich's gebührt, 
Es iſt zu deinem Glück; 
Denn wenn die Treu' den Kopf ver— 


liert, 
So bleibt die Reu' zurück. 
* 


Die Mitwelt verzeiht dir eher zehn 
ſchlechte literariſche Erzeugniſſe, als 
ein gutes. 

* 


Denkſt du zurück an ſchöne Zeiten, 


Du wünſcheſt ſie dir wieder her; 

Und kämen wirklich ſchöne Zeiten, 

Dieſelben ſind es doch nicht mehr. 
* 


Off'ne Feinde ſind weit minder 
Als die heimlichen gefährlich; 
Hundertmal mehr Menſchen fallen 
Den Schlangen, als dem Löwen, 


jährlich! 


4 „a, Schnutefen, 

dieſes Jahr kannſi 

Du Dir, was Su 
willſt, zum Ge⸗ 
burtstag wün⸗ 
ſchen.“ 

„Das iſt ja 
großartig. Du biſt 
ein Engel, Frib.“ 

„sch jige namli 
fo tief drin, daß i 
Dir überhaupt 
nicht3 geben Tann.” 


„Amüfiert ji Dein Mann bei 
Golffpiel?” ’ 2 


„So behauptet er, imd doch ift ex fat 
oesmal bomr luchen heifer, ivern er 





